Nr. 11 November 1987 S| E6951E 


HiFi-Magazin 


3 Super-Tuner 


Neue Rekorde 


8Bausatz-Boxen |  _ :.-. = 
1 N) 0 Ö * yi 1) 1) 0 na zo gERmmenE — 
| JE ark 


' Dazu Voraustest der bisher Musikreportagen mit Interviews 


Jennifer Rush 
ohne Leder 


” |Mit Pink Floyd 
sin Kanada _ 


er 


POM FOOD UNEAR PHASE FULL OGTAL PROCEEBING 


Mission Electronics - EALRIOINGEN, ke 2000 Hamburg 80. Tel. (040) 5110037 Telex 213446 


Huber u. Prohaska; Adalbert- Stiftstr. 11 BET 1200 Wien . Tel. (02 22) 35 09 34 - Telex 1 11 010 
F.S. Fidelity Sound - Schaffhauser Str. 74 - CH-8042 Zürich - Tel. (0 13 63) 35 26 - Telex 8 15 099 


Editorial 


Kleinkariert im 


Karl Breh 


A warsıone hält an“, lautet die 
Schlagzeile im Situationsbericht 
zum Tonträgermarkt des ersten Halb- 
jahrs 1987. Als Herausgeber dieser offi- 
ziellen Branchenschrift zeichnet der 
Bundesverband der Phonographischen 
Wirtschaft, der nichts anderes verkör- 
pert als den Zusammenschluß der Schall- 
plattenfirmen auf dem deutschen Markt. 


Und weiter heißt es: „Wesentlichen An- 
teil an der insgesamt befriedigenden Ab- 
satzentwicklung hat wiederum die Com- 
pact Disc. Ihr Absatz lag im 1. Halbjahr 
1987 mit 8,6 Millionen Stück um nahezu 
90 Prozent über dem Ergebnis des ent- 

sprechenden Vorjahreszeitraums.“ Da- 

von entfallen 6,8 Millionen in den Pop- 

Bereich und mit 1,8 Millionen immerhin 
20,9 Prozent in die Klassik. 


Aufwärtstrend 


Vor dem Hintergrund dieser Zahlen be- 
fremdet das Verhalten eines Teils der 
Schallplattenindustrie stereoplay und 
wohl auch anderen Fachmagazinen ge- 
genüber. Obwohl diese Meinungsbild- 
ner, im Gegensatz zu manch anderen 
Medien, sich von Anfang an nachhaltig 
für die Compact Disc engagierten und 
dadurch nicht wenig zum heutigen Boom 
beitrugen, halten es einige Schallplatten- 
firmen — die Importdienste (aber nicht 
der EMI-eigene ASD) ausgenommen — 
nicht für nötig, ihre Wegbereiter mit Be- 
sprechungsexemplaren von Pop-CDs zu 
versorgen. 


Bei Klassik, wo die Konkurrenz größer 
ist und der Umsatz kleiner, gibt es keine 
Schwierigkeiten: Neuproduktionen und 
Wiederveröffentlichungen aus dem 
Analogrepertoire, ob hoch- oder mittel- 
preisig, gelangen per automatischer Be- 
musterung auf den Redaktionstisch. Im 
Pop-Bereich dagegen senden Phono- 
gram, Teldec, CBS und RCA wenigstens 
auf Anforderung zwar ihre Neuproduk- 
tionen, aber Rezensionsexemplare aus 
dem meist viel interessanteren Fundus 
ihres Back-Katalogs bemustern sie nur 
widerwillig oder verweigern sie gänzlich. 


Am engstirnigsten gibt sich die EMI 
Electrola, deren Geschäftsführer Wil- 
fried Jung die CD in ihren Anfängen als 
„so überflüssig wie einen Kropf“ be- 
zeichnete, womit er seinen unternehme- 
rischen Weitblick nicht gerade überzeu- 
gend unter Beweis stellte. Er ist sich 
sogar zu schade, höfliche - und nach 
beharrlichem Schweigen wiederholte — 
Anfragen in dieser Sache einer Antwort 
oder Reaktion zu würdigen. Nach wie 
vor verweigert die EMI Rezensions-CDs 
von Neu- ebenso wie von Altaufnahmen 
aus dem Pop-Bereich. 


Was stereoplay an EMI-Pop-CDs bis- 
lang besprach, haben Redaktion und 
Mitarbeiter aus Informationspflicht 
gekauft. Da ist es kein Wunder, daß das 
eine oder andere Magazin schwarze 
Scheiben abhört und als CDs im Heft 
bespricht. stereoplay macht da nicht mit. 
Schon eher wird die Redaktion, wenn 
der Nachfrage-Markt wieder in das Ge- 
genteil umschlägt — was so sicher kommt 
wie das Amen in der Kirche - sich daran 
erinnern, in welchen Firmen kleinkarier- 
te Etatverwalter, vermutlich über welt- 
weitem Copyschutz brütend, ihre Erb- 
sen zählen. 
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ohnt es sich angesichts der nun 

auch für den Rundfunk ausge- 

reiften digitalen Übertragungs- 
technik überhaupt noch, einen her- 
kömmlichen Tuner zu kaufen? Späte- 
stens Mitte nächsten Jahres wird man in 
der heimischen HiFi-Anlage ein Plätz- 
chen für die neuen Satellitenempfänger 
anwärmen dürfen. 


Dennoch bleibt ein guter UKW-Tuner 
unersetzlich. Der neue Satellitenkollege 
wird sich um die „öffentlich-rechtliche“ 
Hausmannskost aus den Bundesländern 
kümmern; der alte wird nach wie vor 
nach den musikalischen Schnäppchen ja- 
gen, die aus den Nachbarländern oder 
von der immer größeren Schar privater 
Sender kommen. 


Für diese schwierige Aufgabe erschien 
den Harman/Kardon-Ingenieuren Welt- 
raumtechnologie gerade gut genug. Das 
„Aktive-Tracking“-Sytem, das Astro- 
nauten perfekte Funkverbindungen be- 
schert, soll nach dem Willen der Ameri- 
kaner auch ihren brandneuen Tuner Ci- 
tation 23 zu unglaublichen Leistungen 
beflügeln. Ein allzu trennscharfer „nor- 
maler“ Empfänger läuft immer Gefahr, 
daß der mit der Musik um eine Mitten- 
frequenz herumtanzende hochfrequente 
Träger sich an den allzu scharfen Filter- 
flanken blaue Flecken holt, was zu Ver- 
zerrungen führt. Um das Trennschärfe- 
fenster besonders schmal zu machen, oh- 
ne daß die Musiksignale sich verletzen, 


Wollen selbst 

die fernsten Sender 

leuchten lassen: 
Harman/Kardon Citation 23, 
Hitachi FT 007 

und Onkyo T 9990. 
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wendet der Harman eine raffinierte Re- 
gelschaltung an: Die niederfrequente 
Ausgangsspannung eines Hilfsdemodu- 
lators steuert die Schwingungshöhe eines 
zweiten Überlagerungsoszillators mit ei- 
ner Kapazitätsdiode so nach, daß er 
exakt der Eingangsfrequenz folgt. Die 
Variationsbreite bestimmt nun die 
Trennschärfe und läßt sich über die 
Amplitude der Regelspannung festle- 
gen. Damit die ausgeklügelte Schaltung 
nicht doch noch auf den Gedanken 
kommt, mit Nachbarsendern anzubän- 
deln, werden diese von fünf Keramikfil- 
tern vorab auf Distanz gehalten. 


Mit einem schweren Schwungrad gekop- 
pelt, erlaubt es ein klassischer Abstimm- 
knopf, genußvoll über das Band zu flie- 
gen oder per kurzem Dreh den automati- 
schen Suchlauf in 50-Kilohertz-Schritt- 
chen zu starten. Im Grunde braucht man 
das edle Stück, das über 16 Stationsspei- 
cher verfügt, gar nicht anzufassen; ein 
treues Auge auf seiner Stirn nimmt die 


So wie sich das Flügelrad dreht, klap- 
pert der Synthesizer im 50-Kilohertz- 
Raster: Eine dicke Schwungmasse 
macht auch große Abstimmausflüge 
beim Harman Kardon Citation 23 
zum Vergnügen. 


Befehle auch von der Fernbedienung 
entgegen. 


Bei dem fast nur halb so teuren FT 007 
muß man sich schon aus dem Sessel be- 
quemen, um die Sender zu wechseln. Wie 
schon sein legendärer Hitachi-Vorgänger 
FT 5500 Mk Il (Test stereoplay8/85) ver- 
fügt er mit dem von Mitsumi zugekauften 
„großen“ Eingangsteil, das auch für den 
Citation 23 oder fürden Accuphase T 107 
(Test 4/86) die Sender vorsortiert, über 
hochkarätiges Inventar. Wieder differen- 
ziert eine Anzeige die Feldstärken selbst 
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der kräftigsten Stationen haargenau in 
einzelnen Dezibel-Schrittchen, und auch 
der FT 007 verfällt in hektische Aktivität, 
sobald man auf das „FCCS*“-Knöpfchen 
drückt. Dann sucht er Megahertz auf und 
ab die ganze Sendernachbarschaft nach 
potentiellen Störenfrieden ab und wählt 
dann geeignete Abwehrwaffen. Er ver- 
schärft die Vorselektion, schwächt die 
Eingangspegel ab, schmälert die Band- 
breite oder zieht im äußersten Notfall in 
den Höhen die Stereovorhänge zu (High- 
blend). Mit der Abspeicherung aufeinem 
der 16 Stationsplätze bleiben all diese 
Entscheidungen - wie auch die vom Besit- 
zer getroffenen - für alle Zeit erhalten. 


Der Prachtstuner Onkyo T 9990 hat im 
Gegensatz zu seinem Vorgänger und ste- 
reoplay-Referenz T 9900 einige Lektio- 
nen dazulernen müssen. Der fernbedien- 
bare Newcomer stellt sich nicht nur mit 
Hilfe dreier verschiedener Bandbreiten 
oder durch Umgehung eines Teils der 
Vorselektion und Abschwächung opti- 
mal auf jeden Sender ein, sondern sucht 
sich außerdem unter zwei Antennen die 
bessere raus. Wer keinen Platz für eine 
Rotoryagi hat, kann nun zwei Dipole 


einsetzen, einen Ost-West- und einen 
Nord-Süd-Spezialisten; gegenüber ei- 
nem rundumschauenden Kreuzdipol ge- 
winnt man dabei etwa drei Dezibel an 
Pegel und vor allem durch die grobe Vor- 
auswahl an Selektivität. Der T 9990 ver- 


*Field Condition Computer System 


rät mit einer zehnteiligen Anzeige stän- 
dig die Feldstärken und schreibt sie auf 
Knopfdruck zudem Dezibel für Dezibel 
ins Display. Er kann sich nun auch alle 
Abstimmaßnahmen einschließlich der 
Korrekturen des Besitzers über seine 20 
Speicher merken, ruft in Zusammenar- 
beit mit einer Zeitschaltuhr eine Reihen- 
folge von 5 Programmen für Recorder- 
aufnahmen ab, und schließlich erlaubt 
ein auf der Front postierter Regler die 
Änderung des Ausgangspegels. Grund- 
sätzlich wollte Tetuya Toyama am 
Grundkonzept des T 9900 nicht rühren. 
In highendiger Manier versuchte der On- 
kyo-Entwickler vielmehr in jahrelanger 
zäher Feinarbeit, dem absolut möglichen 
Optimum noch näher zu kommen. Noch 
ebenmäßigere Durchlaßkurven — Spu- 
lenfilter müssen die Fehler der handver- 
lesenen keramischen Kollegen ausbü- 
geln — sollen schon fast zur Quadratur 
des Kreises, zu höchster Trennschärfe 
bei geringsten Verzerrungen führen. 


Im Meßlabor schien der Harman-Ver- 
such dieses leidige Problem mit dem 
„Aktive-Tracking“-Verfahren aus der 
Welt zu schaffen, ansatzweise ganz er- 


Zieht sich selber 
in ein schmales 
Trennschärfefen- 
ster nach: Cita- 
tion 23 mit „Acti- 
ve Tracking”. 
Stummschalt- 
schwelle und Aus- 
gangspegel sind 
einstellbar. 


folgreich. Auch mit 
dem wahrlich schma- 
len Bandbreitenfen- 
ster — es läßt sich mit 
einem „Fine-Tu- 
ning“-Drehknopf um 
einige wenige Kilo- 
hertz verschieben - 
nahmen Verzerrun- 
gen keine gefährli- 
chen Ausmaße an. 
Allerdings traute sich 
der Amerikaner auch 
in der Normalstellung 
nicht, das Zwischen- 
frequenztürchen viel 
weiter aufzuschlagen 
und den Klirr endgül- 
tig in den Keller zu 
schicken. Auf Kin- 
kerlitzchen, wie einen zusätzlichen 
„Wide“-Gang für Ortssender, einen ver- 
nünftigen Feldstärketacho (statt der 
5 LED-Lichtchen) sowie auf eine High- 
blend-Handbremse, scheint der „Active 
Tracker“ lässig verzichten zu können. 
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Der 007 von Hitachi hinterließ in „Nar- 
row“ trotz geringerer Trennschärfe ver- 
dächtigere Spuren auf den Verzerrungs- 
diagrammen und vermochte dann auch 
die Stereoseiten nicht so entschieden 
auseinanderzustemmen. Dafür erwies er 
sich in „Wide“ über jeden Verdacht er- 
haben, die Musiksignale unwürdig be- 
rühren zu wollen; seine sagenhafte Ka- 
naltrennung markierte nun einen neuen 
Laborrekord. Überdies bewiesen die ste- 
reoplay-Simulationsmessungen, daß der 
Hitachi Großsignalschläge, wie sie rudel- 
weise auftretende starke Nachbarsender 
gerne austeilen, nicht minder gut weg- 
stecken kann als der Harman. 


Hier bewies erst der T 9990 mit noch un- 
erschütterlicherer Ruhe, wer Tunerherr 
im Hause stereoplay werden will. Selbst 
wenn die Laborfolterknechte mit Rau- 
schen modulierte Pegelgiganten gleich 
truppweise in den Frontend-Hals steck- 
ten (das kann im Extremfall an Kabelan- 
schlüssen vorkommen), verriet der Nutz- 
sender nicht einmal mit dem allerge- 
ringsten Röcheln das Treiben der Böse- 
wichter. Und selbst wenn der Onkyo sein 
„Supernarrow“ - Trennschärfemesser 


©HITACHI 


funkeln wie der Onkyo T 9900. Nur zwei- 
mal brauchte er die „Narrow“-Filter, 
zweimal nützten aber leider auch diese 
nichts mehr (Donnersberg 89,9 und Büt- 
telsberg 88,2 Megahertz). Beim Fern- 
empfang schaltete der Hitachi zwar vor- 
sichtshalber öfters auf Highblend, blieb 
aber wieder besonders hartnäckig am 
Ball; ob Franzosen, Schweizer oder gar 
den neuen Südtiroler auf 104,05 Mega- 
hertz, der FT 007 zerrte sie so unerbitt- 
lich wie die Referenz ins Schwäbische. 
Besonders stolz durfte der Hitachi aber 
schon vor dem eigentlichen Hörtest auf 
seinen Vorzug sein, nicht nur bei eini- 
gen, sondern einer größtmöglichen An- 
zahl Sender hervorragend zu klingen. 


Der Citation 23 durchmaß ohne anzuek- 
ken gehobenen Hauptes den Empfangs- 
parcours. Nur ein einziges Mal bat er um 
die Hilfe seiner „Fine-Tuning“-Stellung, 
um die letzten Spratzler von Nachbarfre- 
quenzen auszumerzen. Allerdings 


mischte er im Vergleich zum Referenztu- 


ner einer ganzen Reihe der zunächst un- 
tersuchten 20 Stationen ein Gran mehr 
Rauschen unter, am deutlichsten bei 
SWF2 von der Hornisgrinde (96,2 Mega- 


mosei FT-007 


FREQ/dB FM MODE 
FR FT 


Field Condition Computer System 


Optimale Abstimmung wahlweise per 
Hand oder Automatik: Bei sehr schwa- 
chen Sendern weigert sich der FT 007 
aber trotzig, die Stereoflügel zu entfal- 
ten, und bleibt stur auf Highblend 
geschaltet. 


(das schärfste, das die stereoplayer je sa- 
hen) zücken mußte, hielten sich die Ver- 
zerrungen noch im Rahmen; bei „Wide“ 
verschwanden sie prompt bis auf harmlo- 
ses Gesprengsel in der Versenkung der 
Diagramme. 


Beim Empfangstest mußte zuerst einmal 
der vergleichsweise preiswerte FT 007 
seine Mission erfüllen. Und ohne in seine 
FCCS-Trickkiste greifen zu dürfen, 
tauchte der Hitachi entschlossen in die 
gefährlichsten Stuttgarter UKW-Tiefen 
und ließ stolz nicht minder saubere und 
makellose Senderperlen im Hörraum 
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hertz). Gröbere Patzer leistete er sich 
nicht einmal beim Fernempfang, er ver- 
stand sich bestens mit den österreichi- 
schen Sendern, zischte aber beim Rest 
der Welt, vor allem bei WDR 2 (100,4 
MHz) und bei France Musique (97,3 
MHz) ein wenig unleidiger durch die 
Zähne. 


Der Generationskonflikt Onkyo alt ge- 
gen neu gestaltete sich zunächst einmal 
langweilig. Bayern 2 (88,2 MHz) endlich 
offenbarte erste feine Unterschiede, der 
T 9990 schälte die Signale vom Büttel- 
berg mit „Supernarrow“ noch geschick- 
ter aus dem Hintergrund. Der Vorgän- 
ger T 9900 blieb dafür mit „Wide“ an- 
ständiger. Selbst mit der großen Band- 
breite erlaubten beide nur bei vier Sen- 
dern Abstriche und erreichten rechne- 
risch immer noch knapp 95 (Narrow gut 
95) Prozent der Empfangsleistung. Erst 
bei einigen Fernsendern mußte der am- 
tierende Tunerkönig T 9900 Federn las- 
sen, Ö 3 (89,6 MHz) zwang an diesem 
Tage nur der Neue scheinbar mühelos in 
seine Gefolgschaft, auch Radio Luxem- 
burg kitzelte er deutlich besser aus der 
direkten, übermächtigen Nachbarschaft 


| en 2r10 


| 


cH v9 


| 
MEMORY 
— 


Über Wohl und Wehe beim Empfang 
entscheidet in erster Linie das Ein- 

angsteil im Abschirmhäuschen: Da- 
Für hat Hitachi beim FT 007 wie beim 
Vorgänger FT 5500 Mk Il keine 
Kosten gescheut. 


von SDR 3. Trotz seiner stumpferen 
Trennschärfemesser gab der alte nicht 
auf. Verbissen strampelte er sich mit et- 
was besserer Empfindlichkeit bei einer 
Anzahl der allerzartesten Signälchen fast 
wieder auf Gleichstand hoch. 


Erst der Hörtest sollte die entgültige 
Entscheidung bringen. Zunächst mußten 
aber der Harman- und der Hitachi-Tuner 
beim Ortsempfang ihre musikalischen 
Kräfte messen. So ließ schon der Cita- 
tion eine Blaskapelle von einer Live- 
Übertragung des SDR 1 besonders herz- 
haft losfetzen, der FT 007 mochte den 
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Tubaspielern vermeintlich nicht gar so 
viel Puste, dunklen Trommelschlägen 
nicht gar so viel Druck gönnen. Dafür 
offenbarte der Hitachi noch besser die 
Umrisse der Freilichtbühne unddie Spiel- 
begeisterungdes Musikvereins. Inschein- 
bar klarerer Luft verstrahlten die Posau- 
nen und Trompeten ihren fast völlig 
ungebrochenen Glanz. Auch bei deftiger 
Popmusik fühlte das Gros der Hörer sich 
im ersten Moment immer zum Harman 
hingezogen, der sie mit seinem warmen, 
anspringenden musikalischen Wesen in 
den Bann zog und besonders fette, leben- 
dige Bässe pulsieren ließ. Nach einigen 
Minuten neigte sich die Gunst aber regel- 
mäßig wieder den freieren, bei lauten 
Passagen fast ein wenig zu hellen Höhen 
und der detaillierteren Ausgestaltung der 
Stereoperspektivenzu,zum FT007undzu 
dem fast noch feinsinnigeren Sony ST 
S 700 (Test Seite 16 bei den Türmen). Mit 
„Narrow“ schrumpelten bei beiden die 
prächtigen Kulissen ein wenig ein, der 
Harman klang dann minimal gepreßter. 
Da bei allen dreien die schmale Band- 
breite wirklich nur in Notfällen einsprin- 
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gen muß, brauchte sich deswegen keiner 
zu schämen. 


ErstrechthattedasderneueOnkyo T9990 
nicht nötig, der mit „Supernarrow“ noch 
etwas gebremster als sein Vorgänger 
agierte und es nicht schaffte, die Höhen 
von den Pilot Concordes, Referenzboxen 
aus der Absoluten Spitzenklasse, loszulö- 
sen. In Stellung „Narrow‘ gab es prak- 
tisch keine Unterschiede mehr auszuma- 
chen, dafür aber, und nun wurde es erst 
richtig spannend, in „Wide“. Hatte sich 
der T 9900 schon mit noch ruhigerer Ab- 
bildung und vermeintlich völliger Ausge- 
glichenheit vor dem Harman und dem 
Hitachi profilieren können, schien er auf 
Anhieb mit Tina Turners „Typical Male“ 
nun auch noch den neuen T 9990 auf die 
Plätze verweisen zu wollen. Tinas Stimme 
klang über die altgediente Referenz prä- 
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Das fiel auf 


Neben der hier vor- 
gestellten Gruppe 
von UKW-Artisten- 
verdienen weiterhin 
der Sony ST S 700 
und der Yamaha TX 
900 aus dem Test 
der Komplettanla- 
gen (ab Seite 14) 
Applaus. Der erste 
sorgte mit außerordentlichen musikali- 
schen Talenten für Aufsehen, der zweite 
mit hervorragender Empfangsleistung. 
Diese gab stereoplay mit 98 Prozent 
ausnahmsweise feiner als in 5-Prozent- 
Stufen an, weil sie sich im Fall des Ya- 
maha- und des Citation-Empfängers 
unabhängig vom Wetter reproduzieren 
läßt und keine Pseudogenauigkeit vor- 
gaukelt. Wer einen Tuner in der Preis- 
klasse um 800 Mark sucht, ist sowohl mit 
dem Hitachi, dem Yamaha (mit seiner 
gutklingenden „Wide“-Betriebsart 
bringt er aber deutlich weniger Sender) 
und dem Sony (mit allerdings nur 10 Sta- 
tionstasten) bestens bedient. Vor der 
Kaufentscheidung sollte man die Preis- 
entwicklung im Auge behalten. 

Johannes Maier 


PRESET. STATION = 


gnanter, vordergründiger, herbe Schläge 
auf die Snaretrommel kamen trockener 
als über den bescheidener wirkenden 
Neuling. Jetiefer die Tester jedoch in das 
musikalische Geschehen eindrangen, de- 
sto schonungsloser deckte der Neuling 
auf, daß sein Vorgänger Impulsen kleine, 
harte Spitzen aufsetzte. Absolute Meister- 
schaftbewiesder T9990 bei einem hervor- 
ragenden Mitschnitt von Instrumental- 
musik des 17ten Jahrhunderts mit dem 
belgischen Ensemble ‚Les Ennemis Con- 
fus“. Hierleuchteteerdie Aufnahmenoch 
tiefer aus, ließ ohne jede aufgesetzte Bril- 
lanz das Spinett duftiger aufspielen, 
wahrte bei den Flöten immer die Wärme 
des Holzes, ohne die feinsten Anblasge- 
räuschezu unterschlagen, und verhalfder 
Griffarbeit des hörbaren atmenden Lau- 
tenisten zu unmittelbarer Präsenz im Hör- 
raum. Damit bewies der T9900 endgültig, 
daß er nicht nur die Referenzkrone, son- 
dern darauf einen Zacken mehr verdient. 
In absoluter Sicherheit darf er sich aber 
immer noch nicht wiegen. In wenigen 
Wochen kommt der neue Revox B 260 zu 
stereoplay. Erst wenn er den Schweizer 
besiegen kann, kommt die große Ernen- 
nung: „Bester Tuner der Welt“. 
Johannes Maier 
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MERIORY AUTO MEMORK, 


Da der Bordcom- 
puter bei der Be- 
rechnung Störge- 
räusche produ- 
zieren könnte, 
erscheint die 
Feldstärke in 
Dezibel nur auf 
Knopfdruck: 
Onkyo T 9990 
mit 25-kHz- 
Frequenzraster. 


Über der Platine 

für die digitale 
Steuerung (links) 

fehlt gerade die 
Blechhaube: Das 
Frontend darf 

sich im neuen 

Onkyo in fünf Ab- 
schirmkammern 
breitmachen. > 


a 


ER 


Zuhören. Sich konzentrieren. In die 
Welt der Musik eintauchen. Denreinen, 
originalen, unverfälschten Klang ent- 
decken. Hören, was andere überhö- 
ren. Das ist eine große Kunst. Die Kunst 
des Zuhörens. 

Für Zuhörer gibt es jetzt Nikko. Das 
volle Programm der gehobenen HiFi- 
und High End-Klasse. Mit Vorverstär- 
kern, Endstufen, Vollverstärkern, 
Audio-Video-Verstärkern, Receivern, 
Tunern, Equalizern, Cassetten-Decks, 
Plattenspielern und CD-Spielern. Mit 
einem Maximum an fortschrittlicher 
und vorbildlicher Technik innen. Und 
mit einem Minimum an Reglern, Schal- 
tern und Knöpfen außen. 


D. =) 


eine 310,358 


Damit Sie sich auf’s Zuhören konzen- 
trieren können, statt auf die Bedie- 
nungsanleitung. Denn Zuhören ist eine 
große Kunst. Ihre Kunst. Nikko macht 
dafür die HiFi-Geräte. Mit zwei Jahren 
Garantie auf alles. 

Wo Sie Nikko finden, sagen wir Ihnen. 
Asti Nikko GmbH 

Haldesdorfer Straße 102 

2000 Hamburg 71 


Kunst 


NIKKO, =: #232 
i\ust: lEsheR 


Test Tuner 


NF-Pegel (obere Kurve) und 
Grundrauschen mono 

und stereo in Abhängigkeit 

von der Antennenspannung; 
eingetragen sind die 
Eingangsempfindlichkeit und die 
Geräuschspannungsabstände 
bei 10 mV 


Dynamische Trennschärfe, stereo 


Geräuschspannungsabstände 
bei Kabelempfang (Post) 


Verhalten bei extremen 
Eingangspegeln® 

(z.B. bei hohen 
Ortssenderfeldstärken 

oder privaten Kabelanschlüssen) 


HF-Dynamik 


Harmonischer Klirr 

— 100 Hz, 1 kHz 

mit 40 kHz Hub, 

5 kHz mit 50 kHz Hub, stereo 


— 1 kHz mit 20 kHz (unterste 
Linie), 30, 40, 50, 60 und 70 kHz Hub 
(Grundebene 0,01%) 


Hochtonverzerrungen 
— Eintonausst. 10 kHz stereo 


— Zweitonausst. 7,5 

und 0 bis 15 kHz 

mit 60 kHz maximalem Hub 
(Grundebene 0,02%) 


Frequenzgang und 
Übersprechen 


Harman Deutschland GmbH 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 


Harman/Kardon 
Citation 23 


1,2 uV Übersprechen 
| Mono RUEZEr fine King 


Feldstärke- 
Anzeige -#1»2;*3+4=5.LED  75dB 


Gute Empfindlichkeit und gute bis sehr 
gute Rauschabstände 


5) +300KH2:47 dB 
»normal) 
„fine 
»tuning” 


+/200 kHz: 
33 dB 


6 - MOkhz +S0OKHE 


Sehr gute Trennschärfe, gute bis sehr gute 
Kabeltauglichkeit, aber externer Ab- 
schwächer erforderlich 


= HF-Dynamik 
„»Af + 1 MHz: 77 dB 
»Af + 2MhHz: 82 dB 
1 


Sehr gutes Großsignalverhalten 


wide narrow 
100 Hz: 0,03% 0,12% 
1 kHz: 0,10% 0,20% 

5 kHz: 0,30% 


wide narrow 
75 kHz: 3% 4% 
24 kHz: 1% N: 


1 kHz 2 
Noch geringe Verzerrungen in wide 


„fine-tuning. 
wide, ‚> 


Geringes Übersprechen 


2 Jahre 
Abmessungen (BxHxT) 44x6,5x32cm, 40x8,5x27cm 46,5 x 10x 37,5 cm 
Preis (Herstellerangabe) 1500 Mark 800 Mark 1600 Mark 


Kaufwert 


Klang wide/narrow/s-narrow 
Empfang! wide/nar./s-nar. 
Fernempfang? 
Kabeltauglichkeit’ 


) 


gut bis sehr gut/gut 
95%/98% 
95% 

ut bis sehr gut 
Befriedigen bis gut 
gut bis sehr gut 


Spitzenklasse I 


Hitachi Sales Europa GmbH 
Rungedamm 2 
2000 Hamburg 80 


0,914 #45 ıV  Kanaltrennung 


Mono Focg” ‚Stereo | |\närrow 
Fer EE„double”| |] ||! 

Sterne | wide 

Feldstärke- 


Gute Empfindlichkeit und sehr gute 
Rauschabstände 


» wide 
„ "'narrow 


20 


Gute Trennschärfe, gute bis sehr gute 
Kabeltauglichkeit 


4 HF-Dynamik 
20 Af + 1 MHz: 80 dB 
» Af + 2MHz: 84 dB 


wide 
100 Hz: <0,01% 
1 kHz: 0,015% 
5 kHz: 0,08% 


narrow 
0,1% 
0,25% 
0,6% 


Alzz B We 
In wide sehr geringe Verzerrungen 
wide narrow 


75 kHz: 0,38% 4% 
24 kHz: 0,12% 1,4% 


| 71,75,dB 
= ‚Anzeige 0:+20-30+40-50:60+-70-80:90 


H 1 kHz 
In wide sehr geringe Verzerrungen 


E 


narrow: 


In wide superexzellente Übersprechdämp- 


fung 


sehr gut/gut 
90%/95% 

90% 

gut bis sehr gut 
sehr gut 

gut bis sehr gut 


Spitzenklasse I 


Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 
8034 Germering 


Übersprechen 
super-narrow 


Feldstärke- 
Anzeige '3 


Gute Empfindlichkeit und ausgezeichnete 
Rauschabstände 


Hervorragende Trennschärfe, exzellentes 
Verhalten am Kabel 


% HF-Dynamik 
0 Af # 1Mhz: 84 
» Af + 2Mhz: 89 


“0 


Sehr gutes Großsignalverhalten 


wide narrow super-narrow 
100 Hz: 0,014% 0,028% 0,031% 
1 kHz: 0,03% 0,09% 0,12% 
5kHz: 0,05% 0,28% 0,4% 


Sehr geringe Verzerrungen, auch in super- 
narrow noch gering 

wide narrow super-narrow 
75kHz:0,3 % 2,5% 6,0% 
24 kHz: 0,35% 1% 1,2% 


H 
{ 
| 


=: 


| 
EH 


Sehr geringes Übersprechen 


2 Jahre 


sehr gut/gut bis s. gut/befr. 
<%/>I5%/100% 

100% 

sehr gut 

sehr gut 

sehr gut 


Absolute Spitzenklasse, 
Referenz 


!Empfanggsleistung im Vergleich zum Referenztuner. ?Von Sendern, die nur noch bedingt HiFi-Qualitäten bieten. ®Bei Verwendung (wenn nötig) eines zusätzlichen Abschwächers. *Nutzsender 100 uV auf 
98 MHZ, stereo, unmoduliert; drei Störsender mit 10 mV, moduliert auf 96,8, 100,4 und 87,5 bis 108 MHz variabel. 
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DER MAXELL-MOMENT 


Ein „überragendes Hörtest-Resultat“ bescheinigte die Zeitschrift Audio der Maxell 
XL I-S im großen Cassettenvergleichstest (Heft 6/87). Logische Folge der Klangperfek- 
tion: die Maxell ging wieder mal als Testsieger durchs Ziel. Vor allem das Super-Silent- 
Gehäuse der XL II-S sorgt für Top-Werte. 
Geringe Pegel- und Azimutschwankungen 


= maxell & ALS 90 
und hohe Temperaturunempfindlichkeit sind = BP Sat 


. ’ . er 5 
die Folge. Wenn’s auf Perfektion ankommt, XI I- S POST a 90 
135m/440 ft. 


| FPFSETTÄATTTPTTATTTTHRITINRTEN 1 TITITTITTTTTTTTTTRRTTTHRRIR NUT III TTTTTTTTTHRTTGERENTNT 
entscheidet der Maxell-Moment. Ent- Tu ' Ri 


harman deutschland GmbH, Hünderstraße T, 
7100 Heilbronn. Musica AG, Wolfbachstraße 5, m n x F 
CH-8024 Zürich 1. Hantor, Scheringgasse 3, 
. . . .. . A-1147 Wien. Maxell Europe GmbH, 
scheiden Sie sich für die Maxell XL II-S. u em gm 
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Bis ins Detail ausgeleuchtet: Zehn 


komplette Anlagen von Akai, Denon, 
Grundig, Kenwood, Onkyo, Pioneer, 
Samsung, Sony, Technics und Yamaha. 


Minimal-HiFi für unter 1000 Mark 
oder edle Wertanlagenobjekte zum 
fünffachen Preis? Die stereoplay- 
Anlageberater geben Tips über alle 
Klassengrenzen hinweg. 


etzt, zu Beginn der Jah- 

reszeit mit den ungemüt- 

lichen Temperaturen 
und der ewigen Finsternis, hat 
man wieder Zeit, die guten al- 
ten Platten zu hören oder die 
neuen Empfehlungen aus ste- 
roplays Musikteil auszupro- 
bieren. Gleichzeitig nun über- 
fluten Weihnachtsgeld und 
andere Gratifikationen das 
Gehaltskonto, für viele eine 
willkommene Gelegenheit, 
die alte Muffelanlage in einem 
Aufwasch auszutauschen. 


Das ganze Jahr über widmet 
sich die Redaktion den einzel- 
nen Gerätegattungen und 
überläßt es seinen Lesern, 


daraus harmonische Bau- 
steinehen zu knüpfen. Der 
Komplettanlagentest zum 


Jahresende versucht, die Ge- 
samtqualität der von den Her- 
stellern empfohlenen Bau- 
steine einheitlichen Designs 
zu ermitteln. 


Grundlage für die Einstufung 
in die Komplett-Klassen I bis 
VII (siehe „Rang und Na- 
men“ auf Seite 168) ist der 
Klang des Verstärkers, der als 
Zentrale für alle Programme 


das Qualitätslimit setzt. Er- 
reichen die anderen Baustei- 
ne nicht das klassenübliche 
Niveau, so kann die ganze 
Anlage entsprechend abge- 
wertet werden. Eine Aufwer- 
tung nach oben, über das Ni- 
veau des Verstärkers hinaus, 
findet aber nicht statt. 


Stattdessen werden alle her- 
ausragend guten Einzelbau- 
steine mit einer Einstufung in 
„Rang und Namen“ bei den 
jeweiligen Einzelgeräte-Ar- 
ten belohnt. Das gilt natürlich 
nur für Komponenten, die 
auch solo erhältlich sind; was 
bis auf Samsung bei allen Ge- 
räten im Test der Fall ist. Der 
Technics-Turm besteht zwar 
aus Einzelbausteinen, wird 
aber nur im Set verkauft, mit 
den Extras CD-Spieler und 
Equalizer. 


Die Rosinen aus den jetzigen 
Anlagen wird die Redaktion 
im nächsten Heft, zusammen 
mit allen anderen Geräte- 
Highlights des Jahres ’87, zu 
klanglich idealen, im Design 
dann allerdings gemischten 
Anlagen verkuppeln. 
Wolfram Eifert 
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INTEGRATED STEREO AMPLIFIER 


SPONTANEOUS TWIN DRIVE 


700ES 


TURNOVER TONE 
Em BEE 
20H 2400He | aba 
BASS TREBLE 
£} 


FE: der Name Sony, dann 
assoziieren Kenner der 
Branche häufig und nicht 
ganz ohne Schmunzeln einen 
wohlsortierten Gemischtwa- 
renladen. Vom Walkman 
über Beta- und 8-mm-Video 
bis hin zur Fernsehstudioaus- 
rüstung ist alles verfügbar, 
was Auge oder Ohr reizen 
könnte. Im HiFi-Bereich gibt 
es die vom gewöhnlichen Sor- 
timent fein abgegrenzte, an- 
spruchsvolle ES-Baureihe. 
Dieses Kürzel steht bei Sony 
schon seit längerem für „Ex- 
tremly High Standard“, was, 
frei übersetzt, für hochwerti- 
ge Bauteile und eine beson- 
ders genaue Fertigung stehen 
soll. Unterstrichen wird die- 
ser Anspruch durch eine 
zweijährige Garantie. 


Wirklich neu aber sind alle 
Geräte, die Sony hier zum 
Anlagenmenu vorschlägt. 
Herzstück ist der TA F 700 
ES, der größte Vollverstärker 
in der ES-Reihe. Unterm 
Blech stecken zwei Geräte- 
philosophien gleichzeitig, die 
durch Umschalten sozusagen 
frei wählbar sind. Einerseits 
können Tonbandfans drei 
Bandgeräte gleichzeitig an- 
schließen. Während laufen- 
der Überspielungen kann 
dann ein anderes Programm 
gehört werden. Baß- und Hö- 
henregler haben umschaltba- 
re Einsatzfrequenzen. Zum 
Anschluß von Equalizern und 
Surround-Prozessoren sind 
Vor- und Endstufe zusätzlich 
auftrennbar. Für musikali- 
sche Sternstunden anderer- 
seits, wenn eher die zartesten 
Feinheiten der Musik, als die 
weitreichende Versorgung 
von Zusatzgeräten gefragt 
sind, gilt auch im TA F 700 ES 
das Motto vom geradlinigen 
und deshalb klangreinen 
Weg: „Source direkt“ bahnt 
den kürzesten Weg von der 
Vor- zur Endstufe für alle an- 
geschlossenen Lieferanten. 


Unter der Haube sticht sofort 
ein klarer, fast professioneller 
Aufbau ins Auge: Ein Guß- 
chassis aus steinharter Kunst- 
stoffmischung mit zusätzli- 
chen Blechen, die eine schir- 
mende Hand darunter halten, 
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Ruhig gestellt: 
Die Siebkonden- 
satoren im Sony 

Verstärker TA 

F 700 ES haben 
Gummidämpfer 
und eine Acryl- 
glasplatte aufs 
Dach bekommen. 


Kammerbauwei- 
se für Cassetten- 
recorder: Lauf- 
werksteuerung, 
Stromversorgung 
und Audioelek- 
tronik (von links 
nach rechts) im 


Sony TCK 700 ES. 


die Umschaltung der Laut- 
sprecherausgänge per Relais 
und dicke, verdrillte Kabel 
zum Abtransport der fertig 
aufbereiteten Ströme aus den 
Endstufentransistoren hinter- 
lassen einen gediegenen Ein- 
druck. 


CDP 333 ESD heißt der mitt- 
lere und 1700 Mark teure CD- 
Spieler der drei Modelle um- 
fassenden ES-CD-Spielerfa- 
milie. 16-Bit-Vierfach-Over- 
sampling, eigene Digital-/ 


Analog-Wandler für jeden 
Kanal, die eine Verzöge- 
rungsschaltung überflüssig 
machen, federnde Lagerung 
des Laser-Abtasters auf ei- 
nem Subchassis und ein Digi- 
talausgang sind die techni- 
schen Bonbons. Der Benut- 
zer freut sich natürlich auch 
über vielfältige Programmier- 
möglichkeiten, Zehnertasta- 
tur am Gerät und auf der 
Fernbedienung, Anzeige der 
Programmlaufzeit und, hier 
schon beinahe selbstverständ- 


lich, regelbaren Kopfhörer- 


ausgang. Gegenüber dem 
CDP 555 ES (Test ın Heft 
6/87) fehlt die Möglichkeit, 
per Fernbedienung oder am 
Gerät die Lautstärke zu re- 
geln, und das tragende Chas- 
sis geriet nicht ganz so auf- 
wendig, wodurch der CDP 
333 ES „nur noch 85 kg 
wiegt, fünf Kilo weniger als 
das 555er Bit-Monster. 


Recorder-Fans werden den 
Sony-Tuner schnell ins Herz 
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schließen. Ein Calibrierton 
hilft bei der Aussteuerung, 
und wer eine Zeituhr besitzt, 
kann den ST S 700 ES dazu 
bewegen, für Aufnahmen in 
Abwesenheit des Besitzers 
nacheinander vier verschie- 
dene Frequenzen einzulegen. 
Den reinen Radiofans wird 
die Feldstärkeanzeige mit 10 
Segmenten etwas mager er- 
scheinen, ebenso werden sie 
die mancherorts zu knapp be- 
messenen zehn Stationspark- 
plätze kritisieren. Auch fehlt 
dem Sony eine Highblend- 
Notbremse für Sender- 
schwächlinge. Dafür entschä- 
digen um so mehr die inneren 
Werte desSTS 700 ES. In der 
„Wide“-Stellung halten im 
wesentlichen fünf in der Weit- 
abselektion besonders nach- 
drückliche und gleichzeitig 
klangschonende Spulenkreise 
die Sender auseinander. Erst 
in der „Narrow“-Position hel- 
fen weniger zartfühlende, 
scharfkantiger arbeitende 
Keramikschwinger mit. 


Der TC K 700 ES hält nichts 
vom bequemen Komfort der 
Cassettenrecorderkollegen, 

die in den unteren Preisklas- 
sen mit Doppellaufwerk und 
Programmierschnickschnack 
um die Gunst der Fans wettei- 
fern. Säuberlich in drei gleich 
große Kammern getrennt, ge- 
hen Stromversorgung, Lauf- 
werksteuerung und Audio- 
elektronik ihrer puristischen 
Arbeit nach. Ein für Casset- 
tenrecorder ungewöhnlich 
üppiges Netzteil und eine auf- 
wendige Spannungsstabilisie- 
rung liefern die Grundlagen 
für eine Dreikopftechnik mit 
getrennt für Wiedergabe und 
Aufnahme justierbaren Köp- 
fen. Von Hand lassen sich 
Aufsprechpegel und Vor- 
magnetisierung in weiten Be- 
reichen an nahezu alle han- 
delsübliche Cassettenmarken 
anpassen. Ein wahrhaft gedie- 
gen klackender Umschalter 
für Vor- und Hinterband ge- 
stattet die sofortige Kontrolle 
der eingeleiteten Tuning- 
Maßnahmen durch direkten 
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Vergleich, eine Vorgehens- 
weise, die jeder erfahrene Re- 
corderfreak einem Einmeß- 
computer vorziehen wird. 


Im Hörraum galt die Auf- 
merksamkeit zuerst dem So- 
ny-Verstärker. Zu Vorab- 
orientierung lauschten die 
Tester Klängen von der wohl- 
bekannten Summerwind-CD. 


Schlicht, aber 
praktisch und 
solide: An der 
Bedienung des 
Sony-Verstärkers 
gibt es nichts 
auszusetzen. 


Der TA F 700 ES vermittelte 
ein lebendiges und sehr live- 
haftiges Klangbild, Saxo- 
phon-Solos schälten sich be- 
sonders prägnant aus den Be- 
gleitinstrumenten heraus und 
bliesen den Testern einen fri- 
schen Jazz um die Ohren. Die 
schnell herbeigeholte Refe- 
renz aus der Spitzenklasse I, 
der Accuphase E 205, bestä- 
tigte die Eindrücke. Zwar 
brachte die allseits beliebte 
Referenz die Bässe noch et- 
was fetter, doch trennte der 
Sony einzelne Instrumente 
wieder etwas besser und be- 
wies eine ungemein tempera- 
mentvolle Musikalität. Irri- 
tierte die Vitalität des TA F 
700 ES die Tester im ersten 
Moment, so ergaben weitere 
Vergleiche mit den ebenfalls 
hörtesterprobten Maahler- 
Symphonien (Denon CDs), 
daß dieses Temperament 
nicht mit Nachteilen für die 
feinen Klangschattierungen 
der akustischen Instrumente 
erkauft werden muß. 


War der Thorens TD 321 mit 
SME-Tonarm 30091 und 


Shure Ultra 500 als Pro- 
gramm-Lieferant an Sonys 
MM-Eingang angeschlossen, 
klangen schwarze Scheiben 
überaus ausgeglichen und 
wiederum lebendig frisch, das 
Raumtürchen aber wollte der 
Sony nicht ganz so weit auf- 
stoßen, wie es der E 205 vor- 
machen konnte. Dennoch 
gab es ein glattes „sehr gut“ in 
der MM-Disziplin. Speiste 


Linns Referenzplattenspieler 
den Sony mit seinen nach dem 
MC-Prinzip ergatterten, win- 


zigen Signälchen, bekrittelten 
einige Tester einen ganz 
leichten Weichmachereffekt, 
den der TA F 700 ES hinzu- 
fügte, andere begeisterten 
sich an der Ausgeglichenheit 
dieser Kombination. Schließ- 
lich einigte sich die Jury auf 
ein „gut bis sehr gut“ für den 
MC-Eingang und beschloß 
den Sony TA F 700 ES mit 
Freuden in die Spitzenklasse I 
aufzunehmen. Über Hochpe- 
gel hat der Sony einschrän- 
kungslos Referenzqualität, 
über die Plattenspieler-Ein- 
gänge (besonders MC) ist der 
Accuphase E 205 der etwas 
bessere Musikant und ver- 
wehrt so dem Sony die unein- 
geschränkten Referenzehren. 


Wenn sich der Hörtest zum 
CDP 333 ESD über eine uner- 
wartet lange Zeit hinzog, so 
lag das einfach am schlicht- 
weg ausgezeichneten Klang 
dieses CD-Spielers. Erst nach 
einer längeren Phase des Ein- 
hörens schälten sich geringste 
Unterschiede zur 15 000 
Mark teuren Accuphase-Re- 
ferenz heraus. Die Mehrheit 


wollte über den DP 80/DC 81 
die etwas plastischere Abbil- 
dung gehört haben. Tatsache 
ist, daß der CDP 333 ESD zu 
den wenigen CD-Spielern 
zählt, die vom Accuphase 
kaum zu unterscheiden sind 
und sich seine Referenzwei- 
hen damit schon mehr als red- 
lich verdient hat. 


Der Tuner ST S 700 ES be- 
kam mit seiner Spulengarde 
alle wichtigen hochfrequen- 
ten Musiklieferanten unter 


Dach und Fach, ohne ihnen 
ein Haar zu krümmen. Nur 
bei zwei Stationen verging 
dem Sony entschieden - da 
half auch „Narrow“ nicht viel 
- die Laune, den Testern aber 
in keinster Weise. Denn 
schon bei den Sendern mittle- 
rer Güte hatte der Sony nicht 
nur pflichtgetreuen Empfang 
verraten, sondern geradezu 
wundersame musikalische 
Talente. Wie kein Tuner bei 
stereoplay zuvor sorgte der 
neue Sony-Tuner in den ober- 
sten Klangregionen für fri- 
sche, gesunde Luft, noch nie 
durften grellste Höhenlichter 
so ungebrochen aufleuchten. 
Ob ausufernde Baßgewalten 
durch die Tontäler donner- 
ten, ob Schlagzeugimpulse 
aufblitzten, tiefgestaffelte or- 
chestrale Landschaften er- 
blühten oder Gesangsstim- 
men in Gefühlen schwelgten, 
stets schien die Wiedergabe 
besonders körperhaft, pla- 
stisch und lebendig. Der Re- 
ferenztuner Onkyo T 9900 
wirkte ein klein wenig verhal- 
tener und konnte im musikali- 
schen Wettstreit erst nach 
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ausgiebigen Hörsitzungen ein 
Unentschieden erringen. Flü- 
gelanschläge und hitzige Per- 
cussionsattacken gerieten 
dem Sony fast schon ein we- 
nig zu vordergründig und me- 
tallisch hart, während der On- 
kyo in solchen Momenten 
ausgeglichener blieb. Trotz- 
dem sollten sich Highender 
vor der Anschaffung eines 
neuen Tuners auf jeden Fall 
und in aller Ruhe mit dem So- 
ny ST S 700 ES befassen. 


Der Sony-Cassettenrecorder 
hatte sich sehr schnell an eini- 
gen Klassenreferenzen vorbei 
in die Spitzenklasse II empor- 
gespielt. Mit Hilfe der Pegel- 
und Biasregler war es ein 
leichtes, die Unterschiede 
Vor- und Hinterband zu mini- 
mieren. Der amtierende 
Champion Nakamichi Dra- 
gon, der beste Cassettenre- 
corder, den die Redaktion 
kennt, konnte den TC K 700 
ES nur durch die ruhigere 
räumliche Abbildung und ein 
gerade noch wahrnehmbar 
geringeres Rauschen vom 
Leibe halten. Impulsivität 
und Feinzeichnung, UÜber- 
sicht in dichtesten Klang- 


strukturen und Neutralität 
standen auch beim Sony auf 
einem erstaunlich hohen Ni- 
veau. Ein Vergleich mit den 
jeweils empfohlenen Metall- 
bändern (siehe Meßwerte) er- 
gab ganz ähnliche Unter- 
schiede zwischen Sony und 
Nakamichi. Damit belegt der 
TC K 700 ES einen guten 
Platz in der Spitzenklasse II, 
dem höchsten Gruppenurteil, 
das die Redaktion an Casset- 
tenrecorder vergibt. 


stereoplay gehört wahrlich 
nicht zu den Magazinen, die 
allzu oft laut jubeln, aber im 
Falle der Sony-Komplettanla- 
ge ist ein kleines Glück- 
wunsch-Ständchen ange- 
bracht. Die 700er-ES-Reihe, 
bestehend aus Tuner, Ver- 
stärker und Cassettenrecor- 
der, ergänzt um den 333er- 
CD-Spieler, wird alleinige 
Referenz in der neu geschaf- 
fenen Klangklasse I für Kom- 
plettanlagen. Sämtliche Bau- 
steine erkämpften sich zusätz- 
lich sehr gute Einzeleinstu- 
fungen. Der Kaufwert, der ja 
den Preis mitberücksichtigt, 
ist einschränkungslos mit 
„sehr gut“ zu bewerten. 


Japanischer CD-Spieler mit europäischem Wandlerherz: 
Im CDP 333 ESD schlägt der Valvo-Wandler TDA 1541 


(ganz vorne). 


TOT 
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Vertrieb: Sony Deutschland GmbH, Hugo-Eckener-Straße 20, 5000 Köln 30 


Verstärker TAF 700 ES um 1300 Mark! 


2x 140 Watt an 8 Ohm 
2x 210 Watt an 4 Ohm 


Ausgangsleistung 
(1KHZ, 1% Kges) 
Phonoeingang 
Eingangskapazität MM 
Geräuschspannungsabstand MM/MC 
Impulsverhalten an 

komplexer Last (Lautsprecher) 
im Vergleich zum Eingangssignal 


450 pF zuhoch 
85 dB/75 dB sehr gut/gut 


Sehr gutes Impulsverhalten 
STS700ES 
42 uV 


Tuner um 900 Mark" 


Eingangsempfindlichkeit 
(50 dB Geräuschsp. Stereo) 
Geräuschspannungsabstand 76dB sehr gut 
— bei 10 mV, stereo 
— maximal erreichbarer Wert? bei 75dB sehr gut 
Post-Kabelempfang 2 . 


gut bissehr gut 


Verzerrungsverhalten 0,01% 


1 kHz ı0 ! Hz 
Excellentes Verzerrungsverhalten 
in wide 


Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 


95/90%3 sehr gut 
TCK700ES um 1300 Mark! 


Cassettenrecorder 


Frequenzgänge 
Aufnahme und Wiedergabe 
bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der Vorbandpegel 


ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 


Relativ ausgeglichen, Kanalunterschiede 
bei hohen Frequenzen, kommt dank Pegel- 
und Bias-Stellern mit fast allen Bändern 
zurecht 


Bezugsbanddynamik Normal Chrom Metall 
Geräuschsp.-Abst. (Dolby C) 76 dB 76 dB 77 dB 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 67 dB 67 dB 73 dB 
Hervorragende Tiefendynamik, Höhendy- 
namik Normal und Chrom nur befriedigend 
+ 0,055% Sehr gut 


CPD 333 ESD 


Gleichlauf (bewertet) 
CD-Spieler 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 

Faktor 10 vergrößert) 

und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- » 

frequenzreste, Rauschen, | 


Aliasing) in Abhängigkeit FEeH = ae 
von der Frequenz eV EREER  Emphas Be 


Sehr linear, sehr geringes Rauschen, sehr 
geringe verzerrungen 2. und höhererer 
Ordnung erkennbar 


Geräuschspannungsabstand links 113 dB rechts 112dB 


Preis (ohne Plattenspieler‘) um 5200 Mark! 


Kaufwert Klang | sehr gut 
Ausstattung | gut bis sehr gut 
Bedienung | gut bis sehr gut 


Rang und Namen Klangklasse I, Referenz 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Herausragende 
Einzelkomponenten 
Verstärker TAF 700 ES 
CD-Spieler CDP 333 ESD 
Tuner STS 700 ES Spitzenklasse I* 
Cassettenrecorder TCK 700 ES | Spitzenklasse Il 


!Herstellerangabe.?Bei Verwendung eines externen, variablen Abschwächers (erhältlich im Fach- 
handel). ®Narrow/Wide *Herausragender Klang. *Passender Plattenspieler PSX 555 ES, Test in 
Heft 12/86. 


Spitzenklasse I 
Absolute Spitzenkl., Referenz 
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Test Komplettanlagen 


YAMAHA naruraL souno Aam/FM STEREO TUNER Tx-s00 208 
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YAMAHA NATURAL SOUND STEREO CASSETTE DECK KX-800 85 
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a een Firmen streuen 
ihre Aktivitäten üblicher- 
weise recht breit, im Angebot 
sind bei Yamaha auch Musik- 
instrumente und Motorräder, 
hier interessieren natürlich 
nur die HiFi-Produkte. 


Recorderreichen und fleißi- 
gen HiFisten liefert der Ya- 
maha Vollverstärker AX 900 
Anschlußmöglichkeiten für 
drei Cassettendecks gleich- 
zeitig. Auf einen Streich darf 
man beispielsweise einer CD 
lauschen, eine Platte über- 
spielen und auf einem weite- 
ren Recorder eine Radiosen- 
dung aufzeichnen. Ein feister 
Trafo mit geringem magneti- 
schem Streufeld und volumi- 
nöse Elkos, dicke, für ge- 
ringste Induktivität verdrillte 
Kabel sowie massive Kupfer- 
schienen auf dem Endstufen- 
tableau wollen garantieren, 
daß auch die abartigsten Baß- 
und Impulstiraden nicht 
durch Strommangel verhun- 
gern. 


Dabei wacht ALA (Absolute 
Linear Amplification) ständig 
über das Treiben des Verstär- 
kers. Finden sich die Formen 
von Ein- und Ausgangssigna- 
len nicht in vollendeter Über- 
einstimmung, steuert ein 
Schaltkreis unverzüglich ge- 
gen und merzt etwaige Ab- 
weichungen aus, bevor diese 
musikalisches Unheil anrich- 
ten könnten. 


Der CDX 900 muß ohne die 
18  Bit-Technologie des 
größeren CDX 1100 und 
CDX 5000 (Test in Heft 9 und 
10/87) auskommen. Dort ver- 
sucht Yamaha mit kleinen 
Schaltungstricks die 16 Bit 
des CD-Standards noch etwas 
aufzumotzen. Dem CDX 900 
genügt ein digitales Filter mit 
Vierfachoversampling zur 
Behandlung der Silberschei- 
ben. Eine Fernbedienung mit 
erstaunlichen 42 Tasten er- 
laubt es, den Genuß schon im 
Sessel zu variieren, Space-In- 
sert sorgt für drei Sekunden 
Zwangspause zwischen den 
Titeln und eine Random- 
Funktion mischt auf Wunsch 
ein Menü aus dem Zufallsge- 
nerator. 
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Altes Bauteil neu 
in Mode: Der 
Yamaha-Tuner 
arbeitet mit 
klangschonen- 
den 
Spulenfiltern. 
Nach vollzogener 
Abstimmung wird 
der Überlage- 
rungsorzillator 

in der Frequenz 
vom Sender 
selbst kontrol- 
liert. 


Kurz angebun- 
den: Die sensi- 
blen Eingangs- 
signale werden 
gleich vor Ort 
versorgt, auch 
der Yamaha AX 
900 hat das 
Vorverstärker- 
Herz am richtigen 
Fleck. 


Kaum hat sich die wahrlich 
blitzschnelle Abstimmauto- 
matik des Tuners TX 900 ei- 
nen Signalbrocken gekrallt, 
untersucht der Yamaha seine 
Beute aufihre Qualitäten und 
wählt bei Bedarf zwischen 
drei verschiedenen Bandbrei- 
ten die passende selber aus. 
Dabei stehen ihm vier Kera- 
mikschwinger und ebensovie- 
le Spulenkreise als umfang- 
reiches Trennschärfe-Instru- 
mentarium zur Seite. Das 24 


xad97 
NAO32: 


. ar . 


Plätze bietende Speicherge- 
hirn merkt sich auch manuell 


eingeleitete Rettungsmaß- 
nahmen wie Highblend oder 
Mono. Notfalls darf auch mit 
feinen 10-Kilohertz-Schritt- 
chen lästigen Sendernach- 
barn ausgewichen werden. 


KX 800 heißt der Cassetten- 
recorderzuwachs, den die Ya- 
maha-Anlage demnächst er- 
halten wird. Für 1000 Mark 
wird der KX 800 ein Drei- 


Kopf-System, Dolby HX Pro 
und ein Anzeigesystem zur 
Einstellung der Vormagneti- 
sierung erhalten. Yamaha 
selbst bestand darauf, daß 
erst ein endgültig abgestimm- 
tes Seriengerät getestet wird. 
stereoplay wird dies zu gege- 
bener Zeit nachholen. 


Beim Hörtest schien dem Ya- 
maha AX 900 Sauberkeit be- 
sonders am Herzen zu liegen. 
Von der Summerwind-CD 
(Jeton) kamen markant ange- 
schlagene, in voller Resonanz 
erstrahlende Akkorde, Mon- 
ty Alexanders Läufe der rech- 
ten Hand flossen lebendig, 
glanzvoll und erst bei höch- 
sten Lautstärken mit einer 
Tendenz zur Sprödigkeit aus 
dem Yamaha. Der Denon 
PMA 900 V wirkte auf An- 
hieb etwas voller und wärmer 
in den Farben und etwas volu- 
minöser in der Abbildung, 
schaffte aber nicht die Fein- 
auflösung in den Höhen. Hier 
wußte der AX 900 mit feine- 
rer Feder zu zeichnen, wenn 
auch die Verästelungen in 
den Höhen manchmal etwas 
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Test Komplettanlagen 


eisig beschlagen wirkten. Kri- 
tiker dieser geschmacklichen, 
nicht unbedingt qualitativen 
Unterschiede sahen sich 
durch den Yamaha in eine 
weißgestrichene, modern- 
nüchterne Hörwelt versetzt, 
Freunde analytischer Klang- 
bilder hingegen lobten die 
gnadenlos gute Auflösung 
dichter Strukturen durch den 
Yamaha. 


Über den viel teureren Accu- 
phase E 205, seit April 1986 
Referenz in der Spitzenklasse 
I, wirkten die Bässe nicht we- 
niger satt und druckvoll, aber 
gefaßter und klarer profiliert 
als beim Yamaha. Gleißend 
strahlende Klänge von 
Schlagzeugbecken lösten sich 
über den E 205 noch besser 
von den Boxen. Trotz der 


Doppelter Aufwand: Für die 
Hinterbandkontrolle sind 
dbx und Dolby im KX 800 
gleich zweimal vorhanden. 


Mithilfe von Spulen gegen 
Hochfrequenzeinstrahlung 

blieb Yamaha nichts anderes 
übrig als reichlich Kondensa- 
toren in den MM-Eingang lö- 
ten, um die DBP-Nummer zu 
bekommen. Prompt mußte 
der AX 900 hier Federn las- 
sen und sich mit einem „gut“ 
wegen leicht verdichteter und 
etwas stumpf gewordener 
Höhen zufrieden geben. Ei- 
nen Ausweg bietet die Ver- 
wendung von MC-High-Out- 
put-Tonabnehmern, die prin- 
zipbedingt kaum auf zu hohe 
Eingangskapazitäten reagie- 
ren. Steuerte Linns Referenz- 
plattenspieler den MC-Ein- 
gang an, zeigte die Tonwaage 
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sofort wieder ein „ausgegli- 
chen“ an, allerdings verwisch- 
ten feinste Klangminiaturen 
ein wenig. Damit darf der 
neue AX 900 als weitere Re- 
ferenz in stereoplays Spitzen- 
klasse II einziehen. 


Der Yamaha CD-Spieler 
konnte sich kKlanglich nicht 
ganz mit dem Denon DCED 
1500 messen, dieser ließ bei 
leisen Passagen etwas mehr 
Transparenz hören, ein klei- 
ner aber feiner Unterschied, 
der den Yamaha CDX 900 
den Referenzstatus in der Ab- 
soluten Spitzenklasse knapp 
verfehlen ließ. 


Im überaus gefährlichen 


Stuttgarter Senderdschungel 
trat der Yamaha-Tuner in 
keine einzige Falle, nur in 


zwei Ausnahmefällen blieb er 
nicht so blitzsauber im Hin- 
tergrund wie die Onkyo-Re- 
ferenz. Erst beim Fernemp- 
fangs-Vergleich leistete er 
sich einen Patzer, DRS2 vom 
Säntis ging dem jungen Japa- 
ner durchs Filternetz. Klang 
Popmusik genauso gut wie 
über die Referenz, gab es 
doch bei Klassik feine Unter- 
schiede zu erkennnen. Sänge- 
rin Christa Ludwig ließ der 
Onkyo feiner artikulieren, 
Klavierakkorde durften freier 
ausklingen. Auch wenn sich 
die Klangperspektiven in den 
schmalbandigen Stellungen 
verdichteten, gab der Yama- 
ha TX 900 summa summarum 
eine ungemein überzeugende 
Vorstellung. 


Auch wenn zu dieser Yama- 
ha-Kombination noch ein Ur- 
teil zum Cassettenrecorder 


KX 800 fehlt, darf ihr ein 
durchweg hohes Klangniveau 
bescheinigt werden. Der AX 
900 ist ein überaus präzise 
und straff klingender Vollver- 
stärker, der Referenzqualität 
in der Spitzenklasse II er- 
reicht. Zusammen mit dem 


Vertrieb: Yamaha Europa GmbH 
Siemensstraße 22/34, 2084 Rellingen 


Meßwerte 


TX 900, dem empfangsstärk- 
sten Yamaha-Tuner aller Zei- 
ten, und dem sehr gut verar- 
beiteten CDX 900 belegt die 
900er-Reihe einen Platz in 
der Klangklasse I, der ober- 
sten Liga für komplette Anla- 
gen. 


Yamaha 


Verstärker 


AX 900 um 1350 Mark! 


Ausgangsleistung 

(1KHZ, 1% Koes) 

Phonoeingang 

Eingangskapazität MM 
Geräuschspannungsabstand MM/MC 
Impulsverhalten an 

komplexer Last (Lautsprecher) 

im Vergleich zum Eingangssignal 


Eingangsempfindlichkeit 

(50 dB Geräuschsp. Stereo) 
Geräuschspannungsabstand 

— bei 10 mV, stereo 

— maximal erreichbarer Wert? bei 
Post-Kabelempfang 


Verzerrungsverhalten 


Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 


CD-Spieler 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 
Faktor 10 vergrößert) 


und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 


Geräuschspannungsabstand 


Preis (ohne Cassettenrec. u. Pl.-spieler) 


2x 160 Watt an 8 Ohm 
2x 240 Watt an 4 Ohm 


zuhoch 
sehr gut/gut 


560 pF 
85 dB/75 dB 


Gutes Impulsverhalten 


um 800 Mark! 
gut bissehr gut 


sehr gut 


sehr gut 


1 kH 10 4 kHr 
Sehr gutes Verzerrungsverhalten 
in wide 

98/90/75%° 
CDX 900 


hervorragend 


Sehr geringes Rauschen, geringe Verzer- 
rungen 3. und höherer Ordnung erkennbar 


links 107 dB rechts 106 dB 


um 3550 Mark' 


Kaufwert Klang 
Ausstattung 


Bedienung 


Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 


Klangklasse I 


Herausragende 
Einzelkomponenten 
Verstärker AX 900 
CD-Spieler CDX 900 
Tuner TX 900 


Spitzenklasse Il, Referenz 
Absolute Spitzenklasse 
Spitzenklasse I 


!Herstellerangabe.?Bei Verwendung eines externen, variablen Abschwächers (erhältlich im Fach- 


handel). 3Super-Narrow/Narrow/Wide 
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Der Lichtblick 


Was haben Magnasphere Lautsprecher mit einer Glühbirne gemeinsam? 


Herkömmliche Lautsprecher können Mitten und Höhen nur in eine 
Richtung wiedergeben - wie der schmalbandige Lichtstrahl einer Taschenlampe! 


Die Magnasphere strahlen Musik in alle Richtungen ab - rundum und 
gleichmäßig in Baß, Mitten und Höhen, ähnlich einer Glühbirne, 
die ihre Lichtstrahlen über den ganzen Raum verteilt. 


Die neuen Magnasphere (pat. pend.) sind eine Erfindung der Firma 


® 
Macnat Technologies 


Magnasphere GmbH Erleben Sie Musik total 
Kelvinstr 1 5000 Köln 50 mit Magnasphere Gamma: 


Zweimal er 


El; 


Die Cassettendecks der Philips Hifi 
CD-Line sind durch ihre überzeugen- 
den Hifi-Leistungen perfekte Kom- 


ponenten innerhalb dieser hochka- 
rätigen Philips Geräte-Range. Sie 
verbinden die Technik der absoluten 
Spitzenklasse mit der Ästhetik eines 
besonders funktionalen Designs. 


PHILIPS 


PHILIPS 


ee ee } 


ster Klasse 


DAS PHILIPS DOPPEL-CASSETTEN-DECK FC 567 IM MASS-STAB 1:1. 


Wie schön, wenn ein Doppel-Cossetten-Deck wie das FC 567 nicht nur mit erstklassigem Design auftrumpft, sondern auch mit 2 erstklassigen, elektronischen Autoreverse-Laufwerken begeistert. 


Ogilvy & Mather Düsseldorf 


DUAL LOGIC STEREO CASSETTE DECK FC567 nn BEAK VE 


TAPE COUNTER p BOLBrNR—— 


LLOFF == SeBl== 
29 9 -Dz ES e; = 


en REG LEVEL ——— 


PHONES 


URTEILEN SIE SELBSsı. 


= Das wichtigste Urteil ist immer das eigene. Darum sollten Sie das 
Philips Cassetten-Deck FC 567 beim Fachhändler einfach mal auf Herz 
und Nieren testen. Schalten Sie die Laufwerke ein. Überprüfen Sie die 
kontinuierliche Wiedergabe oder Aufnahme mitbeiden Decks, das High 
Speed Dubbing und den schnellen Musik-Suchlauf. Und und und. Sie 
werden begeistert sein. 


PHIEIPS.- WIE LIE PHILIPS 


Test Komplettanlagen 


ini & 


| | REVERSE 
| PLAMBACK 
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it zwei komplett neuen 

Geräteserien versucht 
Grundig, verlorengegange- 
nes Terrain im HiFi-Bereich 
wieder zurückzuerobern. Ein 
ausführlicher Test der großen 
9000er Serie findet sich in 
Heft 9/87. Auch die nun vor- 
liegende preiswertere Serie 
900 gehört zur „Fine-Arts“- 
Baureihe, die Grundig nur 
über einen Kreis ausgewähl- 
ter Fachhändler vertreiben 
will. Beide Komponentenan- 
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lagen haben dasselbe Design, 
so daß die Geräte auch unter- 
einander kombinierbar sind. 


Im Verstärker A 903 sollen ein 
Schnittbandkern-Transtor- 

mator, eine doppelte Laut- 
stärkeregelung und rauschar- 
me Metallschichtwiderstände 
für hohe Dynamikwerte sor- 
gen. Am Ende aller Bemü- 
hungen sitzen in der Endstufe 
allerdings integrierte Baustei- 
ne, die die Endstufentransi- 


TWIN REVERSE CASSETTE TAPE RECORDER CLT- 


Br « 
PL. 


de 


Geradlinig aufgebaut: Der 


Grundig-Verstärker A 903 
mit Vorstufen direkt hinter 
den Eingangsbuchsen und 
dicken Kabeln fürs Laut- 
sprechersignal. 


storen und einige andere Bau- 
teile unter einem Dach beher- 
bergen. Diese kostensparen- 
den ICs sind oft besser als ihr 
Ruf, in die höchsten Klang- 
klassen konnten sie bislang al- 
lerdings noch nicht vordrin- 
gen. Unter einer Frontklappe 
verbirgt sich ein sechsstufiger 
Pegelsteller, mit dem sich der 
Einsatzpunktder Loudnessan 
den Wirkungsgrad verschie- 
dener Lautsprecher anpassen 
läßt, ein sinnvolles Detail. 


Den CD 9000 müssen sich 
beide Geräteserien teilen, er 
wurde in Heft 9/87 bereits 
ausführlich getestet. An der 
Einstufung in die Absolute 
Spitzenklasse mit Referen- 
zehren und dem Fazit „klingt 
exzellent“ hat sich natürlich 
nichts geändert. 


Über großflächige Tastenfel- 
der mit klarem Druckpunkt 
darf man dem Tuner T 903 
Anweisungen erteilen, den 
Hand- oder auch den blitz- 
schnellen automatischen Sen- 
dersuchlauf in Gang bringen 
und die 19 Stationsspeicher 
auffüllen. Soll der Empfangs- 
blick in die Ferne schweifen, 
so kann man die Stummschal- 
tung außer Betrieb setzen und 
sich auf Mono beschränken. 
Eine siebenteilige Feldstärke- 
anzeige verfügt über beachtli- 
ches Differenzierungsvermö- 
gen. 


Die Qual der 
Wahl: Zwei Auto- 
reverse-Laufwer- 
ke, Dauerspiel- 
und Kopierein- 
richtung beim 
Grundig-Dop- 
peldecker. 


Gut motorisiert ist der Dop- 
pel-Cassettenrecorder CCT 
903 zum Test angetreten. Je 
drei Motoren treiben das 
Band in den beiden Laufwer- 
ken voran. Beide können 
selbständig den Kopf umdre- 
hen, aber nur das aufnahme- 
fähige B-Teil zaudert dank ei- 
ner Lichtschranke nicht lan- 
ge. Unverständlich auch, 
warum die Autoreverse-Ein- 
richtung zwar beim Aufneh- 
men von außen funktioniert, 
nicht aber beim internen 
Dubbing. Die Stellungnahme 
von Grundig, man habe damit 
Probleme mit unterschiedli- 
chen Bandlängen vermeiden 
wollen, wirkt nicht sehr über- 
zeugend. Eine wichtige De- 
taillösung aber stellen die 
elektronischen Umschalter 
für die Aufnahme/Wiederga- 
beverstärker dar. Üblicher- 
weise werden dafür einfache 
Mehrfachschalter eingesetzt, 
die aber im Laufe der Zeit 
durch Oberflächenoxidation 
zu erhöhten Übergangswider- 
ständen und damit Kontakt- 
problemen führen können. 


Nach der Einberufung in den 
Hörraum machte der Verstär- 
ker A 903 mit warmen, aber 
etwas zu weichen Bässen auf 
sich aufmerksam. Deftige 
Pop-CDs wirkten etwas abge- 
rundet. In den nicht bis ins 
Letzte aufgeschlüsselten Hö- 
hen meinte einer der Tester 
ein kleines Widerhäkchen zu 
hören. Denons PMA 900 V, 
Referenzkraftquelle in Spit- 
zenklasse II, arbeitete deut- 
lich gelassener und feiner, 
NADs 3020 E aus Spitze IV 
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Test Komplettanlagen 


Vertrieb: Grundig Werke GmbH, Kurgartenstraße 37, 8510 Fürth/Bayern 


Meßwerte Grundig 


Verstärker A903 


2x 120 Watt an 8 Ohm 
2x 190 Watt an 4 Ohm 


um 800 Mark! 


Ausgangsleistung 
(1KHZ, 1% Kges) 
Phonoeingang 
Eingangskapazität MM 
Geräuschspannungsabstand MW/MC 
Impulsverhalten an 

komplexer Last (Lautsprecher) 
im Vergleich zum Eingangssignal 


150pF Sehr praxistauglich 
80 dB/-dB gut 


um 650 Mark! 
gut 


Tuner 


Eingangsempfindlichkeit 
(50 dB Geräuschsp. Stereo) 


Geräuschspannungsabstand 73dB Gut bis sehr gut 
— bei 10 mV, stereo 
— maximal erreichbarer Wert? bei 


70 dB gut 
Post-Kabelempfang . — An 


Verzerrungsverhalten 


Mittleres Verzerrungsniveau 


90% 


gut bis sehr gut 


Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 


Cassettenrecorder CCT 903 um 1100 Mark! 


Frequenzgänge 
Aufnahme und Wiedergabe 

bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der Vorbandpegel 


BEER ERBE ERS 


Metall 


ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 


Ausgeglichene Frequenzgänge, Höhenab- 
fall Chrom und Normal durch Bandsätti- 
gung, benötigt auch für Chrom eher un- 
empfindliche Cassetten 


Bezugsbanddynamik Normal Chrom Metall 
Geräuschsp.-Abst. (Dolby C) 75 dB 75 dB 74 dB 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 65 dB 68 dB 76 dB 


Sehr gute Tiefendynamik, Höhendynamik 
Normal knapp befriedigend 
+ 0,085% gut bis sehr gut 


CD 9000 um 1100 Mark! 


Gleichlauf (bewertet) 
CD-Spieler 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 
Faktor 10 vergrößert) 


un EH 
Nichtlineare Verzerrungen SE 
(Harmonische, Takt- A 
frequenzreste, Rauschen, A 
Aliasing) in Abhängigkeit 19 
von der Frequenz T 


Sehr linearer Frequenzgang, extrem gerin- 
ges Rauschen, gute Filterwirkung 


links 114. dB rechts 114 dB 


Geräuschspannungsabstand 


3650 Mark! 


Kaufwert gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 


gut 


Klang 
Ausstattung 
Bedienung 


Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Herausragende 


Klangklasse Il, Referenz 


Einzelkomponenten 

Verstärker A 903 Spitzenklasse Ill 
CD-Spieler CD 9000 Abs. Spitzenkl., Referenz 
Tuner T 903 Spitzenklasse Il 


Doppelrecorder CCT 903 Spitzenklasse IV 


!Herstelleranga be. ?Bei Verwendung eines externen, variablen Abschwächers (erhältlich im Fach- 
handel). 
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aber wirkte müder und noch 
weniger souverän als der 
Grundig, also darf der A 903 
genau dazwischen, eben in 
die Spitzenklasse III einzie- 
hen. Für den Phono-MM- 
Eingang fand die Jury ein 
glattes „sehr gut“ angemes- 
sen, so gering war der Unter- 
schied zwischen CD und LP. 


An stereoplays Richtantenne 
bewährte sich die recht auf- 
wendige Tunerkonstruktion 
mit getrennten Abschirm- 
kämmerchen für das Ein- 
gangsteil und den Überlage- 
rungsoszillator, wenn ihr 
auch bei einer Anzahl von 
Stationen im Vergleich zum 


renzen aus Spitzenklasse IV 
bereit. Einem Schlagzeugsolo 
mangelte es über den Grund- 
ig etwas an Durchschlags- 
kraft, bei Klavier war etwas 
mehr Rauschen zu hören als 
von den beiden Konkurren- 
ten. In Sachen Ausgeglichen- 
heit nahm keiner dem ande- 
ren die Butter vom Brot, so 
daß auch der Grundig in Spit- 
zenklasse IV einziehen darf. 
Beim Kopieren im Normal- 
gang nahm das Rauschen 
prinzipbedingt schon etwas 
zu. Im Eilgang wurde der 
Rauschteppich nochmals dik- 
ker, die Klangbalance aber 
blieb von groben Verschie- 
bungen verschont, für Hinter- 


Unterm Blechdach: Im Grundig-Tuner sind Eingangsteil, 
Überlagerungsoszillator und ein Teil der ZF-Stufe 


zusätzlich abgeschirmt. 


Referenzempfänger die über- 
legene Ruhe im Hintergrund 
fehlte. Im Baß und in der Mit- 
te angenehm vollmundig, 
rund und lebendig und mit 
nur angedeuteter Rauhigkeit 
„ganz oben“ sorgte der T 903 
auch musikalisch für vollste 
Zufriedenheit. 


Zum Hörvergleich für den 
Grundig-Cassettenrecorder 

standen Kenwoods KX 880 D 
und der Akai GX 52 als Refe- 


grundmusik kann das noch 
durchgehen. „Empfehlens- 
wert“ und „Weniger empfeh- 
lenswert“ sind die Schulnoten 
fürs Abschreiben. 


Die Grundig-900er-Reihe ge- 
fällt mit guter Verarbeitung, 
noblem Design und vor allem 
ansprechendem Klangniveau; 
sie wird somit Referenz in der 
Klangklasse II. Besonders an- 
genehm fallen der Tuner und 
der CD-Spieler auf. 
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opitzentechnik in 
ft UNd 


Br, Au sstattung 


HfiysIon 


Test: 9/87 


STEREO ! 


Test: 10/87 


-2360. 


STEREO 1,87 | ze. * messe 5 zei SE 
Audio 1,6 2 a I Aualar 
ee ee A-8470 SUPER SERVO- 


Il 
a ab ER digitalfest, mit CD-Direkt- Senaltung für 
SC-660 AU ER a a en Iupenreine CD-Wiedergabe und soliden 


2 x 150 Watt, Sinus (DIN). 
stereoplay T-4450 Spitzen-Tuner für UKW/MW mit 20 


Test: 7/87 ag | os Stationstasten und APR-System. 


. DX-6470 Fernbedienbarer CD-Spieler der 
CP-1057F e dritten Generation, mit freier Programmie- 
= rung von bis zu 20 Titeln, »Shuffle-Play« 
STEREO 4/86 j ; und viel Bedienungskomfort. Das 


! Top-Modell von ONKYO und Testsieger in 
stereoplay 1/86 , STEREO 10/87: »Der ONKYO DX-6470 hat 
sich die höchste STEREO-Empfehlung 
verdient... (Zitat). 


TA-2360 Semiprofessionelles 3-Kopf-/3- 
Motoren-Deck mit automatischer 
ACCUBIAS-Bandfeinmessung, 

DOLBY B/C und HX-Pro. 


CP-1057F Vollautomatischer Plattenspieler 
mit Direktantrieb, Sub-Chassis, zwei 
Motoren und MC-System AT-UL23. 


SC-660 Dreiweg-Baßreflexbox mit 200 
Watt Musikbelastbarkeit, in schwarz-sei- 
denmatt oder Nußbaum-Echtholzfurnier. 


Kompetente Beratung und Vorführung im 
Hörstudio bei Ihrem ONKYO-Fachhändler, 
die Adressen und unseren Gesamtkatalog 
schicken wir Ihnen gern. 


ONKYO Deutschland 
GmbH Electronics 
Industriestraße 18-20 
8034 Germering 


Test Komplettanlagen 


j 


aaa else 


* 


—g« Re e-: .— 


|| AUTO REVERSE ano we mienanc micı DEOK A ee | ST AUTO REVERSE sn wemucinem mir DECK B 


5 I er = 


SPEAKERS a nme“ AALEN 15 GOLEED wer FOUR ALTER, 
WO VORIGE CENTER CLASS A AMP AND WE) CurwENET CrEVE An, 
MAN m REMOTE MERAN I EITWEMELT LOW DEBTORTIN AND DE DYNAnsE: AA. 


Au r3 wre ji AU 


us dem reichhaltigen 

Angebot des Panasonic- 
Konzerns, das vom Radio- 
wecker bis zum professionel- 
len CD-Spieler reicht, fand 
das Technics-System 880 den 
Weg zu stereoplay. Die Anla- 
ge wird nur komplett angebo- 
ten, für drei braune Riesen 
erhält man Verstärker, Tu- 
ner, Doppelcassettenrecor- 
der und Plattenspieler, als 
Extras sind der CD-Spieler 
SL PJ44 (800 Mark) und der 
Equalizer SH E 70 (600 
Mark) lieferbar. 


Die gesamte Anlage, bis auf 
Plattenspieler und Equalizer, 
hört auf die Anordnungen ei- 
ner gemeinsamen Fernbedie- 
nung. Die Geräte müssen da- 
zu rückseitig untereinander 
verbunden werden. Damit der 
Strippensalatnicht ins Unend- 
liche ausufert, will nur ein 
Gerät (der Tuner) mit einer 
Netzsteckdose verbunden 


8er Tastatur für die Titel- 
wahl: Komfortabler Plat- 
tenspieler SL J 300 R 

von Technics. 


Immer geradeaus: 

Der Tangentialtonarm im 
SL J 300 R kennt keinen 
Spurfehlwinkel. 
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werden, für die fünf übrigen 
Bausteine gibt es auf jeder 
Rückseite eine Anschlußdo- 
Se. 


Der Verstärker arbeitet mit 
dem bei Technics schon län- 
ger bekannten „VC 4 Class 
AA“-Endstufenkonzept. Ei- 
ne getrennte Verstärkung von 
Spannung und Strom soll die 
Kompensation von Nichtli- 
nearitäten, also Verzerrun- 
gen, schon am Ort der Entste- 
hung ermöglichen. 


Der einzeln erhältliche CD- 
Spieler SLPJ 44, der in Design 
und Abmessungen genau in 
die 880er Kombination paßt, 
wurde von stereoplay bereits 
in Heft 9/87 getestet und in die 
Absolute Spitzenklasse einge- 
stuft. Hier im Verbund läßt er 
sich mit dem Cassettendeck 
synchronisieren und gestattet 
damit sehr bequeme Aufnah- 
men von CD. 


[7 
"75, 


Der Doppelrecorder RS X 
888, wie alle Technics-Turm- 
teile nur 36 cm breit, hat eine 
Menge an Features zu bieten. 
Beide Laufwerke sind aufnah- 
mefähig, sie können auch 
gleichzeitig zwei gleiche Auf- 
nahmen anfertigen. Titel- 
suchlauf, automatische Band- 
sortenwahl oder bis zu acht- 
malige Dauerwiedergabe von 
einem oder beiden Laufwer- 
ken abwechselnd zählen hier 
zum selbstverständlichen 
Komfort. 


Der Plattenspieler SL J 300 R 
versucht, durch eine Titelpro- 
grammierung mit dem Bedie- 
nungskomfort eines CD-Spie- 
lers gleichzuziehen. Bei mehr 
als acht Stückchen läßt seine 
Gedächtnisleistung allerdings 


Frische Luft für heiße End- 
stufen: Der Technics-Ver- 
stärker hat ein Kühlgebläse, 
das sich bei Bedarf 
zuschaltet. 

abrupt nach, überzählige Titel 
spielt er dann der Reihe nach. 


Ernst wurde es schließlich für 
den Technics-Stapel im Hör- 
raum. Die Beschreibung des 
Verstärkerklanges ließ etwas 
auf sich warten, denn die 
„Rein-steck-umdreh-Kabel- 
klemmen“ widersetzten sich 
hartnäckig den Anbahnungs- 
versuchen der meisten wohl- 
klingenden Lautsprecherka- 
bel. Als schließlich aus einem 
Restekarton, ganz unten her- 
aus, einige Meter gewöhnli- 
chen dünnen Lautsprecherka- 
bels ausgegraben waren, 
konnte es losgehen. Ab ging 
die Post tatsächlich, schwäch- 
lich wirkte der „Techniker“ 
nicht, neigte aber leider zum 
Aufplustern feiner Klangde- 
tails. Klaviertöne plumpsten 
etwas unbeholfen auf die 
Bühne. Da der SU X 880 nicht 
einzeln erhältlich ist, blieb 
ihm ein Quercheck mit Kolle- 
gen aus der Oberen Mittel- 
klasse II erspart. 


Nach kurzem Antippen wan- 
dert der Technics-Tuner ST S 
880 in Schritten von 50 kHz 
durchs UKW-Band. Bei län- 
gerem Druck aufs Knöpfle 
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NUNGSPOLITIK 
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Kleine Ursache, große Wirkung: das Super-Mini-Stereo-Set. 


HS-PX101— Cassettenplayer der Spitzenklasse. 
Mit Dolby B und C. Mit Titelsuchlauf. Metallband- 
tauglich. Mit der regelbaren DSL-Schaltung für 
traumhaften Klang. Und mit HiFi-Kopfhörer mit 
integrierter Fernbedienung 


Aktiv-Winzlinge mit Riesensound. 6 Watt, 
dB/W Wirkungsgrad - 65-20000 Hz 

; ärkung - Komplett mit Kabeln 
estigungsmaterial. 


paket. Ansteckbarer, ladefähiger 


PX101. Und AC-200 — Netzteil und 
egerät für PB-1. 


Meßwerte 


Verstärker? (Komplettpreis?) 


Technics 


SU X 880 


Ausgangsleistung 

(1KHZ, 1% Kges) 

Phonoeingang 

Eingangskapazität MM 
Geräuschspannungsabstand MM/MC 
Impulsverhalten an 

komplexer Last (Lautsprecher) 

im Vergleich zum Eingangssignal 


2x 95 Watt an 8 Ohm 
2x 135 Watt an 4 Ohm 


340 pF etwashoch 
82 dB/-dB gut 


Mäßiges Impulsverhalten 
STX 880 


Eingangsempfindlichkeit 

(50 dB Geräuschsp. Stereo) 
Geräuschspannungsabstand 

— bei 10 mV, stereo 

— maximal erreichbarer Wert? bei 
Post-Kabelempfang 


Verzerrungsverhalten 


Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 


Frequenzgänge 

Aufnahme und Wiedergabe 

bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der Vorbandpegel 


ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 


Bezugsbanddynamik 
Geräuschsp-Abst. (Dolby C) 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 


Gleichlauf (bewertet) 


Plattenspieler? SL J300 R 


Frequenzgang und 
Übersprechdämpfung 
Meßplatte DIN 45543 
MM-Systeme mit 47 kOhm 
und optimierter Kapazität 

wie angegeben abgeschlossen 


Rumpelgeräusch 
Gleichlauf (bewertet) 


CD-Spieler? 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 

Faktor 10 vergrößert) 

und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 


Geräuschspannungsabstand 
Preis (Set 880 plus SL PJ 44) 


Kaufwert Klang 
Ausstattung 


Bedienung 
Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 
Herausragende 


Einzelkomponenten 
CD-Spieler SL PJ 44 


50 uV gut 
70dB gut 


noch gut 


1 kHz 10 1 
Mittleres Verzerrungsniveau 


Metal HE 


Deutlicher Höhenabfall Normalband und 
Präsenzsenke Chrom, benötigt empfindli- 
che Metall- und Chrombänder und höhen- 
betonende Normalcassetten 
Normal Chrom 

74 dB 72 dB 73 dB 
60 dB 67 dB 75 dB 
Gute bis sehr gute Tiefendynamik, Höhen- 
dynamik Normal nur ausreichend 

+ 0,095% 


Metall 


Leichte Höhenanhebung harmoniert mit 
obigem Verstärker nicht ganz optimal (Ka- 
pazität etwas hoch) 
66dB 

+0,075% 


SLPJ44 


befr.bis gut 
gut bis sehr gut 


um 800 Mark! 


Ausgeglichene Frequenzgänge, leicht er- 
höhtes Rauschen, sehr gute Filterwirkung 


links 99 dB rechts 99 dB 


3800 Mark! 


befriedigend 
sehr gut 
gut bis sehr gut 


Klangklasse IV 


Absolute Spitzenklasse 


Vertrieb: Panasonic Deutschland GmbH 


Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 


Immer auf dem 
Laufenden: Über 
Control-An- 
schlüsse infor- 
mieren sich die 
Technics-Baustei- 
ne gegenseitig 
über ie Befehle 
von der Fern- 
bedienung. 


c 
| ID | ( #4 > 
TUNER 
CONTROL 4 
[© oililf 


DAT 


ao 6 |\ 


« —— CONTROL 


legt er eine schnellere Gang- 
art ein. Hat man die genieß- 
baren unter den eingesam- 
melten Brocken in die 24 
Speichertütchen verpackt, 
braucht man den ST S 880 
weiterhin gar nicht mehr an- 
fassen. Ein blaues Auge auf 
der Tuner-Stirn nimmt die 
Befehle zum Stellungswech- 
sel von der Turm-Universal- 
fernbedienung entgegen. Im 
Wellenbad der Schwabenme- 
tropole blieb er recht stand- 
haft, nur beiSWF 3 vom Don- 
nersberg wollte er gar nicht 
ins kalte Wasser springen. Im 
übrigen untermalte er seinen 
überdurchschnittlichen Hel- 
denmut mit etwas höherem 
Hintergrundrauschen als das 
große Vorbild Onkyo T 9900. 
Musikalisch bewies er durch- 
aus Charakter, ließ allerdings 
nicht gar so viel Luft zwischen 
den Instrumenten und klang 
ein wenig verhaltener als die 
Referenz. Somit darf er im 
Kreise seiner Turmgenossen 
als einer der wackersten 
Schwimmer gelten. 


Der Zweimal-Cassettenre- 
corder RS X 888 blieb klang- 
lich unauffällig. Ihm waren 
keine groben Fehler vorzu- 
werfen, aber in puncto Tem- 
perament konnte er mit dem 
Kenwood KX 880 D nicht 
mithalten. Klar, daß seine 
Kopien nicht besser als die 
Erstaufnahmen klingen kön- 
nen, aber hier hielt sich der 
kleine Mann recht wacker. 
„Noch empfehlenswert“ für 
gewöhnliche Kopien, „Nicht 


UTION 
TAPE 1 Mi 


empfehlenswert“ bei Schnell- 
abschrift im Doppeltempo. 


Bei allem Komfort erstaun- 
lich gediegen benahm sich der 
Plattenspieler SL J 300 R. 
Sein Staubschutzdeckel 
schließt mit der satten Schwe- 
re einer Tiefkühltruhenklap- 
pe, gleich darauf huscht der 
Tangentialtonarm übers auf- 
gelegte Hörfutter, und ein 
Opto-Element beäugt die 
Platte. Pralles Sonnenlicht al- 
lerdings könnte die Optik irri- 
tieren, Technics rät daher 
ausdrücklich zu einer 
schummrigen Aufstellung. 
Im gemütlich erleuchteten 
Hörraum gab es damit keine 
Probleme, die Tester freuten 
sich an druckvollen Bässen 
und einer ordentlichen Ver- 
teilung der Musiker im 
Raum. Stirnrunzeln aller- 
dings ergab der Direktver- 
gleich Platte gegen CD: Strei- 
cher-Tutti klingen vom SL J 
300 R doch etwas schärfer als 
von CD. Der Klang läßt sich 
aber bei Bedarf spielend ver- 
bessern, denn jeder Tonab- 
nehmer mit T 4 P-Steckan- 
schluß paßt. 


Ein Kommentar zum zusätz- 
lich lieferbaren Equalizer fin- 
det sich im Laborextrakt auf 
Seite 64. Insgesamt stellt 
Technics mit dem 880er-Set 
eine gut verarbeitete Anlage, 
deren Pluspunkte üppige 
Ausstattung und weitreichen- 
der Bedienkomfort sind. Sie 
findet ihre Einstufung in der 
Klangklasse IV. 
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!Herstellerangab e. ?Bei Verwendung eines externen, variablen Abschwächers (erhältlich im Fach- 
handel). 3Komplettpreis für Verstärker, Tuner, Cassettenrecorder und Plattenspieler: um 3000 
Mark, CD-Spieler (800 Mark) und Equalizer (600 Mark) als Extras. 


Kirchgessner Eggel & Partner, Stuttgart 


un. 


Offen gesagt: Es ist gar nicht 
so leicht, Besonderes zu bieten. 
Doch für den neuen stereop/ay 
Club für Abonnenten strengen 


wir uns mächtig an. Denn wer 
stereoplay im Abo regelmäßig 
liest, sollte nicht nur diverse 
Vorzüge genießen wie bei- 
spielsweise Geldersparnis, 


Willkommen im neuen stereoplay Club 


Häppchen und 


‚His MASTER'S 


pünktliche Infos und bequeme 
Zustellung. Sondern darüber 
hinaus auch noch kräftig ver- 
wöhnt werden. Service nennen 
wir das. Wir haben hier schon 
mal einige Service-Häppchen 
zusammengetragen. Holen Sie 
sich Ihr Schnäppchen! 


You know it by this 


89. 


Emailplakat »His Master’s Voice«, 
der Nachdruck eines berühmten 
Vorgängers. 

Für die voptische Abrundung« Ihrer 
privaten Klang-Atmosphäre. 
Format 41cm x 46 cm. 

Format hat auch der Abovorteil 
Nr. 1: Fast 14 % Preisersparnis! 


OICE 


en nn 2 


Emailplakat 

»His Master's Voice« 

41 cm breit, 46 cm hoch, 
vierfarbig. 

Nur DM 89.- 


98. 


Schreibset in den Farben Schwarz 
und Gold. 

Patronenfüller und Kugelschreiber 
im Nostalgie-Look. Liegt massiv in 
der Hand! 

Massiv auch Abovorteil Nr. 2: 
jeden Monat kommt Ihr 

ganz persönliches Exemplar frei 
Haus! 


‚Schnäppchen 


Mondphasen-Herrenarmbanduhr 
mit Sekunden-, Datum-und Welt- 
zeitanzeige. 

In dieser Quarzuhr verbinden sich 
Eleganz und Zweckmäßigkeit. 


Praktisch auch der Abovorteil Nr. 3: 
Das neueste Heft zuverlässig 
sofort nach Erscheinen zu erhalten. 


Herrenarmbanduhr mit 
Mondphasen-, Datum-, 
Weltzeit- 

und Sekundenanzeige. 
Lederarmband. 

Nur DM 108.- 


Vorteil Nr. 4: 

Wenn Sie im stereoplay Club si 
erhalten Sie das Clubmitglieder- 
Scheckheft mit vielen weiteren 
Schnäppchen und interessanten 
Infos. 

Senden Sie uns die Karte. Noch 
heute. Wir lassen umgehend voı 


uns hören. 


Füllhalter 
schwarz-gold 
mit Iridium-Feder. 
Kugelschreiber 
schwarz-gold 

mit Drehmechanismus. 
Zweiteiliges Schreibset. 
Nur DM 98.- 


Gebündelte Leistung 


Der stereoplay Club 
bietet ein dickes Service - 
angebot. Abzurufen 

sind alle Leistungen mit 
den Schecks aus dem 
Club-Scheckheft. Wer 
noch nicht Club-Mitglied 
ist, kann es mit dieser 
Karte werden. Und sich 
auch schon die ersten 
Vorteile sichern. 


Test Komplettanlagen 


NTHESIZER TUNER AT-52 


TIMER START 
or 
RECH rar 


m. | 


PHONES 


EEE EEE EEE 


T ’ 


ie z STEREO INTEGRATED AMPUIFIER AM-52 


SPEAKERS 


svarım A 
BE 


Sr B 


0C AMPUMER DUAL. POLE SERVO 
FET OMECT COUPLING SOURCE DIRECT 
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Bu den Freunden der ma- 
gnetischen Bandauf- 
zeichnung, egal ob Spule oder 
Cassette, genießt der Name 
Akai schon seit Jahren einen 
hervorragenden Ruf. Das 
liegt unter anderem an den 
verwendeten Tonköpfen mit 
Glasverspiegelung. Um die 
hohe Abriebfestigkeit zu un- 
termauern, gibt die Firma ei- 
ne zeitlich unbegrenzte Ga- 
rantie auf diese GX-Köpfe. 


Die Ausstattung des GX 52, 
des Recorders im Akai- 
Turm, glänzt mit so sinnvol- 
len Einrichtungen wie Echt- 
zeit-Zählwerk, Vormagneti- 
sierungs-Regler, automati- 
scher, höhenabhängiger Bias- 
regelung (Dolby-HX-Pro) 
und A-B-Memory. Aktive 
Recorderfans können damit 
in bespielte Cassetten neue 
Stücke einfügen und die 
Länge vorher genau fest- 
legen. 


Der Verstärker AM 52 kann 
per Direktleitung alle Ein- 
gänge - und nicht wie viele 
Konkurrenten nur CD - auf 
kürzestem Weg mit der End- 
stufe verbinden. Dann gibt 
nur noch der Lautstärkereg- 
ler seinen Senf zur Musik. 
Der dicke Knopf kann aller- 
dings nicht über das kleine 
(und preiswerte) Poti dahin- 
ter hinwegtäuschen. Auch 
sonst hat Akai nicht unbe- 
dingt versucht, das Klang- 
duell mit einer Material- 
schlacht für sich zu entschei- 
den. Die glücklich von der 
Endstufe aufgeputschten Si- 
gnale müssen sich erst mal 
durch die Lautsprecherschal- 
ter auf der Front zwängen, 
bevor die Lautsprecherkabel 
am Gerätehintern versuchen 
dürfen, aus mittelprächtigen 
Klemmen noch möglichst vie- 
le der im Takt der Musik hüft- 
schwingenden Elektronen zu 
erhaschen. Doch wer jetzt 
schwarz hört für die Leistun- 
gen im Hörraum, der sei dar- 
an erinnert, daß in der Test- 
geschichte schon einige gar 
grauslich aufgebaute Verstär- 
ker sehr erbaulich klangen. 


AT 52 heißt der Tuner-Solist 
im Akai-Orchester. Ihm kann 
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Dicker Transfor- 
mator und üppig 
bestückte Plati- 
nen im gut ausge- 
statteten GX 52: 
Der Akai-Recor- 
der ist keine 
Mogelpackung. 


Praktische Aus- 
stattungsdetails: 
Echtzeitzählwerk 
und motorisch 
betriebenes 
Cassettenfach 
im GX 52. 


der Besitzer zwei Bandbrei- 
ten diktieren, um auch von 
Nachbarsendern besonders 
bedrohte Stationen noch zu 
angeln. Die Muting, die das 
Rauschen zwischen den Sen- 
dern unterdrückt, ist ab- 
schaltbar, so steht auf 
Wunsch ein Rauschsignal 
zum Cassettenrecorder-Tu- 
ning zur Verfügung. 


Ein CD-Spieler, im Design 
exakt zur 52er Reihe pas- 


send, ist ab Ende ’87 liefer- 
bar. Der Preis für den CD 32 
stand bei Redaktionsschluß 
noch nicht fest, wird aber 
deutlich unter 1000 Mark lie- 
gen. 


In der redaktionellen Hör- 
gruft gefiel die feine Höhen- 
wiedergabe des Akai-Ver- 
stärkers sehr gut, auch das zu- 
gehörige Baßgegrummel auf 
der „Summerwind“-CD war 
angemessen vertreten. 


Noch 


lebhafter allerdings 
klang der Pioneer A 616, an 
dem Pop-Freunde sicher die 
größere Freude haben wer- 
den. Streicher aber gefielen 
über den weniger agilen, 
obenherum aber ehrlicheren 
Akai AM 52 besser. Damit 
bekam auch der Akaiein war- 
mes Plätzchen, nicht hinterm 
Ofen, sondern in Spitzenklas- 
se III. Dabei darf aber nicht 
verheimlicht werden, daß 
dem taufrischen Testgerät 
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QUARTZ SYNTHESIZ IN 


Vertrieb: Akai Deutschland GmbH 


NER AT-52 


Kurt-Schumacher-Ring 15, 6073 Egelbach 


Ausgangsleistung 

(1KHZ, 1% Kges) 

Phonoeingang 

Eingangskapazität MM 
Geräuschspannungsabstand MW/MC 
Impulsverhalten an 

komplexer Last (Lautsprecher) 

im Vergleich zum Eingangssignal 


AM52 um 800 Mark! 


2x 105 Watt an 8 Ohm 
2x 160 Watt an 4 Ohm 


200 pF? 
86 dB/70 dB 


Praxisgerecht 
MM sehr gut 
MC befriedigend 


um 400 Mark! 


Eingangsempfindlichkeit 

(50 dB Geräuschsp. Stereo) 
Geräuschspannungsabstand 

— bei 10 mV, stereo 

— maximal erreichbarer Wert? bei 


sehr gut 
noch gut 


ausreichend 


Post-Kabelempfang 


Verzerrungsverhalten 


Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 


Cassettenrecorder 


Frequenzgänge 

Aufnahme und Wiedergabe 

bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der Vorbandpegel 


ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 


Bezugsbanddynamik 
Geräuschsp.-Abst. (Dolby C) 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 


Gleichlauf (bewertet) 


In „wide“ noch gutes Verzerrungsver- 
halten 
75%/70%® befriedigend 


um 800 Mark! 


— nn; 


Relativ ausgeglichen, Welligkeit durch 


Kopfspiegelresonanzen, benötigt emp- 
findliche Chrombänder, Fremdwiedergabe 
ohne Höhenverlust 


Normal Chrom Metall 
72 dB 73 dB 76 dB 
68 dB 69 dB 73 dB 
Gute bis sehr gute Dynamik, optimales 
Verhältnis von Tiefen zu Höhendynamik 


+0,075% sehr gut 


Preis (ohne CD- und Plattenspieler) 


um 2000 Mark! 


Kaufwert Klang 
Ausstattung 


Bedienung 


gut 
gut 
gut 


Rang und Namen 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 
Herausragende 
Einzelkomponenten 
Verstärker AM 52 
Cassettenrecorder GX 52 


!Herstellerangabe. ?Bei Verwendung eines externen, variablen Abschwächers (erhältlich im Fach- 


Klangklasse III 


Spitzenklasse Il? 
Spitzenklasse IV, Referenz 


handel). 3Ohne DBP-Nummer, *Abgewertet wegen Tuner. ®Normal/wide 
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noch der postalische DBP-Se- 
gen fehlte, ohne den er in 
Deutschland theoretisch 
nicht betrieben werden darf. 


Die Freude, daß es für 400 
Mark einen Tuner mit um- 
schaltbarer Trennschärfe 
gibt, wird bei den ersten Ab- 
stimmversuchen schon etwas 
getrübt. Nicht genug, daß 
man die wacklige „up/down“- 
Taste bei Frequenzspazier- 
gängen ständig gedrückt hal- 


Vorzugsbehandlung: Für 
alle Eingänge bahnt 
Source-Direkt kurze Wege 
im Akai-Vollverstärker. 


ten muß, nein, der Suchlauf, 
der diesen Namen gar nicht 
verdient, bleibt bei jedem 
Senderpflänzchen prompt 
stehen und will erst durch 
kurzes Loslassen zum Weiter- 
marschieren aufgefordert 
werden. Da ist man schon bei- 
nahe geschafft, wenn die 
Speichertöpfchen (es gibt 16) 
endlich bepflanzt sind. 


Die hochfrequenzschwangere 
Luft, wie sie in Stuttgart und 
anderen Ballungsgebieten 
vorherrscht, bekam dem 
Akai nicht immer gut. Egal 
ob sie vom fernen Hardberg 


Umschaltbare Bandbreite 
im Akai-Tuner: Hilfsmittel, 
um auch schwache Sender 
sauber zu empfangen. 

oder vom greifbar nah stehen- 
den Fernsehturm her um die 
Dachantenne pfiff, stets legte 
der Akai einen selbstgeweb- 
ten Rauschteppich unter, was 
einen deftigen Punkteabzug 
kostete. Nicht mal problem- 
lose Ortssender wollten so 
richtig Freude machen. Egal 
ob „narrow“ oder „wide“, die 
Tür in den musikalischen 
Raum hinein geriet schmaler 
als nötig, Zischlaute erhielten 
ungebührliche Betonung. 


Sehr erfreulich verlief dage- 
gen der Hörtest mit dem GX 
52. Klaviermusik, für Casset- 
tenrecorder immer ein Stol- 
perstein, perlte mindestens 
ebenso frisch und rauscharm 
vom Band wie beim Kenwood 
KX 880 D, der Referenz in 
Spitzenklasse IV. Opernstim- 


men klangen von beiden Re- 
cordern gleichermaßen natür- 
lich, auch bei druckvoller 
Popmusik ergab sich eine 
Pattsituation. Das kann nur 
heißen, daß fortan der Akai 
GX 52 als zweite Referenz die 
Spitzenklasse IV mitregiert. 


Im Akai-Trio sind die Quali- 
täten etwas unterschiedlich 
verteilt. Einem vielverspre- 
chenden Verstärker steht ein 
nur mittelprächtiger Tuner, 
aber auch ein sehr guter und 
sympathisch zu bedienender 
Recorder gegenüber. In die- 
ser Mannschaftsaufstellung 
erreicht die Akai-Anlage die 
Klangklasse III; mit einem 
besseren Tuner wäre sie eine 
Stufe höher eingezogen. 
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U E 


ITATITON 


ST DA 


Wenn von neuen Di- 


mensionen des Hörens die 
Rede sein kann - dann 
jetzt. 


Für Hifi-Kenner ist Citation 
eine Legende. harman/kardon 
präsentiert jetzt die neue 
Citation. Und schon heute 
steht fest: Wenn Klang-Per- 
fektion durch optimale 
Musik-Reproduktion das 
Ziel der Träume ist, sind wir 
dichter dran als je zuvor. 


Am Beispiel des neuen Cita- 
tion Tuners: Als erster Tuner 
der Welt mit einer „Aktive 
Tracking“ ZF-Stufe schlägt 
der Citation 23 ein neues 
Blatt in der Geschichte der 
Tuner-Entwicklung auf. Zwei 
bisher als unvereinbar gel- 
tende Forderungen wer- 
den nun erfüllt: hohe 
Trennschärfe und 
gute Klangqualität. 
Dank der hohen 
Trennschärfe kön- 
nen viele auch eng 


benachbarte Sender empfan- 
gen werden, ohne daß sie sich 
gegenseitig stören. Eine 
Leistung, die bisher nur 
mit steilflankigen Filtern 
erreicht wurde. Allerdings 
mit dem Nachteil, das Signal 
zu verzerren, und so die 
Klangqualität zu beeinträch- 
tigen. Nur weniger extrem 
ausgelegte Filter können hier 
abhelfen - auf Kosten 
der Empfangseigenschaften. 
Oder der Tuner selbst müßte 
sich zwischen „wide“ und 
„narrow“, also zwischen 


gutem Klang oder gutem 
Empfang entscheiden. Bis 
heute waren Tuner deshalb 
häufig ein Kompromiß. 

Bis heute. Denn mit dem 


harman/kardon 


harman deutschland, Hünderstr. 1, 7100 Heilbronn 
Ihr Partner mit den starken Marken! 


Aktive-Tracking-Kon- 


dukte von harman/ 


zept wird die ZF- 


kardon. Nur führt 


Stufe ohne Filter auf- 


der Weg zum besse- 


ren Hören aus- 


gebaut. Der Wider- 


spruch Trennschärfe 


schließlich über grö- 


kontra Klangquali- 


ßeren technischen 


Verhältnis Eingangssignal zu Nachbarsignalen (dB) 


tät wird aufgelöst. 
Neue hochkompli- 
zierte Schaltungen 
übernehmen die Auf- 
gabe der Filter. Mit 
der Citation 23 kön- 
nen Sie mehr Sender 
mit noch höherer Klangqua- 
lität, weniger Rauschen und 
Verzerrungen aber mit voller 
Bandbreite und optimalem 
Stereo-Klangbild empfan- 
gen. 

Bei aller Technik: Citation ist 
zum Hören da. Wie alle Pro- 


Durchlaßkurve 


-800 -600 -400 -200 0 200 400 600 800 
Frequenzabstand (kHz) 


nn m er Hi Tuner 
nn Active Tracking Hi-0 Mode 
Durch das Active-Tracking 
Konzept wird eine hohe Selek- 
tivität bei geringster Verzerrung 
realisiert. Das garantiert guten 
Empfang und guten Klang. 


Einsatz, mehr For- 
schung, mehr Tests 
und wertvollere 
Bauteile. Erst wenn 
hier alles stimmt, 
optimale Voraus- 
setzungen geschaf- 
fen wurden, kann später rei- 
ner Hörgenuß ohne Kompro- 
misse entstehen. 


Mit der Citation von har- 
man/kardon lebt die Le- 
gende weiter. 


Citation 21 HiFi-Vorver- 
stärker. 


Citation 22 Endverstär- 
ker 400 Watt DIN. 


Citation 23 Aktive 
Tracking Tuner. 


Citation 24 Endver- 
stärker 200 Watt DIN. 


DIENEUE CITATION. ALLESHOREN - OHNEKOMPROMISSE. 


des Auto- 
Wahrhei 


ich je 
. Die 
Straße 


Im Laden hört s 


Radio passabel an 
t auf der 


# 
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IETHIERDEETE 


Der ideale Verkaufsraum für Auto-Radios 
ist noch nicht erfunden worden. (Denn der 
müßte mobil sein und mit Ihnen an die 
»Stellen der Wahrheit« fahren können.) 

Das schmerzt uns von Becker 
immer ein wenig, weil das Herstellen von 
Auto-Radios die hohe Kunst des Radio- 
bauens schlechthin ist. 

Fangen wir mit dem einfach- 
sten an - der handwerklichen Qualität. 
Überlegen Sie sich einmal, was Ihr Auto- 
Radio alles mitmachen muß. 

Es wird Hunderttausende von 
Kilometern geschüttelt und gerüttelt. 

Es muß im Winter (oft bis 
minus 20° Celsius) wie im Sommer (manch- 
mal bis 80°Celsius im Armaturenbrett) 


einwandfrei funktionieren. 


quellen direkt um sich herum (Zündker- r 


zen, Scheibenwischer, Elektronik zuhauf). 
Es muß Staub und Feuchtig- 
keit ertragen. Und es muß immer funk- 
tionieren. Das alles ist schlicht eine Frage 
der handwerklichen Gewissenhaftigkeit. 
Aber das allein ergibt noch 
kein gutes Auto-Radio. 
Die wahre Qualitäteines Auto- 


Radios erkennen Sie daran, was es kann. 


DEM 
©» ü 
SS rn 
« W 
3 
Se ? 


An seiner Intelligenz. Denn Sie erwarten 
von ihm, daß es immer funktioniert: 

In Tälern, neben Eisenbahn- 
linien, in Hochhausschluchten, unter 
Brücken, im Verkehrsgewühl, also überall. 
Ob nun ein guter, starker Sender in der 
Nähe ist oder nicht. 

Und das alles verlangen Sie 
auch noch in UKW. Möglichst in Stereo. 
Und mit vollem Sound. Ohne die geringste 
Unterbrechung, ohne Knattern — eben 
wie Ihre Anlage zu Hause. 

Trotzdem gibt es Autoradios, 
die das alles fast perfekt beherrschen. Und 
die finden Sie auf den ersten Plätzen bei 
Vergleichs-Tests. Und sie heißen fast alle 


it Vornamen. 


\ Wir können Ihnen also nur 


ade roleichs-Tests zu lesen: 
7 


Schreiben Sie uns ein Post- 
kärtchen,und wir schicken Ihnen alle aktu- 
ellen Vergleichs-Tests der letzten 12 Monate. 

Becker Autoradiowerk GmbH, 
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit 06-02-87, 
Postfach 1160, D-7516 Karlsbad. 


BECKER 


Konsequente Auto-Kommunikation 
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D: Konzern mit dem für 
europäische Ohren so 
zukunftsträchtig klingenden 
Namen hat einige Anstren- 
gungen unternommen, um 
sich vom Umsatzkuchen der 
japanischen Elektronik-Rie- 
sen Sony und Matsushita ein 
noch größeres Stück abzu- 
schneiden. Der Verstärker A 
616, die Schaltzentrale im 
Pioneer-Turm, ist der kleine- 
re und mit 700 Mark auch bil- 
ligere Bruder des A 717 (Test 
in Heft 10/87). Doch auch in 
der Mittelklasse setzt Pioneer 
auf hochwertige Materialien. 
Die Knöpfe und Schalter sind 
aus dem vollen gearbeitet, 
und die Lautsprecherklem- 
men würden manch teurerem 
Verstärker gut zu Gesicht ste- 
hen. Ein ungewöhnlich fetter 
Trafo baut den Endstufen ein 
sattes Energiefundament. 


Ein durchdachter Aufbau 
hält die Leitungswege kurz, 
so sitzt der Vorverstärker 
samt Umschaltern direkt hin- 
ter den Eingangsbuchsen. 
Die Lautstärkewünsche über- 
mittelt eine ausbalancierte 
Achse in die Vorstufe, das 
Poti geht also mechanisch 
kraftfrei und direkt vor Ort 
seiner Aufgabe nach. 


Der Pioneer-Tuner prahlt mit 
seinem „Computer Control- 
led Tuning System“, kurz 
„CCTS“, als absoluter Beson- 
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derheit. Damit kann der F551 
in einigen feierlichen Schwei- 
gesekunden seine drei 
Schwingkreise für die Sen- 
der-Vorauswahl selbständig 
verdrehen, so daß sie optima- 
len Empfang gestatten. Die 


Feldstärken verrät er in Zah- 
len von 1 bis 9 und bietet 
großzügig 24 Stationspark- 
plätze an. 


Der PD 4050 ist ein Standard- 
CD-Spieler der neuesten Ge- 


Rauschkiller nach Wahl: Dolby B/C und dbx-Bausteine 
im Pioneer-Cassettendeck. 


Balanceakt: Der 
Lautstärkeregler 
sitzt im A 616 in 
der gekapselten 
Vorstufe und wird 
über eine kraft- 
frei gelagerte 
Achse fern- 
bewegt. 


Den Bienen 
abgeschaut: 
Wabenförmiges 
Chassis und 
Kühlkörper 

im Pioneer- 
Verstärker. 


neration mit digitalen Filtern 
und einem schwingungs- 
dämpfenden mechanischen 
Aufbau, der die Fehlerkor- 
rektur entlasten soll. Die An- 
zeige gibt nur Auskunft über 
die Stücknummer, die Spiel- 
zeit fällt fast ganz unter den 
Tisch, nur während des 
Schnellaufs verät er die Spiel- 
minuten zur groben Orientie- 
rung. 


Der CT 3080 R ist ein kom- 
fortbetontes Cassettenlauf- 
werk mit Autoreverse. 20 Ti- 
tel - zehn je Cassettenseite - 
können vorprogrammiert 
werden. Als CT 3070 R ist 
dieses Deck schon länger im 
Programm. Laut Pioneer 
Deutschland zeichnet sich das 
Gerät durch eine sehr geringe 
Reparaturquote aus, so daß 
man keinen Anlaß sah, eine 
Neukonstruktion herauszu- 
bringen. Der CT 3080 R er- 
hielt aber einen neuen Ton- 
kopf aus amorphen Materia- 
lien, dem durch höhere Ab- 
riebfestigkeit ein noch länge- 
res Leben beschieden sein 
soll. 


Ohne Vergleichsmaßstab im 
Hörraum machte der Pio- 
neer-Verstärker mit kräftigen 
Popklängen auf sich aufmerk- 
sam. Erstaunt zogen die Te- 
ster den Denon PMA 900 V, 
seit Oktober ’87 Referenz in 
Spitzenklasse II, zu Rate. 
Dieser holte den Pioneer aber 
schnell wieder auf den Boden 
der Tatsachen zurück. Den 
vom Pioneer mutig in den 
Raum geworfenen Bässen 
zeigte der Denon, was Kon- 
trolle und Nachdruck heißt; 
Stimmen atmeten freier, Flü- 
gel hatten mehr Substanz, 
wenn die Tasten ganz links 
angeschlagen wurden. 


Interessehalber stellte die Ju- 
ry dem A 616 nun seinen Pio- 
neer-Bruder A 717 (Heft 
10/87) zur Seite. Schon nach 
zwei Stückchen, spätestens 
aber, als der Redakteure lieb- 
ste Jazzplatte auflag, die un- 
verwüstliche „Summerwind“- 
CD (Jeton) war klar, daß die 
Geschwister sich fortan die- 
selbe Klangklasse teilen müs- 
sen. Zwar war der größere 
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Geizt mit Informationen: 
Der Pioneer-CD-Spieler 
verrät nur die Stücknummer. 


A 717 in diesem Duell Sieger 
im Baßkeller, doch brillierte 
der A 616 mit der freieren, 
weniger technischen Mittel- 
hochtonregion. Beim Ver- 
gleich der für LP und CD 
gleich abgemischten „Tower 
of Power“-Produktion (Shef- 
field-Lab) überraschte der 
MM-Eingang mit tadelloser 
Ausgeglichenheit; durch ei- 
nen minimalen „Höhentick“ 
schien die analoge Platte - mit 
dem Shure Ultra 500 - sogar 
noch plastischer und feiner als 
die CD-Version. „Nichts 
Neues“, werden die Analog- 
Fans einwerfen, herausra- 
gend toll aber für einen 700- 
Mark-Verstärker. 


Vergleichsweise geradezu 
„mumpfig“ schoben sich die 
Klänge dagegen über den 
MC-Eingang, hier kommen 
auch die besten MC-Systeme 
nicht voll zur Geltung. Letzt- 
lich ist der A 616 in Spitzen- 
klasse III richtig aufgehoben, 
sein Phono-MM-Eingang ver- 
dient allerdings besondere 
Beachtung. 


Im Vergleich zu den Referen- 
zen gelangen dem Pioneer 
CD-Spieler PD 4050 nicht gar 
so prächtige Klangbilder. 
Aber erst wegen leise ver- 
nehmbarem Eigenrauschen, 
das am Ausklingen zarter Ak- 
korde nagte, mußte sich der 
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PD 4050 mit einem Plätzchen 
in Spitzenklasse I zufrieden- 
geben. 


Im dichten Stuttgarter Sen- 
dergewühl konnte der kleine 
Pioneer-Tuner Empfangska- 
rambolagen nicht mehr ver- 
meiden, wenn die Sender all- 
zu dicht auffuhren. Bei den 
„normaleren“ Stationen ver- 
riet nur dann und wann ge- 
ringfügig stärkeres Rauschen, 
daß der F551 in eine ganz an- 
dere Preisklasse gehört als 
der große Maßstab Onkyo T 
9900. Rein klanglich konnte 
der Jungpionier sich mit dem 
Vorbild schon beinahe anle- 
gen; fein artikulierte Stim- 
men, ein besonders breites 
Stereopanorama, allenfalls 
nicht gar so forsche Raumtie- 
fe wie über die Referenz: Die 
Klangnote für den F 551 
konnte nur „sehr gut“ lauten. 


Beim Vergleichshören der 
Cassettenrecorder konnte der 
CT 3080 R mit dem Kenwood 
KX 880 D mithalten, auch 
wenn er nicht ganz so impuls- 
freudig klang. Das dbx-Sy- 
stem allerdings verlieh dem 
Klang bei Klaviermusik einen 
fliegenden Teppich aus 
Rauschmodulation. Die Ein- 
stufung „Spitzenklasse IV“ 
bezieht sich daher nur auf den 
Betrieb mit Dolby C. 


Im Pioneer-Turm stapeln sich 
durchweg vernünftige Einzel- 
geräte. Die Einstufung: Klas- 
se II für Komplettanlagen. 


Vertrieb: Pioneer-Melchers GmbH 
Hansaallee 191, 4000 Düsseldorf 11 


Meßwerte Pioneer 


Verstärker 


A616 um 700 Mark' 


Ausgangsleistung 

(1KHz, 1% Kges) 

Phonoeingang 

Eingangskapazität MM 
Geräuschspannungsabstand MM/MC 
Impulsverhalten an 

komplexer Last (Lautsprecher) 

im Vergleich zum Eingangssignal 


Tuner 


Eingangsempfindlichkeit 

(50 dB Geräuschsp. Stereo) 
Geräuschspannungsabstand 

— bei 10 mV, stereo 

— maximal erreichbarer Wert? bei 
Post-Kabelempfang 


Verzerrungsverhalten 


Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 


2x 100 Watt an 8 Ohm 
2x 150 Watt an 4 Ohm 


300 pF 
86 dB/74 dB 


etwas hoch 
sehr gut/gut 


Befriedigend bis gutes Impulsverhalten 
um 350 Mark! 
gut 


noch gut 


befriedigend bis gut 


ı0 


befriedigend bis gut 


80% befriedigend bis gut 


Cassettenrecorder 


CT3080R um 1000 Mark! 


Frequenzgänge 

Aufnahme und Wiedergabe 

bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der Vorbandpegel 


ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 


Bezugsbanddynamik 
Geräuschsp.-Abst. (Dolby C) 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 


Gleichlauf (bewertet) 


Relativ ausgeglichen, Fremdwiedergabe 
präsenzbetont, benötigt empfindliche 
Chrombänder 

Normal Chrom Metall 
74 dB 74 dB 74 dB 
66 dB 70 dB 77dB 
Sehr gute Dynamikwerte bis auf Höhen- 
dynamik Normalband 


+0,085% gut bis sehr gut 


CD-Spieler 


PD 4050 um 500 Mark' 


Frequenzgang 

(Pegelmaß um 

Faktor 10 vergrößert) 

und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 


Geräuschspannungsabstand 


Preis (ohne Plattenspieler) 


Kaufwert 


Klang 
Ausstattung 
Bedienung 


Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Herausragende 
Einzelkomponenten 
Verstärker A 616 
CD-Spieler PD 4050 


Leicht erhöhtes Rauschen, Filterwirkung 
nicht optimal 


links 93 dB rechts 92 dB 


2550 Mark! 


gut bis sehr gut 
gut 
gut 


Klangklasse Il 


Spitzenklasse Ill 
Spitzenklasse I 


!Herstellerangabe. ®Bei Verwendung eines externen, variablen Abschwächers (erhältlich im Fach- 


handel). 
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Happy Birthday 
mit dem Goldenen Jubilee-System 8950. 
Der Weltmeister in Ausstattung und Komtort. 


va 
Mic. 
e ' Aalen. Satin Series 

ı DM 7 z— 


unverbindliche Preisempfehlung 


Das Golden Jubilee-Sys- 
tem 8950 zeichnet sich 


aus durch einen 


Vollautomatischer Plattenspieler 
mit 9-Titel-Programmierung. 


Bedienungskomfort 
der absoluten Spitzen- 


5-CD-Wechsler mit 32 Programm- klasse. Mit der Fern 
speicherplätzen, Zufallsprogrammie- bedienung haben Sie 
rung und Titel-Anspielautomatik. ee 

alle Programme und 


Synthesizer-Tuner mit Stations- deren Funktion- 


tasten und 20-Sender-Speicher. en voll im Griff. 


van = Erstmalig 
5 ist auch ein 5-CD- 
Wechsler im Sys- 

tem integriert. 
Und das bis in die 


Fernbedienung! Damit läßt sich auch 


Verstärker mit 2x170 Watt Sinus | 
und parametrischem Equalizer. 


2x9 Band-Equalizer mit 
Spectrum-Analyser und Tape Moni- 
tor-Schaltung für Cassetten-Auf- 
nahmen. 


die Programmierung von 32 Titeln 
der 5 CD's fernsteuern. 

Dieser Weltmeister in Ausstattung 
und Komfort erwartet Sie komplett 
mit Boxen (2 x170 Watt Sinus) zum 
Golden Jubilee-Preis. Beim FISHER 
Fachhändler. 


Doppel-Cassettendeck mit Voll- 
Logik-Steuerung und AUTO REVERSE 
in beiden Laufwerken. 


==] FISHER 


The fine name in high fidelity 


Test Komple 


ONKYO ırormen tuantasıe cr-11164 
nam 


TEAK VE MOTOR 
PB E TE VE WERE NET 
tel 
ei i+i-lelele| 
wm onen mn 
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AN den ersten Blick äh- 
nelt das 88er Onkyo-Set 
seinem Vorgänger, der in 
Heft 12/85 so gut abgeschnit- 
ten hatte. Die Design-Linie 
wurde von Onkyo geradlinig 
weitergefahren, das kühl- 
sachliche Outfit hatte gar kei- 
ne großen Änderungen nötig. 
So stecken die wirklichen Mo- 
difikationen denn auch un- 
term Blechkleid. 


Im neuen Verstärker A 8430 
werkeln jetzt Einzeltransisto- 
ren, also diskret aufgebaute 
Endstufen; ein kostenintensi- 
ves Merkmal, das in dieser 
Klasse nicht selbstverständ- 
lich ist. Ein CD-Direkt-Schal- 
ter erspart dem Musiksignal 
lange Umwege über die 
Klangregelstufen und Vor- 
verstärker; wer aufnehmen 
will, muß aber die CD-Nor- 
malstellung wählen. Der Baß- 
regler hat jetzt eine zweite 
Funktion. Steht der Umschal- 
ter auf „selective tone“, dann 
fängt ein Netzwerk an mitzu- 
denken und hebt die Bässe 
nicht generell an, sondern 
haut nur kurzen Impulsen 
noch eins drauf. 


Beim Empfangsteil T 4430 
sind die Stationstasten nun 
doppelt belegbar, zwei mal 
acht Senderschubladen ste- 
hen jetzt zur Verfügung. 


Auch ‚beim Cassettenrecor- 
der TA 2430 stieg der Bedien- 
komfort fürs 88er Modell; die 
Bandsortenumschaltung er- 
folgt jetzt automatisch, und 
über den Titelsuchlauf 
AMCS hinaus können auch 
Einzel- oder Gesamttitel wie- 
derholt werden. 


Der zum System passende 
CD-Spieler DX 6430 ist der 
preiswerteste Spieler im On- 
kyo-Programm mit einer opti- 
schen Strecke zwischen Ana- 
log- und Disgitalabteilung, die 
dadurch wirklich 100prozen- 
tig getrennt arbeiten sollen. 
Wie schon der Cassettenre- 
corder befolgt auch der DX 
6430 bei Anschluß an die On- 
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Der Onkyo-Cas- 
settenrecorder ist 
für alle Anschluß- 


DIN oder Cinch 
ist keine Frage: 


fälle gerüstet. 


Vielversprechende Einzel- 
kämpfer: diskret aus bi- 


b 


olaren Transistoren aufge- 
aute Onkyo-Endstufe. 


kyo-Receiver TX 7430 (Test 
in Heft 7/87) und TX 7440 die 
Befehle von deren Fernbedie- 
nungen. 


Als sich die Onkyo-Familie 
zur konzertanten Aktion im 
Hörraum aufgestapelt hatte, 
galt das Ohrenmerk zualler- 
erst dem Verstärker, der ja als 
Dirigent die Qualitäten des 


REMOTE 
CONTROL 


2 CAUTION N 
:@&» DO NOT OPEN 


LINE IN-LINE OUT: 
(RECH _ (PLAY) 


Geräteorchesters bestimmt. 
Und hier konnte sich der A 
8430 nicht mit Ruhm beklek- 
kern. 


Dem Klangbild fehlte nichts 
Wesentliches, ein schlichtes 
„Alles da“ fand sich auf den 
Protokollen. Doch egal, ob 
sich der Onkyo an Pop- oder 
Klassik-CDs versuchte, die 
Musik kam recht schlapp aus 
den Referenzlautsprechern. 
Die Notizen der Jury deckten 
sich auffallend mit der Klang- 
beschreibung, die der Onkyo- 
Receiver TX 7430 im Juli-Test 
hatte hinnehmen müssen. 


Die Phono-Eingänge konn- 
ten das Blatt auch nicht mehr 
wenden. Der MM-Eingang 
klang den bescheidenen Un- 
ständen entsprechend zufrie- 
denstellend, über MC verlor 
das Klangbild nochmals an 
Dynamik. Hier bewahrheitet 
sich einmal mehr, daß Meß- 
werte oder Bauteilephiloso- 
phien allein keine eindeuti- 
gen Vorhersagen über den 
Klang zulassen. 


Der CD-Spieler DX 6430 ge- 
fiel klanglich rundum, ohne 
die feinnervige Gelöstheit der 
Referenzen ganz zu errei- 
chen, aber „Absolute Spit- 
zenklasse“ ist wahrlich kein 
zu schlechtes Urteil für diesen 
preiswerten Spieler. 
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DOLBY NOISE ‚REDUCT! 
FROM DOLBY LABORA 


"AND THE DOUBLE-D $ 


LABORATORIES LICENS 


UNDER.LICENGE OFST 


Bestseller 
kostenlos 


Welcher Laut- 
sprecherfürwelchen 
Raum? Wo plazie- 
ren® Wie anschlie- 
Ben? Worauf 
hören? (Und worauf 
nicht?)... 


In Cantons großem 
Lautsprecher- 
Journal findet man 
Antwort aufso ziem- 
lich alle Fragen, die 
man zum Thema nur 
haben kann. 


Canton 

Elektronik GmbH + Co 
Postfach 1240 

D-6390 Usingen 


Österreich: 

Grothusen KG 
Albert-Schweitzer-Gasse 5 
A-1140 Wien 


Schweiz: 

APCO AG 
Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 


Schon mehr als 
800.000 mal wurde 
es angefordert, mit- 
genommen, durch- 
gesehen. Soeben ist 
seine fünfte, wieder 
völlig neu über- 
arbeitete Auflage 
erschienen. 


Sie bekommen es 

— kostenlos - beim 
guten Fachhandel‘ 
oder von einer 

der angegebenen 
Adressen; Postkarte 
genügt. 


Meßwerte 


Onkyo 


Verstärker 


A 8430 um 500 Mark! 


Ausgangsleistung 
(1KHZ, 1% Kges) 
Phonoeingang 
Eingangskapazität MM 
Geräuschspannungsabstand MM/MC 
Impulsverhalten an 

komplexer Last (Lautsprecher) 
im Vergleich zum Eingangssignal 


2x 80 Watt an 8 Ohm 
2x 115 Watt an 4 Ohm 


500pF 
81 dB/66 


Problematisch 
MC ausreichend 


um 350 Mark! 


Eingangsempfindlichkeit 
(50 dB Geräuschsp. Stereo) 
Geräuschspannungsabstand 

— bei 10 mV, stereo 

— maximal erreichbarer Wert? bei 
Post-Kabelempfang 


Verzerrungsverhalten 


Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 


Cassettenrecorder 


Frequenzgänge 
Aufnahme und Wiedergabe 

bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der Vorbandpegel 


ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 


Frequenzgang und 
Übersprechdämpfung 
Meßplatte Din 45543 
MM-Systeme mit 47 kOhm 
und optimierter Kapazität 

wie angegeben abgeschlossen 


Rumpelgeräusch 
Gleichlauf (bewertet) 


CD-Spieler 


Frequenzgang 
(Pegelmaß um 
Faktor 10 vergrößert) 

und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 


Geräuschspannungsabstand 


Kaufwert Klang 
Ausstattung 


Bedienung 


Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Herausragende 
Einzelkomponenten 
CD-Spieler DX 6430 
Cassettenrecorder TA 2430 


Bezugsbanddynamik Norma Chrom Metall 

Geräuschsp-Abst. (Dolby C) 74 dB 72 dB 72 dB 

Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 67 dB 70 dB 76 dB 
Gute Dynamikwerte, Metallband nicht voll 
ausgenutzt 

Gleichlauf (bewertet) +0,12% Guter Gleichlauf 


gut bis sehr gut 


Befr. bis gut 


Befriedigend 


0 


befriedigend bis gut 


75% 


TA 2430 


Sehr linearer Frequenzgang Metall, benö- 
tigt empfindlichere Chrombänder, ober- 
halb 15 kHz wirkt das MPX-Filter 


Deutlicher Höhenmangel, Armresonanzen 
erkennbar 


Befriedigend 
gut bissehr gut 


Sal 
Sehr geringes Rauschen, geringe Verzer- 
rungen 


links 99 dB 


rechts 107 dB 


befriedigend bis gut 
gut 


Klangklasse IV? 


Absolute Spitzenklasse 
Obere Mittelklasse I 


!Herstellerangabe. 2Bei Verwendung eines externen, variablen Abschwächers (erhältlich im Fach- 


Vertrieb: Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestr. 18, 8034 Germering 


Auch wenn das stattliche Ge- 
häuse des Onkyo-Tuners T 
4430 neben viel Luft ein eher 
bescheidenes Platinenscheib- 
chen mit dem Gros der Zuta- 
ten beherbergt, herrscht au- 
ßen kein Mangel an Spiel- 
möglichkeiten. Man darf 
schrittchenweise oder per 
Suchlauf auf Stationsjagd ge- 
hen, und eine vierteilige An- 
zeige läßt grob erahnen, ob 
der Antennennapf ausrei- 
chend mit hochfrequenter 
Nahrung gefüllt wurde. Die 
Beute der Pirsch läßt sich in 
den 16 Speichern auch über 
einen Stromausfall hinweg 
gefangenhalten. 


Beim Empfangstest versuchte 
die Tuningautomatik klamm- 
heimlich, die schwächsten 
Beutetiere von vornherein 
laufenzulassen, erst die Ab- 
stimmung von Hand brachte 
den T 4430 dazu, auch bei den 
gemeinsten Klippen haltzu- 
machen. Den Schiffbruch 
beim SWF Donnersberg 
konnten die Tester noch ver- 
zeihen, weniger jedoch die 
Unart, bei einer Reihe noch 
recht harmloser Sender im 
Hintergrund zu zischeln. 


Handelte sich der Onkyo da- 
mit einen Abzug von fünf 
Empfangsprozenten ein, 
stimmte sein musikalischer 
Charakter wieder versöhn- 
lich. Gegenüber seinem Tu- 
nerbruder Onkyo T 9900 
spielte der T 4430 etwas 
schlichter und bedeckter auf, 
öffnete den Raum für eine 
Kirchenorgel nicht ganz so 
großzügig, ergatterte aber 
preisbezogen doch noch ein 
sehr gut. 


Für musikalische Dauerbren- 
ner bietet der Cassettenrecor- 
der TA 2430 eine Einzeltitel- 
wiederholung, für Bänder 
voller Highlights auch bis zu 
fünfmaliges Abspulen der 
ganzen Cassettenseite. 
„Accubias“ nennt Onkyo den 
mittlerweile klassenüblichen 
und sinnvollen Vormagneti- 
sierungsregler. Beim Vorsin- 


gen wetteiferte der Onkyo zu- 
erst mit dem Kenwood KX 
880 D, der Referenz aus Spit- 
zenklasse IV. Der aber konn- 
te sich den Onkyo mit straffe- 
ren Bässen und fetzigerem 
Schlagzeug vom Leibe halten. 
Ein Quercheck mit dem De- 
non DRM 12 HX, Referenz 
in der Etage darunter, zeigte, 
daß der TA 2430 in der Obe- 
ren Mittelklasse I gut aufge- 
hoben ist. 


Für gerade 250 Mark bietet 
der Onkyo-Plattenspieler CP 
1116 A Endabschaltung und 
Tonarmrückführung; Dinge, 
die Käufer in dieser Preisklas- 
se eher erwarten als die Fans 
von high-endigem Platten- 
spielzeug, das eine Zehnerpo- 
tenz mehr kostet. Auch die 
45er Geschwindigkeit für Ma- 
xi-Singles ist bei diesem 
leichtgewichtigen Laufwerk 
im Preis drin, dafür stand im 
Pflichtenheft der Entwickler 
nichts von einer Quarzrege- 
lung oder einer Stroboskop- 
Lampe, die die Drehzahl hät- 
ten überwachen können. 


Verzichtbar erschien auch ein 
Subchassis, entkoppelt wird 
über vier saugnapfartige 
Gummifüße. Das montierte 
Tonabnehmersystem ent- 
spricht der 1/2-Zoll-Norm, 
ein Austausch durch ein bes- 
seres (und teureres) System 
ist also möglich. Der Wunsch 
nach einer Klangaufbesse- 
rung kann durchaus entste- 
hen, denn das serienmäßige 
MM-System OC 70M dümp- 
felt leicht und vertritt im Di- 
rektvergleich zur CD eine en- 
gere Auffassung von Raum. 


Bis auf den Verstärker, der 
bei Komplettanlagen das er- 
ste und letzte Wort zur Ein- 
stufung hat, bieten alle On- 
kyo-Bausteine eine gute Qua- 
lität fürs Geld. So lange, bis 
die Onkyo-Hörtechniker die 
Endstufen des A 8430 noch- 
mal überarbeitet haben, muß 
die Onkyo-Anlage mit der 
Komplettanlagen-Klasse IV 
vorliebnehmen. 
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Telefunken-HiFi-Anlage T 870 und Telefunken-CD-Spieler HS 980 


„... ZU einem ausgezeichneten 
Preis/Leistungs-Verhältnis.” 


„Telefunken-HiFi führen wir, weilalle Komponenten 
aktuelle Technik in gutem Design bieten. Und das 
zu einem ausgezeichneten Preis/Leistungs-Ver- 
hältnis, wie neutrale Testinstitute oft bestätigen. 

In der Produktvielfalt des internationalen HiFi- 
Angebotes hat Telefunken auch bei uns eine aus- 
gezeichnete Position. Und die DoppelGarantie, 
hinter der wir und Telefunken gemeinsam stehen, 
gibt unseren Kunden ein besonderes Maß an 
Sicherheit.” 


Götz Diehl 

Fa. Radio Diehl 
Braunfelsstraße 17 
6000 Frankfurt/M. 90 


Telefunken-HiFi beeindruckt mit Perfekt-Qualität rundum. Vom Reglerknopf in Ganzmetall 
bis zum anspruchsvollen mattschwarzen Oberflächen-Finish. Vom besonders ausgeprägten 
Störabstand und den exzellenten Klangeigenschaften (Frequenzgang) bis zur speziell 
hohen Eingangsempfindlichkeit und Trennschärfe (was in Anbetracht der Rundfunksender- 
Dichte hier in Deutschland erst recht ein Riesenpluspunkt ist). 

Telefunken-Technik ist in härtesten 500-Stunden-Dauertests auf Material- und Verarbeitungs- 
Solidität überprüft. Was sind schon die „24 Stunden von Le Mans” dagegen? 

Und: Telefunken-HiFi-Geräte sind Jahr für Jahr mit beeindruckenden Testergebnissen 
ausgezeichnet worden. Zum scharf kalkulierten Telefunken-Barpreis viel HiFi-Wert für Ihr 
Geld. Dazu die DoppelGarantie (Agentur-Garantie + Telefunken-Garantie). 

Und an jedem Telefunken-HiFi-Baustein eine Produktinformation mit objektiven, 


nachprüfbaren Daten. 


Telefunken-HiFi fordert Sie zum Vergleich heraus. TE LE “ U = KE nn 


Inder TELEFUNKEN-AGENTURganzinihrerNihe.e UNSER WORT GILT. 


Test Komplettanlagen 
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I: Bereich der professio- 
nellen Tonaufzeichnung 
findet sich des öfteren der Na- 
me „Denon“, egal ob auf teu- 
ren und hochpräzisen Studio- 
geräten oder als Schallplat- 
tenlabel mit Schwerpunkten 
im E-Musik- und Jazz-Be- 
reich. 


Die anspruchsvollen Japaner 
lassen es sich dennoch nicht 
nehmen, auch in den tieferen 
Marktsegmenten mitzumi- 
schen. So gehört die nur 2200 
Mark teure Denon-Anlage zu 
den preiswertesten im ganzen 
Testfeld. Am Receiver DRA 
25 (Preis um 550 Mark) dür- 
fen zwei Lautsprecherpaare 
gleichzeitig angeschlossen 
werden; sogar an einer Zwei- 
Ohm-Last, die durch Parallel- 
schaltung zweier Vier-Ohm- 
Lautsprecher entsteht, soll 
das Receiverchen nicht 
schlapp machen. In der End- 
stufe sitzen besonders flinke 
Transistoren mit einer Tran- 
sitfrequenz von 20 Mega- 
hertz; bis zu dieser Frequenz 
schaffen sie es theoretisch, 
Ströme zu verstärken. Da- 
durch sollen sie auch weit dar- 
unter, im hörbaren Bereich, 
noch mit Leichtigkeit perfek- 
te Arbeit leisten. Im Schal- 
tungsaufbau hat Denon ver- 
sucht, die Signalwege kurz zu 
halten, damit hier der Klang 
nicht vom (eventuell zu lan- 
gen) Pfad der Tugend ab- 
kommt. Für Tönchen vom 
CD-Spieler gibt es noch eine 
besondere Vorzugsbehand- 
lung: CD-Direkt verkürzt die 
Wege aufs mögliche Mini- 
mum, der Eingangswahl- 
schalter wird umgangen. 


Im Phonoteil kommt jetzt ein 
neuentwickelter Operations- 
verstärker zum Einsatz, der 
sich ohne großen Bauteileauf- 
wand mit seiner Wiedergabe- 
kennlinie genauestens an die 
Vorgaben der RIAA-Norm 
halten soll. Wie bei den 
größeren Receivern im De- 
non-Programm ist der Ein- 
satzpunkt der gehörrichtigen 
Lautstärke regelbar, nur so 
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Chips regieren auch im Plattenspieler: Ein Mikroprozessor 
kontrolliert den Tonarm des DP 23 F. 


macht das ja überhaupt Sinn. 
Im Tunerteil gibt es manuelle 
Abstimmung oder Sender- 
suchlauf, Mittelwellenemp- 
fang als nicht highfidele Zu- 
gabe und acht zweifach beleg- 
bare Stationstasten. Auch im 
Tuner steckt also mehr Aus- 
stattung als klassenüblich ist. 


Der DCD 600 ist der zur Zeit 
preiswerteste CD-Spieler im 
Denon-Programm. Fernbe- 
dienung und ein auskunfts- 
freudiges Display für Titel, 
Programm und alle Variatio- 
nen von Spielzeiten gehören 
jetzt schon für 700 Mark zur 
Grundausstattung. Gespart 
wurde an den Wandlern, lin- 
ker und rechter Kanal müssen 
sich abwechselnd den Kon- 
verter teilen. Eine Speicher- 
schaltung verwaltet die Ar- 
beitszeit des Bausteins und 
gleicht durch eine Verzöge- 
rung den Zeitversatz aus. 


Akihikikn) 
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Auch beim Cassettenrecor- 
der greift die Denon-Anlage 
auf das derzeit kleinste liefer- 
bare Modell zurück. Den- 
noch gibt es beim DRM 07 ei- 
ne Logik-Steuerung fürs 
Laufwerk, Kopfhöreran- 
schluß und einen Bias-Regler 
zur klanglichen Feinabstim- 
mung. Gegenüber den größe- 
ren Modellen muß die Band- 
sorte aber von Hand einge- 
stellt werden. 


Analogplatten bearbeitet im 
Denon-Turm der DP 23 F mit 
seinem serienmäßig einge- 
bauten MC-High-Output 
Tonabnehmer DL 80 A. In- 
folge der relativ behenden 
Armbewegungen gerät der 
vollautomatische Betrieb bei 
ihm nicht zur harten Geduld- 
sprobe. Die Auflagekraft läßt 
sich nach Ausbalancieren des 
Tonarms am Gegengewicht 
dank elektrischer Hilfskräfte 


bequem per Drehknopf ein- 
stellen. Netterweise kompen- 
siert diese Regeleinrichtung 
auch noch die Skatingkraft. 


Auf dem Weg zum Hörtest 
gab ein Jury-Mitglied eine 
recht bescheidene Klangprog- 
nose für den kleinen Denon- 
Receiver ab, in dieser Klasse 
hatte bislang nur der preisglei- 
che Yamaha RX 300 ange- 
nehm überrascht. Erstaunen 
gab es gleich vorab beim An- 
schluß des dicken RG 214- 
Lautsprecherkabels an die 
Denon-Klemmen. Im Nu war 
das dicke Tauam DRA 25 fest- 
gezurrt, sogar bei Bananen- 
steckern würde das Receiver- 
chen nicht nein sagen. 


Sodann begann Jennifer 
Rush, vertreten auf der High- 
lights CDNr. 23, mit „I Come 
Undone“ das Testkonzert. 
Gar nicht ungepflegt aber 
zischten Schlagzeugbecken 
durch den Höraum, fein zise- 
liert und sauber schlüsselte 
der kleine Verstärker die Hö- 
hen auf. Erst als die Bässe ihr 
Recht forderten, mahnte das 
Zucken der Gerätebeleuch- 
tung zu einer gemäßigteren 
Lautstärke, hier signalisierte 
das Netzteil das Ende seiner 
Kräfte. Etwas leiser gestellt 
aber herrschte sofort wieder 
Harmonie, auch wenn der 
Kleine ab und zu die Über- 
sicht im Baßbereich verlor. 
Lag als Kontrastprogramm 
Barockmusik im CD-Spieler, 
dann gab es nichts Ernsthaf- 
tes zu mäkeln. 


Die Heat-Pipe im 
Denon-Receiver 
funktioniert im 
Prinzip wie ein 
Heizkörper: Eine 
wärmeleitende 
Flüssigkeit trans- 
ortiert die Ver- 
ustwärme der 
Endstufen zum 
Kühlblech. 
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Analoges über Phono-MM 
kam ebenso symphatisch und 
unverfärbt, erfreulich gering 
waren die Unterschiede zwi- 
schen gleich abgemischten 
Platten und CDs. 


Allerdings konnte das Tuner- 
teil nicht verhindern, daß 


dem Empfangskoster einige 
leise Flüche über die Lippen 
kamen. Neben den Ortssen- 
dern gelang es nur wenigen 
Stations-Glückspilzen, ernte- 
frisch in den Redaktionsraum 
vorzudringen. Nur diese klei- 


Bias-Regler und Dolby B/C 
schon in der 450-Mark- 
Klasse: Denon-Recorder 
DRM 07. 


ne Auswahl brachte der DRA 
25 dann auch tadellos, mit nur 
leichten Abstrichen in der 
Luftigkeit und Feinauflösung 
auf den Tisch. Galt dem Ver- 
stärkerteilchen die volle Sym- 
pathie der Redaktion, so 
kann die Tunerabteilung nur 
Käufern empfohlen werden, 
die sich mit Ortsenderemp- 
fang am einfachen Dipol beg- 
nügen wollen. 


Der DCD 600 spielte sich mit 
seinem ausgeglichenen Natu- 
rell schnell in die Absolute 
Spitzenklasse, von der Accu- 
phase-Referenz unterschie- 
den ihn nicht gar so saftige, 
pralle Bässe und eine weniger 
genaue Ortbarkeit einzelner 
Instrumentengruppen. Damit 
ergab sich eine Aufnahme in 
die Liga der „Absoluten“ oh- 
ne Referenzstatus. 
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Anständig benahm sich auch 
der Cassettenrecorder DRM 
07, der bei Popmusik, etwa 
von Simply Red, recht enga- 
giert zu Werke ging. Mozart- 
sche Violinkonzerte behiel- 
ten weitgehend ihre duftige 
Transparenz. Für 450 Mark 
ist der DRM 07 ein wirklich 
günstiger Kauf in der oberen 
Mittelklasse 1. 


Auch dem Plattenspieler läßt 
sich in erster Linie Ausgegli- 
chenheit bescheinigen. Der 
DP 23 F harmoniert durch 


sein MC-High-Output-Sy- 
stem auch mit kapazitätsver- 
seuchtten MM-Eingängen. 
Von größeren und teureren 
Modellen trennt ihn die Fein- 
heit der Auflösung, auch will 
sich die bei Analogspielern 
mögliche, faszinierende Pla- 
stizität nicht ganz einstellen, 
aber ein Vergleich mit dem 
Technics SL QOD 22, Referenz 
in Mittelklasse I, ergab auch 
für den Denon eine Einstu- 
fung in diese Klasse. 


Fürs Geld bietet die Denon- 
Anlage erstaunliche Leistun- 
gen in der Klangklasse IV. 
Läßt man den mäßigen Tu- 
nerteil im Receiver außer 
acht, dann wäre sogar eine 
Einstufung in Klasse Il fällig. 
Der rundum vernünftigen 
Ausstattung steht beim De- 
non-Set auch eine anspre- 
chende Verarbeitungsquali- 
tät gegenüber. 


Vertrieb: Denon Elektronik GmbH 
Halskestraße 32, 4030 Ratingen 


Mebwerte Denon 

Receiver DRA25 um 550 Mark! 
Ausgangsleistung T 2x 48 Watt an 8 Ohm 

(1KHZ, 1% Kges) 2 x 60 Watt an 4 Ohm 

Phonoeingang 

Eingangskapazität MM etwashoch 


Geräuschspannungsabstand MM/MC 
Impulsverhalten an 

komplexer Last (Lautsprecher) 

im Vergleich zum Eingangssignal 


Tunerteil 


befriedigend 


Leichter Überschwinger, sonst sehr gut 


Eingangsempfindlichkeit 

(50 dB Geräuschsp. Stereo) 
Geräuschspannungsabstand 

— bei 10 mV, stereo 

— maximal erreichbarer Wert? bei 
Post-Kabelempfang 


Verzerrungsverhalten 


Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 


43 uV gut bis sehr gut 
70dB gut 
65 dB 


befriedigend 


1 kHz 10 1 
Noch geringe Verzerrungen 


65% ausreichend 


Casseitenrecorder 


um 450 Mark' 


Frequenzgänge 

Aufnahme und Wiedergabe 

bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der Vorbandpegel 


ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 


Bezugsbanddynamik 
Geräuschsp-Abst. (Dolby C) 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 


Gleichlauf (bewertet) 


y; Beet 
r Aur! Ws 


ee 


edergaba 


Recht ausgeglichen, Fremdbandwieder- 
gabe präsenzbetont, benötigt empfindli- 
che Metallcassetten 


Plattenspieler 


Frequenzgang und 
Übersprechdämpfung 
Meßplatte DIN 45543 
MM-Systeme mit 47 kOhm 
und optimierter Kapazität 

wie angegeben abgeschlossen 


Rumpelgeräusch 
Gleichlauf (bewertet) 


CD-Spieler 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 

Faktor 10 vergrößert) 

und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 


Geräuschspannungsabstand 


Normal Chrom Metall 
70 dB 73 dB 74 dB 
69 dB 71 dB 71 dB 
Befriedigende bis gute Dynamikwerte 

+ 0,13% noch gut 
DP23F um 500 Mark! 


MC-High-Output-System harmoniert auch 
mit MM-Eingängen hoher Kapazität, Arm- 
resonanzen erkennbar 


-68 dB sehr gering 
+0,11% gut 
DCD600 um 700 Mark! 


Gute Filterwirkung, geringe Verzerrungen, 
kleiner Störton bei ca. 7 kHz 


links 96 dB rechts 96 dB 


Preis um 2200 Mark! 


Kaufwert Klang 
Ausstattung 


Bedienung 


gut 
gut 
gut 


Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Herausragende 
Einzelkomponenten 
Receiver DRA 25 
CD-Spieler DCD 600 
Cassettenrecorder DRM 07 
Plattenspieler DP 23 F 


Klangklasse IV’ 


Mittelklasse II? 
Absolute Spitzenklasse 
Obere Mittelklasse I 
Mittelklasse I 


!Herstellerangabe. ?Bei Verwendung eines externen, variablen Abschwächers (erhältlich im Fach- 
handel). SAbgewertet wegen Tuner. *Verstärkerteil Mittelklasse | 


Bei ACR bestimmen Sie den Preis 


Beispiel Testsieger CL 400 


CL400 


Alle Chassis zum Bausatz DM 1220.- 
Bausatz komplett mit Weiche, ohne Holz DM 1395.— 
Bausatz komplett mit Fertiggehäuse furniert DM 1990.- 
Bausatz komplett mit Fertiggehäuse inMDFroh DM 2085.— 
Bausatz komplett mit Fertiggehäuse in Schleiflack DM 2385.—- 
Fertig in Furnier DM 2250.— 
Fertig in Schleiflack DM 2995.— 
Klavierlacke und Edelfurniere auf Anfrage 
Testzitate: 


«.... zeigte die ACR-Box der Konkurrenz, dassesnocheinpaar Tasten 
tiefer ging, ....» 


«... Die ausgewogensten Klangqualitäten lieferte freilich der 
ACR-Turm. Bei ihm wirkten im Gegensatz zum... .-Monitor Gesangs- 
stimmen luftig und ohne Zwang. Zudem löste sich das Klang- 
geschehen weitgehend vom Lautsprecher: Die Riesentürme hinter 
dem Vorhang schienen schon fast vergessen...» 


«... Konnte die... in der Tiefenwirkung noch mithalten, zeigte ihr die 
CL 400 in der Breitenstaffelung, was Schweizer Präzision ist. Der 
Raum öffnete sich weit, das grosse Sinfonie-Orchester nahm den ihm 
gebührenden Platz ein. Nie kam das Gefühl auf, einzelne Musiker zu 
verlieren. Solisten hoben sich deutlich auch bei grossem Klang- 
getümmel ab und gaben ihr Können gut detailliert wieder...» 


«... verhalf die Ausgewogenheit und Luftigkeit, gepaart mit guter 
Abbildungsqulität, den attraktiven Züricher Bauklötzen zum wohl- 
verdienten Sieg vor der Konkurrenz. Die konnte sich zwar auch guter 
Qualitäten rühmen, in puncto Verfärungsfreiheit aber war die 

ACR klar besser. » 


wsieger 
cL a00 Test s6 


HiFi Vision 


H' r 
Testsieg® 
StereoplaV vu 


' 
SkyLine NewLine TechnoLine Eckhorn Pan 
Hören Sie alle unsere Bausätze in folgenden ACR-Studios, oder fordern Sie Prospekte an: E 
D-17000 Berlin Mehringdamm 81, 030-691 8773 CH-2502 Biel Untergasse 41, 032-222740 Bi 
D-2400 Lübeck Hüxtertor Allee 17, 0451-794546 CH-4057 Basel Feldbergstr. 2, 061-266171 4 
D-2900 Oldenburg Ziegelhofstr. 97, 0441-776220 CH-5003 Luzern Bireggstr. 14, 041-44 8050 
D-3000 Hannover Bahnhofstr. 12, 051711-17188 CH-8005 Zürich Heinrichstr. 248, 01-42 1222 
D-4000 Düsseldorf Steinstr. 28, 02711-133984 CH-8620 Wetzikon Zürcherstr. 40, 01-93322873 P4 A 
D-5300 Bonn Maxstr. 52-58, 0228-692120 A-1050 Wien Storkgasse 12, 0222-55 7131 „ 
D-65000 Frankfurt Gr. Friedbergerstr. 40069-284972 N 
D-65600 Saarbrücken Nauwieserstr. 2, 0681-398834 Neu ACR jetzt auch in: 4 S / 
D-7000 Stuttgart Möhringer Str. 77 0711-6071025 D-5000 Köln Hansaring 137 0221-73 48 60 4 > 
D-8000 München 80 Schwarzstr. 2 089-488348 D-8500 Nürnberg Galvanistr. 36/40 Pi 
CH-1227 Genf-Carouge 8, Rue du Pont Neuf 022-425353 CH-3063 Bern/Ittigen Talgutzentrum 40 031-5880 50 4 
Ah 
Erster ACR-Autoshop in: ü E 
® D-4000 Düsseldorf Elisabethstr. 73 0211-3773 73/ 1) N / # 
N , 
anE CR:Kadeni © , F 
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8437 Zurzach Telefax 056-4920 19 


Vertrieb: Telefon 056-4901 81 E S 
Weissensteinweg2 Telex 827 487 
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VOLUME GONTROL 


uasi in letzter Minute er- 
en: der Kenwood- 
Turm die Redaktionsstuben. 
Was zur Folge hatte, daß er in 
dem nach Preisen geordneten 
Turmtest aus der Reihe tanzt. 
Qualitativ verhielt er sich an- 
gepaßter und bewies, daß sich 
die späte Mühe noch lohnte. 


Die Ausstattung des Vollver- 
stärkers KA 770 D stellt wirk- 
lich wunschlos zufrieden. 
Drei Recorder lassen sich an- 
schließen, für alle gibt es eine 
Monitorfunktion. Während 
einer als Entertainer fungiert, 
überspielen hinter den Kulis- 
sen die beiden anderen mögli- 
cherweise gerade ihre Auf- 
zeichnungen oder nehmen ein 
alternatives Programm auf. 
Mit dem „Direct“-Schalter 
erspart man den Signalen 
vom CD-Spieler lästige Um- 
wege, auch die anderen Mu- 
sikquellen lassen sich damit 
auf Distanz zu den Klangre- 
gelungen halten. 


In den Endstufen dominieren 
besonders stromfeste, dicke 
Transistoren. So braucht die 
Schutzschaltung den recht 
kurzen Weg zu den Lautspre- 
cherklemmen - die Umschal- 
tung der doppelten Anschlüs- 
se geschieht über Bowdenzü- 
ge direkt vor Ort - nur im äu- 
Bersten Notfall via Relais zu 
unterbrechen. Im Testbetrieb 
mußte der Kenwood-Verstär- 
ker den Funktionsbeweis für 
diese Schaltung jedoch nicht 
antreten. 


Üppig ausgestattet präsen- 
tierte sich der CD-Spieler DP 
990 D. Neben der Wiederhol- 
möglichkeit von bestimmten 
Passagen können bis zu 20 Ti- 
tel programmiert werden. So- 
gar der Zeitpunkt des Wie- 
dergabebeginns kann über 
die Zehnertastatur direkt ein- 
gegeben werden, für gestreß- 
te Disjockeys eine kleine Er- 
leichterung. 


Die Ausstattung des Tuners 
KT 880 DL gilt in dieser Preis- 
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klasse schon fast als sensatio- 
nell. Er besitzt 20 Stations- 
speicher, zwei umschaltbare 
Zwischenfrequenzbandbrei- 
ten und eine kombinierte 
Mittenabstimmungs/Feld- 
stärkenanzeige mit zusam- 
men 15 Leuchtfeldern. Sein 
ausladendes hochkarätiges 
Hochfrequenz-Eingangsteil 
entlieh sich der „kleine“ Tu- 
ner offenbar von seinen 
größeren Kenwood-Brüdern. 


Geschwisterliche Bande weist 
auch der Cassettenrecorder 
KX 660 HX auf. Lediglich 
durch das elektronische Zähl- 
werk unterscheidet er sich 
von dem in stereoplay8/87 ge- 
testeten KX 550 HX, sieht 
man vom 50 Mark höheren 
Preis ab. So war es auch nicht 
weiter verwunderlich, daß er 
beim Hörtest mühelos die 


| 


Qualifikation für die Obere 
Mittelklasse I schaffte. Der 
Denon DRM 12 HX, Refe- 
renz in dieser Klasse, hatte al- 
le Mühe, den Testkandidaten 
zu übertrumpfen. Lediglich 
bei vollen Orchestereinsätzen 
spielte der Denon lebendiger 
und zeigte sich höchsten Pe- 
geln eher gewachsen. 


Kein Unbekannter war den 
Testern der Plattenspieler 
KD 990. Hatte er doch seine 
Qualitäten schon in Heft 7/86 
zusammen mit dem Tonab- 
nehmer Empire MC 1000 un- 
ter Beweis gestellt und in der 
Spitzenklasse I einen Platz er- 
obert. 


Beim Hörvergleich trat der 
Vollverstärker KA 770 D ge- 
gen den Rotel RA 840 BX Il, 
Referenz in der Spitzenklasse 
II, an. Beide protzten mit 
kräftigen Bässen, allerdings 
klangen die Beckenschläge 
über den Kenwood nicht so 
sauber konturiert wie bei dem 


TERITETIENN 
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kleinen Rotel. Auch das Sa- 
xophon tönte über den RA 
840 BX II reiner und akzen- 
tuierter. 


Im Wettbewerb mit dem Lux- 
mann L 405, Referenz in der 
Spitzenklasse III, klang der 
KA 770 D jedoch spritziger 
und lebhafter. Dem Lux fehl- 
te es ein wenig am rechten 
Biß, er wirkte müde und löste 
Stimmen nicht ganz so sauber 
auf. Das Saxophon bekam 
über den Kenwood mehr 
Glanz. Im zweiten Durch- 
gang mußten die Phonoein- 
gänge contra CD herhalten. 
Mit MC-Systemen mochte 
der Kenwood keine ideale 
Ehe einzugehen. So mangelte 
es Trompeten an Strahlkraft, 
Perkussionsinstrumente tön- 
ten nicht so fein wie über CD. 


Ein harmonischeres Verhält- 
nis besaß der KA 770 D zu 
den MM-Systemen. Hier 
mußte er nur den leisen Vor- 
wurf einstecken, einen Tick 


Aufgeräumt wie 
eine Lehrlings- 
werkstatt: Der 
Kenwood Ver- 
stärker KA 770 D 
ist sehr übersicht- 
lich aufgebaut. 
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veririep: 

Kenwood Elektronics GmbH 
Rembrücker Straße 15, 
6056 Heusenstamm 
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zu höhenlastig zu sein. An- 
sonsten gab er sich ausgegli- 
chen und detailtreu. Mit der 
Summe seiner Qualitäten 
entthronte der KA 770 D den 
Luxman L 405 und regiert 
künftig als Referenz in der 
Spitzenklasse III neben dem 
durchaus ebenbürtigen Pio- 
neer A 77X. 


Nur sehr feine Unterschiede 
gab es beim Hörtest des CD- 
Spielers DP 990 D gegen den 
Primus der Absoluten Spit- 
zenklasse, den Accuphase DP 
80/DC 81. Erklang Verdis 
Vorspiel zu „La Traviata“ 
(stereoplayHighlights Edi- 
tion E) über den Kenwood, so 
war ein leichter Anflug von 
Schärfe in den Höhen auszu- 
machen. Die Streicher spiel- 
ten über den Accuphase zar- 
ter. Klavieranschläge tönten 
über ihn eine Nuance poin- 
tierter. Diese nur filigranen 
Unterscheidungsmerkmale 
bescherten dem Kenwood ei- 
nen Referenzplatz in der Ab- 
soluten Spitzenklasse. 


Bei der Senderjagd trabte der 
KT 880 DL gelassen neben 
dem viel teureren Referenz- 
empfänger durch den teufli- 
schen Stuttgarter UKW-Par- 
cours, als hätte dieser plötz- 
lich allen Schrecken verloren. 
Erst als die Latten für die 
Fernempfangsprüfung noch 
höher lagen, gelang es dem 
Paradepferd Onkyo T 9900, 
den hartnäckigen Verfolger 
mühsam mit etwas besserer 
Wiedergabe eines französi- 
schen und eines österreichi- 
schen Senders auszustechen. 


Allerdings konnte der Ken- 
wood nicht verbergen, daß er 
mit Doping arbeitete. Schon 
bei mittelstarken Stationen - 
in senderfernen Tälern wird 
man mit einfachen Antennen 
nichts besseres finden - zieht 
der KT 880 heimlich mehr 
oder minder den Stereovor- 
hang zu und kehrt damit Rau- 
schen oder Störungen von 
Frequenznachbarn einfach 
unter den Teppich. Dafür 
klang er in solchen Fällen et- 
wa so erfrischend wie abge- 
standener Sprudel, mit der 
schmalen Bandbreite wurde 
dieser Effekt noch deutlicher. 
Nur bei den Ortssendern und 
mit der „Wide“-Position 
überwand der Kenwood allen 
Hang zur Schläfrigkeit. Nun 
ließ er sich bei Popmusik 
kaum und erst bei erlesenen 
klassischen Aufnahmen vom 
Onkyo unterscheiden, der 
dann noch luftiger und freier 
agierte. 


Für die Kenwood-Entwickler 
gilt es nun, bei dem überaus 
talentierten KT 880 DL noch 
den automatischen Übergang 
auf Highblend abschaltbar zu 
machen. Damit könnte er zu- 
sätzliche Pluspunkte auf sein 
Rang- und Namenkonto ver- 
buchen. 


Wertvolle Beiträge für die 
Gesamteinstufung leisteten 
der bemerkenswerte Verstär- 
ker sowie der hervorragend 
plazierte CD-Spieler. Der 
Kenwood-Formation verlie- 
hen die Tester deshalb einen 
Referenzplatz in der Klang- 
klasse II. 


Feature für DJs: Startpunkt eintippen und Kenwoods 
DP 990 D läßt CDs sekundengenau anlaufen. 
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|Meßwerte Kenwood | 


Ausgangsleistung 2x 110 Watt an 8 Ohm 
(1KHZ, 1% Koes) 2x 160 Watt an 4 Ohm 
Phonoeingang 

Eingangskapazität MM 
Geräuschspannungsabstand MM/MC 
Impulsverhalten an 

komplexer Last (Lautsprecher) 
im Vergleich zum Eingangssignal 


370pF 
85 dB/74 dB 


zuhoch 
sehr gut/noch gut 


Eingangsempfindlichkeit 
(50 dB Geräuschsp. Stereo) 
Geräuschspannungsabstand 

— bei 10 mV, stereo 

— maximal erreichbarer Wert? bei 
Post-Kabelempfang 


sehr gut 


gutbis sehr gut 
gutbis sehr gut 


Verzerrungsverhalten 


‚oo I kHz 20 
Noch geringe Verzerrungen in wide 


95/90°% 


Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 


sehr gut 


Frequenzgänge 
Aufnahme und Wiedergabe 

bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der Vorbandpegel 


ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 


Recht ausgeglichen, aber rechter Kanal 
und Fremdwiedergabe fällt ab zu hohen 


Frequenzen, benötigt empfindliche 
Chromcassetten. 
Bezugsbanddynamik Normal Chrom Metall 
Geräuschsp-Abst. (Dolby C) 73 dB 73 dB 75 dB 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 66 dB 70 dB 76 dB 


Gute bis sehr gute Dynamikwerte außer 
Höhendynamik Normal 
+0,11% 


Gleichlauf (bewertet) 


Frequenzgang und 
Übersprechdämpfung 
Meßplatte DIN 45543 
MM-Systeme mit 47 kOhm 
und optimierter Kapazität 

wie angegeben abgeschlossen 


Leichte Präsenzdelle des Systems Linn 
Basik, keine Armresonnanzen erkennbar 

-68 dB sehrgering 
+0,064% sehr gut 


Rumpelgeräusch 
Gleichlauf (bewertet) 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 
Faktor 10 vergrößert) 


und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 


Geringes Rauschen, sehr geringe Verzer- 
rungen, sehr gute Filterwirkung 


Geräuschspannungsabstand links 99 dB rechts 99 dB 


Kaufwert Klang | gut bis sehr gut 
Ausstattung | gut 
Bedienung | gut 


Klangklasse Il, Referenz 


Herausragende 
Einzelkomponenten 
Verstärker KA 770 D Spitzenklasse Ill, Referenz 
CD-Spieler DP 990 D Abs. Spitzenkl., Referenz 

Cassettenrecorder KX 660 HX | Obere Mittelklasse I 


!Herstellerang abe. ?Bei Verwendung eines externen, variablen Abschwächers (erhältlich im Fach- 
handel). ®Narrow/Wide. Jeweils 5% Abzug wegen automatischer Highblend. *Test mit anderem 
Tonabnehmer auch im Heft 7/86. 


18,1 Kilo Verstärkerleistung. Und kein Gramm zuviel 


PLFIER Aau-X901 


Für ungetrübten Musikgenuß muß die Reinheit des 

Klanges vor Resonanzen und vom Netzteil verursach- 

ten Brummstörungen und Nebengeräuschen geschützt 2x230 Watt an 

werden. Diese Einflüsse werden im AU-X901 durch *+Om (DIN), Alpha- 
$ , , X-Balanced-Technik, 

die schwere Bauweise und die Alpha-X-Balanced- vergoldet Buchsen: 

Technik ausgeschaltet, deren Geheimnis in der völlig Vollverstärker 

erdungs- und massefreien Konzeption der Schaltungen “0! 

liegt. Sie hören das zarte Schweben der Oboe so klar 

wie den kraftvollen Schlag der Pauke. Wenn Sie mehr 

über die Sansui-Verstärker und andere hochklassige 

Hifi-Komponenten wissen wollen, fragen Sie Ihren 

Fachhändler. Oder schreiben Sie uns: Sansui Electronics 

GmbH, Paul-Ehrlich-Strafse 8, 6074 Rödermark 2, 

Telefon: 0 60 74/919-0. 


Gültig & Hoffmeister 


SANSUI 
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blich ist es schon länger, 

daß viele Geräte japani- 
scher Hersteller, besonders 
aus den unteren Preisklassen, 
im Lohnauftrag in Korea ge- 
fertigt werden. Inzwischen 
aber beschränken sich die Ko- 
reaner nicht mehr aufs Zu- 
sammenschrauben fremder 
Ideen, sondern drängen mit 
vollständig selbstentwickel- 
ten Produkten auf die Welt- 
märkte. 


Das Musik-Center SCM 7000 
stammt von Samsung, Koreas 
größtem Elektronik-Kon- 
zern, und bietet für nur 900 
Mark einen Geräteblock ein- 
schließlich CD-Spieler. 


Im Verstärkerteil signalisiert 
ein Fünffach-Equalizer die 
Bereitschaft zur Klangkosme- 
tik. Für Plattenspieler (nicht 
im Lieferumfang) gibt es ei- 
nen zusätzlichen Eingang. Ei- 
nen Ausweg aus dem Geräte- 
block findet die fertig zube- 
reitete Musik aber nur über 
die  Lautsprecherausgänge, 
auch die Messungen mußten 
über die Endstufen erfolgen. 
Der Tuner stellt Quarzab- 
stimmung und acht Stations- 
tasten zur Verfügung. Die 
Anzeige im CD-Spieler gibt 
nur die Stücknummer preis, 
aber es soll janoch Menschen 
geben, die die Spielzeit gar 
nicht interessiert. 


Im Hörraum wich die Freude 
über den sagenhaft niedrigen 
Preis schnell einer nüchter- 
nen Beurteilung. Schnell zog 
der Blockverstärker den 
Schwanz ein, statt pochender 
Baßimpulse kam ein schüch- 
ternes „buff, buff“ ans Licht. 
Ulla Meineckes mit Aphex 
kunstvoll frisierte Stimme 
(„Die Tänzerin“, Highlights 
CD 14) stand unauffindbar ir- 
gendwo im Raum. Der einge- 
baute, nicht abschaltbare 
Equalizer verdirbt offensicht- 
lich nicht nur das Impulsver- 
halten (siehe Meßwerte), er 
verwässert auch die Räum- 
lichkeit. 
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Das Tuner-Teil überraschte 
mit dem Künststück, auf 90,6 
MHz alle drei Stuttgarter 
Ortssender gleichzeitig zu 
servieren, wo eigentlich eine 
Programmlücke klafft. An- 
sonsten ließ sich immerhin 
noch die Hälfte aller real exi- 
stiernden Sender, leider groß- 
teils verzwitschert, einfan- 
gen. 


Das Cassettenteil kam leider 
über Henkelmann-Niveau 
nicht hinaus. Gnadenlos 
stutzte die Aufnahmeauto- 
matik jeden Anflug von Leb- 
haftigkeit zurecht, die Musik 
schien durch einen Maulkorb 
zensiert. 


Ins Gewicht fallen die mitge- 
lieferten, federleichten Bo- 
xen wahrlich nicht. Schon bei 
Zimmerlautstärke konnte 
man an der besonders dünnen 
Rückwand die Versuche des 
Tieftöners spüren, Baßtöne 
herauszupusten. Die im Preis 
enthaltene Boxenbeigabe 
tönte aber vergleichsweise 
ausgeglichen, die Redaktion 
hat hier schon Schlimmeres 
gehört. Dennoch notierte ein 
besonders kritisches Jurymit- 
glied „Besenkammerklasse“ 
auf dem Hörprotokoll. 


Solange die Koreaner nur mit 
dieser Art von Low-Fidelity 
auf die Märkte drängen, müs- 
sen weder die Europäer noch 
die Japaner bei ernsthaften 
HiFi-Geräten um ihre Markt- 
anteile fürchten. Auch wenn 
die Samsung-Anlage nur 900 
Mark kostet, kommt der 
Kaufwert über ein „befriedi- 
gend“ nicht hinaus. Die 
Klangqualität reicht nur für 
Klangklasse VII, das ist die 
unterste Stufe in „Rang und 
Namen“. 
Das Turmteam: 
Wolfram Eifert, 
Johannes Maier, 
Gerald Nelsen, 
Hans Rongisch 


Vertrieb: Samsung Electronic GmbH 
Daimlerstraße 6, 6374 Steinbach/Taunus 


IMeßwerte 2 ___|Samsung SCM 7000 
| Verstärker | 


(Komplettpreis) um 900 Mark! 


2x 15 Watt an8 Ohm 
2x 20 Watt an 4 Ohm 


Ausgangsleistung 
(1KHZ, 1% Kges) 
Phonoeingang 
Eingangskapazität MM 
Geräuschspannungsabstand MM/MC 
Impulsverhalten an 

komplexer Last (Lautsprecher) 
im Vergleich zum Eingangssignal 


220 pF 
72dB/-dB 


praxisgerecht 
ausreichend 


Eingangsempfindlichkeit 
(50 dB Geräuschsp. Stereo) 
Geräuschspannungsabstand 

— bei 10 mV, stereo 

— maximal erreichbarer Wert? bei 
Post-Kabelempfang 


sehr gut 


gut 


befriedigend 


Verzerrungsverhalten 


H kHz eg kHz 20 
Relativ hohe und harte Verzerrungen 
60% ungenügend bis ausreichend 


Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 


Frequenzgänge 
Aufnahme und Wiedergabe 

bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der Vorbandpegel 


ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 


ag 
A: 


Früher, starker Baßabfall, Höhenbetonung 
mit starkem Abfall oberhalb 10 kHz durch 
Bandsättigung (Aussteuerungsautomatik) 


Chrom Metall 
60 dB 58 dB —- dB 
44 dB 51 dB —dB 
Bescheidene Dynamik 


Bezugsbanddynamik Norma 
Geräuschsp-Abst. (Dolby C) 


Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 


Gleichlauf (bewertet) ausr.bis befr. 


CD-Spieler? 


Frequenzgang 
(Pegelmaß um 
Faktor 10 vergrößert) bang 
und nei 
Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 


|] 22274 


Etwas unausgeglichen, stärkeres Rau- 
schen 


Geräuschspannungsabstand links 87 dB rechts 85 dB 


Preis (incl. Boxen) um 900 Mark! 


Kaufwert Klang | befriedigend 
Ausstattung | gut 
Bedienung | gut 


Rang und Namen | Klangklasse VII 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 


!Herstellerangabe. ?Bei Verwendung eines externen, variablen Abschwächers (erhältlich im Fach- 
handel). ?Meßwerte am Lautsprecherausgang ermittelt. 
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DAP-5500 Digital-Vorverstärker mit 
Multi-Interface Digitaldekodierer. 
Digtial-Teil: Abtastfrequenzen: 

32 kHz, 44,1 kHz, 48 kHz. 


Geräuschspannungsabstand: 

110 dB. Analog-Teil: 

Frequenzgang: I Hz-300 kHz + O0 dB, —3 dB. 
Klirrfaktor: 0,002 % (20 Hz-20 kHz). 
POA-6600 Mono Endverstärker mit Dual 
Super-Non NFB Technologie. 

Nennleistung: 450 W an 4 Ohm DIN. 


Geräuschspannungsabstand: 

123 dB (A-bewertet). 
Anstiegsgeschwindigkeit: #500 V!ys. 
Spitzenleistung: 1100 W (1 Ohm) 
DCD-3300 CD-Spieler mit neu entwickeltem, 
schwingungsabsorbierendem 

Chassis und zwei Super-Linearkonvertern. 


“Okay” sagte DENON’s oberster Chef zum 
ehrgeizigen Projekt seiner engagierten 
Entwickler. Und “okay” hieß grünes Licht für 
perfekten Klang. Denn die HiFi-Ingenieure 
des Professional-Audio-Konzerns mit dem 
großen Namen wollten zeigen, was modernste 
Spitzentechnologie in Sachen Klang vermag. 
Unüberwindliche Schwierigkeiten brauchten 
sie freilich nicht zu befürchten, kann doch 
DENON bereits auf 15 Jahre Digital- 
Erfahrung zurückblicken. 

Klar, daß das Profiteam sein Vorhaben mit 
einem Super-CD-Spieler begann. 

Prompt erntete der DCD-3300, kaum im 
Markt, höchste Ehren. Zu Recht, denn Klang 
und Verarbeitung suchen ihresgleichen. 


Bo 


DENON’s absolute Spitzentechnologie 


Nach diesem Meisterwerk ging es an die 
Verstärkerentwicklung. 

Logisch, daß der Vorverstärker digital sein 
mußte. Schließlich liefern CD-Spieler, DAT- 
Recorder und der zukünftige Satellitenfunk 
digitale Musiksignale. Auch beim Analogteil 
des Spitzenverstärkers gaben sie ihr Bestes, 
denn heutige Ohren stellen immer 

höhere Ansprüche auch an die Reproduktion 
analoger Tonträger. 

Wahre Alleskönner also von höchster 
Qualität zauberten da die Entwickler aus 


ihrer “Trickkiste” . Und schließlich mußte 
noch der passende Endverstärker den Klang- 
trip vervollkommnen. 

Für die DENON-Ingenieure, die das Gras 
wachsen hören, kamen da nur Mono- 
Endstufen in Frage. Und sie packten alles 
rein, was das Labor hergab. 

Nun steht sie fertig da, DENON’s Referenz- 
Anlage. Hören Sie sich doch mal beim 
Fachhändler ihren perfekten Klang an. 

Wir sind ziemlich sicher, daß Sie Ihre Platten 
noch nie so perfekt gehört haben. 


DENON Electronic GmbH 

Halskestraße 32, D-4030 Ratingen 1 
Österreich: 

Boyd u. Haas GmbH & Co. KG. Rupertusplatz 3, 
A-1170 Wien 
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eistung in Hülle und 

Fülle gab es bei den 
Verstärkern des diesjähri- 
gen Turmtests. Spitzenrei- 
ter in dieser Disziplin: 
Yamaha mit 160 Watt 
(8 Ohm). Magere 15 Watt 
bringt dagegen der Sam- 
sung, der dafür auch am 12- 
Volt-Bordnetz vom Auto 
oder Schiff noch Töne von 
sich gibt. Für einigermaßen 
HiFi-gerechte Lautstärke 
empfehlen sich auch für den 
Denon-Receiver wirkungs- 
gradstarke Boxen (minde- 
stens 85 dB Schalldruck bei 
1W/lm). Die übrigen Kan- 
didaten können kaum durch 
leistungshungrige Boxen in 
Verlegenheit kommen. Sau- 
bere Impulswiedergabe ist 
dagegen nicht jedermanns 
Sache. Positiv heben sich 
Sony und Denon hervor, 
aber auch Grundig, Yama- 
ha und Akai machen ihre 
Sache ganz gut, der Denon 
trickst allerdings: Durch 
den leichten „Überschwin- 
ger“ wird schnelleres Ein- 
schwingen und damit eine 
größere Signalformtreue er- 
reicht. 


Die Phonoeingänge weisen 
durchweg hohes Niveau im 
Rauschabstand auf, aller- 
dings schränkt die oftmals 
zu hohe Eingangskapazität 
die Systemauswahl stark 
ein. Viele MM-Systeme tö- 
nen am besten mit ca. 250 
Picofarad Gesamtkapazität. 
Zieht man fürs Kabel 100 
ab, darf der Verstärker nur 
noch 150 Picofarad zulegen. 
Der Grundig A903 erfüllt 
diese Forderung perfekt, 
aber auch Akai (das Test- 
modell hatte allerdings noch 
keine DBP-Nummer) und 
Samsung werden ihr eini- 
germaßen gerecht. 


Die Tuner glänzen alle mit 
guten Empfindlichkeiten, 
auch die Störabstände kön- 
nen sich sehen lassen, beson- 
ders bei Sony und Yamaha. 
Schwieriger wird es beim si- 
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mulierten Post-Kabelemp- 
fang: An die enge Nachbar- 
schaft starker Sender kön- 
nen sich die Eingangsteile 
des Akai, Denon, Onkyo, 
Pioneer und Samsung nicht 
recht gewöhnen; sie reagie- 
ren mit erhöhtem Hinter- 
grundrauschen. Souverän 
zeigen sich Sony und Yama- 
ha bei dieser Prüfung. Auch 
in puncto Verzerrungsfrei- 
heit führt dieses Duo das 
Testfeld an. Die hervorra- 
genden Werte des Sony in 
„Wide“ lassen sich in „Nar- 
row“ natürlich nicht mehr 
halten, sindaberimmer noch 
als gut zu bezeichnen. 


Verzerrungsverhalten des 
Sony ST S 700 ES in Narrow. 


1 kHz 10 


1 kHz 10 


1 kHz 20 
Verzerrungsverhalten des Ya- 
maha TX 700 in den Bandbrei- 
tenstellungen Narrow (ganz 
unten links) und Super-Nar- 
row (oben). 


Dies trifft auch auf den Ya- 
maha zu, dessen „Super- 
Narrow“-Bandbreite nur in 
schwierigen Empfangssitua- 
tionen und bei der „Wellen- 
pirsch“ eingesetzt werden 
sollte. 


Noch einen weiteren Prüf- 
punkt mußte das Spitzen- 
duo absolvieren: den Groß- 
signaltest. Die recht guten 
Ergebnisse untermauerten 
den Anspruch auf weit vor- 


ne liegende Plätze der 
„Weltrangliste“ für Tuner. 


So weit wie die Preisspanne 
streut auch das Qualitätsni- 
veau bei den Recordern. 
Weit abgeschlagen der Sam- 
sung mit nur mäßigen Wer- 
ten in allen Disziplinen. Sei- 
ne Aussteuerungsautomatik 
wirkt wie ein Dynamikkom- 
pressor: Leise Passagen 
werden lauter und laute lei- 
ser wiedergegeben - für Hin- 
tergrundberieselung ein 
durchaus wünschenswerter 
Effekt. Da stört dann auch 
kein Rauschen. Zwei weite- 
re Geräte - Grundig und 
Technics - starteten wie der 
Samsung als Doppeldecker 
zum Test. Mit guten bis sehr 
guten Gleichlauf- und Dy- 
namikwerten und ausgegli- 


argabe "Bi 


Frequenzgänge des Grundig 
CCT 903 (oben) und Technics 
RS X 888 beim „Dubbing”. 


so 95 


AB HRDmamk 


Af = 1 MHz: 76 dB 


20 Af = 2 MHz: 84 dB 


so 95 


100 105 MHz 


Verhalten bei extremen Re (z.B. bei starken Orts- 


sendern) des Sony (oben) und Yama 


a 
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DENON PCM AUDIO-TECHNOLOGY/COMPACT DISC PLAYER 


dER 


DIGITAL oousLe super LINEAR CONVERTER 


Die internationale Fachpresse war sich einig 
wie selten: Überall in der HiFi-Welt erntete 
DENON’ s Compact-Disc-Spieler DCD-1500 
Testsiege und Spitzenwertungen. Natürlich 
kam das nicht von ungefähr. Denn als 
Hersteller professioneller Studioelektronik 
erkannte DENON sehr frühzeitig die enormen 
Vorteile der Digital-technik und machte 
bereits 1972 die ersten Digitalaufnahmen — 
natürlich mit selbst entwickelten PCM- 
Maschinen. j 


DCD-1700 CD-Spieler mit 
schwingungsabsorbierendem Chassis und 
zwei Super-Linearkonvertern 


Eine starke HiFi-Palette erfordert starke 
Partner im Handel. 
Die autorisierten DENON-Fachhändler _! 


DCD-900 CD-Spieler mit Echtzeit-Super- 
Linearkonverter 


erfekter 


Klang 


Zum Beispiel: CD-Spieler 


r— TRACK — 


re » 


Weltweit ausgezeichnet 


Klar, daß DENON’s langjährige Digital- 
erfahrung viele Probleme der CD-Spieler 
brillant lösen konnte: Da ist beispielsweise der 
patentierte Super Lineaikonverter, der 
Verzerrungen speziell bei sehr leisen Musik- 
passagen unterdrückt, wie DENON-Ingenieure 
in langen Hörsitzungen herausfanden. Da sind 
das schwingungsgedämpfte Subchassis für das 
Laufwerk und der resonanzfreie Laser. 

Denn die Entwickler entdeckten, daß Vibra- 
tionen den Klang verschlechtern. 


DCD-1500 CD-Spieler mit Doppel- 
Superlinearkonverter 


TIME MODE 


cıean Mt, van 


TIMER 

LEVEL 

u; 
un N mar 


DCD-1500 


Da gibt es das Vierfach-Oversamplingfilter in 
Verbindung mit dem phasenlinearen 
Analogfilter — eine optimale Lösung für 
sauberen Klang. 

Da gibt es streng getrennte Stromversor- 
gungen für Digital- und Analogteil, und, und, 
und ... 

Bei all den High-Tech-Zutaten braucht sich 
also niemand zu wundern, wenn die DENON- 
CD-Spieler perfekt klingen. 


Alle DENON-CD-Spieler der neuen Generation 
verfügen über Infrarot-Fernbedienung sowie 
vibrationsfeste Bodenplatte und Dämpferfüße. 


DCD-700 CD-Spieler mit Echtzeit-Super- 
Linearkonverter 


DENON Electronic GmbH 

Halskestraße 32, D-4030 Ratingen 1 
Österreich: 

Boyd u. Haas GmbH & Co. KG. Rupertusplatz 3, 
A-1170 Wien 
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en 


chenen Frequenzgängen 
hinterlassen sie einen positi- 
ven Eindruck. Sogar die 
Überspielfrequenzgänge 

bei doppelter Geschwindig- 
keit sind recht ordentlich. 
Davon profitiert insbeson- 
dere der Baßbereich, wäh- 
rend die obersten Höhen, 
vor allem bei Technics, mes- 
serscharf abrasiert werden. 


Superhöhenwiedergabe ist 
ohnehin nicht die Stärke 
von Kombikopfgeräten - die 
Kopfspaltbreite ist ein 
Kompromiß zwischen der 
für gute Aufsprechfähigkeit 
(relativ breit) und der für 
saubere Höhenwiedergabe 
(möglichst schmal). 


Trickreich umgeht Akai mit 
seinem “Twinfield“-Ton- 
kopf das Problem. Eigent- 
lich ein Kombikopf, aber 
mit getrennt optimierten 
Spalten für Aufnahme und 
Wiedergabe, reicht sein 
Wiedergabefrequenzgang 

bis über 20 kHz. Mit sehr 
gutem Gleichlauf und opti- 
mal justiertem Arbeits- 
punkt, der das Verhältnis 
zwischen Tiefen- und 
Höhenaussteuerbarkeit be- 
stimmt, macht das GX 52 
auch sonst eine sehr gute Fi- 
gur und hebt sich aus dem 
recht hoch liegenden Ni- 
veau des übrigen Testfeldes 
noch etwas heraus. Einzig 
dem Sony kann er nicht das 
Wasser reichen. Mit Spit- 
zendynamik- und Gleich- 
laufwerten hat das TCK 700 
ES klar die Nase vorn. Die 
traumhafte Tiefendynamik 
geht allerdings bei Normal- 
und Chromcassetten etwas 
auf Kosten der Höhendyna- 
mik, vor allem bei Bändern, 
die ohnehin einen höheren 
Arbeitspunkt bevorzugen 
(zum Beispiel Sony UX). 
Mit Pegel- und Biasregler 
gibt es kaum Probleme, den 
Frequenzgang zu optimie- 
ren - besonders wichtig im 
Dolby-Betrieb. Noch besser 
wären kanalgetrennte Ein- 
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stellmöglichkeiten, dann 
könnten die Frequenzgan- 
gunterschiede im Höhenbe- 
reich noch ausgeglichen 
werden. 


Allgemein fällt auf, daß 
praktisch alle Anbieter aus 
Fernost ihre Recorder nicht 
auf das gültige IEC-II-Refe- 
renzband einmessen. Ande- 
rerseits hat die überwiegen- 


Aufnahme-Wiedergabefre- 
quenzgang des RS X888 mit 


dem IEC-Il-Referenzband- 
vorschlag Batch U564W. 


de Zahl hochwertiger 
Chromcassetten tatsächlich 
eine deutlich höhere Emp- 
findlichkeit. Seit geraumer 
Zeit ist deshalb ein neues 
Referenzband (Batch U 564 
W, 1,5 dB empfindlicher) 
im Gespräch, das dem Fort- 
schritt Rechnung trägt. Es 
liefert zum Beispiel auf dem 
Technics-Recorder ein- 
wandfreie Ergebnisse. 


FEHHIT 


Bis zu dessen Einführung 
mißt stereoplay die Recor- 
der aber weiterhin mit dem 
derzeitig gültigen Referenz- 
band von BASF (S 4592 A). 


Von den vier Plattenlauf- 
werken ist der Kenwood 
KD 990 ein alter Bekannter 
- er wurde bereits in Heft 
7/86 sehr gut getestet. Bei 
recht ordentlichen Gleich- 
laufwerten haben die übri- 
gen etwas Probleme mit 
Armresonanzen (Denon 
und Onkyo) oder Rumpel- 
störungen (Onkyo und 
Technics). Zudem konnte 
der Frequenzgang des CP 
1116 A nicht überzeugen. 


Wenig Aufregendes gibt es 
von den CD-Spielern zu be- 
richten. Verglichen mit an- 
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„Kompletter 
Wahnsinn” 
lautete der Ti- 
tel zum Turm- 
Test des letz- 
ten Jahres. 
Diese dezen- 
te Anspielung 
auf den Um- 
fang müßte heuernocheine Stei- 
gerung erfahren, waren es doch 

iesmal zehn gegenüber acht 
Anlagen vor einem Jahr, der 
Umfang im Heft stieg von 19 auf 
34 Seiten. Alle herausragenden 
Einzelbausteine - immerhin 26 
Geräte - erhielten zusätzliche, 
voll mit den üblichen Einzeltests 
vergleichbare Einstufungen in 
„Rang und Namen”. 


Recht enttäuschend schnitt die 
billigste Anlage im Test ab; 
der Samsung-Block kommt 
über das Niveau eines größe- 
ren Henkelmannes nicht hin- 
aus. Zwar kostet der Denon- 


deren Komponenten (Tu- 
nern oder Cassettenrecor- 
dern) muß man allen ein- 


wandfreie Frequenzgänge 
und Dynamikwerte beschei- 
nigen. Am schwersten tat 
sich der Samsung, der we- 
gen fehlender Aufnahme- 
Ausgänge über die Laut- 
sprecherklemmen gemessen 
wurde. Immerhin waren 
noch 87 dB Geräuchspan- 
nungsabstand drin. Nicht 
viel besser konnte es der 
Pioneer mit knappen 93 dB. 
Spitzenreiter auch hier der 
Sony mit satten 113 dB und 


Turmspringen 


Turm gut das Doppelte, macht 
dafür aber schon einen gewalti- 
gen Sprung nach oben. Alle 
Lauscher, dis auf Fernempfang 
und riesige Ausgangsleistun 
weniger Wert legen, sollten sic 
diese Understatement-Anlage 
näher ansehen. Erheblich mehr 
an Verstärkerleistung bieten 
die Anlagen von Pioneer und 
Grundig, für nur 2500 Mark 
stößt Kinnass schon in die 
Klangklasse Il vor. Wer noch ei- 
nen Tausender drauflegt, erhält 
bei Grundig einen noch besse- 
ren Tuner und CD-Spieler. 


Preislich, aber auch klanglich 
ganz oben liegen die Sets von 
Yamaha und Sony. Besonders 
die Sony-Anlage ist ihr Geld un- 
bedingt wert, jeder der Baustei- 
ne ist hervorragend aufgebaut 
und verarbeitet, die ganze 
Kombination klingt exzellent 
und macht einfach tierisch 
Spaß. WE 


einem extrem linearen Fre- 
quenzverlauf. 


Beim Technics komplettiert 
der Equalizer SH E70 den 
Turm. Über den Nutzen 
dieser Komponente läßt 
sich streiten. Nicht geeignet 
ist er, um schwierige akusti- 
sche Wohnraumverhältnis- 
se (Raumresonanzen) oder 
Mängel im Lautsprecher- 
Frequenzgang auszuglei- 
chen. Dazu braucht man 
mehr oder variabel einstell- 
bare Filter im Bereich bis 
300 Hz. Peter Schüller 
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70 jeweils in Extremposition. 
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Zum Beispiel: Cassettendecks 


DENON PRECISION AUDIO TECHNOLOGY / STEREO CASSETTE DECK DA-M3OHX. 


FLUORESCENT PEAK METER 


DR-M30HX Dreikopf-HiFi-Cassettendeck 
mit Doppel-Tonwellenantrieb und 
DOLBY HX-pro. 


Moderne Technologie schafft den Durchbruch 


Lange Zeit belächelten HiFi-Fans den 
Cassettenrecorder, denn die Musik von den 
Platten kam deutlich besser. 

Doch das änderte sich. 


DR-M44HX Dreikopf-HiFi-Cassettendeck 
mit Doppel-Tonwellenantrieb und 
DOLBY HX-pro. 


DR-M24HX Dreikopf-Cassettendeck mit 
Doppel-Tonwellenantrieb, 
Dolby HX pro und CCDC-Schaltkreis. 


Umfassende Präsentation _der 
HiFi-Technologie erhalten Sie beim 
DENON-Fachhändler. 


Grundlegende Forschung, neue Technologien 
und moderne Bauteile schafften Recorder, die 
heute jeder ernst nimmt. 

DENON kämpfte mit an vorderster Front, 

um immer besser klingende Cassettendecks in 
den Markt zu bringen - schließlich steigen die 
Ansprüche CD-verwöhnter Musikfreunde 

von Jahr zu Jahr. So weisen DENON ’'s 
Recorder eine Fülle von technischen 
Leckerbissen auf, die alle nur eines zum Ziel 
haben: Musik perfekt zu reproduzieren. 

Da gibt es beispielsweise den extrem 
geräuscharmen Dreimotoren-Doppelton- 
wellen-Antrieb, der steten Bandzug und hohe 
Gleichlaufkonstanz garantiert. 

Da gibt es die Tonköpfe mit hyperbolischem 
Schliff, die Kopfspiegelresonanzen unter- 
drücken. Da gibt es Dolby HX professional, 
das die Aussteuerbarkeit verbessert. 
DR-MI14HX HiFi-Cassettendeck. Computer- 


gesteuertes Laufwerk, DOLBY HX-pro. 


DR-MI12HX HiFi-Cassettendeck. 
Baugleich mit DR-MI4HX, jedoch ohne 
Infrarot-Fernbedienung. 


Oder da gibt es das DENON-CCDC Verfahren 
(Constant Current Drive Circuit), das die 
frequenzabhängige Impedanz des Aufnahme- 
kopfs kompensiert und dadurch zehn Dezibel 
mehr Dynamik liefert. 

Bei all den High-Tech-Zutaten braucht sich 
also niemand zu wundern, wenn DENON- 
Cassettendecks perfekt klingen. 


DR-MI0HX HiFi-Cassettendeck mit 
computergesteuertem Laufwerk und 
DOLBY HX-pro 


DR-M07 HiFi-Cassettendeck mit 
DOLBY B/C und Logiksteuerung 


DENON Electronic GmbH 

Halskestraße 32, D-4030 Ratingen 1 
Österreich: 

Boyd u. Haas GmbH & Co. KG. Rupertusplarz 3, 
A-1170 Wien 


Leserbriefe 


Berichtigung aus Heft 
10/87: Die Anschrift der 
Firma Ecouton Audiola- 
bor GmbH lautet: An der 
Bega 10, 4920 Lemgo 1, 
Tel.: 05261/1 03 10 


Wie ent- 
magnetisieren? 


Was ist von Entmagnetisie- 
rungscassetten im Vergleich 
zu -drosseln zu halten? 

Axel Schäfer, 7033 Herrenberg 


Entmagnetisierungscassetten 
lassen sich bequemer handha- 
ben, erfüllen ihre Aufgabe 
höchstens am Tonkopf (siehe 
auch Antwort auf den folgen- 
den Leserbrief). Sonstige Me- 
tallteile neben dem Kopf 
(Antriebswellen) müssen 
ebenfalls von Zeit zu Zeit ent- 
magnetisiert werden. Hier 
hilft nur eine Drossel. 

Die Redaktion 


Wie groß muß der Abstand 
zum Tonkopf beim Entmag- 
netisieren sein? Wie schnell 
darf am Tonkopf der Entmag- 
netisierer bewegt werden? 
Wann muß er ein- und wann 
ausgeschaltet werden (Ab- 
stand zum Gerät)? Wie oft 


muß man überhaupt entmag- 
netisieren? Wie weit müssen 
bespielte Bänder mindestens 
entfernt sein, um unbeabsich- 
tigtes Löschen zu vermeiden? 
Wie wirken sich magnetisier- 
te Tonköpfe auf den Klang 
aus? 

Andreas Kruft, 4500 Osnabrück 


Magnetisierte Tonköpfe ver- 
schlechtern durch die Gleich- 
feldmagnetisierung den Sig- 
nal-Rausch-Abstand. Die 
Crux ist, daß alle dann abge- 
spielten Bänder ebenfalls 
magnetisiert werden und die 
Aufnahmen für immer ver- 
rauscht sind. Es empfiehlt 
sich deshalb, regelmäßig - et- 
wa jedes halbes Jahr - Köpfe 
und Bandführung zu entmag- 
netisieren. Dabei ist folgen- 
des zu beachten. Das Gerät 
sollte ausgeschaltet sein. Der 
andernfalls hoffnungslos 
übersteuerte Wiedergabever- 
stärker könnte sonst durch 
Arbeitspunktverschiebung, 

die einen Ausgleichsstrom 
bewirkt, den Tonkopf wieder 
magnetisieren. Entmagneti- 
sierungscassetten sind des- 
halb bei Recordern mit moto- 
rischem Kopfschlitten nicht 
immer optimal. Die Entmag- 
netisierungsdrossel muß den 
Tonkopf und sonstigen in der 
Bandführung liegenden mag- 
netisierbaren Teilen mög- 
lichst nahe kommen, aller- 
dings ohne metallischen Kon- 


takt (Drosseln mit blankem 
Metalljoch vorher überkle- 
ben). Anschließend langsam 
entfernen (die ersten paar 
Zentimeter sogar sehr lang- 
sam) und erst bei einem Ab- 
stand von zirka 70 Zentimeter 
ausschalten. Bespielte Bän- 
der nicht näher als 20 cm her- 
ankommen lassen. 

Die Redaktion 


Bei meinem knapp vier Jahre 
alten Cassettendeck fällt seit 
kurzem manchmal im Auf- 
nahmebetrieb schlagartig ein 
Kanal aus (sowohl linker als 
auch schon rechter), um nach 
einigen Minuten meist lang- 
sam wiederzukommen. Der 
ausgefallene Kanal ist aber 
nicht ganz tot, sondern spielt 
wesentlich leiser als der ande- 
re, der ganz normal bleibt 
(Lautstärkeunterschied ca. 20 
bis 30 dB). Da mein Deck kei- 
ne Hinterbandkontrolle be- 
sitzt, fällt der Fehler erst bei 
der Wiedergabe auf; er ist da- 
bei auch an der Aussteue- 
rungsanzeige zu beobachten. 
Ist dieser Fehler nun eine 
„Alterserscheinung“, so daß 
das Gerät wohl in Reparatur 
muß; oder läßt er sich auf 
evtl. selbst zu behebene Ursa- 
chen zurückführen (wie mag- 
netisierter Tonkopf 0.ä.)? 
Fehler von der Aufnahme- 


quelle (CD) oder vom Ver- 
stärker sind wohl auszu- 
schließen; der Tonkopf wird 
im übrigen alle zehn Betriebs- 
stunden mit Alkohol und 
Wattestäbchen gereinigt. 
Volker Nölle, 5000 Köln 71 


Hier handelt es sich wahr- 
scheinliich um einen ver- 
schleißbedingten Defekt. Al- 
le im Signalweg befindlichen 
Kontakte, besonders die des 
Aufnahme/Wiedergabe-Um- 
schalters, aber auch solche 
von Reglern und Strecken, 
können die Fehlerquelle sein. 
Also: Von einer Fachwerk- 
statt prüfen lassen. 

Die Redaktion 
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Test Grundig-Vollverstärker A 9000 


Sie bescheinigen dem Grun- 
dig über die Phonoeingänge 
eine bessere Klangqualität als 
über den CD-Eingang. Da 
das MC-Signal auf seinem 
langen Weg vom Übertrager 
über RIAA-Vorverstärker 
bis zur Endstufe wohl kaum 
besser werden kann als das 
CD-Signal, das direkt auf die 
(gleiche) Endstufe gegeben 
wird, muß es vorher schon 
besser gewesen sein; das 


heißt, Sie beschreiben nicht 
die Klangeigenschaften des 
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Zum Beispiel: Verstärker 


PMA-700 V HiFi-Vollverstärker für hohe 
Ansprüche. Doppel-Super-Non-NFB- 
Schaltung. 2 x 150 Watt. 


MONITOR/COPY 
i source 
tape} | tape-2 
N»2 \ ı RR» 


Besser als manche Vor-Endverstärkerpaare 


Selbst Fachleute haben es kaum für möglich 
gehalten, daß sich die Vollverstärker in 
Jüngster Zeit klanglich geradezu dramatisch 
verbessern konnten. Manche der modernen 
Boliden brachten sogar gestandene Vor- 


PMA-900 V HiFi-Vollverstärker der absoluten 
Spitzenklasse. Doppel-Super-Non-NFB- 
Schaltung. 2 x 200 Watt. 


PMA-500 V HiFi-Vollverstärker für klangvolle 
Wiedergabe. DENON-Non-NFB-Schaltung. 
2x130 Watt. 


AUX/VIDEO 1 


AUX/VIDEO 2 


PHONO SELECTOR 


Endverstärkerpaare in arge Bedrängnis. 

Daß die DENON-Verstärker klanglich zum 
Besten gehören, was der Markt heute bietet — 
die Testerfolge beweisen es —, war vor- 
programmiert. 

Denn die Entwickler packten in die schwarzen 
Gehäuse alles, was modern und gut ist. 

Da gibt es beispielsweise DENON’s Doppel- 
Super-Non-NFB-Technik. 

Diese raffinierte Verstärkerschaltung 
unterdrückt dynamische und statische Verzer- 
rungen, sorgt für Stabilität und unterbindet 
Lautsprecherrückwirkungen auf dieVer- 
stärkervorstufen. Da gibt es den Leistungsteil 
mit extrem schnellen Powertransistoren in 
schaltverzerrungsfreier Klasse-A-Technik, die 
auch bei leisen Musikpassagen sauberen 
Klang garantiert. 

Da gibt es die Stromversorgung mit mäch- 
tigem Ringkerntransformator und riesigen 
Siebkondensatoren, die enorme Leistungsre- 
serven schafft. Oder da gibt es den Super- 
Phonoentzerrer, der dank engtolerierter Bau- 
teile den Klang von der Platte hochgenau 
reproduziert. 


Moderne Technologie erfordert 


qualifizierte Beratung durch den 
autorisierten DENON-Fachhändler. 


PROCESSOR LOOP 


on VIDEO L-AUDIO-R 


o00 


— AUX/VIDEO2 — 


Bei all den High-Tech-Zutaten braucht sich 
also niemand zu wundern, wenn die DENON- 
Verstärker perfekt klingen. 


PMA-300 V HiFi-Vollverstärker für den 
anspruchsvollen Musikfreund. 
DENON-Non-NFB-Schaltung. 2 x 80 Watt. 


PMA-250 HiFi-Vollverstärker mit 
CD-Direkteingang. 2 x 40 Watt 


DENON Electronic GmbH 

Halskestraße 32, D-4030 Ratingen 1 
Österreich: r 

Boyd u. Haas GmbH & Co. KG. Rupertusplatz 3, 
A-1170 Wien 


Leserbriefe 


Verstärkers, sondern die der 
Signalquellen. Wann vollzie- 
hen Sie den letzten Schritt 
und bekennen öffentlich, daß 
der „digitale Fortschritt“ ein 
Rückschritt ist? 

Jürgen Kuhles, 2845 Damme-Dümmer 


stereoplay 9/87 
Leserbrief Aldi-CD-Spieler 


Leider müssen wir alle, die 
sich evtl. Hoffnung machen, 
für einen so niedrigen Preis 
ein original Yamaha-CD er- 
worben zu haben, enttäu- 
schen. Es kann durchaus sein, 
daß sich im Aldi-CD-Player 
einzelne Yamaha-Bauteile 
befinden - es ist aber absolut 
ausgeschlossen, daß es sich 
um ein von Yamaha produ- 
ziertes Produkt handelt, da 
Yamaha keine fertigen Gerä- 
te für andere Hersteller baut 
oder liefert. Aus technischer 
Sicht ist das fehlende Digital- 
filter im Aldi-Modell eben- 
falls ein eindeutiger Hinweis, 
daß es sich bei diesem Spieler 
nicht um ein Yamaha-Modell 
handelt. Digitale Filterung 
(Oversampling) ist ein 
Grundbestandteil aller Ya- 
maha-CD-Spieler. 


V. Bing, Produktmanager, Yamaha 
Europa, 2084 Rellingen 


Ordentlich 


zugelangt 


Es ist vollbracht! Nach länge- 
rer Zeit der Studien und hoff- 
nungsvollen Wartens auf 
DAT ist es den Verantwortli- 
chen durch ihre unklare Linie 
und eine mangelhafte Pro- 
dukt- und Preispolitik bereits 
im Vorfeld der Auslieferung 
an den deutschen Handel ge- 
lungen, mit mir einen, mitt- 
lerweile verärgerten, poten- 
tiellen Kunden zu verlieren. 
Analoge Eingänge und Ko- 
piersperren verlangen von 
mir als Musik-Fetischisten die 
größte unserer Hifi-Karossen 
mit angezogener Handbrem- 
se zu fahren. Dieser fragwür- 
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dige Spaß soll dann nach an- 
gekündigten 2500,- mittler- 
weile auch noch zwischen 
3500,— und 4000,- DM ko- 
sten. Und warum das alles? 
Schlicht und einfach deswe- 
gen, weil CD-Hersteller Um- 
satzeinbußen befürchten, 
nachdem sie uns bereits den 
Hörgenuß mit überhöhten 
Preisen und nur allzu oft ab- 
solut mangelhaften Aufnah- 
mequalitäten, deren Aufnah- 
metechniken sie dann bewußt 
auf den CD-Hüllen unter- 
schlagen (AAD), vergrault 
haben. Ich werde mich nicht 
an der Nase herumführen las- 
sen, sondern lege mir nun ei- 
nen ordentlichen Analog-Re- 
corder zu, der seine Dienste 
so lange tun wird, bis man 
endlich zur Vernunft gekom- 
men ist. 

Rainer Starke, 6120 Erbach 


Klein, aber fein 


Kann eine Mittelklassebox 
wie die Acron 310 B in den 
Mittenlagen oder Höhenbe- 
reichen ähnlich oder sogar 
besser klingen als ein Laut- 
sprecher aus zum Beispiel 
Spitzenklasse IV, oder klingt 
dieser generell in allen Berei- 
chen besser? 

Peter Meyer, 7500 Karlsruhe 


Grundsätzlich kann eine Mit- 
telklassebox in bestimmten 
Frequenzbereichen durchaus 
das Niveau eines Lautspre- 
chers der Spitzenklasse auf- 
weisen. Ausschlaggebend für 
die Einordnung in „Rang und 
Namen“ ist jedoch die Ge- 
samtsumme der Klangeigen- 
schaften. Die Redaktion 


Auf allen meinen bisher er- 
standenen CDs (18 Stück) ist 
ein mehr oder weniger starkes 
Hintergrund- bzw. Grund- 
rauschen hören; besonders 
bei leisen Passagen und/oder 
hoher Lautstärke. Die Palette 
reicht dabei von fast unhörbar 
(z.B. „Dire Straits - 
Brothers In Arms“) über mit- 
telstark (z.B. „M.U. - The 
Best Of Jethro Tull“) bis hin 


zu deutlich hörbar und sehr 
störend (z.B. „Deepest 
Purple - The Very Best Of“ 
oder „Sigi Schwab - „Medita- 
tion Vol. II“). Dieses Rau- 
schen nimmt ab einer be- 
stimmten Lautstärke sehr 
stark zu, so daß kein Hörge- 
nuß mehr gewährleistet ist. Ist 
dieses Phänomen der Pferde- 
fuß der CD-Technik (die glei- 
che Aufnahme auf herkömm- 
licher Schallplatte rauscht oft 
weniger als auf CD - z.B. 
„Child In Time“ von Deep 
Purple oder „Aqualing“ von 
Jethro Tull), oder liegt der 
Fehler an der Zusammenset- 
zung meiner Anlage? 

Winfried Köppelle, 8493 Kötzting 


Die Digitaltechnik schützt 
vor Rauschen nicht. Ihre Ge- 
nauigkeit in der Klangwieder- 
gabe bringt oft gewisse Ge- 
räusche erst zu Gehör, über 
die Analogaufnahmen ein 
gnädiges Mäntelchen legen. 
So Rauschen von Mikropho- 
nen, Mischpulten etc. Bei 
analog aufgenommenen CDs 
kommt selbstverständlich ein 
mehr oder weniger starkes 
Bandrauschen hinzu. 

Die Redaktion 


stereoplay 7/86 (Lautsprechertest) 
und 11/86 (Verstärkertest 


Ich möchte meine Apogee 
Duetta gerne mit den SAC 
Mediatore Power Amplifier 
40 betreiben. Nun hat man 
mir aber gesagt, daß die Du- 
etta ihren Widerstand variie- 
re, und zwar auch nach unten. 
Das könnte aber bedeuten, 
daß mir die SAC durch- 
brennt?! Ich habe die genann- 
te Kombination schon gehört, 
aber der Vorführer war sehr 
zaghaft in Sachen Lautstärke. 
Gerhard Hoppe, 6000 Frankfurt 70 


Die Apogee Duetta ist in Be- 
zug auf ihren Impedanzver- 
lauf keinesfalls verstärkerkri- 
tisch. Allerdings benötigt sie 
aufgrund ihres geringen Wir- 
kungsgrades ausgesprochen 
starke Endstufen (300 Watt 
pro Kanal oder mehr), so daß 
die SAC Mediatore PA 40 si- 
cher nicht optimal zu ihr paßt. 

Die Redaktion 


Unmöglicher 


Platz 


Aufgrund ihres hervorragen- 
den Testergebnisses kaufte 
ich mir die Autolautsprecher 
Quart MB QM 130 k. Nach 
Einbau in meinen Escort 
Kombi an dem dafür vorgese- 
henen Platz im Fußraum (ein 
unmöglicher Platz) mußte ich 
zu meiner großen Enttäu- 
schung feststellen, daß die 
Lautsprecher bei etwas 
größerer Lautstärke total ver- 
zerrt klingen und im Baß 
durchschlagen. Nach Einbau 
eines Verstärkers wurde der 
Klang zwar besser, aber der 
Baß darf immer noch nicht 
aufgedreht werden. 
Wolfgang Dorn, 7130 Mühlacker 
Extreme Lautstärken können 
laut Aussage der Firma MB 
dazu führen, daß die Baß- 
membran am Hochtöner an- 
schlägt. UmVerzerrungen zu 
vermeiden, sollte der QM 130 
K möglichst in einen geschlos- 
senen Einbauplatz mit klei- 
nem Volumen gesetzt wer- 
den. Die Redaktion muß Au- 
tolautsprecher korrekterwei- 
se unter günstigen Einbaube- 
dingungen testen — sonst ent- 
steht ein Urteil über die Au- 
toakustik statt über die Laut- 
sprecher. Wenn Autoherstel- 
ler, vorsichtig ausgedrückt, 
mogeln (Ihre Marke ist wahr- 
haftig kein Einzelfall) und of- 
fene Plastikrähmchen als 
„Lautsprechereinbauplatz“ 
vorlügen, nützt auch ein 
Lautsprecher mit allerbestem 
Testergebnis nichts. Grund- 
sätzlich „pannensicher“ sind 
die in Heft 5 und 9/87 einge- 
führten, für den jeweiligen 
Wagentyp optimierten Laut- 
sprecheranlagen (Rubrik 
„Profitip“ in der Rang-und- 
Namen-Liste). Bei den bisher 
vorgestellten Autos finden 
sich Namen und Telefonnum- 
mern von Einbauberatern der 
Hifi-Firmen, die inzwischen 
überwiegend schon mit weite- 
ren Wagentypen Erfahrun- 
gen haben und daher Hinwei- 
se für die fahrzeugspezifische 
Abwandlung der von stereo- 
play geprüften Lautsprecher- 
anlagen geben können. 

Die Redaktion 
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Zum Beispiel: Receiver 


DRA-75VR Spitzenreceiver mit Audio/ 
Videofunktionen, 2 x 100 W. 


DENON Precision audio component /AV receiver 


Tau  Nstenes 
15.0 % 2 MEMORY 


STATION FREQUENCY 


SIGNAL LEVEL 
RER 


Receiver gelten als kompakte Kompromiß- 
HiFi-Anlagen. Und doch geht DENON keine 
Klang-Kompromisse ein. Denn die Receiver 
der DRA-Reihe besitzen alle klangbestim- 
menden Schaltungskonzepte und hochwertigen 


DRA-95VR Spitzenreceiver mit Audio/ 
Videofunktionen, 2 x 135 W . 


DRA-55 Kraftvoller FMIAM-Receiver mit 
2.%:73-W. 


Die verlängerte DENON-Garantie 
erhalten Sie nur beim autorisierten 
DENON-Fachhändler. 


DOWN TUNING. 


MONITOR / COPY 


u 
/TAPE-2 ZTAPE-I 


Keine Kompromisse 


Bauteile ihrer Verstärker- und Tuner- 
Geschwister aus gleichem Hause und gehor- 
chen auch den gleichen modernen Aufbau- 
Prinzipien. ‚ 

Da gibt es beispielsweise den gegen- 
kopplungsfreien Leistungsverstärker 

in schaltverzerrungsfreier Klasse A, der die 
Rückwirkung angeschlossener Lautsprecher 
auf die Vorstufen verhindert. DENON- 
Receiver harmonieren also mit allen Boxen. 
Da gibt es die Transistor-Betriebsversorgung 
als “reine Stromspeisung” , die dynamische 
Verzerrungen drastisch reduziert. 

Da gibt es einen hochpräzisen Phono Ent- 
zerrer mit engtolerierten Bauteilen. Da gibt es 
einen Quarz-Synthesizertuner mit 16 program- 
mierbaren Stationstasten für AM und FM, 
dessen Schaltungskonzept auf stabilem, 
rauscharmen Empfang auch in schwierigen 
Empfangslagen ausgelegt ist. Und es gibt eine 
Fernsteuerung, mit der sich sämtliche wich- 
tigen Funktionen, einschließlich Netzschalter, 
bequem vom Sessel aus steuern lassen. 


Bei all den High-Tech-Zutaten braucht sich 
also niemand zu wundern, wenn die DENON- 
Receiver perfekt klingen. 


DRA-35 Receiver für Musikliebhaber mit 
2x60W. 


PITIIT 


DENON 


DRA-25 der Benjamin unter den Receivern 
mit2 x45 W. 


DENON Electronic GmbH 

Halskestraße 32, D-4030 Ratingen 1 
Österreich: 

Boyd u. Haas GmbH & Co. KG. Rupertusplatz 3, 
A-1170 Wien 


ACR ISOSTATIC RP 300 


NV. rund einem Jahr kam 
stereoplay auf die Idee, 
neben gestandenen Produk- 
ten auch mal Erlkönige zu te- 
sten, Prototypen, die kurz vor 
der Serienreife stehen. Denn 
zum einen können alle Leser 
somit an diesem spannenden 
Entwicklungsstadium_ teilha- 
ben, und zum andern gibt es 
den Konstrukteuren die 
Chance, Kinderkrankheiten 
ihrer Schöpfungen früh genug 
zu erkennen und auszukurie- 
ren, bevor sich der Keuchhu- 
sten oder Mumps des Erstge- 
borenen auf alle noch folgen- 
den Lautsprecherkinder 
überträgt. 


Zum ersten Mal ritt jetzt ein 
Bausatz-Erlkönig „durch 
Nacht und Wind“ von den 
Schweizer Alpen ins Schwa- 
benland. Isostatic RP 300 
heißt er und stammt aus dem 
Hause ACR bei Zurzach zwi- 
schen Zürich und Basel. 


Ein beschichteter 30-cm-Baß 
beschwingt ihn unterhalb 200 
Hertz, ein 18-cm-Tiefmittel- 
töner ergänzt bis 800 Hz, und 
dann geht es weiter bis 5 be- 
ziehungsweise knapp 40 Kilo- 
hertz über isodynamische Fo- 
lienlautsprecher, deren 
hauchdünne Membranen zwi- 
schen extrem starken Ma- 
gnetstäben vibrieren. Die bei- 
den Konuschassis bekamen 
getrennte Baßreflexabteilun- 
gen gestiftet, deren Tunnel in 
die Gehäuserückwand mün- 
den. Die Mittel- und Hoch- 
tonbestückung gleicht der des 
RP-250-Bausatzes (Test in 
Heft 5/87). 


Zum Hörvergleich trat der 
Schweizer Erlkönig gegen die 
neue T+A TMR 160 an, die 
im Oktober ’87 in den Refe- 
renzstand der Spitzenklasse I 
erhoben wurde. Mahlers 4. 
Symphonie (Denon-CD) lie- 
ferte den musikalischen Auf- 
takt und bescheinigte beiden 
Klangmeistern eine frappie- 
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rende tonale Ausgewogen- 
heit. Doch spielte die füllige 
Referenz aus Herford Tief- 
bässe voluminöser, wenn 
auch nicht ganz so konturiert. 
Zudem strich sie zärtlicher 
und sanfter über die Saiten 
der Geigen, während der 
obertonfreudige Isostatic alle 
Klangkörper auf Hochglanz 
polierte, wofür sich vor allem 
Blasinstrumente und Triangel 
freudestrahlend bedankten. 


Auch Mozarts Klavierkonzert 
in F-dur mit Alfred Brendel 
und Imogen Cooper (Philips- 
CD) zeigte, daß der ACR- 
Bausatz akustisch mehr in die 
Höhe wuchs, während die 
T+A sich mehr Mühe gab, 
den Raum nach hinten, in die 
Tiefe, auszuleuchten. Auffal- 


lend war der perlige, kontu- 
renscharfe Flügelanschlag des 
Schweizers und das zartere, 
manchmal gefälligere Spiel 
der Fertigboxenreferenz. 


Hermann Preys Gesang („Die 
Winterreise“, Denon-CD) 
wußte über beide Spieler glei- 
chermaßen zu gefallen. Und 
Jazzmusik („Side by Side 2“, 
Audio-Lab-CD) bestätigte 
den schlanken, aber kontu- 
rierten Baßeindruck, den der 
Isostatic schon vorher hinter- 
lassen hatte. Der Bausatz bril- 
lierte wiederholt mit filigra- 
nem Flügelspiel, doch gefiel 
die nicht ganz so fetzige und 
spritzige, dafür aber rundere 
und ein Quentchen homoge- 
nere Herforderin aus der Spit- 
zenklasse I ebensogut. 


ACR Isostatic 
RP 300 


Vertrieb: 

ACRAG 

Weissensteinweg 2 

8447 Zurzach/Schweiz 

Paarpreis: 4600 Mark mit Gehäuse 


Im Tiefstbaß zurückhaltend, im Mittel- 
hochtonbereich recht kräftig, sonst sehr 
ausgeglichen 


ACR Ieostatic RP 300 


(on 
m 
“ 


ee 


Verstärkerkritisces _Impedanzmini- 
mum von knapp 3 Ohm im Baßbereich 


36x144x41 cm 
250 Watt 


Abmessungen: 
Nennbelastbarkeit: 


Kaufwert, Klang: sehr. gut 


Rang und Namen: 
Spitzenklasse I, Referenz 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Selbst bei hochpegeliger Pop- 
musik blieb die tiefbaßfreudi- 
ge Fertigboxenreferenz im- 
mer cool und gelassen, wäh- 
rend dem stürmischer in den 
Vordergrund drängenden 
Isostatic beim lauten Singen 
doch ein paar Schweißperlen 
über die Stirn rollten (High- 
lights CD 19 sowie Mike & 
The Mechanics, WEA-CD). 
Statt den Blick tief in den 
Raum zu richten und die In- 
strumente nach bestem Ver- 
mögen zu orten, wie die sehr 
natürlich wirkende TMR 160, 
fand der neutrale Schweizer 
mehr Vergnügen an galopp- 
artigen Attacken, die ihm ein 
hervorragendes Impulsver- 
halten bescheinigten. 


So hatten denn die Erben 
Wilhelm Tells der Redaktion 
keinen Schweizer Käse zuge- 
mutet, sondern sich ganz von 
ihrer Schokoladenseite ge- 
zeigt. Der klanglich sehr aus- 
geglichene Isostatic RP 300 
von ACR erhielt mit der Aus- 
zeichnung „Spitzenklasse I, 
Referenz“ den höchsten Ti- 
tel, den stereoplay bisher ei- 


nem Lautsprecherbausatz 
verliehenhat. Berndt Stark 
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[a . 
METAL (TYPE VW) AD: 
METAL POSITION(TYPE V) 


DIGITAL LEVEL DYNAMIC RANGE 
HIGH STABILITY PURE METAL FORMULA 


HD8 High position EO: 70 ys Type II 


Ideal für jede Musik 


Cassettenrecorder verdanken letztlich der 
Cassette, daß sie heute auch in hochwertigen 
HiFi-Anlagen ihren festen Platz einnehmen. 
Nur durch immer feinere Magnetpartikel, 
immer präziseren Gehäusen und immer 
genauerer Fertigung mauserte sich das 
Stiefkind von einst zu einem ebenbürtigen 
Partner heutiger Spitzenrecorder. 

DENON war von Anfang an dabei und brachte 
bereits 1959 die ersten Spulenbänder in den 
Markt. Jahrelange konsequente Detailarbeit, 
kritisch begleitet von akribischen Hörtests, 
führten schließlich zu den heutigen Spitzen- 
produkten - und machten DENON zu einem 
der größten Bandhersteller Japans. Kein 
Wunder, denn DENON-Cassetten weisen eine 
Fülle von technischen Leckerbissen auf: 

Da gibt es beispielsweise extrem feine 
Magnetnadeln aus kobaltdotiertem Ferrit oder 
die hochfeine Dispersion von Metall- 
pigmenten, die zu einer sehr starken 
magnetischen Flußdichte von über 3000 Gauß 
führt. Da gibt es das neue, resonanzarme 
Gehäuse, das klangbeeinflussende Vibration 
von außen unterdrückt. Oder da gibt es die 
präzise Bandführung, die für gleichmäßigen, 
stabilen Bandlauf sorgt. 

Bei all den High-Tech-Zutaten braucht sich 
also niemand zu wundern, wenn DENON- 
Cassetten perfekt klingen. 


HIGH POSITION (TYPEII) 
HFAD CLEANING LEADER 


HIGH POSITION (TYPE) 
HEAD GC 3 LEADER 


HD6 High position EO: 70 ys Type II 


DENON Electronic GmbH 

Halskestraße 32, D-4030 Ratingen I 
Österreich: 

Boyd u. Haas GmbH & Co. KG. Rupertusplatz 3, 
A-1170 Wien 
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Test Bausatzboxen 


Hier heißt es 
„erst die Arbeit, 
dann das Vergnügen”: 
Focal Opal, 
Lautsprecher-Teufel LT33, 
ACR Cembalo, 

Mivoc Modell 440a, 
Visaton Filon (oben), 
Audax Pro 24 Ti, 
Analogen Nugget, 

Eton 200. 


Wenn die Tage im- 
mer kürzer werden 
und die Tempera- 
turen ständig sin- 
ken, dann ist es 
Zeit, den Hobby- 
keller vorzuheizen 
und sich nach 
wohlklingenden 
Boxen-Kits 
umzusehen. 


enseits der billigen Mas- 

senware erfreuen sich 

Lautsprecherpaare für 
1000 bis 2000 Mark größter 
Beliebtheit. Diesmal begaben 
sich die Tester zur Abwechs- 
lung auf den Bausatzmarkt, 
um zu erfahren, ob hier 
schmackhaftere Früchte fürs 
gleiche Geld feilgeboten wer- 
den. 


Allerdings hatte nur ein 
rheinländischer Boxenbauer 
die Courage, seine Ware an 
der unteren Preisgrenze anzu- 
siedeln. Visaton „Filou“ heißt 
sein kleiner Bausatz, der im 
Hochtonbereich mit einer Ti- 
tankalotte brilliert. Die 
Grundtonwiedergabe über- 
nehmen zwei 13-cm-Chassis 
im Baßreflexgehäuse, wobei 
sich das untere von 300 Hertz 
an aufwärts akustisch mehr 
und mehr zurückzieht. 


Die Braunschweiger HiFi- 
Manufaktur bietet einen ganz 
ähnlichen Bausatz an, der al- 
lerdings mit einer titanbe- 
schichteten Kunststoffkalotte 
von Audax ausgerüstet ist. 
Weitere Besonderheiten des 
Analogon „Nugget“ liegen in 
seiner nach akustischen Ge- 
sichtspunkten gestalteten 
Kunststofffront und seinem 
massiven, resonanzbedämpf- 
ten Gehäuse, das den separa- 
ten Hinterzimmern der 13- 
cm-Bässe von Sipe eine unter- 
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schiedliche Reflexabstim- 
mung ermöglicht. 


Als „5mal stärker als Stahl“ 
bewirbt ein Schweizer Che- 
miekonzern seine Kevlar-Fa- 
sern, die auch den Grundstoff 
für Etons aufwendige Hexa- 
cone-Membranen liefern. 20 
Zentimeter mißt das Baß- 
chassis des Eton 200 im 
Durchmesser. Im Tiefbaß 
wird ein Reflextunnel agil, 
und im Hochtonbereich läßt 
eine ferrofluidgekühlte Ge- 
webekalotte von sich hören, 
der die Friesen eine schallfüh- 
rende Scheuklappe aus 
Schaumstoff vorsetzten. 


Vom Berliner Lautsprecher- 
Teufel kam mit dem LT 33 
das einzige vollständig ge- 
schlossene Bausatzmöbel 
zum Test. Sein 20-cm-Baß 
und die 5-cm-Kunststoffka- 
lotte stammen von MB-Elec- 
tronic, während Heco die 25- 
mm-Metallkalotte für den 
Hochtonbereich beisteuerte. 
Theoretisch musizieren ge- 
schlossene Gehäuse im Tief- 
baß nicht ganz so dynamisch, 
dafür aber impulssauberer als 
ihre „offenen“ Kollegen, die 
dem Baßreflex-, Transmis- 
sionline- oder Hornprinzip 
huldigen. 


Als Dreiweg-Reflexbox mit 
24-cm-Baß präsentiert sich 
der Pro 24 Tivon Audax, wo- 
bei „Ti“ für die titanbedampf- 
te Kunststoffkalotte steht. 
Mit gutem Wirkungsgrad und 
hoher Belastbarkeit will sich 
der Franzose nicht nur durch 
Klangneutralität, sondern 
auch durch hohe Pegelfestig- 
keit auszeichnen. 


Mivocs Vierweg-Bausatz Mo- 
dell 440a enthält sogar ein Zu- 
satzgerät mit integriertem 
110-Watt-Baßverstärker. 

Oberhalb von etwa 100 Hertz 
(Übergang variabel) fungiert 
der Solinger jedoch als Passiv- 
lautsprecher und muß wie sei- 
ne Mitbewerber von einem 
separaten Verstärker ange- 
feuert werden. Mit beschich- 
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Das Gehäuse 
sollte noch ver- 
steift und wir- 
kungsvoller ge- 
dämpft werden: 
sehr gut abge- 
stimmter Visaton 
Filou, dessen me- 
tallicblauve Ka- 
rosserie leider 
mitmusizierte und 
den Grundtonbe- 
reich etwas 
aushöhlte. 


Sehr stabile Wän- 
de und abgerun- 
dete Kanten bei 
der Kunststoff- 
front: Analogon 
Nugget, für den 
ein nicht ganz so 
massiver Ständer 
lieferbar ist. 
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Aus REINER VERNUNFT: ARAI 


[2 


Damit die Musik 
zum echten Erlebnis wird! 


EINLEUCHTEND, 
\ E A KA N Um das Eigenrauschen eines Verstärkers so gering wie möglich zu halten, 
haben AKAl-Entickler jedes einzelne Bauteil optimiert. 
D AS 2 A U S C H E N Ein allen sichtbares Beispiel dafür sind Leuchtdioden, die an wichtigen 


Stellen der Schaltung statt der bisher verwendeten Zenerdioden eingebaut 
sind. 


M E ss 12 A R B E KÄ M B F T. Das Ergebnis läßt sich sehen und messen: das Eigenrauschen der AKAI 


Verstärker reduziert sich um weitere wertvolle dB! 
AKAI Verstärker - auch im Detail einen Schritt voraus. 


ERRANTIE z.B. AKAI Vollverstärker AM-52: 2 x 150 W, Sinus 4. Q. Source- 
GAT—m Direkt-Schaltung für jeden Eingang, DAT-Eingang, Phono MM/MET, zwei Laut- 
sprecher-Paare schaltbar. Loudness u.v.m. 


AKAI Geräte finden Sie nur im autorisierten Fachhandel. 


AKA 


VIEL VERGNÜGEN. 


AKAI Deutschland GmbH - D-6073 Egelsbach 
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teten Konusmembranen für 
tiefe und mittlere Frequenzen 
und mit einer Titankalotte für 
den Hochtonbereich bietet 
das halbaktive Baßreflexmo- 
dell 440a erstaunlich viel 
Lautsprecher fürs Geld. Hof- 
fentlich kommt das dem 
Klang zugute. 


Focals „Opal“ setzt dagegen 
auf thermoplastischen Kunst- 
stoff im Baßbereich, auf eine 
nachgiebige Textilmembran 
für mittlere Frequenzen und 
eine nach innen gewölbte Ka- 
lotte aus Glasfasergewebe für 
den Brillanzbereich. Auch 
Manfred Zoller, Deutsch- 
lands Focal-Importeur, ver- 
einte seine Kombination in ei- 
nem Reflexgehäuse, das die 
Tiefbaßwiedergabe kräftigt 
und dem Baßchassis dennoch 
geringere Membranhübe ab- 
verlangt. 


Die Schweiz, würdig vertre- 
ten durch das Acoustic Cen- 
tre for Research (ACR), 
brachte gar einen „Cembalo“ 
zum Test. Der Schweizer 
Cembalo ist jedoch kein Ta- 
steninstrument, sondern ein 
Standlautsprecher mit zwei 
Tieftönern sowie mit Mittel- 
und Hochtonkalotten aus Ti- 
tan. Seine Eton-Bässe mit 
Kunststoffmembran arbeiten 
auf voneinander isolierte und 
stark bedämpfte Einzelkam- 
mern mit Reflextunneln hin- 
ten an der Gehäuserück- 
wand. 


Mehr Dämmaterial in der 
Box hat zwar etwas schwäche- 
re, dafür aber auch präzisere 
Bässe zur Folge und nähert 
die Reflexkonstruktion aku- 
stisch wieder dem geschlosse- 
nen Bauprinzip an. Füllt man 
eine Reflexbox vollständig 
mit Mineralwolle oder Poly- 
esterwatte, so verschwindet 
die baßkräftigende Helm- 
holtzresonanz weitgehend, 
während die Empfindlichkeit 
der Tieftöner gegenüber sub- 
sonischen Störungen (Ton- 
armresonanzen) leider erhal- 
ten bleibt. Um ein Subsonic- 
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Knallharte Baßmembranen, aber sonst 


viel Weichschaum: Eton 200, 
zumindest in untersten Tonlagen ganz 


den Saubermann spielt. 


Sandwichmembranen aus 
Kevlar mit bienenwabenar- 
tiger Innenstruktur verlei- 
hen dem Chassis bis zu der 
Frequenz, deren Wellenlän- 
ge dem effektiven Mem- 
brandurchmesser ent- 
spricht, eine sagenhafte 
Steifigkeit: Tiefmitteltöner 
des Eton 200, der bis 2 Kilo- 
hertz sehr resonanzarm ar- 
beitet - abgesehen von ei- 
ner Störung um 750 Hz, die 
von der konventionellen 
Randaufhängung verur- 
sacht sein dürfte. 


filter im Verstärker kommt 
man bei Plattenspielerbetrieb 
also nicht herum, solange das 
Gehäuse nicht vollständig ge- 
schlossen ist. Trotzdem kann 
eine stärkere Dämpfung sinn- 
voll sein, denn die vom Baß- 
chassıs rückwärtig ausgelö- 
sten Druckwellen tollen nun 
nicht ungehalten hinter der 
Membran umher, sondern 
werden weitgehend vom 
Dämmaterial absorbiert, so- 
weit sie nicht durch den Re- 
flextunnel entfleuchen, der 
bei stärkerer Gehäusedämp- 
fung vorwiegend als Druck- 
ausgleichsöffnung fungiert. 
Es lohnt sich also auch bei Re- 
flexboxen, ein wenig mit 
Dämmaterial zu spielen, um 
die Baßwiedergabe zu opti- 
mieren. Stehen die Lautspre- 


der 


cher an einer (baßverstärken- 
den) Zimmerwand, so kann 
es sogar sinnvoll sein, den Re- 
flextunnel ganz zu verschlie- 
Ben. 


Zum Hörvergleich sprang als 
erster Visatons Filou auf die 
Bühne, begleitet von MBs 
Quart 280, einer Referenz aus 
der Oberen Mittelklasse II. 
Mozarts Klavierkonzert in F- 
dur (Philips-CD) verlieh der 
Bausatz mehr Prägnanz und 
Attacke, ließ aber etwas 
Raumtiefe und Mittenortbar- 
keit vermissen. Bei Vivaldis 
„Herbst“ aus den „Vier Jah- 
reszeiten“ (Philips-CD) wirk- 
ten die Geigen ein wenig 
spitz. Bei Popmusik störte die 
eindringliche Brillanzwieder- 
gabe jedoch nicht, nur gab der 


Filou Stimmen etwas hohl 
und Tiefbässe recht ausgema- 
gert wieder (Joan Armatra- 
ding, „To The Limit“, A&M- 
CD). Dafür vermochte Visa- 
tons kleiner Schmalhans im- 
mer mit packender Vitalität 
aufzuspielen. An die recht 
ausgewogene und räumliche 
Quart 280 kam der offenbar 
an Gehäuseresonanzen lei- 
dende Bausatz aber nicht 
ganz heran. Dennoch konnte 
der Visaton Filou durchaus in 
die Obere Mittelklasse II für 
Bausatzboxen aufgenommen 
werden. 


Vom ähnlich aufgebauten 
Analogon Nugget erwarteten 
die Tester kaum ein anderes 
Ergebnis. Doch weit gefehlt. 
Das schlanke Schwergewicht 
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fand erst in der Technics SB 
RX 50, einer Spitzenklasse- 

IV-Referenz, seinen Meister. 
Die japanische Zweiweg-Fer- 
tigbox übertrug die „Moscow 
Sessions“ mit dem Moskauer 
Philharmonischen Orchester 
(Sheffield-CD) mit einer Ge- 
löstheit, Tiefenstaffelung und 
Baßkraft, die dem Braun- 
schweiger doch etwas Kopf- 
zerbrechen bereitete. Flügel- 
anschläge weichte der Bau- 
satz geringfügig auf, und Her- 
mann Preys Stimme („Die 
Winterreise“, _Denon-CD) 
klang ein klein wenig näselnd. 


Der Eurosound ES Capella, 
einer Referenz aus der Obe- 
ren Mittelklasse I, bot der 
Nugget dann aber energisch 
die Stirn. 


Zwar zupfte die Capella 
kraftvoller am Kontrabaß 
(Monty Alexander, „Sum- 
merwind“, Jeton-CD), doch 
legte Analogons kerniger 
Nugget eine unerhörte Le- 
bendigkeit, Dynamik und 
Weiträumigkeit an den Tag, 
so daß die eigentlich sehr aus- 
gewogene Referenz fast 
schon ein wenig flach und 
temperamentlos erschien. 
Vor allem den musikalisch 
sehr wichtigen Grundtonbe- 
reich gab der brillanzfreudige 
Bausatz äußerst verfärbungs- 
arm und realistisch wieder. 
Trotz ängstlicher Scheu vorm 
Tiefbaßkeller wurde der Ana- 
logon Nugget in den Refe- 
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renzrang der Oberen Mittel- 
klasse I erhoben. Unterstützt 
von einem Subwoofer, könn- 
te dieser Bausatz sogar in der 
Spitzenklasse mitspielen. 


Mit dem Eton 200 braucht 
man auf extreme Tiefbässe 


nicht zu verzichten. Mahlers 
vierte Symphonie (Denon- 
CD) bescheinigte ihm zudem 
eine sehr gute Ortbarkeit der 
Instrumente. Gegenüber Eu- 
rosounds weniger räumli- 
chem ES Capella wirkte der 
Bausatz allerdings etwas un- 


Läßt den Hochtöner am 
lautesten musizieren: 
Lautsprecher-Teufel LT 33 
aus Berlin mit ausgezeich- 
neter Tief- und Mittelton- 
wiedergabe. 


Französische Chassiskünste 
für deutsche Bausatzfreaks: 
Audax Pro 24 Ti mit 
Testsiegerqualitäten. 


Ob die Titanbedampfung 
des Hochtöners und der Alu- 
kegel des Mitteltöners 
neben den unbestrittenen 
SR Qualitäten auch 
akustische Vorteile bringen, 
ist fraglich: Mittel- und 
Hochtonchassis des 

Pro 24 Ti. 


terkühlt. Dafür hatte sich sei- 
ne Tieftonwiedergabe gründ- 
lich gewaschen. Die Kontra- 
baßläufe der Audio-Lab-CD 
„Side by Side 2“ schienen völ- 
lig vom üblichen Wandler- 
schmutz befreit zu sein und 
bereiteten über den 200 sogar 
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mehr Freude als über die 
Technics-Referenz aus der 
Spitzenklasse IV. Dafür bil- 
dete die Technics körperhaf- 
ter ab und spendete mehr 
Grundtonwärme als der recht 
obertonreiche Eton-Bausatz. 
Mozarts Klavierkonzert in F- 
dur zeigte, daß die Technics 


besser in die Tiefe staffelte, 
während Etons 200 eher in die 
Breite ging. Stimmen, ganz 
gleich ob Klassik oder Pop, 
mochte der Bausatz aller- 
dings nicht so gern. Sie wirk- 
ten immer leicht näselnd. In 
diesem Punkt entsprach der 
Selbstzubauende nicht ganz 
den Referenzanforderungen. 
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Einen bequemen Platz in der 
Spitzenklasse IV konnte sich 
der Eton 200 aber dennoch si- 
chern. Später im Meßlabor 
stellte sich heraus, daß das 
Baßchassis zwischen 600 und 
900 Hertz sowie bei 3 Kilo- 
hertz zu deutlichen Eigenre- 
sonanzen neigt. Auch von su- 


persteifen Membranen darf 
man also keine Wunder er- 
warten. 


Dann hatte des Teufels LT 33 
seinen Auftritt. Als geeigne- 
ter Mitspieler fand sich Euro- 
sounds ES Capella aus der 
Oberen Mittelklasse I. Die 
Klassikrunde ging an die vo- 


luminösere, dynamischere 
Fertigboxenreferenz, da sie 
Geigen weniger drahtig re- 
produzierte und Sänger und 
Instrumente besser orten 
ließ. Gezupfte Kontrabässe 
(„Side by Side 2“) meisterte 
der Berliner Bausatz aber mit 
mehr Tiefgang und Kontur, 


Der Verstärker 
findet über Cinch- 
Buchsen auf der 
Frontplatte oder 
über Lautspre- 
cherklemmen auf 
der hinteren Sei- 
tenwand An- 
schluß: praxisge- 
recht ausgelegte 
Zusatzeinheit zur 
Klangbeeinflus- 
sung des Mivoc- 
Bausatzes Modell 
440a im Baßbe- 


reich. 


und er entpuppte sich als be- 
sonders anspringend und 
spritzig. Allerdings wirkte der 
mächtige Bösendorfer dersel- 
ben Aufnahme ungewohnt 
perlig und hell und schien 
eher einen Korpus aus Glas 
statt aus Holz zu haben. Zu- 
dem bekam der LT 33 Stim- 
men nicht recht in den Griff. 


Hermann Prey wirkte unge- 
wöhnlich schlank, und auch 
die „Two Of Us“ (Highlights 
CD 19) sangen überaus hell 
und leicht verzischelt. Trotz 
sauberer Tiefbässe (“Par 
Avion“, Mike & The Mecha- 
nics WEA-CD) war für den 
reichlich watthungrigen und 


Wenn der Mate- 
rialaufwand aus- 
schlaggebend 

ewesen wäre, 
Pätte er sicherlich 
den Testsieg er- 
rungen: halbakti- 
ver Mivoc Modell 
440a. 


überbrillanten LT 33 vom 
Lautsprecher-Teufel nicht 
mehr drin als Obere Mittel- 
klasse 1. 


Der Pro 24 Ti von Audax ließ 
sich dagegen nicht lumpen. In 
puncto Ortbarkeit und Tie- 
fenstaffelung zog er gegen- 
über der Technics-Referenz 
aus der Spitzenklasse IV zwar 
den kürzeren, doch Tiefbässe 
konnte er kraftvoller und sau- 
berer, Blechbläser strahlen- 
der und mitreißender erschal- 
len lassen. Streicher und Kla- 
vier spielte der Bausatz klar 
und durchsichtig, doch seine 
musikalische Grundtonwär- 
me reichte nicht aus, um ein 
Freudenfeuer zu entfachen. 


Pilots CD 400 Mk Ill, eben- 
falls Referenz in der Spitzen- 
klasse IV, geizte zwar auch 
mit Ortungsschärfe, musizier- 
te dafür aber zarter und voller 
und gab Instrumenten ihren 
Korpus zurück. Dafür schob 
die Pilot Sänger weiter in den 
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Die Synthese zwischen 
Perfektion und Präzision. 


DORLAND 


Kristallklarer Empfang und exzellenter Klang sind Selbstverständlichkeiten, die Ihnen die richtungs- 

HHBI-Tuner WR Tr — Sr re en Hier wird 

Kr3300 0 ewiesen, daß digitale Empfangspräzision 
und mustergültige HiFi-Klangqualität beim 

Tuner miteinander zu vereinbaren sind. Unsere Maxime kann nur heißen, Musik so original- 

getreu wie möglich an die Sinne weiterzugeben. Und dieser 

Aufgabe widmen wir unser ganzes technisches Know-how. KE NWOOD 


Das Ergebnis: HiFi Tuner der Spitzenklasse. PERFEKTION FÜR GENIESSER 


Test Bausatzboxen 


® 


Vielverspre- 
chend, aber 
längst noch nicht 
serienreif: Focal 
Opal mit franzö- 
sischen Tief- und 
Hochtönern und 
granes Mittelton- 
alotte von SEAS 
aus Norwegen. 


Vordergrund und wirkte bei 
höheren Pegeln etwas ange- 
strengt und leicht gepreßt. 
Der Audax-Bausatz anderer- 
seits erfreute gerade bei Pop- 
musik mit versiertem Baß- 
spiel, Genauigkeit und Dyna- 
mik (Joan Armatrading, „To 
The Limit“, A&M-CD; Ul- 
travox, „Hymn“, Highlights 
CD 19). Gegenüber der CD 
400 Mk III wirkte Gesang 
aber immer etwas flach und 
nicht so hautnah realistisch. 
Ohne seine kleinen Schwä- 
chen hätte der Pro 24 Ti noch 
mehr erreichen können als 
den Referenzstatus in der 
Spitzenklasse IV. 


Dem Audax nicht ganz un- 
ähnlich war Mivocs Modell 
440a. Sein separates Schalt- 
pult zur Einstellung des Pe- 
gels und der Übergangsfre- 
quenz für das große Baßchas- 
sis erforderte zwar etwas Fin- 
gerspitzengefühl, bis die Baß- 
wiedergabe stimmig wirkte, 
doch dann ging der Bausatz 
wirklich in die vollen. Seine 
kräftigen, tiefen Bässe wirk- 
ten ausgesprochen weich, sie 
lassen sich dank der Pegelstel- 
ler aber gut an die jeweiligen 
Aufstellungsbedingungen in 
unterschiedlichen Hörräu- 
men anpassen. 
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Auch im Mitteltonbereich 
wußte der tonal recht ausge- 
wogene 440a zu befriedigen, 
ließ allerdings Gelöstheit und 
Raumtiefe vermissen. In die- 
ser Beziehung hatten die Spit- 
zenklasse-IV-Referenzen 
mehr zu bieten. Bei klassi- 
scher Musik trübte zudem der 
etwas bissige Hochtöner den 
sonst recht guten Gesamtein- 
druck. Streicher erhielten un- 
nötige Schärfe, und Klavier 
wirkte etwas spröde. Bei Pop- 
musik störte das kaum, so daß 
dem voluminösen, ansprin- 
genden und pegelfesten Mi- 
voc-Bausatz hier Referenz- 
qualität in der Spitzenklasse 
IV zugesprochen werden 
konnte. Bei Klassik verfehlte 
Modell 440a aber leicht die 
Referenzanforderungen. Da- 
her wird er nur dünngedruckt 
in der Spitzenklasse IV für 
Bausatzboxen innerhalb ste- 
reoplays Rang-und-Namen- 
Liste erscheinen. 


Focals Opal dagegen konnte 
weder der Pilot-Referenz aus 
der Spitzenklasse IV noch der 
Eurosound aus der Oberen 
Mittelklasse I das Wasser rei- 
chen. Aufgrund zischelnder 
Höhen und äußerst schwa- 
cher Bässe mußte er sich 
schließlich mit einer Referenz 


Auch mit der nach innen gewölbten Glasfaserkalotte hat 
Focal das Problem der Membranresonanzen noch nicht in 
dieVergangenheit verbannt: Hochtöner des Opal, dessen 
breite Randaufhängung allerdings nicht zu dem üblichen Ei- 
en zwischen 5 und 10 kHz neigt, das man bei vielen 
onventionellen 2,5-cm-Kalotten beobachten kann. 


aus der Oberen Mittelklasse 
II vergleichen lassen, der klei- 
nen Zweiwegbox MB Quart 
280. Auch hier fielen seine et- 
was fiseligen Obertöne sowie 
die recht körperlosen und 
vordergründigen Mitteltöne 
noch ins Gewicht, doch in 
puncto Klarheit und Baßtiefe 


sammelte der Focal-Bausatz 
deutliche Pluspunkte gegen- 
über der weniger konturen- 
scharfen Fertigboxenrefe- 
renz. Im Meßlabor stellten 
sich später die viel zu lauten 
Mittel- und Hochtöner sowie 
eine Membranresonanz bei 
14 Kilohertz als wahrscheinli- 
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Autorisierte quadral-Phonologue Fachhändler: 


1000 BERLIN KING MUSIC - 1000 BERLIN HIFI 
PLAY - 1000 BERLIN - AUDIO FORUM - 2000 HAM- 
BURG WIESENHAVERN - 2070 AHRENSBURG M 
TRONIC - 2100 HARBURG MARQUARDT - 2120 
LÜNEBURG PROFI MUSIK - 2160 STADE RADIO 
BENCKE - 2190 CUXHAVEN BENING : 2200 
ELMSHORN RADIO DÖRR : 2300 KIEL KIHR-GOE 
BEL - 2390 FLENSBURG FERNSEH SCHÜUTTE 
2390 FLENSBURG RADIO WENDORFF - 2400 
LÜBECK BELCANTO AUDIO + DESIGN - 2447 HEI- 
LIGENHAFEN MUNZEL - 2800 BREMEN HIFI CEN 
TRALE DÖHLER - 2800 BREMEN STEREOLAND - 
2822 SCHWANEWEDE ELSNER : 2848 VECHTA 
TON + TECHNIK - 2850 BREMERHAVEN BENING - 
2860 OSTERHOLZ-SCHARMBECK ELSNER 
2900 OLDENBURG WÖLTJE : 2900 OLDENBURG 
FERNSEH ABONYI - 2940 WILHELMSHAVEN KAM 
MERLING - 2960 AURICH HIFI STUDIO WICHT 
3000 HANNOVER HIFI-MEILE BIESECKER - 3000 
HANNOVER AUDIO CONCEPT - 3000 HANNOVER 
SATURN - 3000 HANNOVER KARSTADT - 3040 
SOLTAU HIFI STEREO STUDIO POPPKE - 3170 GIF- 
HORN MEDIALAND - 3180 WOLFS- 
BURG RADIO KRONHAGEL - 3200 
HILDESHEIM HACKBARTH TON 
TECHNIK - 3300 BRAUNSCHWEIG 
MEDIA MARKT » 3300 BRAUN- 
SCHWEIG HIFI VIDEO AM DOM - 
3352 EINBECK ISEMANN - 3400 
GÖTTINGEN HIFI-STUBCHEN BOR- 
NELL - 3418 USLAR RADIO KÜHNE 
MUNDT - 3470 HÖXTER SCHIDLACK 
& SOHN - 3500 BREIDENBACH 
RADIO DÖRNER - 3559 BURGWALD- 
BOTTENDORF FERNSEH ZIMMEK 
4000 DUSSELDORF BRANDENBUR 
GER ELECTRONIC - 4030 RATINGEN 
MEDIA CITY - 4040 NEUSS ZIMMER 
MANN ELECTRONIC - 4050 MÖN- 
CHENGLADBACH LISCHPER - 4130 
MOERS HIFI-FORUM HAASCH - 4150 
KREFELD S + M HIFI VIDEO - 4200 
OBERHAUSEN MÖBELSTADT RÜCK 
4300 ESSEN HIFI-SPEZIALIST PAW- 
LAK » 4350 RECKLINGHAUSEN 
FELS AM VIEHTOR - 4400 MÜNSTER 
HIFISOUND MORAVA - 4422 AHAUS 
TIMMERMANN & DIEKER - 4450 LIN- 
GEN RADIO BÜHRS - 4500 OSNA- 
BRUCK TON + TECHNIK WILGEN - 
4600 DORTMUND HIGH-TECH 
4600 DORTMUND SATURN - 4630 
BOCHUM VÖLKER : 4650 GELSEN- 
KIRCHEN RADIO RICHTER : 4660 
GELSENKIRCHEN-BUER RADIO 
MARTEN - 4700 HAMM ELEKTRO 
HAUS POLLMEIER » 4750 UNNA 
FERNSEH OPHEIDEN - 4780 LIPP- 
STADT HIFITHEK - 4790 PADER- 
BORN HIFI STUDIO UNGER - 4800 
BIELEFELD TONSTUDIO AM KESSEL 
BRINK - 4970 BAD OEYNHAUSEN 
LPF - 5000 KÖLN SATURN - 5064 
RÖSRATH BOSBACH - 5100 
AACHEN HEILIGER & KLEUTGENS - 
5170 JULICH INTERFUNK MÜLLER 
5270 GUMMERSBACH SIMONS 
5400 KOBLENZ PRO TECH - 5423 
BRAUBACH HIFI STUDIO OBEL 
5440 MAYEN MUSIKHAUS GEIER 
MANN : 5500 TRIER RADIO BLANG 
5650 SOLINGEN GOTTWALD 
5800 HAGEN ELEKTROCENTER 
GARTHE - 5880 LÜDENSCHEID HIFl- 
LAND KALYTTA : 5920 BAD BERLE- 
BURG RADIO DÖRNER -» 6000 
FRANKFURT SATURN -» 6000 
FRANKFURT RADIO DIEHL - 6000 
FRANKFURT WIESSLER HIGHFI 
6000 FRANKFURT HIFI-HAUS 
6072 DREIEICH HIFI-LADEN STOR 
MER » 6095 GINSHEIM WOHNSTU 
DIO HASELSTEINER - 6100 DARMSTADT HIFI- 
VIDEO PARTNER - 6236 ESCHBORN OKM TON- 
TECHNIK - 6238 HOFHEIM-WALLAU HiFI-STUDIO 
SCHMELTER - 6360 FRIEDBERG HIFI-STUDIO HEY- 
DEN - 6400 FULDA HIFI GÄRBER - 6430 BAD 
HERSFELD HIFI GÄRBER - 6500 MAINZ HIFI-PROFIS 

6600 SAARBRÜCKEN HIFI-FORUM KNERR - 
6630 SAARLOUIS HIFI VIDEO HARRES - 6650 
HOMBURG AUDIO VIDEO SERVICE ULMCKE - 6800 
MANNHEIM MT HIFITONSTUDIO - 7000 STUTT- 
GART BARTH - 7000 STUTTGART TONSTUDIO 
BAUMANN - 7032, SINDELFINGEN MUSIKHAUS 
SUMM - 7036 SCHÖNAICH HIFI WOHNEN SCHILD 
7300 ESSLINGEN RB HIFI VIDEO STUDIO - 7410 
REUTLINGEN SCHOLLLENBERGER - 7440 NÜR- 
TINGEN LIBAL & KLEIN - 7520 BRUCHSAL HIFI 
VIDEO CENTER JOST : 7530 PFORZHEIM AS-AUDIO 
SHOP - 7550 RASTATT OCTOMEDIA - 7600 
OFFENBURG PRO MEDIA - 7630 LAHR LICHTEN 
BERG - 7750 KONSTANZ PHONO MOTION - 7800 
FREIBURG HIFI-STUDIO SILOMON - 7850 LÖR- 
RACH AKUSTIK STUDIO HUBER - 7890 WALDSHUT 
AKUSTIK STUDIO HUBER - 7910 NEU-ULM RADIO 
MAIR - 8000 MÜNCHEN HIFI OHR - 8000 MUN- 
CHEN MEDIA MARKT : 8000 MÜNCHEN HIFI NEWS 
- 8000 MÜNCHEN SATURN - 8000 MÜNCHEN 
KARSTADT - 8038 GRÖBENZELL HIFIVIDEO-TV 
GLEISS - 8070 INGOLSTADT MUSIKINSEL HASLIN 
GER - 8220 TRAUNSTEIN RADIO BINDEREDER 
8400 REGENSBURG STEREO WUNDERLAND 
WÜNSCHE - 8480 WEIDEN HIFISTEREO MAJONEK - 
8500 NÜRNBERG STEREO WUNDERLAND 
WUNSCHE : 8500 NÜRNBERG KÖLBL & KALB 
8520 ERLANGEN ZIMMERMANN - 8580 BAY- 
REUTH MEDIA MARKT : 8600 BAMBERG HIFI 
POINT - 8600 BAMBERG SCHIFFHAUER - 8630 
COBURG HEINZE & BOLEK - 8670 HOF RADIO BUR- 
GER : 8700 WÜRZBURG HOFMANN & SCHNEIDER 
8870 GUNZBURG ELEKTRO FERNSEH HOLDER - 
8900 AUGSBURG HIFI TREFFPUNKT 8901 
STEPPACH HIFI-FERNSEH MÜLLER 


WOTAN Ill 
150/200 Watt 


MONTAN Ill 
„Spitzenklasse II” 
(stereoplay 8/87) 
„Spitzenklasse” 
(Stereo 10/87) 


MONTAN III 
150/200 Watt 


VULKAN Ill 
Real-Transmission- 
Line 
„Spitzenklasse II, 
Referenz” 
(stereoplay 6/87) 


VULKAN III 
150/250 Watt 


TRIBUN III 


70/100 Watt 100/150 Watt 


TITAN II 
Real-Transmission-Line 
250/500 Watt 

„Absolute Spitzenklasse, 
Referenz” 

(stereoplay 2/87) 
„Referenzklasse” 

(HiFi Vision 12/86) 


SHOGUN Ill AMUN Ill 


100/150 Watt 


Einladung zum Probehören. Wenn sich Ihre Ansprüche an 
Klangqualität und Design Ihrer HiFi-Lautsprecher zum Absoluten hin bewegen, 
dann sollten Sie sich die quadral Phonologue Serie bei Ihrem Fachhändler 
ansehen und vor allem anhören. Ob Sie sich für den Referenzlautsprecher 
TITAN oder für die TRIBUN entscheiden, alle Phonologue Lautsprecher 
garantieren ein Hörerlebnis, das Sie begeistern wird. quadral Phonologue 
HiFi-Lautsprecher. Probehören sagt mehr als tausend Worte. Ihr quadral- 


Fachhändler bietet Ihnen dieses Vergnügen! 


quaddral 


Phonologue_ 


quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, Am Herrenhäuser Bahnhof 24-26, 
3000 Hannover 21 - quadral-Vertrieb Ausland: Belgien, INVOR ELECTRONICS S.A. - 
Fotografielaan 22, B-2610 Wilrijk - Österreich, FRANZ JUNGREITHMAYR GmbH, 
Eibesbrunnergasse 26, A-1120 Wien - Schweiz, GROB ELECTRONIC, Junggrüt- 


straße 57, CH-8907 Wettswil 


Test Bausatzboxen 


che Klangverschlechterer 
heraus. Zumindest den Fre- 
quenzgang wird Focal wohl 
problemlos hinbiegen kön- 
nen. Bis dahin muß der Opal 
allerdings in der Oberen Mit- 
telklasse II für Bausatzboxen 
auf Warteposten bleiben. 


Tonal etwas unausgeglichen 
wirkte auch der Cembalo von 
ACR. Im Vergleich zur Euro- 
sound ES Capella neigte er zu 
übertriebener Fülle im Mit- 
teltonbereich, spielte Obertö- 
ne jedoch unerhört klar und 
präzise, wenn auch mit reich- 
lich viel Pfeffer im Brillanzbe- 
reich. Eurosounds Referenz 
aus der Oberen Mittelklasse I 
gab sich insgesamt stimmiger, 
offener und runder als der 
Schweizer Bausatz, der auch 
an Plastizität und Mittenort- 


Erstklassiges Quartett mit 
stümperhaftem Komponi- 
sten: Dem ACR Cembalo 
sollte schnellstens eine an- 
dere Frequenzweiche ge- 
stiftet werden, damit die 
Chassis zeigen, was sie 
wirklich können. 
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barkeit zu wünschen übrig 
ließ. Dafür sprudelte er bei 
Pop und Jazz vor mitreißen- 
der Lebendigkeit, wußte 
Kontrabaßsolis und Schlag- 
zeughiebe gekonnt in Szene 
zu setzen. Der ACR-Bausatz 
wirkte wie ein kraftstrotzen- 
der Porsche, dem die Inge- 
nieure versehentlich ein VW- 
Käfer-Getriebe eingebaut 
hatten, das ihm Höchstlei- 
stungen versagt. Mit einer op- 
timalen Frequenzweiche aus- 
gerüstet, dürfte der gegen- 
wärtig noch etwas inhomoge- 
ne ACR-Cembalo weit über 
die Obere Mittelklasse I hin- 
ausbrausen. 


Insgesamt hinterließ der Bau- 
satztest den Eindruck, daß 
kaum ein Entwickler das 
klangliche Maximum aus sei- 
nen Chassis herausgekitzelt 
hat; abgesehen vielleicht vom 
Analogon Nugget, der sich als 
hochwertiger Einsteiger- 
Lautsprecher empfiehlt und 
später von einem Subwoofer 
noch vervollkommnet wer- 
den kann. Etons obertonrei- 
cher und im Baß unerhört 


Das fiel auf 


Im Gegen- 
satz zu den 
reinen Bast- 
lerzeitschrif- 
ten ver- 
gleicht ste- 
reoplay Bau- 
satzlautsprecher mit be- 
sonders hochwertigen Fer- 
tigboxen etwa derselben 
Preisklasse. Das dürfte für 
die Selbstgebauten die 
einzig sinnvolle, gleichzei- 
tig aber auch die an- 
spruchsvollste Reifeprü- 
fung sein. Die Bausatzma- 
cher wissen das, stellen 
sich mutig dem Testverfah- 
ren oder bekommen ihre 
Meisterwerke - trotz mehr- 
wöchiger Vorbereitungs- 
zeit - „einfach nicht recht- 
zeitig fertig”. 


Will die Bausatzbranche 
frohgemut in die Zukunft 
blicken können, muß sie 


qualitativ noch attraktiver 
werden. Das verlangt in 
erster Linie nach mehr 
Feingefühl und Geduld bei 
der akustischen Politur ih- 
rer oft nur halb fertig wir- 
kenden Klangmöbel. Mit 
unüberschaubarer Pro- 
duktvielfalt, übertriebe- 
nem Materialaufwand 
oder pseudotechnischer 
Beweihräucherung wer- 
den sich Bausätze länger- 
fristig jedenfalls nicht ge- 
genüber den Fertigpro- 
dukten behaupten können, 
von denen manche ein un- 
glaublich gutes Preis- 
Klang-Verhältnis aufwei- 
sen. 


In den diesmal getesteten 
Bausatzboxen lagen noch 
ungeahnte Musiktalente 
im Dornröschenschlaf und 
harrten ihres Prinzen. Hof- 
fentlich schwingt der sich 
schleunigst aufs Roß. 
Berndt Stark 


präziser 200 bietet ebenfalls 
schon recht guten Klang fürs 
Geld, reine Popfans werden 
möglicherweise aber Mivocs 
dynamisches und aufwendi- 
ges Modell 440a bevorzugen. 


Ein - allerdings durchaus 
noch verbesserungsfähiger - 
Universalist ist der Pro 24 Ti 
von Audax. „Vive la France!“ 
kann man da nur sagen. 
Berndt Stark 
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Ist es übertriebener technischer Aufwand, 
wenn die letzten klanglichen Feinheiten nur noch 
präziser Meßtechnik zugänglich sind? Wird doch 


ST 1) ER H 0 H E TECH N ISCH E AU FWAN D zum Beispiel beim Marantz CD-Spieler CD 94 mit 
B El M ARANTZ N U R FÜ R der vierfachen Sampling-Frequenz von 176,4 kHz 


abgetastet, obwohl die meist üblichen 44,1 kHz 
LEUTE M IT D EM G EWISS EN EXTRA? das menschliche Hörvermögen bereits weit über- 
steigen. 

Aber unsere Techniker haben sich nicht 
davon abbringen lassen, unvermeidbare Verzer- 
rungen auf diese Weise weit außerhalb des hör- 
baren Bereichs zu verschieben. Und sich so, ganz 
nebenbei, auch noch der üblicherweise erforderli- 
chen Analog-Filtertechnik zu entledigen. 

Zusätzlich erzielten sie durch einen aufwendi- 
gen 16-Bit-Doppel-D/A-Wandler eine verbes- 
serte Kanalgleichheit, schafften volle 5 dB mehr 
Dynamik und übertreffen selbst Studioqualität. 

So erweist sich der 
Aufwand bei Marantz in 
der Praxis als durchaus 
gerechtfertigt. Besonders, 
wenn er im Marantz 


RafiNamen | Sp! 2. E « Verstärker PM 94 den 
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Tareopay idealen Partner findet. 


Dieses Extra sollten Sie einmal mit Ihren 


eigenen Ohren hören. 


CD 94 Audiophiler CD-Spieler, Alu-Druckguß-Chassis, Digital-Ausgang, 
Infrarot-Fernbedienung, „Favorite Track Selection“ und „Shuffle-Play”. 


| ı ı 8: 5 07: 5 ı a 9 A 


Das ıst DER FEINE UNTERSCHIED. 
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Visaton-Lautsprecher HiFi Manufaktur Eton Deutschland GmbH 
Postfach 1652 Wendenstraße 53 Postfach 1321 
5657 Haan 1 3300 Braunschweig 2860 Osterholz-Scharmbeck 


Visaton Analogon 
Filou Nugget 


Frequenzgang Vieaton Analogen 
im reflexionsarmen Raum ng E . 
Oberhalb 200 Hz in 1 m Abstand, 

mit Frontbespannung, 0 dB = 50 dB SPL, 
Meßspannung 2 Vor, Mikrophon auf 
Achse, + 30° seitlich und + 10° nach oben 
und unten. Unterhalb 200 Hz in 

1 cm Abstand. 


axial 

10 Grad von oben 
10 Grad von unten 
30 Grad von rechts 
30 Grad von links 


Brillianzbetont, sonst 
sehr ausgeglichen Brillianzbereich 


Übergangsfrequenzen (Herstellerangabe) 300/3500 Hz 600/3500 Hz 2000 Hz 
(or Io) 


Impedanzverlauf Eton 200 
Frequenzabhängiger Wechsel- 

stromwiderstand, der 4 Ohm 

möglichst nicht unterschreiten 

sollte. Höhere Impedanzen 

bereiten Verstärkern keine An- 

passungsprobleme, reduzieren 

aber ihre maximale Ausgangsleistung 


geringfügig. 


Vieoton Filou Ion) Analogen Nugget 


» = 10 zu wo 2 206 Mel 0 10 20 00 Ik 2x 1 206 IMel 


Verstärkerunkritische 4-Ohm-Reflexbox Verstärkerunkritische 7-Ohm-Reflexbox 


Visaton Filou | Analogon Nugget Eton 


Harmonische Verzerrungen 
Gemessen bei 95 dB SPL/1m 

von 40 bis 500 Hz, bis 20 kHz 

auf 85 dB abfallend. 

Die Grundlinie entspricht einem 
Klirrgrad von 0,1%, die nächsthöhere 
Querlinie 0,3%, dann 1%, 3%, 

10% Verzerrungen. 


SB dB/Di 
SB dB/Div 

Bi Et 
5d dB/Div 


Be —— = ——— 
FT TTTTmM 1 [Hz] = T 
30 108 Ik 1dk _6Bk 38 128 Ik 10k 


{48 


Noch geringe Klirrverzerrungen Bis auf Tiefbaß sehr geringer Klirr Mittelhohe Klirrverzerrungen 


Betriebsleistung 

(93 dB/1 m) 4 Watt (5 Ohm) 5 Watt (4 Ohm) 5 Watt (7 Ohm) 
Empfindlichkeit (1 W/1 m) 87 dB 86 dB 86 dB 
Empfohlene Mindest-Verstärker- 45 Watt (4 Ohm) 50 Watt (4 Ohm) 45 Watt (8 Ohm) 


leistung 
Begnügt sich mit Verstärkern mittlerer Lei- | Begnügt sich mit Verstärkern mittlerer Lei- | Kommt mit Verstärkern mittlerer Leistung 


stung stung zurecht 


Kaufwert Klang gut bis sehr gut gut bis sehr gut 
Fertigungsqualität = = 


Rang und Namen | Obere Mittelklasse Il Ohr Mittelklasse I, Spitzenklasse IV 
Referenz 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 
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CONCEPT 


90 


a ' un ” 4 = 

Ban Ryan en 1 Fi N SEN en Br a. SB&W hat eines der letzten großen Probleme beim Lautsprecherbaß 

UND SETZT DAMIT NEUE MASSSTABE zum @)— das resonanz- und schwingungsfreie Gehäuse — verwirklie 
— Mktangverfärbungen, die durch mitschwingende Gehäusewä 

Resonanzen entstehen, gehören dank der Matrix-Techn® 

Vergangenheit an. Näher an der realistischen, natürliche 

gabe von Musik war man noch nie. 


Durch das Matrix-Honigwabensystem konnten alle unerw 
Schwingungsbewegungen des Lautsprechergehäuses so 
nanzen innerhalb des Gehäuses nahezu vollständig 

werden. Dadurch werden Verfärbungen vor allem im k 
Mittenbereich verhindert. Zum ersten mal überhaupt werden 
rekte Schallanteile so hörbar wie im Konzertsaal selb; Astizitä 
und Räumlichkeit der Wiedergabe sind verblüffend@ 


Matrix-Technologie und das bei B&W entwick® $ 
Design ermöglichen eine völlig neue Entwickluß 


\ 


MATRIX - EINE NEUE TECHNOLOGIE 
EIN NEUER MASSSTAB 


tionsphilosophie, die nicht nur für, 
über das Jahr 2000 hinaus Maßstä 
Serie repräsentiert das Ergebnis dies£r 
CM2-Lautsprecher sind echte B& W 


cMI 
DER UNGLAUBLICHE LAUTSPRECHER 


Durch die Matrix-Technologie und d 

eines neuen glasfaser-verstärkte 

stoffes gelang es B&W, die Wapg 

drastisch zu reduzieren. Nor 

dick, reicht der CM1 jet 

von nur fünf Milli 
DIMENSION Volumen vergrößerte 

Dies hat die Baß- 


Für den Perfektionisten bietet die Concept-90-Philosophie wie bei der CMI r 
eine weitere Klangdimension — die CM2. Der Baß/Mitte 


Mit einer ausgezeichneten, tiefen, kraftvollen und präzisen und verfei 
Baßwiedergabe ergänzt die CM-Baßsäule das CM1-Modul der Ke B 2 
perfekt zum CM2-Gesamtsystem. berei : 5 


Die zwei langhubigen Tieftöner der 
ee \ ' Baßsäule arbeiten in ein Reflex- 
N z System 4. Ordnung mit einer unteren 
Grenzfrequenz von 45 Hz und einer 
Übergangsfrequenz nach oben von 
150 Hz. Der maximale Schalldruck des 
CM2-Gesamtsystems liegt bei 107 dB. 
Die CM2-Klangsäule bietet ein 
hervorragende räumliche und 
plastische Darstellung 2 


CM2 — EINE NEUE 


tonale Ausgewogenheit 


en Wiedegne-" MATRIX „lateen 
bereichen. / Key: 


Test Bausatzboxen 


Frequenzgang 

im reflexionsarmen Raum 

Oberhalb 200 Hz in 1 m Abstand, 

mit Frontbespannung, 0 dB = 50 dB SPL, 
Meßspannung 2 Ver, Mikrophon auf 
Achse, + 30° seitlich und + 10° nach oben 
und unten. Unterhalb 200 Hz in 

1 cm Abstand. 


axial 

10 Grad von oben 
10 Grad von unten 
30 Grad von rechts 
30 Grad von links 


Impedanzverlauf 
Frequenzabhängiger Wechsel- 
stromwiderstand, der 4 Ohm 
möglichst nicht unterschreiten 

sollte. Höhere Impedanzen 

bereiten Verstärkern keine An- 
passungsprobleme, reduzieren 

aber ihre maximale Ausgangsleistung 


geringfügig. 


Harmonische Verzerrungen 
Gemessen bei 95 dB SPU/im 

von 40 bis 500 Hz, bis 20 kHz 

auf 85 dB abfallend. 

Die Grundlinie entspricht einem 
Klirrgrad von 0,1%, die nächsthöhere 
Querlinie 0,3%, dann 1%, 3%, 

10% Verzerrungen. 


Betriebsleistung 
(93 dB/1 m) 
Empfindlichkeit (1 W/1 m) 


Empfohlene Mindest-Verstärker- 
leistung 


98 dB 


Lautsprecher-Teufel 
Stromstraße 3 
1000 Berlin 21 


Teufel LT 33 


Teufel 


Proraum GmbH 
Postfach 101003 
4900 Herford 


Audax 
Pro 24 Ti 


'@ 


Mivoc 
Konrad-Adenauer-Straße 11 
5650 Solingen 1 


Mivoc 
Modell 440 a 


Mivoc 


L 
> wo 


Verstärkerunkritische geschlossene 
7-Ohm-Box 


x 200 [mel 


Teufel LT 33 


58 dB/Div 
a FE 


Noch geringe Klirrverzerrungen 


8 Watt (7 Ohm) 
84 dB 


75 Watt (6 Ohm) 


Benötigt kräftige Verstärker 


Maximaler Schalldruck (1 m) 95 dB 


Abmessungen (BxHxT) 28x 95,5x28cm 33 x 107,5x 37 cm 
Paarpreis (Herstellerangabe) 1650 Mark 1800 Mark i 


Be 


Kaufwert Klan 
Fertigungsqualität 


Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 
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Obere Mittelklasse I 


“10 20 “1 


Leichte Welligkeiten im gesamten Bereich 


2 mu) 


Audax Pro 24 Ti 


] 
BB il III 
2 0 20 0 1. 75h 


kerunkritische 7-Ohm-Reflexbox 


10206 [Ma] 


Verstär 


Audax Pro 24 Ti 


SQ dB/Div 


Geringe harmonische Verzerrungen 


4 Watt (7 Ohm) 
87 dB 


35 Watt (8 Ohm) 


Begnügt sich mit Verstärkern mittlerer Lei- 
stung 


Spitzenklasse IV, 


Referenz 


” » “= 0 m 0 2 20 (Mel 


Bei Einstellung nach Herstellerempfehlung 
welliger Baßverlauf 


120/900//5200 Hz 


Mivoc Modell 


440a 
a ge asae 


| 

“ m mn a a ie 
Kritischer Impedanzverlauf zwischen 2,9 
und 64 Ohm 


Modell 44a 


Mivoc 


52 dB/Div 


MOTTO 
6 


38 188 ik 


Im oberen Baßbereich Klirr höherer Ord- 
nung 


10k 


5 Watt (4 Ohm) 
86 dB 


50 Watt (4 Ohm) 


Kommt mit Verstärkern mittlerer Leistung 
zurecht 


130 Watt 

100 dB 

32x 123x 36cm 
1 Jahr 

1900 Mark 


gut bis sehr gut 
Spitzenklasse IV' 


Mit Pop Referenzqualität 


11/1987 


Focal-Vertrieb Deutschland 
Bahnhofstraße 7 
6967 Buchen-Hainstadt 


Focal opal 


i | 
ACRAG 


Weissensteinweg 2 
8447 Zurzach/ ns 


ACR Cembalo 


Ina 


im Baß- und Präsenzbereich sehr zurück- 
haltend 


800/4500 Hz 


Focal O0; 


Verstärkerunkritische 4-Ohm-Reflexbox 


Focal Opal 


SB dB/Div 


a 


Geringe harmonische Verzerrungen 
4 Watt (4 Ohm) 
87 dB 


40 Watt (4 Ohm) 


Begnügt sich mit Verstärkern mittlerer Lei- 


stung 


100 Watt 

97 dB 

33x 93x 35cm 
2 Jahre 

1950 Mark 


befriedigend 


Obere Mittelklasse Il 


11/1987 


TT1T7 
s ILL 
o x E 


Anhebungen im Grundton- und Brillanzbe- 
reich 


Verstärkerunkritische 4-Ohm-Reflexbox y; 


ACR Cembalo 


rttmtTTTMITTTTTIMTTT 
30 100 Ik 10k car =} 


Geringe harmonische Verzerrungen 
5 Watt (4 Ohm) 

86 dB 

50 Watt (4 Ohm) 


Kommt mit Verstärkern mittlerer Leistung 
zurecht 


Obere Mittelklasse I 


dws Karlsruhe 


dB 
-25 -15 En 


N lin 177 TR 


WATTS/82 (BTL x2) 
PEAK POWER 


JYnamisch 


Live-Atmosphäre zuhause erleben! Mit den 
dbx-Dynamik-Expandern erhöhen Sie den 
Dynamikbereich jeder Musikquelle um 50 % 
- und das ohne Veränderung der Klangfarbe. 
Das müssen Sie sich mal anhören! 


dbx 


HiFi vom Feinsten! 


dbx - Vertrieb dos - 4000 Düsseldorf 30 
Weißenburgstr. 39 - Tel.: (02 11) 462642 / 46 6002 
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Test Auto-DAT 


 KENWOOD som auoo rare rum xor-as 


Generalprobe 


Wenn Kenwood einen Auto- 
DAT präsentiert, kommt 
Neugierde auf. Selbst wenn 
die Premiere noch nicht fest- 
steht. 

Dabei sein ist alles, scheint 
bei DAT die oberste Prä- 
misse für Auto-HiFi-Anbie- 
ter zu sein. So verwunderte 
es nicht, daß in der japani- 
schen Kenwood-Schublade 
bereits ein nahezu serienrei- 
fer Auto-DAT lag. Vorerst 
besteht der KDT 99 noch 
darauf, wegen seiner An- 


schlüsse mit Familienange- 
hörigen verbunden zu wer- 
den. Zusammen mit dem 
neuen Autoradio KRC 868 
D baute das Kenwood- 
Team die Anlage in einen 
VW Passat ein. 


Start frei zur Probefahrt 
hieß es danach für stereo- 
play. Lange Strecken auf 
holprigen Straßen wählten 
die Tester für den Auto- 
DAT aus. Doch selbst an- 
dauerndes Rütteln bewäl- 


tigte er, ohne ins Stottern zu 
kommen, weder Aussetzer 
noch sonstige Störungen 
traten auf. Auch in puncto 
Abtastfrequenz zeigte er 
sich nicht wählerisch; ob mit 
44,1 oder 48 kHz aufgenom- 
men, der Datenfluß strömte 
ungehindert. Ohne jegliches 
Rauschen und mit erstaunli- 
cher Dynamik übertrug er 
das eingespeiste Musikma- 
terial. 


Die klanglich hochwertige 
Autoanlage brachte nicht 
die Spur von Nebengeräu- 
schen zu Gehör. Allerfein- 
ste Details der Musiküber- 
tragung, wie sie im stereo- 
play-Hörraum wahrgenom- 
men werden, drangen we- 
gen der akustischen Gege- 
benheiten im Auto nicht an 
die Testerohren. Klanglich 
erwies sich der DAT durch- 
aus dem Auto-CD-Spieler 
ebenbürtig. 


Obwohl der Stammbaum 
des DAT im Cassettenrecor- 
der wurzelt, ähnelt der KDT 
99 in der Bedienung eher ei- 
nem CD-Spieler als einem 
Bandgerät. Dank großflä- 
chiger Tasten kann der Fah- 
rer die Grundfunktionen 
einfach steuern. Die Wie- 
derholung eines Titels oder 
auch der gesamten Cassette 
muß jedoch im Blindflug der 
Finger eingeleitet werden, 
sofern nicht der Beifahrer 
den Tapejockey mimt und 
die kleinen Knöpfchen 
sucht. 


Den Preis für das DAT-Ab- 
spielgerät, das Mitte 1988 
mit leicht geändertem De- 
sign auf den deutschen 
Markt kommen soll, veran- 
schlagen die Kenwood-Ver- 
triebsexperten mit rund 3600 
Mark. Geplant ist, den DAT 
auch miteingebautem Radio 
anzubieten. HansRongisch 


ERBEN 
NICHTS IST SO ERFOLGREICH 


WIE ERFOLG. 


BbAb MM 70, 


Das exzellente Teac V 750 warder 
Maßstab. Stereo zeichnete bereits 
im Juni’86 dieses Deck mit 3 Ster- 
nen aus und empfahl es als Gerät 
des Monats. Mit dem neuen 
V 770 hat Teac den Testsieger 
übertroffen: 
— Zwei Motoren für Capstan 
und Bandwickel, 
- ein Motor für die Kopf- 
Mechanik, 
- drei Köpfe für Hinterband- 
kontrolle, 
- doppelte Dolby B-C NR 
Systeme und HX-Pro, 
- Vormagnetisierung regelbar 
für alle Bandarten. 
Und das alles zu einem Preis, der 
es Ihnen besonders leicht macht, 
Teac-Qualität kennenzulernen. 


RTS RiegerTeam 


Pr} 


HiFi-Technik, die aus 
dem Studio kommt. 


harman deutschland, Hünderstr. 1, 7100 Heilbronn. Ihr Partner mit den starken Marken! 
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Die Raumklang-CD dann doch an Transparenz, 


Unter dem eingetragenen 
Warenzeichen „Audiostax“ 
kam die Audio-Electronik 
GmbH, Düsseldorf, pünkt- 
lich zur High End und Funk- 
ausstellung mit einer Demo- 
CD für kopfbezogene Ste- 
reophonie heraus. 


Bei einer Laufzeit von über 
71 Minuten und insgesamt 
21 Tracks demonstriert die- 
se CD, sofern ihr der Wiß- 
begierige über einen geeig- 
neten diffusfeldentzerrten 
Kopfhörer lauscht, recht 
überzeugend die Vorzüge, 
aber auch die Grenzen der 
kopfbezogenen, d.h. mittels 
Kunstkopf aufgenommenen 
Stereophonie. 


Zu den erklärten Vorzügen 
zählt die  verblüffende 
Raumabbildung vom unmit- 


telbaren In-die-Ohren-Flü- 
stern bis zur korrekten Or- 
tung von links-rechts, vor- 
ne-hinten, nah und fern. 
Selbst „Oben“-Eindrücke, 
zumindest einer nahen 
Schallquelle, lassen sich ver- 
mitteln. 


Daher sind die Vorführsze- 
nen im Institut für Rund- 
funktechnik, die Hörspiel- 
ausschnitte und die Musik- 
aufnahmen mit kleineren 
Ensembles in entsprechen- 
den Räumen von überzeu- 
gender Suggestivkraft. 


Die Grenzen der kopfbezo- 
genen Stereophonie zeigen 
sich auch auf dieser CD, 
wenn es zum Beispiel um die 
Aufnahme der Rienzi Ou- 
vertüre in der Alten Oper, 
Frankfurt, geht. Da fehlt es 


Balance und Natürlichkeit 
der von einem großen 
Klangkörper produzierten 
Schallereignisse. 


Kunstkopfaufnahmen kön- 
nen im besten Falle nicht 
besser sein als das, was der 
Konzertbesucher mit seinen 
zwei Ohren vernimmt. Das 
aber hängt bekanntlich 
überaus stark von der Aku- 
stik der Räume ab und vom 
Standort des Hörers in Be- 
zug auf die Schallquellen. 
Darin liegen die Stärke und 
die Schwäche von Kunst- 
kopfaufnahmen. 


Bei der Audiostax-Produk- 
tion übernahm der Kunst- 
kopf KU8li der Fa. Georg 
Neumann die Stellvertre- 
tung des Hörers vor Ort. 
Hans W. Steickart, von 
dem die Idee dieser CD 
stammt, zeichnet für die 


Eee 


dar- 


meisten Aufnahmen, 
unter auch digitale, alleine 


oder in Zusammenarbeit 
mit Gerd G. Fortak von der 
Schallplattenfirma Em- 
scherland verantwortlich. 


Das 38seitige Beiheft ent- 
hält unter anderem ausge- 
wählte Literatur in Zitaten 
zum Thema Kunstkopf und 
ein 61 Ziffern umfassendes 
Literaturverzeichnis. Die 
CD ist über den Fachhandel 
zu beziehen und kostet 
knapp 40 Mark. Br. 


IE RAUMKLANG-CD 
Kopfbezogene Stereophonie 


11/1987 


Absolut 
symmetrisch. 


Von keinem anderen war zu erwarten, 
was Accuphase jetzt gelungen ist. 
Einen Vorverstärkernochweiterzuver- 
bessern, der überallaufder Weltundin 
allen Fachkreisen als einer der besten 
jemals gebauten Vorverstärker be- 
zeichnet wird: Accuphase hat seinen 
vielgepriesenen C-280 weiterent- 
wickelt und stellt mit seinem neuen 


C-280L einen Vorverstärker vor, der 
sich durch überragende Technologie 
und Bauteile auszeichnet. So enthält 
der neue C-280L einen total symme- 
trisch aufgebauten Line-Verstärker, der 
zwei getrennte Verstärkerzüge pro 
Kanal aufweist. Diese Besonderheit 
und die Verfeinerungen in sämtlichen 
Details führen zu einem einzigen 
Ergebnis: Klangdimension, wie sie 
excellenter nicht sein kann. 

Die 3-jährige Vollgarantie erhalten Sie 


nur bei den autorisierten P.l.A.-Ver- 
tragshändlern. 


9 // Zu I \ 


PLA, Hi-Fi Vertriebs GmbH 


Rosenweg 6 
6108 Weiterstadt 2 (Gräfenhausen) 
Tel.: 061 50/5 10 11 


Aecu DNASEe 


Gebaut für das 
absolute Gehör. 


INPUT SELECTOR 


VOWER E& PreCISION STErCO PrcampLifier 


C-280L Vorverstärker 


MOGEL C-280L 
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Magazin: Szene 


Konkurrenzfähig gegen japa- 
nische Magnetbandfluten 
wollen europäische und ame- 
rikanische Firmen bleiben 
und haben daher ein Gemein- 
schaftsunternehmen gegrün- 
det, das Agfa-Gevaert zu 60, 
Philips zu 20 und Du Pont 
ebenfalls zu 20 Prozent ge- 
hört. Das bedeutet, daß PDM 
im niederländischen Ooster- 
hout, das Philips und Du Pont 
jeweils zur Hälfte besaßen, 
mit Agfa gemeinsame Kasse 
macht und beide die Produk- 
tion der verschiedenen Cas- 
settenarten in den bestehen- 
den Werken München, Ber- 
lin, Rottenburg/Laaber und 
Oosterhout jeweils verein- 
heitlichen. Darüber hinaus 
haben Agfa und die BASFbe- 
schlossen, in Forschung und 
Entwicklung zusammenzuar- 
beiten, betonen jedoch, daß 
dies „weder gemeinsame Pro- 
duktion noch gleiche Produk- 
te“ bedeutet. 


Das Bundesverdienstkreuz 
am Bande erhielt Karlheinz 
Wismer, 50, Geschäftsführer 


Magazin: Der Tip 


ür Besitzer des CD-Spielers 

Denon DCD 1500, die sich 
an den wackeligen Anschluß- 
buchsen stören: Im Gehäusein- 
neren den Buchsenträger mit der 
darüberliegenden Plastikhalte- 
rungen verschrauben - hält bom- 
benfest! 
Niels Hauth, 6200 Wiesbaden 


\ \ 7 enn große Baßreflex- oder 

geschlossene Boxen zu 
überbetonter oder schlecht kon- 
turierter Baßwiedergabe neigen, 
kann eine andere Bedämpfung 
Abhilfe schaffen. Man entfernt 
das bisherige Dämmaterial (auf- 
bewahren!) und besorgt sich im 
Baustoffhandel Isover-Dämm- 
platten KD-140 mm (m? ca. 6 
Mark). Man schneidet sie so zu, 
daß eine Platte die Innenseite der 
Rückwand bedeckt. Die anderen 
Platten werden nach Zuschnitt 
auf Größe der Boxengrundfläche 
waagerecht so übereinanderge- 
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der Messe Düsseldorf. Wis- 
mer habe, so gratulierte der 
nordrhein-westfälische Wirt- 
schafts-Staatssekretär Wolf- 
gang Vollmer in seiner Lau- 
datio, entscheidend die Fach- 
messekonzeption geprägt und 
den führenden Messeplatz in 
Deutschland international ge- 
fördert. 


Neueröffnung: LifeLike, 
Asamstraße 7, 8000 München 
90 (in der Nähe vom Deut- 
schen Museum), Telefon 
0896 51 93 73. Die Inhaber 
Wolfgang Pech und Wolfgang 
Linhard versprechen ausge- 
suchte HiFi in allen Preisklas- 
sen, eigene Werkstatt, Heim- 
test sogar bei billigen Gerä- 
ten, perfekte Tonabnehmer- 
justage und Hörsitzungen 
auch außerhalb der normalen 
Ladenzeiten. Die Marken: 
Audio Exklusiv, Audio Re- 
search, Audioplan, Elite 
Rock, Goldmund, HGP, Ja- 
dis, JPW, Kiseki, Koetsu, 
McLaren, Metaxas, Mission, 
Monster, Linx, Sansui, SK da 
Capo, Threshold, van den 
Hul, Symphonic Line, Dun- 
tech, Transrotor, Elac, Gra- 
do und Kebschull. 


stapelt, daß die Schnittfläche di- 
rekt bis zur Schallwand bzw. bis 
zum Chassis reicht. Obwohl die 
gesamte Box auf diese Weise mit 
Dämmaterial gefüllt wird, klingt 
der Baß natürlich, tief und druck- 
voll. Sogar eine Wand- oder Ek- 
kenaufstellung ist jetzt möglich. 
Joachim Walzog, 

4455 Wietmarschen 1 


ervtötendes Knarren der 

Hörmuschel-Aufhängung 
an Kopfhörern läßt sich durch ei- 
nen gezielten Spritzer Silikonöl 
in die mechanischen Verbin- 
dungselemente auf Dauer besei- 
tigen. Bei meinem ansonsten her- 
vorragend klingenden AKG K 
240 DF erzeugte jede Kopfbewe- 
gung markerschütternde Neben- 
geräusche, die nun nicht mehr 
auftreten. 
Waltraud Jahn, 5000 Köln 91 


ratzer in schwarz lackierten 
HiFi-Geräten lassen sich 
leicht und dauerhaft mit einem 


Umgezogen in die Gräfe- 
straße 20 ist Speaker Selec- 
tion in 3500 Kassel. Telefon 
bleibt 0561/2 29 15. Die Be- 
rater Manfred Bade und 
Frank Zitzmann führen Laut- 
sprecherbausätze „von 99 bis 
999 Mark“ (vor), neben der 
Hausmarke SRC zum Bei- 
spiel Coral, Seas, Teufel, Vifa 
und Audax. Zum „Schnup- 
perhören“ finden sich Fertig- 
boxen von Heybrook und Au- 
dio Physik sowie Elektronik 
von NAD, Heybrook, Meri- 
dian und Creek mit Zubehör 
von Oehlbach und Eagle. 
Wer bei Speaker Selection 
Bausätze kauft, kann sie auch 
dort montieren und abstim- 
men. 


Hausmesse wie jeden Herbst 
bei Obel, Ortsstraße 29, 5423 
Braubach/Hinterwald, am 
7.18. November 1987, jeweils 
ab 10 Uhr: HiFi, Video, TV, 
Auto-HiFi und nicht zuletzt 
Kabel. Fachsimpel-Gast ist 
Abacus-Mann Sonder. Sam- 
stagabend ab 19 Uhr Hörsit- 
zungen in kleinen Gruppen 


(telefonisch anmelden: 
06776/505), Sonntagabend 
Tombola. 


wasserfesten Folienschreiber (in 
jedem Schreibwarengeschäft er- 
hältlich) ausbessern. 

Martin Kurtz, 8057 Eching 


B: manchem Walkman, spe- 
ziell beim Sony DD II, lösen 
sich beim Herunterfallen die Ge- 
häuseschrauben, die nur schwer 
wiederzufinden sind. Das läßt 
sich vermeiden, wenn man sie mit 
einem Tropfen Nagellack sichert. 
Marc Wiegand, 

4000 Dortmund 14 


Ars Dual-Plattenspieler 

it dem klobigen System- 
träger kann man durch den Trä- 
ger des Dual CS 610 Q (20 Mark) 
optisch aufwerten ohne klangli- 
che Einbußen. Die Montage geht 
schnell und problemlos. 


Thomas Lademann, 
8250 Erlangen 


ei einigen Sennheiser-Kopf- 
hörern lassen sich die Ohr- 
polster abnehmen. Beim HD 420 


„Gegen die wuchernde Pra- 
xis” von Videotheken, CDs 
zu vermieten, wetterte der 
Bundesverband der Phono- 
graphischen Wirtschaft zu- 
sammen mit der Deutschen 
Landesgruppe der IFPI (Ver- 
band der Musikschaffenden): 
„Die Substanz des Musik- 
markts wird unterhöhlt und 
die Existenzfähigkeit vieler 
Musikberufe gefährdet.“ Bei- 
de Vereine wählten neue 
Vorstände. Phono: Vorsit- 
zender Manfred Zumkeller 
(Geschäftsführer WEA); 
Dieter Oehms (Polygram), 
Thomas Stein (Teldec). IFPI: 
Vorsitzender Friedrich E. 
Wottowa (EMI); Jochen 
Leuschner (CBS), Michael 
Anders (BMG Ariola). 


Alle zwei Tage führt HiFi 
Point Kölbl + Kalb, Hoch- 
straße 33, 8500 Nürnberg 80, 
vom 26. Oktober bis 4. De- 
zember eine neue, ausgesuch- 
te HiFi-Kette vor. Weil das 
Musikhören dabei im Vorder- 
grund stehen soll, ist die Per- 
sonenzahl pro Vorführung 
auf sieben beschränkt. Also 
vorher anrufen: 0911/ 
27 00 28. 


sind in die Polster 5 mm starke 
Schaumstoffkissen eingelegt. 
Entfernt man die Polster, liegen 
die Lautsprecher näher am Ohr, 
und die Baßwiedergabe wird 
nicht mehr durch akustischen 
Kurzschluß gedämpft. Die 
Klangqualität des HD 420 ver- 
bessert sich enorm. 

Günther Kaminsky, 

3300 Braunschweig 


egen den Ärger mit brum- 

menden Netzteilen: Das 
Gerät auf vier Gummi-Dich- 
tungsringe (die ganz weichen, ro- 
ten) stellen.Resultat: phänome- 
nal! Man muß das Ohr ans Gerät 
halten, um noch ein leises Brum- 
men zu hören. Praktisch erprobt 
am ansonsten sagenhaften CD 
207 von Philips. Erhältlich sind 
die Ringe in allen möglichen 
Durchmessern und Dicken im 
Gummi-Fachhandel. Stückpreis: 
einige Pfennige. 
Walter Waldis, 
CH-5036 Oberentfelden 
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High-End-Tage mit dem 
ELK-Team („Hamburgs au- 
diophile Alternative“) vom 6. 
bis 8.11., jeweils 10 bis 18 
Uhr, Nobelhotel Ramada- 
Renaissance in den Großen 
Bleichen. Keine Angst, der 
Eintritt ist frei. Es profilieren 
sich Magneplanar, Krell, 
Apogee, Oracel, Ecouton, 
Mission, McIntosh, Thiel, 
Rega, Ariston, DCM, Musi- 
cal Fidelity, Horch, Electro- 
companiet, Fidelity, Luxman 
(Röhrenvor- und -endstufe) 
und Rogers. Wer wissen will, 
was bei der „Rahmenveran- 
staltung in netter Atmosphä- 
re“ am Samstag, 8.11., steigt: 
Telefon 040/4 39 22 10 anru- 
fen. 


Einen zweiten Betrieb 
zur Videorecorder-Fertigung 
baut in Peine die MB Video 
GmbH (Osterode/Harz), ein 
Gemeinschaftsunternehmen 
von Matsushita (Osaka) und 
Bosch (Stuttgart). Durch die 
neue Fabrik soll sich der in- 
ländische Fertigungsanteil 
der Recorder, die unter den 
Marken Panasonic und Blau- 
punkt laufen, von 60 auf 70 
Prozent erhöhen. 


B ei Fehlfunktionen von Infra- 
rot-Fernbedienungen ist 
meist eine leere Batterie die Ur- 
sache, jedoch geben auch mal die 
Leuchtdiode und die ICS den 
Geist auf. In diesem Fall hat sich 
bei mir folgender Trick zur Kon- 
trolle der eigentlichen Geber- 
schaltung (Kontakte und IC) be- 
währt: Die Fernbedienung neben 
ein Mittelwelle-Taschenradio le- 
gen, Radio einschalten und die 
Tasten der FB betätigen. Bei in- 
taktem Geberschalter ertönen je 
nach Befehl verschiedenartige 
Töne. Zumindest sollte ein ge- 
pulstes Knacken zu hören sein. 
Martin Oldenburg, 

7850 Lörrach 


Jeder abgedruckte Tip (möglichst kurz und 
nureiner pro Postkarte; auch Händler sind zu- 
gelassen) wird mit einer Plattehonoriert; bitte 
angeben, welche Hightlights-LP oder -CD, 
DHFI-LP 8 (Direktschnitt Jazz), DHFI-LP 7 Di- 
rektschnitt Testgeräusche — Barockmusik), 
DHFI-LP 6 (PCM-Aufnahmen, DHFI-LP5 (Ste- 
reoaufnahmekritik), DHFI-LP 4 (Klangcha- 
rakter Orchesterinstrumente), DHFI-LP 2 
(Hörtest- und Meßplatte). stereoplay, Kenn- 
wort „Tip“, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 
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. spaßam f 
eigenen Dreh E 


De echte Halfzware uit Holland 


HI AND 


Kurs: Die selbstgebaute Mittelklassebox 


BASS ERSTAUNT 


Geplant war ein Kurs in zwei Teilen. 
Der Philips-Konzern sorgte unwissent- 
lich dafür, daß es mehr werden. 


So mancher Leser, der sich 
schon mal an den Eigenbau 
von Lautsprecherboxen ge- 
wagt hat, mußte unerfreuli- 
che Erfahrungen machen. 
Endlose Lieferfristen und er- 
hebliche Serienstreuungen 
können einem den Spaß ver- 
derben. 


Nicht viel anders erging es 
diesmal den stereoplay-Bast- 
lern. Kaum war die kleine 
Selbstbaubox aus den Kinder- 
schuhen heraus und den Le- 
sern schmackhaft gemacht, 
ereilte den verantwortlichen 
Redakteur eine Hiobsbot- 
schaft: Die Firma Valvo hatte 
kurzfristig beschlossen, den 
guten und preiswerten Tieftö- 
ner AD 80602 aus dem Pro- 
gramm zu nehmen und statt- 
dessen ein Nachfolgemodell, 
den AD 80626, anzubieten. 


Auch für Wolfgang F. 
Schmidt, bei Valvo Hamburg 


Oben:Der neue Baß mit ne- 
hg Sicke und die geän- 
erte Fertigweiche. 


Unten: Das Schaltbild der 


neuen Weichen-Version. 


Rechts oben: Die beiden 
Bässe im Vergleich, jeweils 
ohne Weiche (Erläuterun- 
gen siehe Text). 


Rechts unten: Frequenz- 
gang der fertigen Selbst- 
aubox. 


® L =AamH 


94 stereoplay 


zuständig für den Chassis- 
Vertrieb an Großabnehmer, 
kam diese Entscheidung sei- 
ner belgischen Entwicklungs- 
abteilung recht überra- 
schend. Da es von der 4- 
Ohm-Version auch keine 
nennenswerten Lagerbestän- 
de mehr gibt, wäre man in 
Hamburg sogar bereit gewe- 
sen, vom alten Modell noch- 
mal einige Tausend aufzule- 
gen. Dieses Vorhaben schei- 
terte aber letzlich an den ho- 
hen Kosten für die relativ 
kleine Stückzahl. 


So beschloß die Redaktion, 
den in einigen wesentlichen 
Punkten geänderten, aber 
ebenso preiswerten Nachfol- 
ger in neuen Meß- und Hör- 
sitzungen probehalber auf 
seine Talente hin zu untersu- 
chen. Um’s vorwegzuneh- 
men: Der neue Baß ist in der 
Summe seiner Eigenschaften 
nicht ganz so sensationell gut 


wie der alte und erfordert ei- 
ne geänderte Weichenschal- 
tung. 


Das neue Chassis verwendet 
denselben Korb und Magne- 
ten. Geändert wurde die Zu- 
sammensetzung und Form 
der Membran. Diese Maß- 
nahme soll den Frequenzgang 
im Mitteltonbereich weiter li- 
nearisieren und den Weichen- 
aufwand verringern. Die Sik- 
ke der Membranaufhängung 
rollt sich jetzt „negativ“ nach 
innen, zum Magneten hin, 
was der Stabilität und Reso- 
nanzarmut der Verbindungs- 
stelle zugute kommen soll. 
Ein etwas engerer Luftspalt 
verändert die Antriebsver- 
hältnisse und erhöht die elek- 
trische Dämpfung. 


Im Frequenzgang der beiden 
Brüder sind die Änderungen 
deutlich zu erkennen: Der 
neue AD 80626 wird im Mit- 
teltonbereich längst nicht 
mehr so laut, sein „roll off“ 
setzt früher ein. Die Wei- 
chenschaltung kommt daher 
schon mit 12 dB pro Oktave 
aus, gegenüber der für das al- 
te Chassis ausgetüftelten 18- 
dB-Version spart man eine 
Spule und ein paar Mark. Die 
neue Weichenschaltung ist 
auf dieser Seite abgedruckt. 
Vor dem Hochtöner blieb es 


bei den bewährten Bauteilen. 
Beim Eigenbau der Weiche 
muß der Hochtöner gegen- 
über dem Tieftöner verpolt 
werden. Die von WHD nach 
Vorgaben der Redaktion an- 
gebotene Fertigweiche be- 
rücksichtigt die Verpolung 
bereits auf der Platine. Die 
Bauteilewerte wurden noch 
rechtzeitig vor Produktions- 
beginn geändert, die Weiche 
kommt nur in der neuen Ver- 
sion in den Handel. 


Und jetzt kommt der Pferde- 
fuß: Die Membran am neuen 
Baß zeigt bei Impulsmessun- 
gen oberhalb 800 Hz leider 
Resonanzen, klanglich ver- 
liert der Mitteltonbereich da- 
durch stellenweise die fein- 
nervige Qualität des Vorgän- 
gers. Schön wäre es natürlich, 
wenn es den Valvo-Entwick- 
ler noch gelänge, diese 
Schwäche abzustellen. 


Für Neugierige und Eilige, 
die ihre Boxen auf jeden Fall 
bis Weihnachten fertigstellen 
möchten, kann also das ge- 
genwärtige Entwicklungssta- 
dium durchaus schon genü- 
gen, auch wenn sie damit die 
Klangqualität der auf der 
Funkausstellung vorgeführ- 
ten Version mit dem alten 
Tieftöner nicht voll errei- 
chen. Für Perfektionisten 
sucht die Redaktion natürlich 
weiter nach den idealen Chas- 
sis und wird baldmöglichst 
darüber berichten. 

Woltram Eifert 
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Händleranzeigen sind mit IH| 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


NAKAMICHI CR 7 E Cassettenrecorder mit 
Fernbed. (Vorführ), deutsche Garantie, nur 
2890 DM. Tel. 07 11/23 54 13 


JBL L 112 Boxen zus., VB 1550 DM. Tel. 07 
11/55 60 68 


QUADRAL TITAN Il, 3 Mon. alt, Paar-Preis 
6000 DM zu verk. T. 0 22 64/78 83 


Kabel und Steke! 
von monitor pc 


er 


Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


TANDBERG-REC. TCD 3014, 1a Zustand, 1/ 
87, NP 3590 DM, VB 2200 DM, 02 51/7 29 74 


APOGEE DUETTA, 3 Mon. alt, verk. günstig. 
Tel. 0 26 03/1 41 83 


ProAc Studio 3 


(EBS statt 8000,— DM nur 4800,- DM) 
Telefon (02 28) 35 41 09. 


DYNAUDIO COMPOUND 4, neuw., 7900 DM; 
ACCUPHASE C222 u. P266, neuw., 6200 DM; 
REVOX B77/2, 1650 DM; REVOX A 76, 400 
DM; REVOX A 50, 350 DM. Tel. 089/157 82.28, 
ab 18 Uhr: 0 89/1 57 15 20 


Backes & Wi = 
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Tel. (089) 7 69 33 23 
8 München 70 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 


HIGH END PUR: 
THRESHOLD %* AUDIO RESEARCH %* LINN * MBL * AUDIO 
EXKLUSIV # QUAD * TMR * TRANSROTOR %* AUDIO DATA 


REFERENZLAUTSPRECHER, der absoluten 
Spitzenklasse aus STEREOPLAY 1/86 im Bau- 
satz. Tel. 0 62 22/25 40 IH] 


sprecher 


h bert GmbH 


Wasserstr. 1724630 Bochum 1:02 34/30 1 66 


TANNOY-GESAMTPROGR. Ab 19 h: 0203/ 
589797 IH] 


(02 08) 89 23 55 = HiFi-Superpreise! IH] 


X1000 DM Belohnung! Für Hinweise, die zur 
Wiederbeschaffung meiner gestohlenen Ge- 
räte führen: ACCUPHASE P-266 Nr. 14. X 743, 
NAKAMICHI OMS-7E Nr. C 07908, ASC - 3001 
Nr. 352345, AUDIO EXCLUSIV P 2 Nr. 0117, 
THORENS-Laufw. TD 126 Nr. 51896 m. Ton- 
arm-SUMICO MMT u. Tonabn. van d. HUL 
DDT. Tel. 0 61 96/2 51 96, ab 19 Uhr 


DENON DRM 30 HX, 8 Mo., wie neu, VB 799 


DM. Tel. 0 74 35/4 41 


YAMAHA-TUNER-T2, wie neu, VB 900 DM; C4 
+ M4, Pr. VS. 0 23 31/8 83 71, ab17 h 


RESTEK Anlage 4 Teile weiß Monoblöcke E 2 
Vorverst. V2 - A Tuner D 2 A mit Fernbed. 
(Vorführ), deutsche Garantie kompl. nur 3500 
DM. Tel. 07 11/23 54 13 IH] 


Maggie MG Illa, Nakam. 700ZXL + 2 High- 
Com Il, Sony CDP101, Preise: 02 03/66 61 74 


INFINITY RS 4.5, VB 5400 DM. 0 28 45/2 18 17 


PÜLLMANNS Audio -Kabel 
PK o1/PK 02 


Brandung. 


PÜLLMANNS GMBH 
Salzstr.3- 5000 Köln-80 - Tel. (0221) 626660 


Beatles-Collection MFSL, 
61/27 26 


PIONEER Edel-Receiver. 0 72 31/4 33 49 


Fernb. DUAL-Tu. CT440, Vst. CV440 (Komf. 
üb. REVOX!), neu, 1600 DM. 0721/22493, 19h 


McINTOSH MC75 Monoröhre, 3300 DM/ Paar, 
V69A, 900 DM/ Paar, V 71, 150 DM, KH VS55, 
400 DM, EMT 928, VS. T. 0 24 21/3 28 60 


Pr. VS. Tel. 0 76 


he > © 


Harry Wolf 
- Tel. 06561/104727 


ae ALL s] 
E IFIDELITY 


| II, 


! Mr LICHT TON & ELEKTRONIK 
Friedrich-Ebert-Str. 157 - D-3500 Kassel 


DYNAUDIO COMPOUND 4, 4 Mon., 6500 DM; 
AUDIOLABOR Rein + Schnell, 4 Mon., 3700 
DM. T. 05 11/28 17 56 od. 0 50 21/26 39 


HECO SUPERIOR 700, 10 Monate, sw, Spit- 


zenkl., 1500 DM. T. 04 31/54 22 88 
inak 8701 
Philip Catherine - Transparence 
Ein inak Compaci Disc Refei 
starkes 
Stück 


PHILIP CATHERINE 


TRANSPARENCE 


WIESHAVERN 
Jacobi Kirchhof 6 
2000 Hamburg 


Mi 


HIFI MAR KT Händleranzeigen sind mit einem Ü] gekennzeichnet 


MARMORBOXEN der Spitzenklasse, völlig re- 
sonanzfrei, verschiedene Modelle u. Sorten, 
ab 550 DM. Tel. 0 22 41/6 98 63 IH} 


CAMTECH 
... einfach gut | / 


 CAMTECH Vor-/Endverstärker 


C100/P 00! 


Biete Riesenangebot an Ausstellungs-& 
Testlautsprecher bis zu 50 % reduziert, Mar- 
kenartikel 30 Pärchen vorführbereit von 60 
DM bis 5000 DM, Stückpr. Vorführungen auch 
bei Ihnen zuhause, ohne Mehrkosten. Tel. O 
41 01/3 59 32 IH] 


Kontrast-Bausatz 


Das einzige wirkliche Original mit Original-Chassis, Original-Weiche, 
Dämpfung, Kabeln, Schrauben usw. incl. furniertem Fertig-Gehäuse 
(beizfähig), das man nicht selbst bauen kann, und fertiger Front- 
bespannung. Komplett 698,- DM. Montagezeit: ca. 1 Stunde. Aus- 
führliche Bauanleitung vom Entwickler. Fragen Sie Ihren Kontrast- 
Berater. Hifi Stereophonie: »Mit den sehr kompakten, überaus 
sauber verarbeiteten Zweiweg-Boxen »Kontrast« bietet die Firma 
AUDIOPLAN zu einem noch vertretbaren Preis (Fertigbox 1.100,- 
DM) Lautsprecher an, die bei geringem Platzbedarf hohen Erwar- 
tungen hinsichtlich Klangqualität und Klangvolumen gerecht 
3 werden. K. Breh« DAS OHR: »Und allen Enthusiasten, die hart- 
näckig an ihrem Zweitausendmarkplattenspieler festhalten und auf 
Sechstausendmarkboxen sparen, ist das Umgekehrte zu empfeh- 
len: ruhig einmaleinen teuren Plattenspieler mit diesem Lautsprecher 


anhören.« Unterlagen von : 


Postfach 1107 - 7502 Malsch - Tel. (07246) 1751 


ELAC 170-4pi Lautspr. Box m. Garantie, NP. 
8000 DM, für 5400 DM zu verk.; JBL 250-Ti, 
neu, m. Garantie, für 7900 DM abzugeb.; Re- 
vox B-77. Tel. 0 57 31/2 33 58 


Backes & Müller, Burmester, 
Quadral, Ecouton, Micro, 
Luxman, Nakamichi, Denon, 
Thorens, Threshold, Revox, 
MB, Transrotor, AGI, Mission, 
Dr. Thomas, Restek, Quad, 
Stax, Jecklin, SME, Grado, 
ortofon, clearaudio, Elac, AT, 
“Sansui, Canton, Beard, Shure. 


ingo w. knerr 
dudweilerstraße 8 
6600 saarbrücken 
telefon 0681/3908511 


BER. 
> 
-. 
® 
= 
= 
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AUDIOTOP 


Emanuel Dattner - Haidachstraße 49 - 7530 Pforzheim : ® 07231/66602, 66613 


Audioton Transdorado 100, parallel-symmetr. 
Cinchkabel m. ferromagnet. Abschirmung: ab 
129 DM. Tel. 0 88 09/10 41 


ZX 682, MR-1, HIGH-COM Il. 06 21/37 54 49 


Er 


Ein Ohr für Hıfı. 
ONKYO 


® 
oP20///|I\\N\ 
/SUPER-SERVO-Vorverstärker 

@ M-200 SUPER-SERVO-Endstufe 

2 x 350 Watt Sinus (DIN), \ N 
Ein Name, der hält, was er verspricht: 
Exklusivität. Die PRIVATE EDITION ist 
den besten Audio-Komponenten vorbe- 
halten, die ONKYO jemals gebaut hat. 
Es sind dies der Vorverstärker P-200 
und die Endstufe M-200. \ 


Paarpreis, stark uaanzier) 4 ‚900 
HIFI-Center 


Mauritzstr. 4, 4400 Münster 
Tel. 0251 /589 56, BTX 0251 511161 


SONY-CDP502ES2-W. neu. 0 22 41/2 76 20 


TITAN I/ III-AKTIVSET für 5900 DM. Tel. 0 70 
31/5 21 87 IH] 


en 
monitor pc - video 


Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


CABASSE GALION IV, (NP. 6500 DM), origi- 
nalverp., Topzust., 2800 DM. O0 20 43/6 25 53 


AUDIOPHILE AUTOLAUTSPRECHER, Acryl, 
sehr wertig, VB 1750 DM. T. 0 81 38/83 35 


Weltweiter 
Radio-Empfang 


Mit Ihrem Radio können Sie Rundfunksender 
aus aller Welt empfangen — viele davon sen- 
den sogar in Deutsch! Hören Sie Radio 
Schweden, London, Kanada, Ekuador, Kairo, 
Peking und viele andere Sender mehr! Das 
„Gewußt wie“ des Weltempfangs vermittelt Ih- 
nen unser Buch „Funk aus aller Welt“ (inklu- 
sive aller wichtigen Sendepläne) auf 112 Sei- 
ten mit vielen Abbildungen. Dieses Buch und 
ein Exemplar der „Radiowelt“ bekommen Sie 
zum Preis von DM 19,80. 


Weltempfänger- 
Testbuch 


Testberichte über alle Weltempfänger, d.h. 

Radiogeräte für weltweiten Radioempfang. 

Ausführliche Vorstellungen und Beurteilungen 

in der Empfangspraxis, mit allen technischen 

Daten. Plus viele Informationen zur Weltemp- 

fänger-Technik. 176 Seiten im Großformat mit 
sehr vielen Fotos. Preis: DM 29,80 


Postkarte oder Anruf genügt! 
Wir liefern sofort mit Rechnung. 


1/7 
Siebel Verlag GmbH 
D-5309 Meckenheim, Bonhoeffer Weg 16/AU 
Telefon (02225) 3032 


NEUMANN Kondensatormikros U87i, U89i, 
TLM170i, neuwertig. Tel. 0 91 23/1 25 84 


Stereoplay-,,‚Referenz“ 


CD 400 MK III 


el 


. „Auf jeden Fall haben das Raumwunder ... 
der springlebendige Wohlklinger Pilot CD 400 Mk Ill 
die Spitzenklasse IV gründlich umgekrempelt. Noch nie 
gab es soviel sauberen Klang für 2000 Mark.“ 


a 


PILOT 


Boxen mit Herz 


Beurteilung Kaufwert 


{5 Treo?! Klang: 
> „4/86 Fertigungsqualität: sehr gut 


sehr gut 


een 


und 


PILOT HiFi Acoustics GmbH 
Taunusstr. 3-7, 6229 Walluf 1 
Tel.: 061 23/7 10 94-95 
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OPTIMAL SOUNDS GMBH, 


Zu verkaufen: YAMAHA C2X und B2X (neu), 
für 4500 DM; YAMAHA T 85 (neu), 850 DM; 
SONY CDP 710, 4-fcach overs. (neu), 800 DM; 
REVOX B 77 MK Il, 10 Stunden gelaufen, 1400 
DM; YAMAHA BOX FX 3 (neu), 2900 DM. Tel. 0 
21 62/8 06 24 


VACUUM TUBE LOGIC 
Röhrenkomponenten 


Tor sten Roscher 


chtiges Hörer 


Zu verkaufen: 1 Revox A 77, werksüberholt, 2 
Spur, mit Verstärker u. Lautsprecher; 1 Revox 
A 77, werksüberholt, 2 Spur. Tel. 0 79 07/5 42 


DYNAUDIO Compound 5 mit Ocus, NP. 16000 
DM, VB 11000 DM. Tel. 0 41 01/3 13 68 


CDs ab 16,90! « x co + co-video + DAT + LaserVision + Zubehör % * 


Alles für die perfekte Wiedergabe, preisgünstig aus einer Hand, beim Kauf von 10 CDs je Bestel- 
lung: 1 Gratis-CD aus unserer Bonus-CD-Liste (Aktion 

Bequemer Kauf per Postversand, komplettes Angebot gegen DM 2, — erhältlich bei 
Postfach 09, 8899 Hohenwart 


Händleranzeigen sind mit einem Ül gekennzeichnet HIFI MARKT 


„10 +1") 
(0 84 43/81 39) 


2 Uher Report 4000 L, m. Zubeh., zus. 500 DM. 
Tel. 052 41/2 08 45 


"schiedenen Oberflächen. 


. 02590/1809 


BSOOBH9HHOCOVHOOSBSHEECBBBOCETE 


Snell A Il, v. Erstbes., m. Orig.-Verp., Zust. 
bestens. Tel. 02 28/62 62 62 


CD-O-THEK. Direktimporte, jede DMP 64,90 
DM, alle anderen Importe 50,90 DM, jede 
FRESH AIRE 49,90 DM. T. 0841/55622 U 


MICRO BL 101 m. FR 64 S od. DV 505, 1750 
DM; McINTOSH MR 78, 4200 DM; Vorverst. 
RGR Mod. 4, 948 DM; Vollverst. Meridian 
MCA, 948 DM; Meridian Pro CD-Player, 1899 
DM. Alles absolut neuwertig, alle Preise VB. 
Tel. 0 69/63 74 83 od. 78 82 03 


EINZELSTÜCKE-AUSLAUFMODELLE-VOR- 
FÜHRGERÄTE: Cabasse Caravelle mit Aktiv- 
kompensator kompl., 2555 DM; B & W, 1400 
DM, Stck. 799 DM; Elac EL 135, Stck. 748 DM; 
Nakamichi PA-7E, 2950 DM; Elac Die Vor- 
stufe, 1111 DM; Quad 34/306/FM4 mit Rack u. 
Ständer, 2798 DM; Tandberg TIA 3012/ TPT 
3011 A, zusammen 1498 DM; Luxman LV-103, 
1298 DM; Sansui B-2101, 1348 DM. Alles in 
sehr gutem bis makellosem Zustand, mit Ga- 
rantie. Tel. 0 74 41/14 44 


KENWOOD KT 990 SDL, 9 Mon. alt, 680 DM; 
KENWOOD KA 880 SD, 13 Mon. alt, 580 DM. 
Tel. 0 24 51/81 21 


audio pro A4-14, 3400 DM. 04 21/82 07 64 


Vorführbereit mit Händlergarantie: 


JBL 250 TI 8200, — 


Harman Kardon PM 665 1598, — 


SME Serie V 3498, — 
Medusa-Records, Tel. (02 34) 33 74 05 
Universitätsstr. 64, 4630 Bochum 1. 


ONKYO M 5090, 1950 DM; HORCH 2,4, schw., 
1400 DM. Tel. 0 68 98/8 07 01 


CANTON CT 2000 (neu), Paar 2100 DM; PIO- 
NEER C-90, M-90 Vor-+Endstufe, VB 2100 


Sie tragen Ihren Text 

in den Coupon ein oder 
schicken ihn formlos per 
= Brief oder Postkarte. 


Folgender Text soll 


Kombi A| Audio| +  stereoplay 


2 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen 
Anzeigen von Einzelhändlern werden mit gekennzeichnaig 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG 8 
Anzeigenabteilung As-Kombination Postfach 10 42, 7000 Stu 


mal unter der Rubrik 
ab der nächstmöglichen Ausgabe in der Kombination 


Kombi C| Audio | +| stereoplay 


erscheinen. 
Privatanzeige 
Gewerbl. Anzeige 
Bitte schicken Sie mir, inkl. Porto 


Sie schicken Sie.geben Ihren 
Ihren Text per 3 Text telefonisch 
Telex an: durch: 

ER 723900 ME 071112043258 


nur mit meiner Tel.-Nr. 
ß unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 12,-) 
Stereopl./DM 8,- 


ein Kästchen verwenden! 


DM; ASC 5004, VB 700 DM. 0 26 28/30 61 


Anzeigenschluß 
für Fließsatzanzeigen 
Heft 1/88 16. 11. 87 


| 
Händler / 
regional | 


DM 7,10/ mm 
+ MWSt. 


DM 10,50/mm erscheinen. 
+ MWSt. 


VIDEO/DM 5,- 


3mm- 1Zeile. 


L L Tanne IE l L l N N L L L 


N N! N l N 1 N N N N N 


Name/Firma 


PLZ/Ort 


Bankleitzahl 


bei der 


Straße/Nr. 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: 


ab (kein Sparkonto). 


Hiermit versichere ich, mit meiner Anzeige keine 
urheberrechtlichen Bestimmungen zu verletzen 


Sind Sie Abonnent? 


HiFi Markt 11/1987 


M3 


HIFI MARKT Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


TANDBERG TD20A + 5 Bänder, 1400 DM; inak’83a 
REVOX B795/ ELAC 795E, neuw., 750 DM; * Erie Burdon - That's Live 
REVOX B710 MKII, neuw., 1800 DM; NAKAM. Kim ie onpsct Disc Peierence Edlion 
680, Topzustand, 1500 DM. T.06151/450 11 geeekes a 


Das besondere HIFI Studio 


AUF 0m62) 8426 


8551 Kemmathen 21 


Nakamichi Dragon 2480,— IZ 
Nakamichi BX2 290, — IZ 


Ä burdon 
„Lassen Sie sich Stück „ band 
nicht festnageln! x that’ liug 


Hören Sie 


Denon PMA707 348,— N 

Rotel RAB20BXII 398,— N & .. Stereo 

Rotel RAB40BXII 598,— N En 7. im ganzen ir 

Rotel RT850 498,— N .7 DI, Raum!” 

B&W Matrix3 eiche 3100, — V Ä / 

Thorens TD321 u. mont. Alph. Opal 998,— N k [ = HIFI-GALERIE 
Thorens TD321 u. mont. Alph. Xenon 1298,— N BY 7// 7 E Abgunst 22 
Thorens TD321 u. mont. Alph. HR1005S 1598,— N 

Pink Triangle ee Better sound through research. 3360 Osterode am Harz 
„Eines der besten Laufwerke .. .‘ Gramophone 

„Meine allerbeste Empfehlung .. .'‘ HI-Fl Sound Pi] RE Verkaufe VV CANTON ECP1, O Std. oder 
„PT TOO setzt neue Maßstäbe. . .‘‘ HI-FlNews & Record 

Reden elektro.center Tausch SONY PCM 701. T. 0 56 21/44 63 

Pink Triangle TOO mit Alph. Xenon 2900,— N ampstr.34-36 - 5800 Hagen - Tel.: 16018 = 

Pink Triangle T00 mit Alph. HR100S 3400,.— N Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound = Set. 
Threshold SA3 7500,— V ATL HD314i, Mahagoni, NP. 3800 DM, s. guter Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
EHIIIPS SRSDEMEN| N Zustand, Pr. VS. 0 60 31/1 49 54 räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 
ehlips eD659 -. — — —  — —  —  der-Str. 18. Tel. 028 41/2 50 83 

Flips: Sp.1sl BEN HiFi Stereophonie Jahrbücher Testjahrbü- 

Cambridge CD1 3990,— V 


cher Audio Stereoplay Das Ohr Stereo geg. 


Gebot. Tel. 051 75/46 51 J aZZ 


„Referenz CD-Player in USA! UK! Frankreich !“ 
Cambridge CD2 (16fach OS) 2350,— 


IZ = Inzahlungn., N= Neugerät, V = Vorführgerät. 
Andere Geräte auf Anfrage. 


Ab November ’87 in Erlangen! 


eton - hex. con. — selektierte Mittelton- Three Blind Mice auf CD 


chassis zum Sonderpreis von DM 128, — 


(vorher DM 210, —) bei Lieferung ab 6 Stck. Fordern Sie unsere Liste an 
- 30%. 


newftronics, (0 27 38) 48 11 u. 87 13. ENGSTLER HIFI STUDIO 


Einmalige Gelegenheit: Yamaha CDX-5000, 


neu, ungeöffn. Orig.-Verp., v. Priv., 4600 DM; MOERSER STR. 103 


High Light CDs 1-19, 700 DM. Tel. 023 32/606 THORENS JUBILEE m. ORTOFON X3MC und 4005 MEERBUSCH 1 

12 Plattensammlung. Tel. 0 29 21/1 65 72 Telefon (0 21.05) 22.93 

Yam. M 80, A 960, NS 1000 Mon., Onkyo KENWOOD KR 950 B, 800 DM. 0 24 06/51 62 

P3090, Ampliton TSA 100 Röhre, Inf.Kppa9. _ __  ____  Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
Tel. 02 581/62 17 12 N Inf. Kappa 8 Tel. 0 23 36/1 20 15 9, 5100 Aachen. IH] 


Münchener Hish - End Tage 


Verwöhnen Sie Augen und Ohren 


, Musical Fidelity, 
opeland, Pink Trangle, Ophus 3\ 
onia Mundi, Lectron, Proprius, 
DMP, Sheffield, Atr-C 


Amati, Audio-Palette, 
Audio-Suite, Performance, 


OUN 
AUDIO 
Mark Levinson, Klyne, 


Pierre Lurns, Planax-Klemme, 
Carnegie Model One, 


C. Johnson, Magnepan) 
vd Hul, DDT, Rega, Empire, 
at, Rowland Research, 

Sumiko, Eminent, 


ortofon 


SME 4, SME 5, 
MC 30-Super, MC-2000) 
X3-MG, 


Flink, Impuls, Rein, Schnell, 
Konstant, Synchron, 
ialog, Spontan, Klar, Stark, 


DifnauDıo 


Contour 1+2, Occos, Morc 
dcom, Compound Serie, 
Accent 3, 


Audio-Innovation, 
Elite-Rock, Excalibur, 
MusiCable, Sicomen, 


PRnakamichh John + Partner 


Dragon, BX-300E, Jacklin Float, EL-160, 


: B a ESG 796H/SP Jubiläu 
Sn N eu Die Vorstufe, EL 135, 


Schneckenburger Str. 32 8000 München 80 
2 089-47 5100 Handels GmbH 5214 906 


MA4 HiFi Markt 11/1987 


Marantz VV33, EV 32, Tuner 120 (Oszill), 1800 
DM, Thorens TD124, SME3012, Shure V15 Il, 
1200 DM, UHER Report 4200 Stereo, 600 DM. 
Tel. 0 62 52/39 38 


Revox: B285/215/A77 usw. 02 41/51 31 68 


Cinchstecker 


Präzisionsstecker „Super-Contact” 
exklusiv in Verarbeitung und Optik! 


das Original 


Siedlungsweg 5 


05744/1086 4971 Hüllhorst 


NRAUSTK 


Luxman, Harman/Kardon, JBL, Nakamichi, 
div. Geräte neuw., preisgünstig, Denon POA 
8000, PRA 6000, PMA 850, TU 850, Braun Re- 
ceiver CEV-520, EV. Link 10, Eton 300, gegen 
Gebot. Tel. O 44 01/55 11 


AKAI GX 635 D m. Haube + BRAUN TG 1000/ 
2, Top-Zustand + Bandmaterial, g. Gebot ab- 
zugeben. T. ab 19 h 0 21 51/80 06 99 


Einzelstücke drastisch reduziert 


1999, — 
1999, — 
1999, — 
999, — 
a. Anfrage 
a. Anfrage. 


Revox B251 Vollverstärker 
AudioLabor Rein „neu SMD“ 
L’Audiophile ‚‚Hiraga‘‘ Classe A 


Luxman T 530 Y CAT Tuner 
Harman 825/870 Vorführgerät 
Nakamichi CA5/PA7 Vorführgerät 


Hartmann, Kempten, 08 31/9 32 31 
(8.00— 12.00/14.00— 18.00) 


KENWOOD KT-1100, 700 DM. 0 20 43/6 25 53 


Burmester 846, 2400 DM, 850, 7050 DM. Tel. O 
21 71/3 25 10 


DENON PMA 790, ECOUTON LQL 150, 
Sonder-Furn., NP. zus. 6200 DM, VB 4200 
DM. Tel. 02 21/8 30 43 58 


Händleranzeigen sind mit einem J gekennzeichnet H\ F MAR KT 


@ YAMAHA 


Unser Angebot: 
Snell E Typ II 


Bang &Olufsen ® 
erAun ATL Sneil 


BM 20, symm. Eingänge u. PPG, m. Gar., 
14.900 DM. Tel. 05 11/86 21 54 


Schäfer & Rompf Emitter |, 
günstig. Tel. 0 70 32/3 14 27 


MFSL Beatles-Collection, ungesp., orig. 
verp., Preis VB (min. 1200 DM). Tel. 0 21 01/2 
51 15 (öfter versuchen) 


neu, schwarz, 


CAMTECH 
... einfach gut | 


BTBRBDE a de, 
S (05541) 4239 


BRAUN LS 150, 2700 DM; DUAL CS 5000, 550 
DM. T. 0 21 58/35 60 - Gimme A Break- 


Infinity RS 1B, VB 10.500 DM, Kabel u. Stek- 
ker in gold, VB 350 DM, Threshold 500 MK 2, 
2x a VB 7900 DM, Threshold fet tow, VB 2900 
DM, Thorens TD 226 Elekctr. m. 2 Tonarmen 
DV 505/23 R u. GFT 801/Otofon 200, VB 2900 
DM. 0 69/88 55 93, ab 19 h 


PEERLESS PROFESSIONAL 
HIFI BAUSATZE 


Das neue, attraktive, leistungs- 
starke, Lautsprecher-Programm '88 
für HiFi und Auto. 

Dazu die informativen neuen 
Prospekte mit Fotos, Skizzen, Daten 
und Kurven. Eine neue Lautsprecher- 
Generation für Anspruchsvolle. 
Kostenlose Unterlagen und Depot- 
Händler-Verzeichnis von: 


Peerless 


LAUTSPRECHER 
PEERLESS Elektronik GmbH, Postf. 26 0115, 
4000 Düsseldorf 1, Telefon (02 11) 305344 


Thorens TD 126, MK Ill Centennial, 12 Mon. alt, 
techn. + opt. 1a. 0 61 21/2 14 38 


vorführbereit bei 


Pro Music, City-Passage 9 
5100 Rachen, Tel. 02 41 


dlektro Jansen, Sternhaus 


5300 Bonn 


Hifi Treffpunkt, Robert Heisig 
Albert-Roßhaupter-Straße 46 


HiFi Markt 11/1987 


Audliodata 


Frisch von der HIGH-END '87 


49160 
5138 Heinsberg-Oberbruch, Tel. 0 24 52 - 60 61 


Kurt Ahlefelder, Hifi Tontechnik, Moorweg 43 b 
!, Tel. 02 28-6248 91 


18 München 70, Tel. 0 89 - 7.69 33 93 


Seh 


Lautsprecherbox 
der Sonderklasse 
ML / Vorführbox 
Radio Horstmann, Hauptstr. 24, 4460 Nordhorn, Stück nur 
Tel. (05921) 6083 DM 990, — 
RAUNA 2 FCRON MUSICAL FIDELITY Frrocsercou 


Marantz-Esotec-Series Endstufe SM 1000, 
ca. 2x 600 W Sinus 8 Ohm, Vorverst. SC 9, 
Tuner ST 8, CD 73, Compudeck SD 9000, 12-f. 
Gold, Infinity RS II-IIl B, teilw. neu, VS. Tel.061 
04/7 19 33 


Mc Intosh MA 230, Quad 33-303-FM 3, Sansui 
BA-CA 3000-TU 9900, Micro DQX 9000, m. 
Dynavector 505 + Ortofon MC 200, günstig 
abzugeben. Tel. 0 66 48/85 70 


SONY TONARM PUA 1600 S, neu, nicht einge- 
baut gewesen, 350 DM; SONY Fernbedienung 
RM 80, 150 DM; TOSHIBA Tuner ST 910, gen.- 
überholt, 700 DM; SONY Quadro-Bandgerät 
TC 277-4, gen.-überholt, 600 DM. Tel. 07 21/84 
84 79 (Mo.-Fr. 8 - 17 Uhr) oder 0 72 75/37 67, 
ab 18 Uhr 


Im Kundenauftrag günstig abzugeben: 


BOXEN: Quad Elektrostaten ELS, 1290 DM; MB Quart 720 (3 
Mon. alt, NP 2400 DM), 1490 DM; B+W DM 1400, 1790 DM; 
Dynaudio Subwoofer (NP 3000 DM), 990 DM; Audio Pro 
Subwoofer B2-100 (NP 6000 DM), 1990 DM; Revox Agora B 
(NP 5600 DM), 3690 DM; M+M Pyramiden (weiß), 1990 DM; 
KEF Cadenza, 360 DM; Quadral Montan, 2100 DM; Sony 
Esprit SSG 9 (NP 9900 DM), 4300 DM; VOLLVERSTÄRKER: 
Onkyo 7090, 790 DM; K+H ES 2006, 1390 DM; K+H VS70 
(Röhre), 690 DM; Braun CSV 510, 390 DM; Grundig RT 50 (Bj. 
59), 300 DM; Revox B 750MKIlI, 980 DM; Revox A 78, 390 DM; 
Eumig A 500, 390 DM; BASF D6275, 490 DM; Dual CV 
1500RC, 390 DM; Pioneer SM 803 (Röhre), 590 DM; 
VOR +ENDSTUFEN: (auch einzeln): Hitachi HCA 7500 + 
HMA 7500, 990 DM; Sansui C + B2101 (4 Mon. alt, NP 3750 
DM), 2290 DM; Yamaha C80 + M80 (NP 4250 DM), 2690 DM; 
Denon PRA 2000 + POA 3000 (NP 9800 DM), 4990 DM; 
Kenwood Basic Ci + M1, 890 DM; Tensai TP 2500 + TM 
2570, 480 DM; Bose 4401 + 1801 (2x 400 sin, NP 6500 DM), 
2980 DM; Sony Esprit TAE86B + TAN88B, 1580 DM; VOR- 
VERSTÄRKER: Sony TAE 20F, 390 DM; Braun CSQ 1020 
(Quadro), 450 DM; Revox B 252 1370 DM; Technies SU 
9070, 350 DM; Audiolabor „schalt ein + „fein (NP 1900 
DM), 1190 DM; Wega Lab Zero, 1290 DM; ENDSTUFEN: 
Yamaha Professional Md. 2100, 1390 DM; Technics SE- 
A808, 290 DM; Pioneer SM700, 230 DM; Marantz SM500DC, 
390 DM; Wangine WPA (2x 500 Watt), 590 DM; Electrocom- 
paniet Ampliwire Il (6 Mon. NP 3200 DM), 1580 DM; Audiola- 
bor „t-auf“ (Röhre, Klimo, NP 3250 DM), 2390 DM; Sony 
Esprit TAN 9 Monoendstufen (limitierte Auflage: nur 20 Stück 
in Europa, NP 16 000 DM), 7500 DM; RECEIVER: Technics 
CD4 (Quadro, NP 3300 DM), 790 DM; Pioneer QX 949 (Qua- 
dro mit Oszilloskop, NP 3600 DM), 790 DM; Grundig R2000, 
450 DM; Kenwood KR-V45, 690 DM; Harman Kardon 490i 
890 DM; Pioneer SX 650, 390 DM; Sansui R50, 390 DM; 
Revox B 780 (NP 3500 DM), 1690 DM; TUNER: Dual CT 1540 
RC, 390 DM; Denon TU 500 (Holzgehäuse), 590 DM; Sansui 
T80 (Analog + Digital), 230 DM; Denon TU 767, 390 DM; 
Grundig RT50 (Röhre), 390 DM; Marantz 2120 (Oszilloskop), 
590 DM; Luxmann T2, 320 DM; Revox B261, 1390 DM; Revox 
B 760, 990 DM; K+H Telewatt FM10 (Röhre), 390 DM; TAPE- 
DECKS: Aiwa 6900, 690 DM; Pioneer CTF950 (NP 1348 DM), 
790 DM; Revox B710 MKIl JR (NP 2900 DM, 1 Jahr alt), 1590 
DM; Revox B215, 2290 DM; Dual C 839RC, 590 DM; Sony 
Elcaset EL7, (mit FB + Cassetten), 790 DM; TONBANDGE- 
RATE: Revox B77 (4-Spur), 1190 DM; Revox A77 (2Spur), 
590 DM; ASC 6002 (2Spur), 1290 DM; Akai GX 220D (4Spur), 
490 DM; Grundig TS 1000 (4Spur), 790 DM; Akai 1722W, 390 
DM; Braun TG 1000/2, 790 DM; PLATTENSPIELER: Mikro 
Seiki BL91 + Tonarm CFt, 1490 DM; Harman Kardon T45C, 
430 DM; Revox B791JR, 990 DM; Harman Kardon Rabco 
FT7, 690 DM; Thorens TD 160B MKII mit SME-Arm, 590 DM; 
Kenwood KD-700D (Holzzarge), 790 DM; Technics SL 
151MK2, 390 DM; Braun PS350, 250 DM; Sony PSD7X, 390 
DM; DISCPLAYER: Mission DAD 7000, 790 DM; Denon DCD 
1100, 790 DM, Yamaha CD 500, 720 DM; Revox B 225, 1090 
DM; Teac ZD 5000, 1900 DM; Technics SL-P1200, 1790 DM; 
EQUALIZER: Soundcraftmen RP 2212, 490 DM; JVC SEA R7 
(mit eingeb. Echo), 790 DM; Marantz EQ340, 240 DM; Sansui 
SE 88 (mit FB), 590 DM; PORTABLE HIFIANLAGEN: Sony 
FHS, 590 DM; Sony FH 55W, 790 DM; VERSCHIEDENES: 
Analyser AEC EA75 (NP 3900 DM), 980 DM; Mixer Teac AX 
300, 390 DM; Echogeräte Pioneer SR60, 320 DM; Dynamic 
Processor Pioneer RG2, 190 DM; MC-Vorverstärker Thorens 
PPA 990, 190 DM; Raumklangprocessor Wega ADC2, 690 
DM; Tonarm Denon DA 401, 390 DM; Kopfhörer Jecklin Float 
Electrostat, 490 DM; Fernbedienung Revox B201 + B205, 
110 DM; Transceiver Revox B206, 110 DM; Timer Controller 
B203, 590 DM; 8 mm PCM-Videorecorder Sony EV S700 ES 
(NP 2900 DM), 1700 DM; Peak/Averange Meter Technics SH 
9020, 230 DM; 50 originalverpackte Elcaset-Cassetten gegen 
Gebot. 

AUCH INZAHLUNGSNAHME ODER TAUSCH MÖGLICH. 


HENRY KIESCHKEL VS 


‚Ankauf und Verkauf von Gebrauchtgeräten 


Hohenheimer Str. 67 
Ban Stuttgart 1 
Pz (0711). 241748 


HIFI MAR KT Händleranzeigen sind mit einem [Ü] gekennzeichnet 


ERSTKLASSIGE 2ND-HAND-GERÄTE. INTERNATIONALE AUSWAHL. 


Oracle 2900, — ; Marantz 4300 1600, — ; Accuphase E205/204/303 2200, — /1480,— /2200,— ; 
C230 1500, P300 2500, — ; T 105 1500, — ; Audiolabor 2020/2075 2000, — ; Spontan 3000, — ; 
Klipschhorn 4900, — : JBL. 150A 3800, — ; Arcus TL98 2000, — ; MBQuartz 985A 7000, — ; Quad 
EL 1400, — ; 405/33/FM/3 2000, — ; Dragon 2950, — ; BM 6/BM 3 2800, — /3200, — ; Burmester 
846/838 4600, — ; Yamaha B 6 1500, — ; Nakamichi/ 
Kenwood/Pioneer/Sansui/Maelntosh/Spendor/ProAc/Bose/Krell/Sony/Denon/Quadral/ 
Threshold SAE/Revox/Restek/Akai/Tandberg/Harman Kardon/Bryston/Citation Sixteen — 
Supertiefpreise (Kundenaufträge), erstklassige Auswahl. — Internationales Angebot. 


ANKAUF — VERKAUF — INZAHLUNGNAHME Sofort Abrechnung 


GESUCHT: CDs, CD-Player, Accuphase E303X/205/204/P600/P500; Onkyo 3090/5090, P/ 
M200, TU1500, Nakamichi Dragon/ZX9/2X7/505E/300E. Revox B251/261, Transrotor, Trans- 
rotor AC plus. Spendor BC1, SA 75, ProAc, Thorens TD320, Linn, Heybrook, PCM Sony, VHS- 
Yesogenis. Sony Videorecorder, TEAC 2000R, 2000M, B77, Nakamichi Dolby C/B, High- 
Com BM8/BM12/BM6 etc. etc. 

Wir zahlen Tageshöchstpreise für guterhaltene Geräte. Wir vermitteln, verkaufen, kaufen 
und nehmen Ihre Geräte in Zahlung. Umtauschrecht ohne Verlust!!! 
Vertrauensvolle gute Beratung, Meisterhafter techn. Service. 


AUDIO T HIFI PROFIS, 5 KÖLN 1 (Centrum Nähe Rudolfplatz), Richard-Wagner-Str. 25, Tel. (02 21) 23 97 10. 


SANSUI TUNER TU 9900, 880 DM. Tel. 02 
03/5 22 42 13, von 8 - 16 Uhr 


Elvis Gold/div. Antonini-CDs, gegen Gebot. 
Tel. 0 70 21/5 94 62 


LP-CD-Sammlung ca. 1000 Titel und Vi- 
deo-Sammlung ca. 225 Filme zu verkaufen. 
Tel. 0 29 72/50 16 oder 16 00 


REVOX B 750 + B760 + 2 DYNAUDIO 400 
+ THORENS TD 125, Mortofon 200 + MC 
20 MKII + T20 + SH 50 Pl + 70 LPs: für 
2000 DM. Tel. 0 77 35/39 74 


AKAI GX 6 Tapedeck, NP. 1000 DM, neu, Preis 
VS. Tel. 0 52 31/3 44 27 


BURMESTER 785 MC gold. 02 11/46 09 40 


SPENDOR 
... einfach gut ! | 
Ste sind begeistert. 


Salzstr.3- 5000Köln-80 - Tel. (0221626660 


McINTOSH: C 29, 2900 DM; DENON Endst. 
POA 1500, 1250 DM; THORENS 126MKIIl mit 
2. SME Impr. Ill + ORTOFON TMC 200 
kompl., 1250 DM; REVOX B 77 mit NABA- 
DAP., 1298 DM; REVOX B 760, 1250 DM, 
Kennwood LO1, VB 1800 DM. Tel. 0 74 61 /59 
55, tagsüber od. 7 94 62, ab 19 Uhr 


Gnadenlos, wie wir HIFI-PROFIS 
nun mal sind, entlassen wir 
unsere treuesten Angestellten 
auf der Stelle - folgende Vor- 
führmodelle: 


LAUTSPRECHER: 

ECOUTON MRL 80 DM 199 ,-- 
T+A ALP 2 NN 399 ‚—— 
T+aAaAkTVaAıM 399 ,—— 
ELAC EL 105 AKTIV 699 ,-—- 
ACTEL ACT 60 499 ,—— 
PRO AC Super EBT 599 ,—— 


CLEMENTS AUDIO Super-Lautspr. 
aus Dallas/Texas mit Hoch-Mit- 
telton-Bändchen, Transmission 
Line St. 3.600,--* 1.690 ,—- 


INFINITY RS 693 II Auto-Laut- 
sprecher, Referenz bei STEREO- 
PLAY, 3-Wege mit EMIT-Hocht. 
Paar 700 ,--* 399 ,— 


KOMPLETT-ANGEBOTE : 


LUXMAN CO 2 Vorverstärker 
+ 2 LUXMN M 02 Endstufe 
+ 2 INFINITY RS 5000 Laut- 

spr., 3 J. Gar. auf Elektr. 
5.792 ,——* kpl. 3.990 ‚—- 


ONKYO P 200 Vorverstärker 
+ ONKYO M 200 2 x 350 W. Endst. 
+ 2 T + A TMR 160 Superboxen 
12.300 ,-——* kpl. 6.990 ,—- 


su AOMMIS.RAUS 


LECKERBISSEN: 
DUAL CS 5000 Plattenspieler + 


OMB 20 Tonabnehmer 499 ,—- 
ELAC MC 21 Class A Pre Pre Amp 

399 ,—- 
MICRO CF 1 Carbon-Fiber-Tonarm 

299 ,—- 
KENWOOD L 03 DP CD-Player für 
Liebhaber 999 ,—- 
GOLDMUND Studietto Platten- 


spieler mit T 5 Tonarm 4.990 ,—- 


Versand überallhin! Fragen Sie 
auch nach anderen Angeboten. 


* = unverbindl. Preisempfehlung 
des Herstellers 


Sollten Sie also einen unserer - 
wirklich nicht stummen - Diener 
in Ihre Dienste nehmen wollen, 
rufen Sie uns einfach an: Tel. 


06131/232105 - Tag und Nacht. 
VERRAERN EEE ERENITETURT ET AHREETEN 


Die HiFi-Profis finden Sie in 
6500 Mainz, Rheinstraße 43-45, 
Telefon 0 61 31/23 21 04/6. 

6000 Frankfurt, Am Eschenheimer 
Tor 2, Telefon 0 69/29 28 01. 
6200 Wiesbaden, Rheinstraße 29, 
Telefon 0 61 21/37 38 39. 


TEE | TEEN EEE EBERATHEEEECH 


HIFI-PROFIS 


Nicht -Aür fur Pröfis. 


B & W 802 Mod. Hochtoner, verk., 2750 DM. 
Tel. 0 40/4 30 16 12 


MC 2155 u. Accuphase C-200, 4500 DM. Tel. 0 
83 41/27 45 


BRYSTON 1B/3B Tel. 05 31/79 63 05, günst. 


Z 06121/379816 - 6200 Wiesbaden - Bleichstr. 38 


VORFÜHRGERÄTE + EINZELSTÜCKE: Titan 
III, 4444 DM; Vulkan Ill, 2444 DM; Duetta, 3888 
DM; Krell KSA 100MKII, 7999 DM; Krell KRS-2, 
9555 DM; Sansui B/C 2301, 13333 DM; Cita- 
tion XI/XIl, 9999 DM; Luxman C-O5, 3999 DM 
(Lautsprecherpreise pro Stück), alles in sehr 
gutem bis makellosem Zustand. Tel. 0 74 41/ 
14 44 IH} 


Die Firma für Lautsprecher. 


IHR zuverlässiger und preiswerter 
Lieferant 


für 

AUDAX - BEYMA — CELESTION 
— DYNAUDIO - ETON - E. VOICE < 
FOCAL — HECO - KEF 

— MAGNAT — SEAS — SIPE — 
STRATEC — TDL - VIFA — 
VISATON und vieles andere 

Alles Zubehör, individuelle Beratung, 
viele Boxen ständig vorführbereit, Schnellversand ab Lager 


D-8000 München 80, Sedanstr. 32, Postfach 80.09 65, Tel. (0 89) 4 48.02.64 


A-5020 Salzburg, Gabelsbergerstr. 29, Tel. (06 62) 7 1693 


NAKAMICHI OMS 4 E (Vorführ), deutsche Ga- 
rantie, nur 1550 DM. T. 07 11/23 54 13 |H] 


DURCH GROSSEINKAUF: 
CD PLAYER SUPERGUNSTIG! 


REFERENZGERÄTE, TESTKNÜLLER u. PREISHITS: 

Philips CD 207 abs. Spitzenklasse 469, - 
Philips CD 160 abs, Spitzenklasse 499, - 
Philips CD 360 abs. Spitzenklasse 599, - 
Philips CD 371 MESSENEUHEIT! 579, - 
Philips CD 304-2 abs. Spitzenklasse 649, - 
Philips CD 473 MESSENEUHEIT! 699, - 
Philips CD 650 79, - 
Grundig CD 35 499, - 
Grundig CD 8200 599, - 
299, - 


m. FB 


m.FB 
m.FB abs. Spitzenklasse 

abs. Spitzenklasse 

abs. Spitzenklasse 

DER PREISHIT! 
PLATTENSPIELER MIT SUPERTONABNEHMERN: 
Lenco L800 + OMB 10 BAUGLEICH MIT NAD! 
VERSTÄRKER, TUNER u. TAPEDECKS: 

Grundig V 8200 ang. Spitzenklasse 
Grundig T 8200 Spitzenklasse 2 

Hitachi FT 5500-2 Spitzenklasse 1 

Toshiba PCG 33 ob. Mittelklasse 1 
(Klangwertungen aus Stereoplay, Audio u. Stereo) 
AKG KOPFHÖRER: GESAMTPROGRAMM LIEFERBAR! 


Keine Grauimporte! Volle Garantie! Preisliste kostenlos! 
Schnellversand per NN + Porto. Solange Vorrat reicht. 


RADIO WELTE’S HIFI-SPECIAL-VERSAND 
Martener Str. 326, 4600 Dortmund 70, Tel. (0231) 6145 94 


Sharp DX 610 


299, - 


479, - 
479, - 
599, - 
339, - 
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Händleranzeigen sind mit einem ÜJ gekennzeichnet HIF MARKT 


Tel. (089) 7 69 33 23 
8 München 70 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 


LAUTSPRECHER DER SPITZENKLASSE: 
INFINITY &# JBL # T+A # HECO %* MB QUART * 
ATL *# CABASSE %* HEYBROOK %#* PRO AC %* BRAUN 


TANNOY-GESAMTPROGR. Ab 19h: 0203/ 
589797 H 


TB TECHNICS 1500 US + IR-F + DBX + 
20 Bänder, HAFLER DH 100, TML-Boxen in 
Mahagoni u. Eiche, SANSUI TU 9900, alles 
40% unt. NP. T. 0421/8333996 + 41 2507 


SYNTHESE 2 Lautsprecher, NP. 7600 DM, 
1 Jahr, Preis VS. 04 21/83 20 84, 18-19 h 


PIONEER 
SUPERANGEBOTE 


TS 1680 Paar 159,- DM 
TS 2080 Paar 339, 
KPH 4120 SDK 378, 
KE 3080 SDK 448, 
KEH 4080 SDK 448, 
KEH 6080 SDK 648, 
KEH 9080 SDK 958, 


Weitere Modelle u. Kenwood-Autoradios auf 
Anfrage. 


CD-Knüller! 


Pioneer PD 4050 
Pioneer PD 5050 
Pioneer PD 6050 
Pioneer PD 7050 
Kenwood DP 3300 D 
Kenwood KT 3300 D 
Kenwood KA 1100 D 
Denon DCD 900 
Denon PMA 700 
Philips CD 960 


Weitere Modelle u. Marken auf tel. Anfrage. 
Eigenimport — 12 Monate Garantie. 
Solange der Vorrat reicht! 


B. Schneider, HiFi + Car-Stereo-Versand 
Postfach 17 01, 6660 Zweibrücken, 
Telefon (0 63 32) 1 86 89. 


YAMAHA C2A, 1A, VB 1300 DM. Tel. 0 61 83/ 
20 46, ab 17 Uhr: 7 14 41 


SME 3009R, Dynavector Headschell, SME-Ka- 
bel, VB 700 DM, Endstufe Cabre AS 42, VB 
500 DM. Tel. 0 61 62/14 97, nach 17 h 


ER IFEAFEEIET 


YAMAHA - Box NS-200M + Subwoofer NS- 
W2, alles 1 Jahr, VB 1300 DM. O0 80 51/79 28 
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T+A TMR 160 für 4500 DM + ACRON 
900B für 3000 DM zu verk.! Originalverpak- 
kung + Garantie. T.0 21 02/803 93, ab17h 


LASER-DISC... 
| seit über 4'/a.J. aktiv in CD! 
a EDV-gesteuerte Abwicklung! 
Katalog gg. 3,— in Briefm. anfordern! 
Stereo-Cinchkabel mit vergoldeten Steckern 
— kreuzsymmetrisch — MADE IN JAPAN! 
NAMIKI SR 541 S 0,5 m nur DM 159,95 
NAMIKI SR 541 S 1,0 m nur DM 179,95 
OEHLBACH-LAUTSPRECHERKABEL TRANSPARENT 
1,5 qmm m/1,50 OEHLBACH 2,5 qmm m/2,00 
4,0 qamm m/3,80 OEHLBACH 6,0 qmm m/6,90 
VERSAND + 4,95 PORTO PER NACHNAHME 
LASER-DISC, POSTFACH 933, 4250 BOTTROP 


2 Mc Intosh MC 75, verg., VB 6900 DM, Quad Il 
Röhrenvor-/Endverstr. + Tuner, VB 1450 DM, 


Leak Stereo 20 Vor-/Endverstr., verchr., VB 
2500 DM. 0 69/61 89 47 


raum-Studio ah Fidel 


Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 


Infinity RS 1 B, Nakamichi PA 7 E, Kenwood L 
07 Cll, Sansui AU 20000, Sansui TU 9900, De- 
non DCD 1500, Sony 502 ES, Sony D 50, Sony 
PSX 555 ES, Thorens/ATR Plattensp. Tel. 0 60 
74/2 48 66 


en 


++ + Deutschlands zweitgrößtes Lautsprecher-Selbstbaustudio ++ + 


LAUTSPRECHER - BOXEN + BAUSÄTZE 
DIREKT VOM HERSTELLER 
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FOCAL ONYX, 

die schöne Französin, 

getestet in HiFi-Vision 11/86 

mit dem preisbezogenen Gesamturteil: 
sehr gut 

und der preisbezogenen Wertung: 
Klang: sehr gut! 

Zitate aus dem Test: 

gleichgültig, welche Art von Baßimpul- 
sen die Onyx auch zu verdauen hatte, sie 
warf die Druckwellen lässig und doch 
konturiert in den Raum — selbst hohe 
Pegel verkraftet sie mühelos. 

Das für alle Lautsprecherentwickler 
knifflige Problem, ihre Boxen dazu zu er- 
ziehen, große Orchestergruppen korrekt 
hinter- und nebeneinander zu staffeln 
meisterte die Französin sogar fast ge- 
nial: Ungemein plastisch versetzte die 
ONYX die Hörjury in das alte Frankfurter 
Opernhaus. Sie zauberte um Mahlers 

4. Sinfonie den richtigen Raum und ver- 
gab an die Musiker genaue und präzise 
Sitzanweisungen. Mit all diesen Qualit 

ten setzte sich die FOCAL Onyx weit von 
ihren Widersachern ab und belegte 
einen bravourösen ersten Platz in der 
Oberklasse. (Seit 1/87 Spitzenklasse 
2. Platz.) 


Komplettbausatz mit 

allen Einzelteilen 
pro Paar DM 1898, 4 
Gehäuse lackiert DM 399, u 


(unverbindliche Preisempfehlung) 
Die Onyx ist bei den autorisierten FOCAL- 
Händlern jederzeit vorführbereit. 


Bitte achten Sie beim Kauf auf die beige- 
legten Garantiekarten, die blauen Auf- 
kleber am Magneten, und die original 
Fertigweiche! 
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COMPACT DISC 


Spezialisten aus München 
Wr größtmögliche Auswahl 
VW Pop-CDs ab DM 18,90 
W Klassik-CDs ab DM 21,90 


Fordern Sie heute noch unseren Gesamtkata- 
log K 11 mit ca. 10.000 Titeln an. Die Zusen- 
dung erfolgt inkl. Preisliste und Lieferbedin- 
gungengegen4, — DMinBriefmarken, durch: 
CD-Versand Brockmann & Partner 
Ungererstraße 60 - 8000 München 40 


VIDEOTHEKARE/SAMMLER: ca. 3000 ori- 
ginal BETA u. VIDEO 2000 Spielfilme zu ver- 
kaufen, Liste kostenlos. T. 0 44 21/3 48 80 


ACR FOSTEX BK 202, Holzhorn, Baßreflex 
FW 305, NP. 3500 DM, VB 1200 DM. 0 28 
67/85 95 


die gute Adresse für HIFI 
naumnFrankenberg 
BJexpert Schutzenstr. 12 
3559 Bottendorf 
06451/4155 


® 
Zimmek 
ONKYO * Luxman * DENON * Quadral 
Technics * Canton * Toshiba 
beyerdynamic # Sennheiser 


MB 560A + Canton Vv EC-P1, 9+4 Mon. 
alt, 51 +20 Mon. Gar., 4200 DM. 0 62 01/1 
5270 


MONTAN Ill, 8 Mon. alt, zu verkaufen, ma- 
hagoni. Tel. 0 76 24/23 32 


inak 8701 
Philip Catherine - Transparence 


Ein 
starkes 
Stück 


TRANSPARENCE 


STUDIO D 
Höhestraße 31 
6380 Bad Homburg 


PHILIP CATHERINE 


NAKAMICHI OMS-4E CD-Spieler, opt. + 
techn. einwandfr., 1450 DM. 0 61 36/4 47 01 


JVC-Mischp. MI-5000, neu, Orig.-Verp., 
Garantie, FP. 650 DM. 0 23 05/6 14 44 


Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet HIFI MARKT 


CD 


Versand 


Umsonst: Preisliste zum Audio CD-Katalog. 
DM 3,50 in Briefmarken: 7000 Titel Liste. 
Supergünstig: CD-Player und Analog-LP’s. 
Rainer Colberg, Rüthlingstr. 6, 8 München 19 


CD 


ab 11,50 


Dolby Stereo Wahnsinnssound f. alle Vi- 
deo 'HTS 5000 Shure Decoder’, Accuphase 
F5 Frequenzweiche, VB 700 DM, JBL 4460 
Mono Subwoofer, NP 4400 DM, VB 2000 
DM, Me Intosh Endstufe MC 2505, Liebha- 
berstück, Pr. VS. Tel. 0 61 29/81 25 


SPENDOR - SPENDOR-Lngche 


... einfach gut! bedeuten für Sie 
= 
MUSIK IM RAUM 


4300 Essen -Wusthoffstr. 2 Tel.(0201) 78210 
6200 Wiesbaden -Westendstr. 17 : Tel. (06121) 408 408. 


CANTON CT 2000 (neu), Paar 2100 DM; 
PIONEER C-90, M-90 Vor-+ Endstufe, VB 
2100 DM; ASC 5004, VB 700 DM. 0 26 28/30 
61 


Audio-Zubehör 


Ein umfangreiches 
Programm mit eigener Note! 


das Original 


05744/1086 


KRUKUSIK 


RARITÄT: B & O Beomaster 1200, flach. 
Gerät, Alu m. Teak, bester Zustand, VB 400 
DM. Tel. 0 22 04/2 14 67 


BRITISH HIGH-END 


RADFORD 
MYST 
ZETA 


VTL 


E 
l 

N 
L 
A 
D 
U 
N 
G 
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vom 30. 11.- 7. 12. in Wuppertal = 


— Röhrenvorstufe/Endstufen/Lautsprecher N 

— Vollverstärker, REVOLVER 

- Tonarm, THE SOURCE L 

MORDAUNT-SHORT, RUARK, SD-Acoustics A 

— Röhrenelektronik, CD-Player D 
U 
N 
G 


— Laufwerk 
— Laufwerk 
— Lautsprecher 


DNM, CEMAC, CONCORDANT AUDIO 


Termine, Voranmeldungen bei 
T. Roscher, Briller Str. 4, 5600 Wuppertal, (02 02) 30 33 34 


Tonbandgerät UHER, 450 DM; Videoge- 
rät GRUNDIG 2000, 420 DM. T. O0 89/75 05 
68 


TELEFUNKEN Kamerarecorder 890 Mo- 
vies VHS, 2 J. alt, m. viel Zubehör VB 3000 
DM; REVOX 225 CD-Spieler, 1000 DM. Tho- 
mas Degen, Alpe Str. 1, 5276 Wiehl 


Zwei Wege auf die Spitze 
getrieben: KONTRAST II 


Das Ideal wäre ein Einweg-Lautsprecher, der als punktför- 
mige Quelle strahlt wie ein umgekehrtes Mikrofon. Für einen 
ausgedehnten Frequenzgang im unteren und oberen Bereich 
sind zwei Systeme jedoch das Minimum. Mit der kleinen 
KONTRA-PUNKT haben wir die Punktquelle optimiert mit 
70 Hz - 20 kHz + 2,5 dB aus 6 Liter Volumen. Mit der 
KONTRAST II haben wir den Frequenzgang nochmals deut- 
lich nach unten erweitert und die Qualität des Zweiweg- 
Systems in allen Teilen auf die Spitze getrieben. Stereo 8/85: 
»Die Entwickler haben offensichtlich mit viel musikalischem 
und gestalterischen Geschmack eine Box auf die Beine ge- 
stellt, die sich durch hohe tonale Geschlossenheit und eine 
räumliche Wiedergabe auszeichnet, die einen Glauben macht, 
das Geschehen mit Händen greifen zu können ... Der Baß 
bleibt trocken und sauber auch unter dem schweren Kreuz- 
feuer gewaltiger Kesselpauken ... die Tiefen glänzen durch 
Gelassenheit und Neutralität. Auch an den Höhen fand ich 
nichts auszusetzen, jegliche Lästigkeit und Härte fehlt, statt 
dessen bleibt alles rund und glatt ... Die Kühns haben hohe 
Standards angesetzt, was den Live-Charakter ihrer Kontrast 
angeht. Entscheidend mitgeprägt wird dieser Eindruck sicher- 
lich von den ausdrucksstarken dynamischen Fähigkeiten der 
Kontrast ... Ein Volltreffer!« 6 Anschlußklemmen ermöglichen 
4 Betriebsarten: Passiv; Passiv bi-wiring; Passiv bi-amping; 
Aktiv. Wir kennen keinen Lautsprecher, der mit dieser Kon- 
sequenz in höchstmöglicher Qualität aller Teile ralisiert wur- 
de. Ob das Ergebnis diesen Aufwand lohnt, entscheiden letzt- 
lich Sie. Denn sehr natürliche Musikwiedergabe klingt auf 
Anhieb weniger spektakulär. Aber auf Dauer immer besser. 


AUDI@)PIAN 


Postfach 1107, 7502 Malsch, Tel. (0 72 46) 17 51 
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HiFi-RECORDER Nordmende 5005 
(baugl. JVC 755), VB 1900 DM. T. 02 31/71 
33 70 


Nakamichi 700 ZXE, Tapedeck, wenig gel., NP 
5800 DM, VB 1750 DM, Sansui AU 20000, Voll- 
verst., 400 DM. 0 70 21/5 94 62 


STUDIOBOXEN K+H OX m. V 30 2 a 500 
DM; Stellavox SM5, 700 DM; Tuner K+H 
ET20, 200 DM; R+S UKW-Mono-Ballempf., 
100 DM; 3 Röhren Farbkamera Phil, V 200, 
400 DM an SA. Tel. 0 89/7 85 22 85 


REVOX B 77, 1750 DM. T. 0 22 91/35 88 


TD 320, 2 Mon. + X3MC, 50 Std. + Ansaug- 
matte, NP 1300 DM, f. 800 DM. Tel. 07 82 1/25 
2 46, zw. 13 u. 14.20 Uhr 


Vulkan Ill, 2 Mon. alt. 0 56 31/64 9 15 


Sansui G 33000 u. G 9000, Angeb. min. 3000 
DM u. 1200 DM, Sansui SR 929, 17 kg, Klavier- 
lack, Marantz CD 84, Tandberg TD 420, 
Lautspr., Eigenb., 4-Wege gt. Schreinerarbeit, 
1a Zust., Pr. VS. 0 69/70 03 67 


MACROM 220, 595 DM. T. 05 61/82 70 59 


NAKAMICHI CASE, 1095 DM. 05 61/82 70 59 


Woodstock-CD, orig. verpackt, 380 DM. Tel. O0 
21.51/31.27.13 


Kabel und Stee! 
» monitor pc 


pc phono cable 


Vertrieb: 
in - akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


SENTRY Ill verb. Nachbau, VB 3000 DM; PIO- 
NEER D 23, akt. Frequ.W., 1000 DM. Tel. 0 64 
03/7 42 64 + 0.64 47/3 35 


SONY HiFi VIDEO TV/ von privat zu verk., 
alles 88er Modelle. T. 0 23 81/5 74 03 


SENTRY Ill, Eiche rustikal, 4 Jahre, neu verka- 
belt, VB 2900 DM. T. 02 03/37 09 91, 19 Uhr 


PHANTOM of the OPERA, Rare CD-Promo 
mit Cliff Richard u. a., Dire Straits, 375 DM, 
Woodstock 250 DM. T. 0 68 24/27 42 


n N 
KEN 
et 2 
EN <® we 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. 
Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 
der-Str. 18. Tel. 0 28 41/ 2 50 83 IH} 


SECOND-HAND-AUDIO; Vermittlung von 
“Gebrauchten‘. Info's: Tel. 0 21 34/7562 U 


NEU! 
KONTRAST Il 


Auestraße 20 
6720 Speyer 
Tel. (0 62 32) 4 47 32 


ALPINE-Cas. 5313, Tu. 1301, Eq. 3015, End. 
3537; KENWOODB. 2005, umsth., 2500 DM, 
(NP. 5000 DM). Tel. 0 74 72/61 59 


„die Audiophile” Audio 9/86 
... auf seinen Percussions 
scharrt, kratzt und schnarrt, 
dann zeigt sich wie gut eine 
Anlage wirklich ist ... Instrumen- 
tale Perfektion und technisches 
Know-How addieren sich hier 
zu einer Glanzleistung, die auch 


Ten auf CD.” 
Katalog Nr. CD-443 


Digital Audio USA 
7 Monate in den 
CD-Charts USA 
Katalog Nr. CD-454 


SA LEONHART 


LLC 1 von SAEC Laser- 


pt Hörreferenz bei Audio 11/85 - 2/86 
Optic-Reinigungs-CD 


Katalog Nr. CD-442 


Das sind die audiophilen L i 2808 
7} - 
as sind die audiophilen Leckerbissen 853887 
ee 1 re ee “ us 
. s..d8 F oe 200013 
air kompromißlose Digitaltechnik auf CD D 28 | 
© 
„die Audiophile” Audio 12/86 SE) WARREN N Re | | | 
OLUSE ... daß jeder einzelne Ton ortbar Dem BERNHARD 2 ven 
= [oRte) 
Rear ID, a ES „Hands On” und die ganz S S xy 2 2 
enttaltet versteht neue „Neon" 2 2 ooao0& 
sich bei dieser Diese beiden CD's vereini s 200000 
Produktion von gen in sich alle klang- äz 
selbst... Nur ein lichen, musikalischen und c | | 
Instrument ersetzte aufnahmetechnischen S 
SE neh dur | So grang 
DeISpeN: Snge: Hands On Katalog Nr. a 2 2 
seinen Steinway- CD-457 UT 3 
Flügel, dessen bril- 2 S 
ne Wiedergabe Neon Katalog Nr. CD-458 R S OOOOO 
erreicht stets die F 
Qualität des Origi- (U F 
nalklanges. Audio RT: 5 
Katalog Nr. CD-455 SZESSISI8 
.. FLIM & the BBs ee Set 
FLIM& rheDBs IG _ ——— Me eleehelle 
" Rec "NOFES 21 
} 2 ; 
rue 2 
Audio 7/85 Top Twenty „Big Notes wird in die .. ; 
ATS „...der witzige, vor Dyna- Annalen der Digitalaufnah- (= c 
mik nur so berstende Jazz- men eingehen, als der (©) x 
DIRECT Rock... zählt aber ohne Beginn eines neuen Zeit- 7) 
Zweifel zu den Top alters des Jazz auf CD.” QL 5 
S 
= 
[6] 
[7] 
[e)} 
c 
= 
© 
[7] 
® 
fn} 
v 
= 


Wir versenden entweder per 
Nachnahme oder Sie schicken 
uns einen Euroscheck. 
WBS, Veilchenweg 21, 

: 6220 Stephanshausen 
Tel. 06722/6006 


Bestellcou 


anspruchsvolle Ohren zufrie- = (s. Audio Zubehör Tip 7/86 
denstellt, ea a 3.34 und HiFi Vision Emp- 
Katalog Nr. CD-453 | 8 — durchschhittliche Spieldauer 60 Min fehlung 4/87) 

E B 2 II B : 
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High-End neu + gebr. T.0 6029/81070 U 


Schaltpläne vom Schaltungsdienst Lange, 
1000 Berlin 47, Pf. 1220, T.030/4048900 U 


soll Leute geben, 
die noch keine 
englische Anlage 
gehört haben. 


Der Plattenspieler: 


LINN AXIS 


Der Verstärker: 


MISSION Cyrus Il 


Der Lautsprecher: 


ROGERS LS7 


35 Inzahlungnahmen: 
Le Talec mit FR 64 
V.d. Hul DDT 
Ser Burmester 838 
Kebschull 30/70 
Cabasse Gallion 
JVC ALY-5F 
Clearaudio Typ 9 
Ludger Kuhl SL-8000 
Le Classe A 
Ecouton LOL 150 
Dynaudio Axis 5, 
- leicht beschädigt - Stck. DM 1.400,- 
ThorensTD320 m.SME 30091 DM 750,- 
Ortofon SPU Gold DM 300,- 
Kenwood KA 990 DM 478,- 


Paar-DM 2.500,- 
Stck.DM 2.850,- 
DM 490,- 
DM. 290,- 
DM 1.150,- 
DM2.500- % 
Stck. DM 1.200.- % 


8500 Nürnberg 30 8520 Erlangen 
Eos uge) Scheurlstr. 15 Martinsbühlerstr. 1 
Tel. 0911/467696 Tel. 09131/27792 


McINTOSH C 504, VB 2300 DM; McINTOSH 
2105, VB 2200 DM; LINN ISOBARIK, VB 3500 
DM; LUXMAN T 530, VB 850 DM. 02 09/87 11 
80 


HIFI COMPONENTS 
Bernhard Vehns 


Handelsgesellschaft mbH Tel. 


eo Player, Plattenspieler 
Philips CD 304 Il, schwarz 
Philips CD 460, schwarz 
Philips CD 640, schwarz 
Kenwood DP 3300 D 
Kenwood DP 990 D 
Technics SL P 720, schwarz 
Technics SL P 520, schwarz 
Marantz CD 56 
Marantz CD 65 
Sansui SR222V, Analogplattenspieler 


ENG 
Kenwood KX 1100 G 
Kenwood KX 660 HX 
Kenwood KX 550 HX 
Teac V 550 
Teac V 770 
Akai GX 52 
Akai GX 6 
Akai GX 9 
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Falkenhorstweg 1b 
8000 München 71 
Telex 5213079 hifi d 
089/7591081 


Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet HI F MARKT 


Profi - Verbindungen aus OFC - Kabel. 


3-fach abgeschirmte Kabel für Car - Hifi. 


Vergoldete Stecker. 


F3 
dos 
- Distribution of Sound 


Weißenburgstraße 39 4000 Düsseldorf 30 
Tel.: 0211-462642/466002 


CD-MISSION DAD 7000 inkl. FB., 950 DM: 
Vorverst. HORCH 1.1 , 1100 DM. 04 31/68 89 
17 

REFERENCE neuw., Höchstg.; SONY CDP 
701 ES, neuw. High End. 0 78 41/2 54 44, 
tagsüber 


TITAN, bester Zustand, zu verk. Tel. 0 69/59 
12 69, ab 19 Uhr 


AUDIO 8/81 - 12/86, Stereoplay 8/83 - 12/86 
Stereo 4/84 - 12/86 u. 30 Div. gegen Gebot 
Tel. 05 31/34 56 00, ab 16 h 


QUADRO-Vorverst. BOSE 4401, wg. Stud. für 
800 DM. Tel. 09 11/34 67 33 


Braun Phono-Kombination ‘Langer Hein- 
rich‘, i. Orig.-Zust. (Ahorn, m. Untergestell), 
gegen Gebot. Tel. 0 52 41/2 08 45 


TELARC 80 041 
Tschaikovksy - Ouvertüre 1812 


Ein 
starkes 


Stück 


Capricen Hal 
Tossack Dance“ rocn Maag. 


Erich Kunzel - Cincin 


CD-KISTE 
Lindenstraße/City Passage 
3150 Peine 


INFINITY Kappa 9 (Neu) deutsche Garantie. 
Tel. 07 11/6 07 18 96 IH] 


Preisliste anfordern 
Täglich Versand 
Internationaler Versand 
Inzahlungnahme möglich 
Reparaturservice 


Verstärker/Tuner 
Kenwood KA eo V 
Kenwood KA 66 
Kenwood KA 3300 D, Digitalverst. 
Mission Cyrus II 
Marantz PM 84 Il 
NAD 3240 PE 
Pioneer A 88x, schwarz 
Pioneer A 717 
Pioneer F55L, schwarz 
Technics ST G 55, schwarz 
Hitachi FT 5500 Mk Il 
Kenwood KT 880 L 
Kenwood KT 1100 D 
Car Stereo 
N Kenwood.KRC 5° 
Panasonic CQF4 1035 
Pioneer KE 3080 SoK/ KEH 4080 SDK 489.- - 
Pioneer KEH 8080 SDK 
Kenwood KFC 1691 


REGA PLANAT II m. AKG P8-ES Super Nova f. 
850 DM, STAX SR-5 f. 550 DM. 0 61 31/38 28 


® 
ROTEL.., 
ENTWICKELT IN ENGLAND UND GEBAUT 


Mıt DEN FEINSTEN BAUSTEINEN IM 
FERNEN OSTEN FÜR DAS EUROPÄISCHE OHR. 


DYNAUDIO Compound 4, Palisander, nur 
6000 DM. T. 0.49 21/3 23 06, (13-16, ab 19 h) 


JBL 2 x 2235 H. 38 cm Bass und 2 x 2397 
Diffration Horn inkl. Treiber 2421 und Adapter 
für 3100 DM. T. 0 89/7 14 80 93 


REVOX Tuner B 261 + REVOX Verstärker B 
251. Tel. 04 21/83 29 80 


INFINITY RS2B, 1000 DM; KRELL KSA 50 
MK2, 6000 DM; NAKAMICHI CASE, 1100 DM. 
Tel. 02 34/61 65 08, bis 16.45 Uhr 


Hören Sie 18 ausgesuchte HiFi- "Anläden von ca.: 
5.000 DM bis über 100.000 DM! ; A 


KÖLBL + KALB HIFI - HÖRWOCHEN 1987 
vom 26.10. bis 4.12.87 


Eine ausführliche Beschreibung der Anlagen und se 
einen Terminplan erhalten Sie bei Kölbl + Kalb. ' 
8500 Nürnberg 80 : Hochstr. 33 : RG: ® 0911/27 00 28} 

BOSE 601, 600 DM. 02 08/37 21 77, ab 18 h 


Thorens TD320 m. Elac 796 Hsp u. Pioneer 
CT-A7. Tel. 0 44 31/61 16, ab 18 h 


ACR Eckhörner, neuw., m. Holzhörnern, Son- 
derlack. weiß, Pr. VS. 02 01/58 31 17 


NI = Neugerät Eigenimport 
2 Jahre Eigengarantie (Ausnahme 
CD-Player 1 Jahr Eigengarantie) 


N = Neugerät 
Geschäftszeit Mo.-Fr. 10-—12.30 Uhr 
16— 18.30 Uhr 


Mo.—Fr. 


Tonabnehmer / Zubehör 
I Denon DL 160 

NI DenonDL 110 

Ortofon X3 MC 

Ortofon MC 200 U 

ADC PSX 30 

Beyer DT 880 Studio 

Beyer DT 770 

Beyer DT 990 

Akai DS 5, Umschalteinheit 
naufsprechetnozen 

JBL 250 TI, Einzelstücke pro Stück 3950,- 
Nı Bowers & Wilkens Matrix 3 pro Stück 1649,- 
NI Acoustic Research AR66 pro Stück 1495,- 
N Pioneer Prologue 100 pro Stück 795 

WHD BR 14 pro Stück 

WHD BR 180 pro Stück 
pro Stück 


WHD Bausatz Gerad 1604 pro Stück 


N 
N 
N _WHD Bausatz Arius Ill 
N 
Andere Hersteller können telefonisch erfragt werden 


HIF MARKT Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


utStärk 


@ Super in Sound, Styling 
@ und Preis — das kann man 
© schon laut sprechen! 


Unterlagen gegen DM 5 
in Schein oder Briefmarken. 
Lieferung sofort ab Lager. 


Yamaha CD 1, Preis VS. 0 54 09/15 71 


JBL 250 Ti, Sonderanfertigung Altdtsch. Nuß- 
baum, KRELL KSA100/2 neu, Burmester 
Hochpegel Vorstufe, Audio Research D70/2, 
Sp8/2, POA3000. Tel. 04 21/82 07 55 


B & W Studio Monitor 802 (Vorführ), deutsche 
Garantie, St. nur 1498 DM. Tel. 07 11/2354 13 


#) 
Lautsprecherkabel 


Ein Spitzenprogramm für 
jeden Anspruch! 


age) aeg 


© 
— 
®) 
& 
©) 
®) 
©) 
[®) 


Siedlungsweg 5 


05744/1086 4971 Hüllhorst 


Kinmer 


Alleinvertrieb für dieBRD: 
Proraum Vertriebs GmbH 
Postfach 101003 

4970 Bad Oeynhausen 1 
Telefon 05221/3061 

Telex 9724842 kroe d 
24-Std-Telefon-Service! 


KRELL Vorverst. PAM Ill, 10 Mon. alt, 6900 
DM. Tel. 05 81/68 05 


AUDIOLABOR REIN SCHNELL CHAMP! 
SPONTAN HELL, absolut neu, 20% unter 
Neupreis zu verkaufen. Tel. 0 61 50/20 57 


Electro Voice Interface Delta, 2J., + Zubeh., 
u. 2 Endst. Audire-Crescendo, kpl., VB 5800 
DM. T. 0 80 61/22 98, ab 19h 


Laurin Ref 36 High-End LS Kabel f. 49,-/m. 
Tel. 0 43 21/8 15 72, v. 17-19 h 


QUADRAL TITAN, VB 4900 DM. 02 41/2 44 06 


T+A Pulsar 2000, 2450 DM. 05 61/82 70 59 


T+ATMR 160, Eiche maron, VB 3500 DM. Tel. 
0 23 64/62 45 


ASR Emitter I, 1 J. alt, VB 2500 DM. Tel. 0 23 
64/62 45 


Friedemann - Voyager Eee 
Ein [124 Gompecı Disc Reierenge Eiiion 
starkes 
Stück 


AV MARKT 
Rheinstraße 97-99 
6100 Darmstadt 


ACCUPHASE P 300 L Endstufe u. Lautspr. 
JBL 250 Ti, wie neu, z. verk.; su. P 600 u. 
Compound 4 o. Accent 3. T. 04 21/55 43 93 


PLASMA Hochtöner MAGNAT MP 02, neuwer- 
tig, Pr. VS. Tel. 0 72 21/7 18 10 


Audio excellence 
vertrieb. forsmannstraße 30a : 2000 hamburg 60 : 040/270 55 33 


[ 
Nur | 
monitor pc: Video 


=  F= 


Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


Denon POA 8000 Monoblöcke, absol. Spit- 
zenklasse, 1J. alt, gün. abzugeb. Tel. 0 60 
51/14 91 2, ab 17 Uhr 


Spitzeklasse Boxen Exodus, Np 12000 DM, 
für nur 7000 DM abzugeb. 02 11/58 98 52 


RG 214, 2x 13 m u. 2 x 12 m mit vergold. 
Kabelenden, NP. 670 DM, für VB 350 DM. Tel. 
0 47 06/13 92 


SONDERPOSTEN 


v 870,- 
v 1550,- 
G 4900, - 
G 1200, - 
\ 1200, - 
V 850,- 
v 600,- 
V 4500, - 
G 600,- 
795, - 
A 750,- 
A 400,- 
A 400,- 


Aka GX 6 schw. 
Canton Plus B 


[250 TI Stck. 
Pioneer PL505 m. A 
Philips CD 304 MKIL 
Grundig CF 7500 silb. 
Grundig V 7200 silb. 
Grundig R 7200 silb. 


Weitere Geräte auf Anfrage. 


ns rechpartner: 
. Berres, H. Springer. 


Auslaufmodelle 
Vorführgerät 
Gehäuseschaden 


EU 
KE 
ik Kiesewetter 
5900 Siegen - Marburger Straße 29-35 
Telefon (0271) 55251 - Telex: 872368 media 
Versand per NN oder Vorauskasse 


HiFi Markt 11/1987 


Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet HIFI MARKT 


Der weiteste Weg il. sich! 


CD-MISSION DAD 7000 inkl. FB., 950 DM; 
Vorverst. HORCH 1.1 , 1100 DM. 04 31/68 89 
17 


TDL-RSTL Gr. TRML Box, absol. SpiKl., Test 
HiFi Vision 8/87, VS; TOSHIBA PCG 66, 3 K. 
Recorder, 450 DM. 0 29 42/77 66 


REFERENCE neuw., Höchstg.; SONY CDP 
701 ES, neuw. High End. 0 78 41/2 54 44, 
tagsüber 


TITAN, bester Zustand, zu verk. Tel. O 69/59 
12 69, ab 19 Uhr 


AUDIO 8/81 - 12/86, Stereoplay 8/83 - 12/86, 
Stereo 4/84 - 12/86 u. 30 Div. gegen Gebot. 
Tel. 05 31/34 56 00, ab 16 h 


QUADRO-Vorverst. BOSE 4401, wg. Stud. für 
800 DM. Tel. 09 11/34 67 33 


REVOX B 77, 1750 DM. T. 0 22 91/35 88 


TD 320, 2 Mon. + X3MC, 50 Std. + Ansaug- 
matte, NP 1300 DM, f. 800 DM. Tel. 07 82 1/25 
2.46, zw. 13 u. 14.20 Uhr 


Vulkan Ill, 2 Mon. alt. 0 56 31/64 9 15 


Sansui G 33000 u. G 9000, Angeb. min. 3000 
DM u. 1200 DM, Sansui SR 929, 17 kg, Klavier- 
lack, Marantz CD 84, Tandberg TD 420, 
Lautspr., Eigenb., 4-Wege gt. Schreinerarbeit, 
1a Zust., Pr. VS. 0 69/70 03 67 


RARITÄT für KENNER: Klein + Hummel FM 
2002, 2500 DM. Tel. 0 24 53/6 27 


ONKYO M5590 Endstufe ONKYO 3390 Vor- 
stufe zus. 3400 DM, ONKYO CD-Player DX 
3200, 700 DM, alles 3 Mon. alt, BRAUN-Boxen 
LS 150, 2200 DM, 8 Mon. alt. 0 69/81 68 90 


B& W MATRIX3,3100DM.Tel.0 21 61/89 65 05 


B & W 801 Studio Monitor (Vorführ), deutsche 
Garantie, Stck. nur 1998 DM. Tel. 07 11/6. 07 18 
96 IH] 


HiFi Markt 11/1987 


RÖHRE McINTOSH 225. T. 0 60 21/2 84 76 


UHER SG 630 LOGIC 4 Spur, 450 DM + 5 
Spulen; ONKYO Receiver TX 4500, 400 DM. 
Tel. 0 48 41/6 24 61 


CD - Spieler 
Equalizer 
Tonabnehmer 


dos - Distribution of Sound 


Weißenburgstraße 39 4000 Düsseldorf 30 
Tel.: 0211-462642/466002 


Marantz 2500 gegen Gebot. 04 21/46 45 55 


B&W MATRIX 1. 1 Mon., VB 1800 DM; AUDIO 
6/78-12/84, 190 DM. T. 00 3 52/39 88 67 


f CAMTECH : 
... einfach gut | 


Nur Zubehör — 


er 
um» das aber richtig! 


EI 
n - Bleichstr. 38 


ERWEISEN SIE 
IHREN 
SCHALLPLATTEN 
DIE BESTE 


REFERENZ 


RTS RiegerTeam 


Shure ULTRA 500 
Referenz-System 
der absoluten 
Spitzenklasse 
bei Stereo 5/86 


Shure ULTRA 400 
Dos Referenz-System, 
das Maßstäbe setzt 


Erleben Sie Musik in ihren All: 
höchsten Tönen. Mit den DUNENTEET 
zwei Referenz-Systemen [Suune) 
von Shure, den Topmodellen —Nagggpp7 
Ultra 500 und Ultra 400 

holen Sie jede noch so kleine Nuance 

aus den Rillen Ihrer schwarzen Scheiben. Die 
präzise Übersetzung der Rillenmodulation in ein 
analoges elektrisches Signal, ohne daß kleinste 
Signalteilchen hinzugefügt oder unterdrückt wer- 
den, ist das Geheimnis absoluter Klangperfek- 
tion. Bei dieser Klangreproduktion bekommen 
selbst eingefleischte CD-Hörer lange Ohren. 


® 


SIEHÖREN MEHR MITUNS... 


harman deutschland - Hünderstraße 1 - 7100 Heilbronn 
Ihr Partner mit den starken Marken. 


M13 


HIFI MAR KT Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet 


= 


IQ 3140AT, neuw., VS. T. 07 11/76 66 28 


RARITÄT: MARANTZ Receiver 2275, opt. 1a, 
techn.-check, no. mit Gar. geg. Höchstgebot. 
ni. unt. 1000 DM. 0 41 01/7 35 15 


Revox A 700, hervorr. Zust., wenig gel., 
werksüberh., sämtl. Verschl.-Teile neu, DM 
3000. Tel. 09 41/42 22 0, ab 19.30 h 


Burmester 838 MC, neu, volle Garantie, 2500 
DM. Tel. 09 41/42 22 0, ab 18.30 h 


BOWERS u. WILKENS 808 Studiomonitor, 
schw., 8 Mon., NP. 16000 DM, VB 13000 DM. 
Tel. 02 03/58 68 09 


ht « Wiesbaden 


SPENDOR BC 1 AKTIV, 1800 DM; HARMAN 
PM 655, 850 DM. Tel. 0 27 32/62 86 


Sumiko Tonabnehmer Talisman B 
Electrocompaniet Vor-Vorverstärker MC-2 
SME 3012 R 

Musical Fidelity Preamp Il wie neu 

Thorens TD 321 

Sota Head Amp Il 

Audioplan Vorverstärker Homogen 

Souther SLA3 mod. (Einzelheiten erfragen) 
Nakamichi OMS 7E wie neu mit Garantie 
Stax SRM Monitor 

Spectral DMC 5A 

Burmester 838 MC, sym, Chrom und 846 sym, 


CD Filter, Chrom - wie neu mit Garantie zusammen 
Alle Geräte mit voller Garantie! Lieferung frei Haus ! 


Fred Zahn - HiFi-Spezialist 
Wehrdaer Weg 18a : Marburg = 06421/66100 


INFINITY RS 4.5 Paar 3900 DM; KS V-32 + 
2XE - 42 f. 2700 DM; THORENS TD-226 m. 2 
XGST 801 + Pumpe, 1900 DM; REVOX A-700 
m.FB, 1900 DM, alles VS. Tel. 044 21/70 1226 


REVOX B 261, OVP ungeöffnet, VB 1800 DM; 
B 780, 1.86, VB 2400 DM; A 700/2, 1.86, modi- 
fiziert, 2000 DM; GRUNDIG R 2000, 300 DM. 
Tel. 0 28 55/8 10 16 


Ein 
starkes 
Stück 


TELARC 80 086 


ERENSUIF TE, 
CINNAIT PO s > 
ORCHESTRA © ee 


Obernstraße 82-88 
2800 Bremen 1 


ERNST BRINKMANN 


Das Reinigungs - Team 


für Platten, Nadeln und CD's, 
für Audio - und Video - 
Cassetten 


— Distribution of Sound 
Weißenburgstraße 39 4000 Düsseldorf 30 
Tel.: 0211-462642/466002 


WOODSTOCK CD MFSL, orig.-versiegelt. Tel. 
0 61 21/80 83 97 


ACCUPHASE Verstärker E 202, 1800 DM + 
Accuphase Tuner T 100, 1600 DM. Tel. 0 61 
21/80 83 97 


Verk. CD-Player Kenwood DP 3300 D, NP., 
2200 DM, Preis VS. T. 02 11/70 98 23 


SONY ESPRIT: TA-E 88, gen.-überh., 1200 
DM; TA-D elektron. Frequenzweiche, 1500 
DM; Tonarme: EPA 500, Basis neu, 5 Arme, 
1100 DM; SONY PUAL, 390 DM; GRACE, neu, 
300 DM; ADC LMF-2, 250 DM. Tel. 0 63 33/46 
53 


HiFi Markt 11/1987 


Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet HIFI MARKT 


EXKLUSIV IN MÜNCHEN BEI UNS: 
PHONOGEN % MARTIN LOGAN %# ACOUSTAT % 
SCHAFER UND ROMPF &# KONTRAPUNKT % 


Über Qualitätsurteile: 


Tel. (089) 7 6933 23 
8 München 70 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 


AKAI GX 400 D Studio-Tonband, Top-Zu- 
stand, 950 DM. Tel. 0 69/47 99 16 


BURMESTER Vorverstärker, Messing, (Vor- 
führ), deutsche Garantie, nur 2590 DM. Tel. 07 
11/23 54 13 IH] 


AUDIO 9/78 - 12/86 komplett gegen Gebot. 
Tel. 0 21 02/3 29 29 


REFERENZ Lautspr.-Kabel n. Stereoplay 7/ 
87, OFC-Kupferdraht, 2 mm, fertig verdrillt + 
Kennung Ifdm 3,00 DM, ab 30 mtr. 2,50 DM. 
Tel. 04 51/89 50 05 IH] 


Ihr Wohnraumstudio im 
Rhein-Main-Taunus-Gebiet 


Der Weg zu: 


Audio Exklusiv 
Threshold 
Audio Research 
Outsider 

Mark Levinson 
Tessendorf 
Carnegie one 
Monster Cable 
Camtech 
Spendor 
Audiodata 


Inzahlungnahmen/Vorführgeräte: 
Restek V 2a 

Nakamichi Pa5E 

Audio Labor „Schnell“ 
Goldmund Studietto / T 5 
Backes + Müller Sigma 
Exklusiv bei uns: 

Die neuen AE-Vollbereichs Elektrostaten 


NAD 

Mission 
Thorens 

Stax 

Rega Planar 
Grado 

v. d. HUL 
Eminent ET. 2 
Spendor 

Pro AC 


950,- DM 
1900,- DM 
2500,- DM 
3800, DM 
3500,- DM 


BRAUN TG 1029/4, schwarz, mit div. Bändern 
gegen Gebot zvk. T. 0 81 39/74 43 


INFINITY RS 3B, 10 Monate, 2900 DM. Tel. O 
69/83 25 21 oder 81 12 98 


NAKAMICHI CA-TE, 5600 DM. 0 50 27/5 44 


HÖREN SIE DIE NEUE APOGEE DIVA!!! 


MB-QUART 980, 2800 DM; NAD-Receiver 
7155, 1350 DM; NAD-Endstufe 2155, 600 DM, 
1a Zustand. T. 0 23 61/4 44 62, ab 18.30 h 


Lüneburg 1- A.d.Kauf/EckeLünerstr. 
ma | 


Verk. AKAI GX 636, 
Topzust., Preis VS. Tel. 02 61/2 2952 


SONY ESPRIT TAE88B, TAM88B, STJ88B, 
CDP701ES, VIDEO8-EV-S700ES-PCM-Ton 
bis 16 Stunden. Tel. 0 22 34/7 73 01 


ROGERS STUDIO ONE, mit Fußgestell/Rol- 
len, sehr guter Zustand, günstig, VB 580 DM/ 
Stück. Tel. 0 89/7 23 50 10 


Alles für den Lautsprecherselbstbau in unserer 


kostenlosen Preisliste 87 
48 Seiten stark ... Postkarte genügt 


JS) hifisound 
kautsprecher 
vertrieb 
44 Münster - Jüdefelderstr. 35 - Tel. 0251/47828 


Verk. Netzgerät 12V 10Ah. 0 72 31/6 26 15 
Audiolabor Fein, NP. 1200 DM, VP. 700 DM. 


Tel. 0 93 56/22 48 


REVOX B 77MKII, 4-Spur, in sehr gutem Zu- 
stand mit 10 Bändern zu verkaufen, 1700 DM. 
Tel. 02 01/25 11 92 


IQ 3140AT, neuw., VS. T. 07 11/76 66 28 


RARITÄT: MARANTZ Receiver 2275, opt. 1a, 


techn.-check, no. mit Gar. geg. Höchstgebot. 
ni. unt. 1000 DM. O0 41 01/7 35 15 


Revox A 700, hervorr. Zust., wenig gel., 
werksüberh., sämtl. Verschi.-Teile neu, DM 
3000. Tel. 09 41/42 22 0, ab 19.30 h 


Burmester 838 MC, neu, volle Garantie, 2500 
DM. Tel. 09 41/42 22 0, ab 18.30 h 


YAMAHA M 4 Power Amplifier, (NP. 1400 DM), 
für 750 DM. Tel. 0 80 92/73 05 


Wer zu urteilen 
versteht, hört mehr 
vom Leben. 


Unter Kennern gilt der Name 
Heybrook längst als Top-Marke 
unter den Lautsprechern. Im Fall 
des Heybrook .8 hat jetzt die Au- 
dio-Redaktion dieses Urteil wie- 
der mal auf eindrucksvolle Weise 
untermauert: 


„lrotz der redlichen Be- 
mühungen ihrer Mitstreiter er- 
spielte sich die Heybrook .8 
eher lässig die Oberhand in 
diesem Klangwettstreit. Sie lie- 
ferte nicht nur sehr präzisen 
Baß, sondern klang insgesamt 
ausgeglichener und vor allem 

luftiger ....” 


Preiswerter: 
Heybrook HB.8 


Soweit Audio 5/87. Wenn Sie 
den neuen Heybrook noch nicht 
kennen, sollten Sie ihn jetzt unbe- 
dingt kennenlernen. Er steht bei 
Ihrem nächsten AUDIO ARTS- 
Vertragshändler zu einem be- 
merkenswert günstigen Preis. 
Aber urteilen Sie selbst! 


Wenn Sie uns anrufen oder diesen Coupon 
schicken, sagen wir Ihnen gerne die Adres- 
se Ihres nächsten AUDIO ARTS-Vertrags- 
händlers, der Ihnen den Heybrook HB.8 
zeigen und vorführen kann. 


Ariston RD 40 DC II + Luxman L 530 1498,- | 

Goldring AC 280 998,- N Luxman K 260 598,- 1 Fee Be EEE 

Infinity RS 1a Paar 9000,- V Luxman L 435 850,- | Name 

Denon DCD 1500 900,- | Magnat MSP150 Paar 1200,- | Ma ee seeee Fer 

Magnat MSP300 Paar 2500,- V Denon DP57L+ Vorname 

Quadral Vulkanlii Paar 5000,- | Goldring AC 450 9300,- | er  jaieelameeeieeen HEIL EHBLERESEEINEREE MEERE 6 ae 

Quadral Vulkan Ill Luxman T 530 700,- | ie PLZ/Ort 

aktiv Kit 4000,- I Accuphase C 222 2500,- I Bagger 
eleton 


Quadral Titan - Vulkan MK Ill vorführbereit. 
N = Neu, |= Im Auftrag, V= Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück, R= Restposten 


L 


Zwischenverkauf vorbehalten! 


Wohnstudio Haselsteiner 
Am Flurgraben 21-23, 6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, Telefon (0 6134) 5 34 80 


HiFi Markt 11/1987 


L 


RBW © AUDIO ARTS 


OR O ARTS 
IS _ NS 8 1 8 SD 9 9 
AUDIO ARTS Handelsgesellschaft mbH 
Sodener Str. 47 A, 6233 Kelkheim-Fischbach 
Telefon 061 95/6831-3, Fax 6833 


HIFI MARKT Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


DimenS! 


oN 


NAD 1300 


Monitorserie 
Hier bleiben keine Wünsche 
offen.- Der NAD 1300 der 
Monitorserie geht weit über den 
Standard konventioneller Vorver- 
stärker hinaus, besonders in den 
Bereichen Anwendung, Wieder- 
gabe und Ausstattung. 
"Jegliches Musikmaterial wird ohne 
merkliche Verfärbung oder zusätz- 
- liches Rauschen wiedergegeben. 


unser Preis 


798.- 


X 


NAD 2600 


Monitorserie 


Die Endstufe mit dem 
"starken Herz''- NAD war hier 
weniger an rekordverdächtigen 
Sinusleistungen interessiert, viel- 
mehr sollte die neue Endstufe 
erst dann die Wattschleusen 
öffnen, wenn wirklich Power ge- 
fragt ist, beispielsweise bei 
plötzlichen Dynamiksprüngen. 
Dabei sind die gefürchteten 
Schaltverzerrungen praktisch 
unhörbar. Ausstattungsmäßig 


unser al 59 


“AK 


Test Stereo 
9/87 


"Es ist schon erstaun- 
lich zu welch günsti- 
gem Preis NAD hier 
ein Elektronik-Paket 
auf die Beine gestellt 
hat, das sich klanglich 
nicht einmal hinter 
den besten heute er- 
hältlichen Verstärker- 
Kombinationen zu 
verstecken braucht." 


Exzellent 


ö.- 


höchsten Güteklasse. [ et 
N pIMAT: Mi : wei spe pe IUAT 
De . ei, traße 1» 
- jele Bnols 
G I gch fistin ir t-an ONO, Sr SYND jer 
Das ı\) Der WE-SPE um b in Kart ” van 2 
istin: or anenwal ar mer \ 
‚ei. spezialis a6 nr, SCHW jistin Bre {mund 
Der viri erli n 6 s High-Tech ei | 5273 031 A Der wiri-spez! turt 1 ; A600 Dor 
1000 B erhol Gmbh, TeletoNn 02 000 frank —_  — 
ji Meere nat gi spezahist mann HF we er T 
eton EKD ie ri Hamm, Eschen al 55 88.06 y piKA 
augitorium Gmbh \rape gr, Telelo ech -.5 jalisten 
Fender, on gir2d 8 nich“ Di e niri-spez 
Telel0 \ 
M 16 
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HIFI MAR KT Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet 


SONY CD-PLAYER 552 ESD Il, '/2 Jahr alt, 
2000 DM, NP. 3200 DM. T. 06 31/5 68 30 


Tschaikovsky - Ouvanüre 1812 
Ein 
starkes 
Stück 


I: is 3 ws — 
MGV-Salzmann 


Dieselstraße 4 
3300 Braunschweig 


ORACLE Laufwerk Delphi (Vorführ), deut- 
sche Garantie, nur 2990 DM. 07 11/6 07 1896 


KLIMO-TUBE Preamplifier, Röhren-Vorver- 
stärker, VB 1500 DM. T. 0 62 66/14 15 


Tontechnik 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
= (06196) 44212 


täglich 10.00-18.00 Uhr (Sa. 10.00-13.00 Uhr) 


RG 214: 5,99 DM/m., RG 223: 2,20 DM/m., 
Silberkab., Stecker + Zub. 06 41/4 86 16 


BERLIN: Der Frequenzgang Ihrer Lautspre- 
cher - in Ihrem Hörraum. Schwarz auf weiß! 
Tel. 0 30/4 53 92 31 IH} 


DIE TRAUMANLAGE: WEGA Modul 42 kpl. 
mit Equalizer und 2 Racks in schwarz, VB 
2500 DM. Tel. 09 91/85 63 


6236 Eschborn 


CAMTECH 


Audio Technology 


a 
Vertrieb:_ 


a 


Informationsunterlagen zu den > 
CAMTECH-Verstärkern V100, C100, PIOO 
senden wir Ihnen gern’ zu. 


CAMTECH bevorzugt Audio-Kabel PK 04/ PK 02. 
PÜLLMANNS GmbH, Salzstr. 3, 5 Köln-80 


FAST RARITÄT: SANSUI CA2000/ BA2000, 
3500 DM, TU 9900, 900 DM, CA2000/ BA2000 
Phonoeing. def., Endstufe mit Ventilator, dis- 
cotauglich, 2500 DM; Mischp. Monarch 
MMX88, 500 DM. Tel. 0 23 72/87 76, ab 19 h 


NEU! 
KONTRAST II 


Center 


Obere Torgasse 1 
7554 Kuppenheim 
Tel. (07222) 48390 


VIDEOTHEKARE/SAMMLER: ca. 3000 origi- 
nal BETA u. VIDEO 2000 Spielfilme zu verkau- 
fen, Liste kostenlos. T. 0 44 21/3 48 80 


HIFI-VIDEO-STUDIO K. Blasberg GmbH 
Büttger Str. 4, 4040 Neuss 1, Tel. 02101/28156 u. 28157 


.. aber ich will 


CAMTECH ! 


Denn Ohren kann man 
nicht schließen. 


Phonokabel 


staunen Sie über unser „super- 
cristal” in OCC-Qualität! 


Ss 
= 
= 
3 
SE 
= 


as Original 


4 Siedlungsweg 5 
4971 Hüllhorst 


KROKUSIK 


BACKES & MÜLLER SIGMA in Nußbaum, Ga- 
rantie, VB 4200 DM. Tel. 0 51 75/46 51 IH] 


T+A TMR 160 für 4500 DM + ACRON 900B 
für 3000 DM zu verk.! Originalverpackung + 
Garantie. T. 0 21 02/8 03 93, ab17 h 


CAR-STEREO 


Fordern Sie unsere 
Auto-Hifi-Preisliste an! 


05744/1086 


Hi.Fi.Systems 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 BONN 1 

Tel. 0228/2511058 


PHILIPS N 4515, gepfl. Zust. inkl. 6 Bänd. + 
Haube. T. 04 31/80 23 71, ab 19h 


QUADRAL TITAN Ill, '/2 Jahr alt, Eiche hell, 
Preis VS. Tel. 0 55 28/85 06 


DYNAUDIO COMPOUND 4, Palisander, NP. 
9900 DM, VB nur 6000 DM; versch. Referenz- 
kabel, sehr preisg. Tel. 049 21/3 23.06 (von 14 
- 15 Uhr u. ab 19.30 Uhr) 


XHiFi-Boxen IMF Monitor RSPM-MK IV, (Neu- 
preis: 7500 DM) für 2500 DM zu verkaufen. 
Tel. 0 48 28/16 43, nach 18 Uhr 


AUDIO EKLUSIV TUBULAR BELL, günst. ab- 
zugeben f. 1600 DM/ Paar. 02 21/41 07 12 


MBL 100 Lautsprecher, 7990 DM, ev. Inzah- 
lungn. Tel. 0 21 75/7 18 13 


DAHLQUIST DQ-10 mit Subwoofer DQ-1W u. 
WEiche DQ-MX1, VS. O0 44 23/27 74 


BEARD P 100 MKII. T. 0 22 38/1 36 85 


Röhren Endstufe V 69b, Paar 1500 DM; Braun 
CSV 60, 850 DM; Audio 1M, 650 DM; CSV 250, 
PS 410, SK6, T. 0 60 84/69 91 


DENON POA-2200, 1050 DM. 0 61 71/5 32 27 


SNELL A2, 6000 DM; STAX DA100, 6000 DM; 
THRESHOLD FET ONE, 5500 DM; SANSUI 
TUX1, 1200 DM. Tel. 0 41 03/55 24 


RARITÄT: B & O Beomaster 1200, flach. Ge- 
rät, Alu m. Teak, bester Zustand, VB 400 DM. 
Tel: 0 22 04/2 14 67 


AUDIO + stereoplay, div. Jahrgänge in Ord- 
ner, geg. Gebot. 02 21/43 55 94, ab 17h 
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AACHEN ANDERNACH 


Die 
sensationelle 
HIGH END 
Verbindung. 


TEAC. ONKYO. 
harman/kardon 
Xi] quadral+ 

E« LUXMAN 


EASTERN DENON 
THORENS rn 


PYRAMIDE Infinity 
Inh. M. Orthen, Karlsgraben 35 
5100 Aachen, Tel 0241/35206 


Das Hi-fi - Studio 
mit den 


Audio + Design starken Marken 
Grüner Weg 50 
5100 Aachen Andernach : Bahnhofstraße : Tel. 0 26 32/4 24 26 


Tel: 0241-153113 


1, DESIGN .0241- 
V 


DESIGN -SHOW | 


BAD BREISIG 


Vernissage 
Freitag, 20.11.87 


Bad Breisig 


"20 Uhr 


(Sichern Sie sich 


Qqueckenberg 


BACKNANG 


HIFI-STEREO 
ist unsere Sache 


- Nakamichi 
Rogers 
Actel 
ATL 
Thorens 


HiFi Vertriebs GmbH 
Sulzbacher Str. 78. 7150 Backnang - Tel. 0 71 91/6 86 15 


BADEN-BADEN 


Mancherorts ist Hi-Fi auch in 
höheren Etagen angesiedelt. 

Zum Beispiel BURMESTER-CABASSE 
ACCUPHASE-BACKES&MÜLLER und 
einige andere High-End Produkte 
befinden sich in unseren Hi-F 
Studios im 1.Stock des Hauses. 

SCHUBACK'S_ 


HIFIVIDEOCENTER 


FUSSGÄNGERZONE-LANGESTRASSE 4-7570 BADEN-BADEN 
TELEFON: 07221/26833 + 26822 


Bachstraße 36-38 
Tel. 02633/95667 


... denn auf die „Kette‘‘ BAD OEYNHAUSEN 


kommt es an! 


High End auf der Ostalb! 
High End! Hier! 


7080 AALEN 
073.61/6 26 23 


Stuttgarter Str. 46 


(HiPi-Video) 
AU 


AUGSBURG 
AUGSBURGS HiFi-TREFFPUNKT 


für anspruchsvolle Kunden 


Audiolabor — Accuphase 
Backes & Müller — Burmester 
Canton — ASC — Nakamichi — Thorens 
— Luxman — Magnat — Phonologue — en 
wood Revox — Harmann Melntosh 
Tandberg — Elac — Denon u. v. m. 


Dynaus o 
& O — Cabasse 
Transrotor 


ee 
| puilPS 


DE 
— \jideO 
nv 


Lautsprecherbausätze sehen und hören 


er 


1109 TREFFPUNKT 


das neue Top-Studio in Augsburg gegenüber Hbf. 
Viktoriapassage - 1. Etage - Telefon 0821/155933 


Schißlerstraße 3 
8900 Augsburg 
Tel.0821/421133 
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20.- 30.NOVEMBER 1987 Karten!) | ONKYO Top-HiFi > High-End-Studio Blaup. Artech 
ar BRAUN Aktivberatung, Raumakustische JVC-Audio 
SONY ES Analyse AKAI, SFI 
Fine ARTS by Grundig ARCUS 
Audio- Po O4® ®- ———8 Canton 
Bonn Bad-Breisig Koblenz Celestion 


Der Spezialist für Preis und Technik ! 


BESTWIG 


| technik fur menschen 


Erst die sinnvolle Kombination guter Hifi-Komponenten 


ergibt das einzig richtige Ergebnis: 


L’Audiophile, Alphason, Audio 
Physic, Audio Note, Burme- 
ster, B.-Lab, Clearaudio, Gar- 
rot, Goldmund, Grado, 
v.d.Hul, Isoda, Linn, Mantra, 
Mission, Musical Fidelity, Na- 
miki, Nytech, Onix, Omtec, 
Outsider, Pink Triangle, Pro 
Ac, Rega, SAEC, TMR, Vec- 
teur, Nakamichi, Denon, Dual, 
Yamaha, Thorens, Pioneer-Car 
Hifi. 


tel. (02904) gene wilh. hegener ohg 


BERLIN! Pe TER, 


HIFI 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


AN o dern h 
(2 Wir führen für Sie - 
SI e und führen Ihnen vor - jede Menge 
2) NZ © Bausätze führender Fabrikate 


HIF MAR KT Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet 
AN e keinen schlechten - bei Entwicklungen 


a < © von Weichen für namhafte Hersteller. 


N eo 
S SS e e Wirsind für mehr Qualität - 
al Y Aa Ss e° und weniger Geld - wir sind gar nicht 
e soteuer wie wir aussehen 


e° Audax-Pro 24 DM 458,- 


U nd heute 
wie der 
natürliche 


Accuphase 303 X, 3900 DM. O0 40/60 66 4 23 


LUXMAN CO32, 890 DM. Tel. 0 41 35/72 17, ab 
18 Uhr 


SPITZENCHASSIS 
UND BAUSÄTZE 


II ee ETLTITTT TR 


und - wenn Sie es wünschen - in selbst 
ausgefallensten Ausfertigungen. 


O 
SS ® e Wirmachten uns einen Namen-und ® Wir sind günstig - in Feinabstimmung 

und Frequenzmessung bei Ihnen oder uns 
im Labor - denn: eigentlich ist das teuer. 


© Wir sind immer gut - 
für Planung, Beratung, Qualität in Form 
und Technik, Termine, Preise, Service 


© Wirkönnen uns hören und sehen lassen! 49 \ FIN 
Herford - Brüderstraße1  Tel.05221/56858 ® 


Mc Intosh C 32, VB 3300 DM. 0 60 55/13 04 


e Wir fertigen Sonderanfertigungen - 


We like Audio creative - Center for Audiofreaks @ 


creatwe 
RG 223/U, Ifdm 2,95 DM. 0 88 09/10 41 IH] 


SONY EL-5, 24 Cass., 650 DM. 0 61 21/30 21 
43 


Nur! 
monitor pc- video 


Klang. 


HEF © CILLTY © scanspex 
Elpr * BectoVeice' ® 
® Mulicel + Gea9), 


7 
fOcAl| 
IN 


Umfangreiches Einzelchassis- und Bausatzpro- 
gramm. Baupläne und sämtl. Zubehör zum Bo- 
xenbau. Fachliche Beratung 

Umfangreiche Unterlagen gegen 5-DM-Schein 
oder in Briefmarken sofort anfordern bei 


QUAD II - 1953 

Er wurde 18 Jahre ohne Änderun- 
gen gebaut. Mehr als 80000 Geräte 
wurden in nahezu alle Länder der 
Erde geliefert. Noch heute gibt es von 
QUAD Service dafür jedes Verschleiß- 


teil, selbst die berühmte Röhre KT 66. 


Als „Current dumping“ bezeichnet 
QUAD heute seine Halbleiterscha 
tung, die weltweit in den besten 
Verstärkern Anwendung findet - 
auch in Japan. Ein Beweis für den 
technischen Vorsprung von QUAD, 
der Wertbeständigkeit sichert. 


Lautsprechervertrieb 
G. Damde 
Wallerfanger Str. 5 
6630 Saarlouis 

Telefon (06 81) 39 88 34 


NAKAMICHI AUTORADIO TD-400, (Neu) mit 
Infinity Lautsprecher CS I, nur 2198 DM, deut- 
sche Garantie. T. 07 11/6 07 18 96 IH} 


COMPACT-DISCPLAYER 
für nur 444 DM. Versand gegen Nachnahme 
oder Vorauskasse. R.E.H. Elektronik, Rech- 
bergweg 1, 7066 Hohengehren IH] 


Accuphase E 205, 1'/2 Jahre, wie neu, 1750 
DM. Tel. 09 11/55 85 07 


AUDIO - EXCLUSIV “P1‘ Endstufe, neu, volle 
Gar., 2200 DM. T. 0 70 31/5 21 87 IH} 


TANDBERG TD20ASE + NAKAMICHI Nr. 200, 
10 Mon. kpl. 3000 DM. 0 44 01/7 13.05 


QUAD rack - 1987 
Eine Investition in 
High Fidelity 

Der Fachhändler ist Ihr Anlageberater. 


THORENS Cabasse 


High Fidelity Vertriebs GmbH 
Postfach 1560, 7630 Lahr 
Telefon 07821/7 9416-17 


Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


QUADRAL TITAN Il, 6500 DM; SANSUI Vor- u. 
Endstufe C/B2101, 2550 DM; neu! Vollverst. 


AUG 90 X neu! 1250 DM; PILOT CD-400, 1500 
DM. Tel. 0 89/7 91 48 00 


REVOX B 77 + Zubehör, VB 1250 DM. Tel. 0 
25 91/8 84 87 


sanı 
x mburd 16 


Ve 
„oo Ha 
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BERLIN 


Art forthe ear. 


STUDIO ® (030) 86 03 61/62 


3 5 n 
in Berlin vorführbere! 
natürlich auch bei Ihnen zuhause 


Tel. 0 30/8813378 


KING MUSIC HIFI-TV-VIDEO 
Uhlandstraße 20-25, 1000 Berlin 12 


BIBERACH 


SANSUI 


DENON. 
GLUXMAN TEAC. 


EI as 


S)roadstar KENWOOD 


AUTO-HIFI CAR Hi-Fi 
SYAX wrachudio AL 


Bee OU zodN 
® ® ; k t ® 
(07351) 8177 Zwingergasse 5, 7950 Biberach 


BOCHUM 


Wir legen Wert 
auf gute Beratung 
und gute Produkte! 


N 


YAMAHA © HIFI (emule) 


II 


ccu oläx = 


ONKYO q 

THOREN 
RENS NYTECH 

PR nakamichi 


Bochum - Königsallee 167 - Tel. 02 34-7 3033 
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Der ER REN te Wong in 1 
Arcam 
Denon 
Harman/Kardon 
Rogers 
Synthese 
horens 
Rega 
Audiodata 
Pioneer 
NAD 
Datakustik 
SAC 
Grado 
Audio Exklusiv 


SEN Maßstab 

für HiFi 

% ®. in Bochum. 
aeg 


AUDIO EXKLUSIV 
GH-HIFI STUDIO GMBH 
WITTENER STRASSE 83 
4630 BOCHUM 1 
TELEFON 02 34 : 33 17 85 


BIELEFELD 


TONSI 


Tonstudio am Kesselbrink GmbH 
en een u en Sa Friedrich-Verleger-Straße 7 
4800 Bielefeld 1 


= (05 21) 171758 [Seen 


BRAUNSCHWEIG 


I!!! Geld sparen !!!! 
Maxell XL II 90 10 Stück 42,— DM 


TDK SA 90, 10er 42,— DM 
Maxell XL II S, 10er 61,— DM 


Panasonic NV-G 21, nur 1649,— DM 
Toshiba DV-80 G Digital, nur 1239,— DM 
Warenbeschaffung zu äußersten Tiefpreisen. 
Bei: HiFi, TV, Video Beckenwerker Straße 1, 
3300 Braunschweig, Tel. 05 31/4 57 86. 


Die 
sensationelle 
HIGH END 
Verbindung. 


OPTIMAL CONNECTION SYSTEM 


DiFi Manufaktur 


Dipl. Ing. Leo Kirchner 
Wendenstr.53,Tel.:0531/46412 
3300 Braunschweig 


Ecouton-Audiolabor 


erhalten Sie auch bei uns! 

HiFi, TV, Video, 

Beckenwerker Straße 1, 

3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 4 57 86 


rführbereit - 


unschweig VO 
h bei Ihnen zuhause 


Tel. 0531/342155 


im Raum Bra 
natürlich auc 


FL-ELECTRONIC 
Mühlenpfordtstraße 16, 3300 Braunschweig 


BREMEN 


HOHENMOOR 2] 
2811 ASENDORF 
TEL: 04253/7159 


AUDIODATA, AUDIO-PHYSIC, CAMTECH, ELECTROCOMPANIET, 
GARROT, GRADO, ISODA, KEBSCHULL, MISSION, MUSICAL- 
FIDELITY, NYTECH, OMTEC, ONIX, PAT, PINK TRIANGLE, 
REGA, SPENDOR, TMR, VAN DEN HUL, WBT, XERXES 


AATAA 
electronic 


HIFI * VIDEO * TV 


| 


4-Wege-Aktivbox mit.4 eingebauten 
Endverstärkern und acoustical feed- 


back im Tieftonkanal. 


“ 
ge 
Ss 
g 
8 
© 
= 
6 
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= 
c 
8 
:S 
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© 047 63/12 57 > 


2742 GNARRENBURG * HERMANN-LAMPRECHT-STR. 42 
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INFINITY RS 2b, Vorführpaar, volle 5 Jahre 
deutsche Garantie, 8900 DM. Tel. 0 70 31/5 21 


87 IH] 


Digitales Klangfeuerwerk 


mit YAMAHA®HIFI 


Die digitale Referenzklasse 
stellt sich zum Test. 
Bei uns! 


Die Adresse 
für High Fidelity 


da 


P.N. Kron - Fliederstraße 1 
(Auf dem Triller) 
6600 Saarbrücken 1 
Telefon (0681) 53553 oder (0681) 3908646 


Montag + Donnerstag von 14.30 bis 18.30 Uhr 


Tag der offenen Tür 


Andere Termine nach Vereinbarung 


TEAC X10-R, TB., VB 1100 DM. 09081/22139 


AUDIO RESEARCH SP 10, M 100; McINTOSH 


MC 2300 (2x300 W., Min. an 8Q stabil bis 0,5 
Q) günstig. T. 0 60 29/81 07 


T& A Solitaire 1000, Klavierlack, inkl. Kabel, 
VB 7700 DM. T. 04 21/3 53 67 


C02/MO2, Topzustand, VB 1999 DM, Orig.- 
verpackt. 0 23 61/1 66 37, ab 18 UhrRE 


u v v m. 
Hifisound- 
Preisbombe, 


Philips CD 160 


Anerkannter 


High-Fidelity Fachhändler dhfi 


M 22 


Gute Verbindungen 


sind Gold wert! 


HiFi-Spezialkabel -hochwertige 
Stecker + Buchsen, Opto- 
elektronik und HiFi-Zubehör 


LBACHKABEL 


Nancystraße 3a - 7500 Karlsruhe 21 
Tel.0721/7755336 -Tx 7825229 okab 
Produktinformationen erhalten Sie 
kostenlos von unserer Abteilung W1 


JBL L100GI, originalverp., walnuß, VB 2700 
DM. Tel. 0 25 71/5 34 79 


BRAUN TG 1000, TGC 450, silber, CES 1020, 
Regie 526, CD4 Demodul. 0 89/43 74 13 


Revox A 76/2, B 750/2. 02 01/26 41 40 


XKLEIN + HUMMEL: KH SL 98, 1900 DM/ 
Stck.; THORENS: TD 126 + EMT Arm u. 
System, VB 950 DM; KS: V32,T22, E42, F 
52, schw., kompl., VB 4500 DM; NAKAMII- 


CHI: CA 5E, PA 7E, VB 4500 DM; KEN- 
WOOB: Basic C1 + KSE 41, VB 950 DM. 
Tel. 0 23 81/1 23 73, ab 19 Uhr 


Neu von Audioplay 
DD 


Der echte 
GroßB-Elektrostat ‘ 
zum 

„Charly’:Preis 


Kommen & Hören 
oder Prospekte 
anfordern. 


BAUS GmbH 
Schloßstraße - 6752 Winnweiler 


Teictn 06302-4258 


TMR-STANDARD, Mahagoni, neu, (NP. 7300 
DM), VB 5800 DM. Tel. 0 30/8 23 94 45 


INFINITY RS2B Il, neuw., VB 8600 DM. 0 64 


62/78 85 


Philips CD 160 


kompromißlose Technik desVierfach- 


»Mit dem CD 160 führt Philips die Referenzkiasse P9RHH 


Oversampling mit voller 16-Bit-Auflösung 
erstmalig in die untere Preisgruppeein. 


_ hifisoundmf 


H. Morava - Jüdefelderstr. 37 - 4400 Münster - Tel. 0251 -56901 


Nakamichi 
> inBonn 


‚we 


I» 
P> 


(EN 


N 


Ban 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 


AUDIO + stereoplay, div. Jahrgänge in Ord- 
ner, geg. Gebot. 02 21/43 55 94, ab 17h 


REVOX B 225, SANSUI TU 9900, BURMESTER 
808, BM 20, REVOX B 77 + 70 Bänder, MI- 
CRO RX/RY 1500 + Van den HulMC1B + 450 
LP. Tel. 0 52 23/6 24 16 


LOUDSPEAKERS 


XHiFi-Boxen IMF Monitor RSPM-MK IV, (Neu- 
preis: 7500 DM) für 2500 DM zu verkaufen. 
Tel. 0 48 28/16 43, nach 18 Uhr 


AUDIO EKLUSIV TUBULAR BELL, günst. ab- 
zugeben f. 1600 DM/ Paar. 02 21/41 07 12 


MBL 100 Lautsprecher, 7990 DM, ev. Inzah- 
lungn. Tel. 0 21 75/7 18 13 


DAHLQUIST DQ-10 mit Subwoofer DQ-1W u. 
WEiche DQ-MX1, VS. 0 44 23/27 74 


BEARD P 100 MKIl. T. 0 22 38/1 36 85 


Röhren Endstufe V 69b, Paar 1500 DM; Braun 
CSV 60, 850 DM; Audio 1M, 650 DM; CSV 250, 
PS 410, SK6, T. 0 60 84/69 91 


DENON POA-2200, 1050 DM. 0 61 71/5 32 27 


SNELL A2, 6000 DM; STAX DA100, 6000 DM; 
THRESHOLD FET ONE, 5500 DM; SANSUI 
TUX1, 1200 DM. Tel. 0 41 03/55 24 


RARITÄT: B & O Beomaster 1200, flach. Ge- 
rät, Alu m. Teak, bester Zustand, VB 400 DM. 
Tel. 0 22 04/2 14 67 


Das Resultatbedarf 


kaumeines 
Kommentars: 
DM _ | »Absolute 
Preisklasse: 700,- bis 900,- Spitzenklasse: «. 
Höchste Punktzahl: 61,1 Stereo 9/86 


STEREO -Empfehlung: 24 Stunden Versand- 


Service.LieferungperNach- 
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BREMEN Dr | ER Sure BRUCHSAL 
Die SZ ACHTERHOLT 


sensationelle D-2800 Bremen 1 - Altenweg5 - Telefon (0421) 12848 

HIGH END ND 
. he 

Verbindung. 0 NE 


WEB INDIVIDUELLER BOXENBAU 


7 
a antrehi u \ \' AL 
BUXTEHUDE Tei.07251/14985 7520 Bruchsol Dürlacher Str. 89 ) 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 


« pro audio 
HiFi-BAUSÄTZE 


AM WALL 45 - 2800 BREMEN 1 - TELEFON (04 21) 14874 


Verden - Brückstraße 7 SIE RE 
(0 42 31) 40 04/05 - Hifi - Video 
ABACUS BRAUN BOWERS & WILKINS 
DENON DYNAUDIO HARMAN-KARDON 
MB-QUART 0COS ROTEL 


Spitzengeräte und kompetente Beratung 
heißt unser Konzept. Darum kommen 
unsere Kunden nicht nur aus Oberfranken. 
Dynaudio, Burmester, Denon, Yamaha, 
Backes & Müller, Thorens, Arcus, Sony, 
NAD, Bang & Olufsen, Braun, MB Quart, 
Alpine, Kenwood, B&W 


8630 Coburg, Mohrenstr, 29 
Tel. 09561/95434 


Hifi & Vidgeofand 


DIE ANLAGENBERATER 


> 
or VE 


a! 
as MB Quart 


CANTON 


Accuphase - Denon - Yamaha - Luxman CAR-HiFi 
Harman Kardon : B+W Matrix - Mission 
Rogers-Symphonic Line - T+A - JBL - Elac 
Nakamichi : A+R Cambridge - Dynaudio 
Celestion - NAD - The Rock - Naim : HGP 
Regaplanar - Thorens - v.d. Hul : Transrotor 
Synthese - Dynavector - Audioplan - Braun 
Tandberg - Last - Stax - Koss - Quadral 
Quad - Beyer - Loewe Opta - P.A.T. - AKG 


Nakamichi 


Exclusiv 


| CAR-HiFi-Exclusiv quadral 


Phonologue_ 


3 Hör-Studio’s - Fachberatung 


2150 BUXTEHUDE 

HAUPTSTRASSE 5 

® 04161/81334 
+84224 


HEINZE & BOLEK 
Steinweg 37 : 8630 Coburg 


Studio’s in Ebern u. Bad Königshofen 


Bremen - Marktstraße3 - Tel.: 32.08 28 
Contrescarpe 45/Rembertistr., Tel.: 32 77 99 
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DER DEUTSCHE CD-CLUB 


2 Jahre CD-Versand! Preisstärker denn je. Beitragssenkung!!! 
Über 11000 CDs auf Bestlig. Gebraucht-CD-Vermtlig. u. Zube- 


hör. Festpreise! Z.B. 3200 Pop-CDs zu 27,90/28,90 DM; Klassik-CDs zu 31,90 DM; 250 Spez.-Preis-CDs ab 20,90 DM. 
CD-Preisl. 0,80 — Pop/Kla.-Katalog je 2,50 DM Porto. Clubbeitrag 1. Jahr 15,— DM, 2. Jahr 15,— DM, 3. Jahr frei! Der 


Deutsche CD-Club, Holunderweg 13, 3340 Wolfenbüttel, Tel.: (0 53 31) 6 36 24. Infor. geö. Di 


—Do 17-18 Uhr 


NAKAMICHI HIGHCOM Il, wie neu, VB 650 
DM. Tel. 0 61 42/6 55 80 (Winter) 


DENON PMA 737/TU 747 m. Edelholzbienden, 
650 DM. Tel. 08 21/66 16 37 


CAMTECH CAMTECH Verstärker und Tuner 
.. einfach gut! /° sindeine Entscheidung 
für eine musikalische Wiedergabe. 
Vertrieb: 
“PÜLLMANNS GMBH 


Salzstr.3 5000 Köln-80 - Tel. (0221)6266 60 


BRAUN TG 1000, REVOX A77, 4-Spur, zu 
verk. Tel. 0 28 41/3 28 94, ab 18 Uhr 


LUX. C02, 900 DM. T. 0 29 75/6 61 
BRAUN TG 1000/2, schwarz + 10 Bänder, 
werkstattüberh., VB750 DM. T.05331/6 14 85 


Hifi auf dem Bauernhof 


« 
v 


Top Gelegenheiten 
Bryston 1B und 4B br 
Bryston 3B 
Cabasse Albatros M2 
Cabasse Drakkar 
Cabasse Sloop 
Denon PRA 1000 
MB Quart 985 S nußb 

1 


Dynavector DV 505 m. Lift gebr a. Anfrage 
Transrotor Delight Vorf a. Anfrage 
8966 Alturied bei Kempten 
Telefon (0 83 73) 70 19 


MEDUSA-RECORDS 
Universitätsstr. 64 
4630 Bochum 1 


ACCUPHASE E 202 u. T 101 zus. VB 2000 DM. 
Chiffre AS11/136674 


TECHNICS Equal. SH8045, NP. 500 DM, 250 
DM; div. Jahrg. Audio + Stereoplay geg. 
Geb.; PHILIPS Tonband N4512, Topzust. mit 
Bändern, 250 DM. T. 0 72 74/23 48 


AKTIVBOX ACTEL TRIAGON, Eiche P43, 1950 
DM (NP. 3400 DM). T. 0 83 76/3 89 


TELARC 80139 
Mozart - Sinfonie Nr. 40 & 41 


Ein 
starkes 
Stück 


SYMPHONY NO. #0 
ING MINOR, K.550 
SYMPHONY NO, 41 


INC MAJOR, K.551 KJUPITER )) 


SIR CHARLES MACKERRAS 
PRAGUE CHAMBER ORCHESTRA 


TELE RADIO 
Große Bockenheimer Str. 12 
6000 Frankfurt 


AUDIO-PRO a 4 - 14, aktiv, Preis VS. Tel. 0 78 
04/7 01-73 


Für Kenner 


Superangebote 


Melntosh MC 2500 7200, - (I) 
Threshold S/300 4100, - (!) 
Spectral DMC 100 gam. 6300, - (I) 
Spectral DMA 100 6200, - (I) 
Qutsider Jota 7900, - (V 
Qutsider Class A Mono 6900, - (V 


Sota Sapp + Souther + Prädikat 


N 
Audio Labor Schnell St. 1600, - (V} 
Nakamichi OMS7ECD 2000, - (I) 
Marantz PM 94 Vollverst 2700, - (N) 
Magnepan MG | Imp. 1900, - (I) 
Linn LP 12 + Ittok-Supex R 2100, - (I) 
Thorens TD 521 0. Arm 950, - (N) 
Heybrook TT2 + Linn Arm 1100, - (N) 
Linn Ittok Black 1150,- (N) 
Kenwood Basic C 1 430, — (V) 
Thorens TD 318.321 490,- 500, - (N) 
Onkyo A 8250 Verst. 530, - (V) 
Onkyo A 8300 Verst. 750, - (I!) 
Harman/Kardon PM 635 490, — (N) 
Harman/Kardon HK 395i 890, - (N) 
Technics SL-P 310 CD 680, - (N) 
Dinaudio MSP 200 750, - (N) 
Quadral Titan Mk 1 4900, - (I) 


N = Neugerät, V = Vorführgerät, | = Inzahlung. 
Telefon (0 74 61) 7 64 62 


KENWOOD Verst. KA-9X, 2x130 W, VB 600 
DM, ca. 150 LP St. 5 DM. Audio 1980 - 1986 
geg. Gebot. T. 0 70 51/32 91, ab 15 h 


AUTOAHNL. der Spitzenkl. PULLMAN SET 300, 
WKC 3858 VD, 200 W. Equal. Verstärker, NP. 
1500 DM, FP. 900 DM. 02 11/77 55 03 


YAMAHA A1020, 20 Mo. alt. 0 23 51/5 06 69 


ORACLE-ALEX mit GRADO-Arm u. GRADO- 
Sig. 10 MR, 4000 DM. Tel. 05 11/81 28 48 


TANDBERG TR 2055, VB 500 DM. 025 91/8 84 
87 


Referenzgeräte supergünstig 


DAHLQUIST DQ-10 mit Subwoofer DQ-1W u. 
Weiche DQ-MX1, Pr. VS. 0 44 23/27 74 


MEDUSA-RECORDS 
= (02 34) 33 74.05 
= (02 34) 33 75 04 


— Lieferzeiten erfragen/abgebildete Modelle vorführbereit — 


Infinity RS I B 
15,998, — 


Heybrook HB.8/HB 1 
Infinity Ref. Standard 
Infinity Kappa 9 
Infinity Kappa 6 

B&W Matrix 2/3 
Dynaudio Compound 4 
1.Q. Gale vorführbereit 
Martin Logan-CLS 
ProAc EBS 

Rogers LS 6 

Rogers LS 5/9 

JBL 18 Ti 


2.698, -/3 598, - 


SERIE RISEISIEISETA Um Bm Bin alarm nn a 
N AAAaaAAAaAahsaaasassstiisnı 


Esoteric-Audio-Research 
alle Modelle 


VOLLFINANZIERUNG Ihrer Anlage möglich 


Luxman L-525 2198, — 
Luxman C-03/M-03 2 898, — 
Elite Rock 1480, — 
Harman Kardon PM 665 1598, — 
Pioneer A 717/F 91 898, - /898, — 
Threshold SA 2/ 

FET NINE 15 400, — /4 998, — 
Audio-Research, Krell, McIntosh aA. 
Musical Fidelity A 100 1 698, — 
Denon DAP 5500 

POA 6600 2 398, -/2 698, — 
Akai GX9 1120, — 


Heybrook 
alle Modelle 


= j } Inn 
Medusa 200A Audio-Labor-Lua 
16 000, — alle Modelle 


STAX Mono-DMA-X 1 (Paar) 
SME Serie V 3498, — 
SME Serie IV 2398, — 
DBX - neueste Modelle — vorführbereit 
NAD 1300/2600 698, -/1 498, - 
Kenwood DP 3300 D 1998, 
Yamaha C-85/M-85 (I) 3798, 
Yamaha C-65/M-65 (I) 2448, 
Yamaha AX 900 (I) 1 268, 
Vorführmodelle/Inz./i.KA.: 

Titan Ill/Vulkan Ill 
unbetrieben 
Infinity RS III B 


70.000, — 


10 598, - /5 898, — 
3898, — 


JBL 250 Ti und verschiedene Infinitymodelle mit ausgewählten Verstärkern der absoluten Spitzenklasse von Esoteric-Audio-Research und Accuphase ständig 
vorführbereit. Vorführungen nur nach telef. Vereinbarung. Wir liefern nahezu alle wertvollen High-Endgeräte und hochwertigen Testsieger des Weltmarktes. 


Sämtliche Geräte mit Händlergarantie. | = 


& 


Auftragsannahme: 
= 02 34/33 74 05 
(Anrufbeantworter) 
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Geschäftszeiten: 


Importgeräte. Telefon. Anfragen erwünscht 


Mo.—Fr. 12.00— 18.30 h 
Sa. nach tel. Vereinb. 


Internationaler Schnellversand 
mit Transportversicherung 
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Händleranzeigen sind mit einem ÜJ gekennzeichnet H\ F MAR KT 


QU A RT & u alt N |! Besuchen Sie unser HiFi-Studio 


Radio- Zummer 


7 Fu ]KENWOOD onkyo. [I] 
Pl Technics ÄRASHIF Ihr preiswerter Spezialist 


rs #JFISHER W PIONEER late MOEBERCHUnN) 


CAR STEREO Ahrweilerplatz 5 - 5160 Düren : Ruf (02421) 14861 
Die DINSLAREN DARMSTADT 
sensationelle 
HIGH END HIFI- 
Verbindung. ’ ade LAUTSPRECHER 


bereit - 
Darmstadt vorführ 

Be duch bei Ihnen zuhause 
4220 Dinslaken, Duisb. Str. 31 a. 


RADIO LAU AV-MARKT 
Telatan-0 219957081 Rheinstraße 97, 6100 Darmstadt 


» 5 ! ü ı mm) 
TV-MDEO-HAUSGERÄTE Telefonische Anzeigen FL 
VALENCIENNER STRASSE 24 EXCLUSIV 
5160 DÜREN - TEL.: 02421/62050 Tel. (07 11) 20 43-89 Heinrichstraße 11 : 6100 Darmstadt 

Telefon 0 61 51/42 27 44 
DORTMUND DÜSSELDORF 


Verstärker von 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf PROTON 


Backes & Müller (s. HIFI VISION Juli 87) 
geregelte Aktivlautsprecher 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 DUISBURG 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


Audio-Time-Studio 
HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 


. Düsseldorfer Str. 100, 4100 Duisb 1 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 i Eee: 
Telefon (0211) 787300 ATS-Harry Reeb, Tel. 02 03/2 76 21. 


EINE DER BESTEN GENE 
== 


| YAMAHA® Aue 
DENON 
‚ecup hass ' 


ADRESSEN FÜR 


HIFI, TV& VIDEO-GROSSAUSWAHL. 
Wer direkt zu Brandenburger geht, brandenburger 


S art viele We e. Und Geld. Brandenburger electronic - Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf 
p g Telefon: 0211/3207 05 - Bildschirmtext. Wählen Sie * 920 281# 


| |harman/kardon ar ' 
| \ | M 
' ;Nakamichi: 


„010,2 © 


(6) 3 j 
4030 2 ham > Lili z ERIeL: 
N 0D 7 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Accuphase, Backes & Müller, Ca- 
basse, Denon, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, MciIn- 
tosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, 
Quadral usw. 

Außerdem haben wir ca. 400 CD-Platten am Lager. 


Kölner Str. 335 : 4000 Düsseldorf 


Mittelstr.8 Tel. 0231/12 5044 Tel. (0211) 787300 
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HIFI MAR KT Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 


Die Hi-End-Alternative mit dem hör- 
bar besseren Klang als bei vielen 
Geräten, die Sie nicht bezahlen können. 


Wir fordern auf zum Hörvergleich — testen Sie uns! 


Hi-End Module für den Selbstbau Ihrer individuellen HiFi-Anlage. 

@ Symmetrischer Linearvorverstärker mit 1-Watt-Class-A-Kabeltreiber @ 3stufiger RIAA-Entzerrervorver- 
stärker @ MOS-Fet-Leistungsendstufen von 100 bis fast 1000 Watt Sinus @ Stahlblech- und Acrylglasge- 
häuse mit allem Zubehör @ Netzteile von 10 000 uF bis mehrere 100 000 ııF @ Ringkerntransformatoren 
von 150 VA bis 1200 VA @ Aktive Frequenzweichen mit 6 dB bis 24 dB in 2-/3-Weg @ Reichhaltiges 
Zubehör wie vergoldete Buchsen + Stecker, Kabel, ALPS-Potentiometer, Drehschalter u.v.a.m. 

Ausf. Infos VS6 gegen DM 5,— (Rückerstattung bei Bestellung mit unserer Bestellkarte). 

Änderungen sind vorbehalten. Nur gegen Nachnahme oder Vorkasse. 


albs-Alltronic 


BM 6, Esche hell, Linkw. Filter, NP. 7100 DM, 
4900 DM. T. 0 73 31/6 23 03, Montag - Freitag 
v. 18 - 20 Uhr 


High END 
im Allgäu 
Audio Research, Ariston, Harman/ 
Kardon, Luxman, Kenwood, Revox, 
Braun, Thorens, Nakamichi, Infinity, 


B+W incl. Matrix 3, Dynaudio, Ro- 
gers, Grado, Goldring u.v.a. 
Hifi Wohnraumstudio in Kempten, 


Heiligkreuzerstraße 16 + 17, 
Telefon (08 31) 9 32 31. 


ONKYO M5060, VB 1100 DM. 0 30/8 59 14 70 
REVOX B 225, 1200 DM. 02 21/41 79 08 


Plattenspieler etc. 

Ariston RD 11 / Linn Basik Plus 1.350,- 
Ariston RD 40 / Linn Basik Plus 850,- 
Audioanalyse / Mission 774 1.100,- 
Elite Rock / Linn Basik Plus 1.600,- 
Garrad 401 / EMT Arm 480,- 
Heybrook TT 2/ Linn Basik Plus 1.150,- 
Heybrook TT2 / Scorpio 800,- 
Micro RX 5000 / RY 5500 o0.A. 3.500,- 
Oracle Alexandria 0.A. 2.200,- 
Pink Triangle / Syrinx PU 2 Gold 3.000,- 
Sony PS 2250 / EMT Arm u. Abtaster 850,- 
Source /SME IV/AT 33E 6.000,- 
Syrinx PU 3 1.000,- 
Systemdek IIX / Linn Basik Plus 880,- 
Thorens TD 124 / SME 3009 / 
Shure V 15/3 

Transrotor Delight 0.A. 


Quad 33 


Crown D 40 


1.000,- 
2.000,- 


Vorverstärker 


Audible Illusions Modulus 2B 
Audio Innovations 800 C 
Audio Research SP 10 

Audio Research SP 6B 

Croft Super Micro 

DNM 2A 

DNM3 

Exposure VII 

Kenwood Basic C1 

Luxman CL 32 

Melntosh MX 117 (Tuner Preamp) 
Musical Fidelity MVT 


NAD 2140 
NAD 2200 


NVA A40 
Quad 303 
Quad 606 


Endstufen 
Audio Innovations 800 


Exposure VIII 

Inca Tech ID 25 Class A 
Kenwood Basic 1A 
Marantz Thirty Two 
Musical Fidelity A 370 
Musical Fidelity P 270 


Naim Audio NAP 135 Monos (Paar)4.500,- 
Naim Audio NAP 250 


Quicksilver Monos (Paar) 
Rotel RB 890 
Technics SU 9060 


B. Schmidt - Max-Eyth-Straße 1 (Industriegebiet) 
7136 Ötisheim - Tel. (070.41) 27 47 : Tx. 7 263 738 albs 


LUXMAN CO5-Vorverst., neu, 3400 DM. Tel. 0 
70 31/5 21 87 2 


BENYTONE X-CALIBRE, Vor/Endverst., 
2x200 W., 80, gold, Stereoplay:Spitzenkl. , NP. 
2600 DM, jetzt 1300 DM. 0 60 23/68 59 


ES Capella® 


Testsieger 
Referenz 
in Stereoplay 7/87 


EH- 


Hi-Fi Lautsprecher 
Boxen 
Zubehör 


ES Capella auf dem Referenzpodest der 
Oberen Mittelklasse | bestens plaziert. 
Stereoplay Juli 1987 


Vertrieb: EUROSOUND, 5352 Zülpich, Tel. 1444 


CABASSE-GALLION-1 Ja., günst. 0 22 41/2 
76 20 


Die Lust, 
. Musik ze hören 24 


ECOUTON-Audiolabor | 


High Fidelity Komponenten 


CABASSE-EIDER M 5, akt., 230 W, umrüstb. 
a. MVI, 2 J. Gar., VB 3700 DM; SOTA Sapph. + 
Sup. Netzt. + Sup. Mat + Ciamp., Rosew., 1 
J., VB 4600 DM, all. neuw. Zust. Tel. 069/46 52 
02 


Der große Kehraus ’87 


Vorführgeräte 


Inzahlungnahmen 


Vollverstärker 


A&R A60 

A&R Alpha+ 
Harmann/Kardon PM 635 
Harmann/Kardon PM 655 
Luxman LV 105 

Meridian COMPONENT 
Mission Cyrus 1 

Mission Cyrus 2 

Nytech CA/CXA 252 (zus.) 
Nytech Obelisk 3 

Onkyo A5 

Technics SU V 505 


Quicksilver Transformer 
Sphinx Project Four 


1.250,- 
300,- 
1.300,- 
2.950,- 
580,- 
900,- 
5.500,- 
2.800,- 
500,- 
1.000,- 


Tuner 


Kenwood Basic T2 
Kenwood KT 1100 SD 
Kenwood KT 80 

Luxman T 105 

Mission Cyrus Tuner 

Naim Audio NAT 01/NAPST 


2.300,- 
800,- 
700,- 

1.280,- 

4.600,- 
800,- 
450,- 


Kundenaufträge 


CANTON CT 2000, schw., Top-Zustand, Gar., 
AUDIO kompl. 7/78 - 10/87, STEREOPLAY 
11/85 - 10/87, HiFi-VISION kompl. 7/85 - 10/ 
87. Tel. 07 11/37 26 41 


ACHTUNG: An alle HiFi Lautspr.-Besitzer! 
Kein lästiges Dröhnen der Bässe im Haus 
oder Wohnung, keinen Ärger mit Familie, 
Nachbarn oder Hausbesitzer. 8 Spezial-Puffer 
(Antivibrationsfüße) sorgen dafür, kpl. nur 
29.95 DM, Vorauskasse per Scheck oder 
Nachnahme frei Haus, bei: Photophon, Tübin- 
ger Str. 111 A, 7000 Stuttgart-Süd. Tel. 07 
11/60 71 896 IH] 


Quad FM 3 
Sony ST 5130 


Komplettanlagen 


Leak Point One / 20 / 
Through Line Il 

Linn / Naim Six Pack 23.000,- 
Meridian 101 / 103 (4 Geräte) 1.200,- 
Naim Audio NAC 42 / SNAPS / 160 2.500,- 


1.500,- 


Lautsprecher (Paarpreise) 


Arcus TM 65 640,- 
Arcus TM 85 880,- 
ARC 050 S, Sonderlackierung 1.000,- 
B&WLM 1 480,- 
Castle Conway IIA 1.200,- 
Castle Howard 1.700,- 
Celestion SL 6 880,- 
Dynaudio Contour 1 1.300,- 
Heybrook HB 1 700,- 
1.0. 4180 AT 1.200,- 
IMFCM 2 990,- 
KEF 103/2 880,- 
KEF 103/3 1.400,- 
KEF 105/2 1.980,- 
Meridian M3 aktiv 1.400,- 
Mission 770 Freedom 1.400,- 
Monitor Audio R 700 700,- 
NAD 20 550,- 
NAD 30 900,- 
Pilot Concorde 2000 MK Ill 8.990,- 


Naim Audio NAC 32 
Naim Audio NAC 42 Musikalische X 
Naim Audio SNAPS 
NVA P50 / PSU 
Paragon 12 

Pink Triangle PIP 
Precision Fidelity C7 


FRIWI LÜBBERT \, 


Quad ESL 1.750,- 
Quad ESL 63 3.900,- 
RogersLS2 720,- 
Rogers LS 3/5 A 950,- 
Rogers LS 5/9 4.000,- 
Technics SB 7 800,- 
Teufel Octopus, kpl. 1.300,- 


Speakers Corner 


HIFI-STUDIO 


HiFi-Anlagen 
August-Bebel-Str.37 - 4800 Bielefeld 
Telefon 0521-6 10 04 


Hermann-Weigmann-Str. 2-4 
2300 Kiel - Telefon 0431-6743 89 
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EMMENDINGEN 


ade 


im Raum Emmendingen vor 


führbereit - 
ihnen zuhause 


Tel. 07641/1071 


natürlich auch be 


MAX FLÖSCH 
Elzstraße 61, 7830 Emmendingen 


ESSEN 


Schwarze Meer 12 
4300 Essen | 
Tel. 020/236389 


Abacus, Accuphase, Acron, Aiwa, Akai, 
AKG, Alphason, Alpine, Apogee, Arcus, 
Ariston, Audiolabor, Audioplan, Audio 
Research, Audio Technica, Backes & Müller, 
Beyer Dynamik, B& O, Bowers and Wiilkins, 
Braun, Bryston, Burmester, Cabasse, Can- 
ton, Celestion, Cerwin Vega, Clear Audio, 
DBX,DCM, Denon, Duntech, Dynaudio, Elac, 
Electrocompaniet, Empire, Esoteric Audio 
Research, Fidelity Research, Forte Audio, 
Garrot, Goldmund, Grado, Hafler, Harman 
Kardon, Heco, Heybrook, Highphonic, 
Infinity, IQ, JBL, JBW, JVC, Jecklin Float, Julius 
Futterman, Kenwood, Kiseki, Koetsu, Kon- 
trast, Krell, l’Audiophile, Linn Sondek, 
Luxman, Maclntosh, Madrigal, Magnas- 
phere, Magnepan, Martin logan, MB 
Quart, Micro Seiki, Moscode, NAD, Naka- 
michi, Onkyo, Oracle, Ortofon, Pfleiderer, 
Pioneer, Pro Ac, Quadral, Rauna of Sweden, 
Revox, SAEC, Sansui, Shinon, SME, Snell, 
Spectral, Sony, Sota, STAX, Technics, 
Thorens, Transrator, Threshold, Yamaha. 


FLENSBURG 


Schluß... 


mit der akustischen Umweltverschmutzung! 
daher... 
für den Musikliebhaber.... 


HIGH FIDELITY 


® Ein Stück LEBENSQUALITÄAT im 
Wohnbereich 

@ Die MUSIKALISCHEN Hi-Fi-Anlagen 
hören Sie beim LINN-Fachhändler 
LANG-LOIDL. 

@ Das ges. LINN-Programm vorführbereit. 


Vorführung nach Terminabsprache 
Telefon 046 39 / 7653 
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Unsere große 
ullmann B ::::::- 


Eschersheimer Landstr. 71-73 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet HIF MARKT 


FRANKFURT 


EINLADUNG 


ZUM UNVERFÄLSCHTEN HÖR-ERLEBNIS 


5 gute Gründe, 
jetzt die neuen 


OKM-Studios 
zu besuchen: 


Zwei neue Studios bieten Ihnen jetzt noch 
bessere Hör- und Vergleichsmöglichkeiten: 


] Neues Lautsprecher- und Geräte- 
« studio mit modernster verlustfreier 
Umschaltanlage. Hören Sie Ihre indivi- 
duelle Gerätekombination, per Knopf- 
druck kombinierbar. 
Neues HIGH-END Studio mit Wohn- 
« raumbedingungen. Fühlen Sie sich wie 
zu Hause. Testen Sie die Topanlagen des 
Weltmarktes in ruhiger Atmosphäre wie in 
Ihrem eigenen Wohnzimmer. 


3 Neue Lautsprecher- und HiFi-Kom- 
« ponenten. ÖKM hat für Sie »Rosinen« 
unter den Neuheiten rausgepickt: Nur 
geprüfte Qualitätsgeräte mit Garantie- 
zeiten bis zu 5 Jahren. Autorisierter Garan- 
tieservice im Haus. 


Neues Zubehör- und CD-Sortiment. 

« Hauseigene OKM-Kabelverbindun- 

gen zur Aufwertung Ihrer Anlage und Ver- 

meidung von Klangverlust. Immer die neue- 

sten CD's zu attraktiven Preisen - bei OKM 
natürlich zum Anhören. 


Neues Service-Center für alle Einmes- 

« sungen und Reparaturen, jetzt mit 
Mechanik- und Holzwerkstatt. Wir ver- 
fügen nicht nur über Lötkolben und Meß- 
geräte, zahlreiche Spezialwerkzeuge - 
von der Drehbank bis zur Kreissäge - 
stehen für Ihre Sonderwünsche bereit. 


OKM führt Weltklasse-Hersteller wie: 


@ 
@ (06108) 75000 \[ON, 


6052 Mühlheim/Main 3 
Gerhart-Hauptmann-Straße 30-32 


nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will 


Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


TONTECHNIK 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 ESCHBORN - Tel. 06196/44212 


Öffnungszeiten: 
täglich 10-18 Uhr, samstags 10-13 Uhr 


Comeneı 


7 
ve 


ar 
COMMONS 


Berliner Str. 32 (Nähe Zeil) : 6 Frankfurt 


9 D) D) D) 0) 5 Ohren im Audio-Händlertest 1/85 für OKM 
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Fachhändler. 


AR 


ACOUSTIC 


TELEDYNE 


Infinity RS I A (Vorführ), deutsche Garantie, 
Stck. nur 4990 DM. 07 11/6 07 18 96 IH] 


AR gibt High-End ein neues Profil 


Englischer High-End-Klang in extravagantem 
italienischen Design mit Systemfernbedienung 
zum überraschend günstigen Preis bei Ihrem AR 


Händlernachweis erhalten Sie von 


SEE ACOUSTIC RESEARCH 5200 Wiesbaden 


Abraham-Lincoln-Str. 38-42 


CANTON CT 2000, Klavierlack, schwarz, VB 
3200 DM. Tel. 0 25 71/5 34 79 


WOODSTOCK CD MFSL und BEATLES Box 
blau, beide neu, gg. Gebot. Chiffre AS11/ 


132380 
J.Strauß - Nee an 
Ein 
starkes 


Stück 


DIGITAL VIDEO 
Hifi Studio 
Rheinstr. 32, 6100 Darmstadt 


KRELL: KSA-100/I1, PAM-3, kompl. 13400 DM, 
auch einz.; suche: DAS OHR 1, 2, 4, 5, zahle 
Höchstpr. T. 06 41/3 87 65 


Br 


7 
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REVOX-Bänder 641, neu, 55 DM u. 601, 
gebr., 6 St. 70 DM. T. 070 24/8 12 14 


AUDIO Professional Synthese Il, VB 5000 DM; 
A + R Cambridge C 200 + SA 200, VB 3000 
DM. Tel. 0 52 51/7 63 20 


DENON PMA 790, ECOUTON LQL 150, Son- 
der-Furn., NP. zus. 6200 DM, VB 4200 DM. Tel. 
02 21/8 30 43 58 


CAMTECH Unsere 
.. einfach gut ! an den Musik 
CAMTECH Vor- Wo 
€ 100/P 100! 
PÜLLMANNS GMBH 


Salzstr.3- 5000 Köln-80 - Tel. (0221)6266 60 


JBL 250 TI, 3 Mon. alt; LUXMAN L-530, 1'/2 J. 
alt, 1700 DM. T. 02 51/29 37 38 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (0228) 2227 ee 


Neuw. INFINITY RS 5000, NP. 2200 DM, VB 
1500 DM; RS 3000, NP. 1200 DM, VB 900 DM. 
T. 029 21/7 23 14 od. 7 21 72, ab 18h 


bel und Stecher 
» monitor Pc CM 


Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


CADBERG CD 9 m. SME 3009R/FD 200, 640 
DM; TANDBERG Tuner 3011A, neu, 1180 DM; 
BuO. C-30, Paar 250 DM. 0 60 32/8 59 14, n. 
18h 


H//eltneuheit_ 


___Quasar 
GRINITU 


High-Tech entwickelt: 


Die erste digitale Lichtleiter-Aktiv 
Die Magnat MSPL 280 aktiv limited High-Tech edition wird auf 
Ihren Wunsch mit dem Trinity Lichtleiter-System "Quasar" 


ox der Welt! 


ELECTRONIC ausgestattet. e 
tin 

"Die Lichtleiter warfen nicht nur Ihre technischen Vorzüge in die Te> 0/87 
Waagschale, sie leisteten auch klanglich erstaunliches." sup® er on 4 


Musik-Reproduktion. Kein Rauschen, kein Brummen, kein Knacken! 
Quasar ist Musik pur! 


Der Preis für diese revolutionäre Technologie beträgt 
pro Paar nur 1 698, m 


Spitzenkabel herkömmlicher Bauart kosten bis zu 1000,- und mehr! 


Wichtiger Hinweis! 
Achtung! Die Magnat MSPL 280 aktiv ist nur noch 2498, = pro Box 
bis zum 31.12.1987 zum Sonderpreis von 


Sie sparen 1000» - 


zu erwerben! 


Der HiFi-Spezialist in Dortmund 


A — 


Quasar-Lichtleiter der Firma Trinity sind die konsequente Weiterführung der Glasfaser-Technologie für die 


-IGH-I-TI=CH 


Schwanenwall 12: ® (0231) 527303 
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FRANKFURT 


adhelihusprecher 


e ER 
kfurt vorführberei 
h bei \hnen zuhause 


Tel.069/287928 


im Raum fra 
natürlich auc 


RAUM-TON-KUNST 
Neue Kräme 24, 6000 Frankfurt 1 


Ständig in 5 Studios 
auf über 500 m? vorführbereit. 
ACR-Swiss 
CL 400 - PAN - Eckhorn - Fostex-Pyramide und 
Fostex 12” und 15” Studiomonitore Ä 
Audax 
PRO 38 und PRO 24 Silence Il 
Dynaudio 
Axis5 - Profil4 - Jadee aktiv - Pentamid 2 und 3 
Focal 
Onyx - DB25 - Kit 100 - Kit200 - 250 MK Ill 
Lautsprecherteufel 
LT 66 -LT55- LT33- LT22 


Visaton 
VIB - Kit 3 Pyramide 


ACR Lautsprechersysteme 
Große Friedberger Straße 40 - 42 
6000 Frankfurt 1, Tel. 069/284972 
Mo-Fr 10.00-18.30, Sa 10.00-14.00 
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FRICKINGEN/BODENSEE 


Referenz Spitzenklasse 3/Stereoplay 11/86 


Real Hudio HLS 140/190 


Vorführbereit bei: 
MEDUSA RECORDS 


Universitätsstraße 64 
4630 Bochum 1, Tel. 02 34/33 75 04 


Grammophon INF GMBH 
wilhelmstraße 3 
74 tübingen, tel. 0 70 71/2 25 90 


armbruster electronic Hifi-Stereo-Studio 
Kochgasse 1, Ruf 0 71 27/84 07 
7401 Pliezhausen-Rübgarten 


HIFI-STEREO-TV — VIDEO-RADIO 
KIENZLER & THIEL 

Metzelplatz 1, Telefon 0 74 72/2 20 18 
Ehinger Straße 42, Telefon 0 74 72/62 15 
7407 Rottenburg 


Hifi System-Shop 
7530 Pforzheim 
Westliche 170, Telefon 0 72 31/35 55 35 


FREIBURG 


Top-Spezialist 


für Heimanlagen, Auto-HiFi, TV-Video; Laborservice für Quali- 
tätsreparaturen, Einmeß- und Justagearbeiten aller Fabrikate 


mc . Zähringerstr. 38, 7800 Freiburg, 
HiFi Müller 27%) 7% c« s8e 


FREUDENSTADT 


Der Spezialist für High Fidelity 
TA -of _  gquadral+ THORENS > 
Hrelug; Adgere TEAC LUX 
E. ; 


W) Rogers TEAC ELUXMAN 
7 Pinskamichı Tandberg 
ÜMazureR ceiestionumme Samui 
Bahnhofstraße 1 - 7290 Freudenstadt GC L 


Tetefon 074 41/1444 Sam me 


GIESSEN 


HAGEN 


city sound 


NAKAMICHI 
THRESHOLD 
DUNTECH 
ONKYO 
YAMAHA 
AUDIO RESEARCH 
MB QUART 
SANSUI 
THORENS 
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Tel.:0 23 31/260 11 Jas hifi studio 


Grünberger Str. 1 6300 Gießen 
Tel. (0641) 35027 Werkstatt 35026 


5800 Hagen 1 
Kampstraße 29 


ORTOFON _ 
BACKES & MÜLLER 
KRELL ARISTON 
APOGEE EAGLE 


GROSSE NAMEN UND CITY SOUND: 


eine ideale Verbindung, 
denn wir empfehlen nicht alles, sondern 
nur das musikalisch Beste! 


Was wir empfehlen, das können Sie in un- 
serem neuen Katalog „hifi 88° nachlesen SONY ES STAX 
und noch einiges mehr. ACCUPHASE 


DM 2,— als Rückporto und er gehört Ihnen. HARMAN KARDON 
MAGNASPHERE 


M 29 


HIFI MAR KT Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


u Klang=-Nealsmus es 


m für maßlose Ansprüche 


DEL 


Opal - der Vorverstärker 
Spitzenklasse Il, Test Stereoplay 8/86 


M 30 


Audio Technik 
Martion 
Johannisberger Str. 6 
1000 Berlin 33 
030/8211107 


Micha’s HiFi-Shop 
Hubertusstraße 4 
1000 Berlin 41 
030/7923707 


ELK-Team 
EimsbüttlerChaus. 71 
2000 Hamburg 20 
040/4392210 


HiFi-Galerie 
Jessen & Lenz 
Wahrmstraße 36 
2400 Lübeck 1 
0451/705030 


Radio Precht 
Parkstraße 68 
2872 Hude 1 
04408/6587 


Carsten Borchfeldt 
Beckenwerkerstr. 1 
3300 Braunschweig 
0531/45736 


Radio und 
Fernsehhaus Brylla 
Friedr.-Ebert-Str. 80 
3500 Kassel 
0561/772926 


HiFi-Studio acoustics Audio-N-Niehues Korbner 


Steinweg 35a 
3550 Marburg 
06421/64626 


Tonstudio Jansen 


OdenkirchenerStr.35 Coesfelder Straße 22 
4050 Möchengladb.- 


Rheydt 
02166/40606 


Audio -Adress Lesch 
Zum Lith 73 

4100 Duisburg 
0203/770202 


Ton in Ton 
HiFi-Galerie 

Ostwall 202-204 
4150 Krefeld 
02151/1374-1375 


Leos HiFi-Studio 
GmbH 
Jägerstraße 135 
4200 Oberhausen- 
Sterkrade 
0208/64 2323 


Musik im Raum 
Wusthoffstraße 2 
4300 Essen 
0201/782110 


Audioton 
Klangtechnik GmbH 
Schorlemer Str. 11 
4400 Münster 
0251/44344 


Borghorster Str. 54 
4407 Emsdetten 
02572/5705 
Audio Konkret 


4408 Dülmen 
02594/3730 


Audio Konkret 


Wolfsbergstraße 12 
4710 Lüdinghausen 


02591/21220 


HiFi-Welle 
Westernmauer 62 
4790 Paderborn 
05251/27322 


Elektrohaus expert 


Beverungen GmbH 


Markt 2 
4790 Paderborn 
05251/26433 


Tonstudio am 
Kesselbrink GmbH 


Friedr.-Verleger-Str. 7 


4800 Bielefeld 
0521/171758 


HiFi-Studio Helmig 
GmbH 
Freiligrathstraße 6 
4930 Detmold 
05231/23561 


Glockengasse 6/ 
Ladenstadt 
5000 Köln 

02 21/211818 


HiFi-Impulse GmbH 
Hohenzollemring 12 
5000 Köln 1 
0221/236166 


Pro Musik GmbH 
City Passage 9 
5100 Aachen 
0241/49160 


Raum Ton Kunst 
Horst Nowak 
Neue Kräme 29 
6000 Frankfurt 
069/287928 


HiFi-Exclusiv 
Heinrichstraße 111 
6100 Darmstadt 
06151/422744 


HiFi Studio 12 
Darmstädter Str. 12 
6140 Bensheim 
06251/39584 


Musik im Raum 
Westendstraße 17 
6200 Wiesbaden 
06121/408408 


OKM - Tontechnik 
Rödelheimer Str. 44 
6236 Eschborn 
06196/44212 


Topas - die Endstufe 
Spitzenklasse I, Referenz 
Test Stereoplay 8/86 
Spitzenklasse 4 Ohren 
Test Audio 1/87 


[Ke)Eylılı 
RTL au! Terminabsprache jetzt uzuummERuEREuNE 


ze bei unseren Klangmeistern" um 


HiFi-Studio Wetzlar 


HiFi-Studio a. d.Oper Schneeberg - 


Neumann 
Lahnstraße 11 
6330 Wetzlar 
06441/47047 


Studio 2 
HiFi-Gärber 
Abstor 9 
6400 Fulda 
0661/72422 


Studio 2 
HiFi-Gärber 
Obergeis 1 

6430 Bad Hersfeld 
06621/73921 


Audio-Video 
Elektrocenter 
Schneider 
Gelnhäuser Str. 21 
6460 Gelnhausen 
06051/66442 


Sound & Akustik 
Michael Schäfer 
Schloßgasse 4 
6478 Nidda 
06043/6300 


Audio-HiFi-Service 
Maier 

Auestraße 20 
6720 Speyer 
06232/44893 


mt hifi tonstudio 
05,4 

6800 Mannheim 
0621/101353-63 


HiFi-Studio 

Pfeiffer GmbH 
Theod.-Heuss-Str. 16 
7000 Stuttgart 
0711/290812 


Tonstudio Baumann 
Heusteigstraße 15a 
7000 Stuttgart 1 
0711/233351 


Das CD-Studio 
HiFi & High End 
Wermerstraße 61 
7012 Fellbach 
0711/584584 


Musik am Ohr 
Bahnhofstraße 29 
7032 Sindelfingen 
07031/88878 


HiFi-Video-Haus 
Stuttgarter Straße 46 
7080 Aalen 
07361/62623 


Klang & Design 
Georg Kamm 
Stuttgarter Str. 168 
7107 Neckarsulm 
07132/81977 


P. P. Studio Gille 
Körner Straße 4 
7140 Ludwigsburg 
07141/26265 


Ton +Bild Kobler 
Metzgerstraße 1 

7312 Kirchheim-Teck 
07021/46454 


HiFi-Studio Loesdau 
Rosenfelder Straße 
7460 Balingen 
07433/15875 


HiFi-System Shop 
Westliche 170 
7530 Pforzheim 
07231/355535 


Audio Box 
Klaus Büchele 
Badstraße 5 
7592 Renchen 
07843/7346 


HiFi-Müller GmbH 
Zähringer Straße 38 
7800 Freiburg 
0761/507800 


HiFi-Shop 
Schellingstraße 125 
8000 München 40 
089/526491 

oder 524821 


HiFi Laden Heisig 


Fürstenrieder Str. 266 


8000 München 70 
089/716440 


HiFi-Laden 
Jörg Weishaupt 
Innstraße 48 
8390 Passau 
0851/57956 


Video-HiFi-Studio 
GmbH Barth 


Untere Bachgasse 10 


8400 Regensburg 
0941/57849 


HiFi Studio 
Frankonia 
Hauptstraße 111 
8520 Erlangen 
09131/25954 


Elektro Klarmann 
Hans-Wölfel-Straße 5 
8605 Hallstadt 
0951/71310 


Radio Döll 

Obere Straße 17 
8720 Schweinfurt 
09721/1369 


HiFi Fernseh 
Müller GmbH 
Ulmer Str. 7 
8900 Augsburg 
0821/4826 39 


Radio Hartmann 
Heiligkreuzstr. 16 
8960 Kempten 
08 31/932 21 


*in manchen Gegenden der Bundesrepublik haben wir noch keinen gefunden. 
Infos: Ecouton-Audiolabor GmbH,|Postfach 226, D-4920 Lemgo 1 


Österreich 


HiFi-TV-Video 

F. Durdik 
Favoritenstraße 162 
1030 Wien 

02 22/644343 


HiFi-Kaufmann 
Dieselstraße 29 
3362 Amstetten- 
Mauer 
07472/61529 


HiFi Wolfram Weineck 
Spittelwiese 9 

4020 Linz 
0732/271668 


Video Treff 

Gebr. Limmert 
Rainerstraße 2 
5020 Salzburg 
0662/75775 


Music City GmbH 
Pembauerstraße 14 
6020 Innsbruck 
05222/465660 


HiFi Studio Goller 
Montfortstraße 1 
6800 Feldkirch 
05522/23846 


Heim HiFi und Video 
Majdic 
Bemhartgasse 10 
9020 Klagenfurt 
04222/54319 


ETRONIC 

‚Anton Freithofer 
Rennsteinerstr. 8 
9500 Villach 
04242/25122 
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GÖPPINGEN 
Die : 
sensationelle 


HIGH END 
Verbindung. 


Medien HiFi 
ie | HLHE. 
Ulmer Straße 113 - Am Autohof -B 10 


7320 Göppingen 
Telefon (0 7161] 72077 - 79 


GÖTTINGEN 


SPENDOR-Lautsprecher - 
zeichnen sich durch eine 


uk 


[7 
Die gute Hif-Adresse NIfI 


Hiräcresse hifi studio 
’» Göttingen, [ler tasc 0) 


3400 Göttingen - Untere Maschstraße 16 - Telefon 5 86 68 


HAMBURG 


ONSTUDIO 


HORST FRIEDRICH 
»Der Lautsprecherspezialist« 


e THRESHOLD SA 3/FET nine 
e AUDIO EXKLUSIV 
e AUDIO RESEARCH 


Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet HIFI MARKT 


EN 10L 

aueıS - Yeadg uEIS 

adIg » YOIION) SNZSI0g 
eyıysnsjeyy - gWY - Jeubey, 
Jaymo] « 334 - Loydos] 


% 
4 PSL 320/400 


mit Beschichtung 


R nur DM 389,00 


I 
Dolomit II G 
Pyramide (4) 
= kompl. Bausatz 9% 
& incl. Gehäuse 
42 cm hoch, DM 235,— 
Bass 17cm? 
und Audax HD100 u 


I BEWÄHRTE % 
LAUTSPRECHERSYSTEME 


in 2000 Hamburg 13 : Rentzelstr. 34 
Tel.: 040/44 58 10 
Bitte Katalog anfordern DM 5,-. Sofortversand auch ins Ausland. 
Garantie auf alle Artikel. 


ar Yuayalu] 
H+H: 18904 
vos WWF» 3 
Y onpneuÄg - [8J09) 
3 LonsaR) 

ewfag 
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Audio Live Akustik 


Studio für HiFi & High End 


Stormarnerstraße 36 
2000 Hamburg 70 
Tel. 040/68 57 90 


Hifi-StTuDio WINTERHUDE 


BLInNNn BBTHORENS MI NAIM MI CREEK MRoOTEL 


@ HIGH-END SUBWOOFER 


- Ariston - Oracel - Rega - Thorens - SME - v.d. Hull - 
Stax - WBT-T+ A - McLaren - Moscode - Denon - 
Harman/Kardon - usw. 

Telefon 040/294190 - Dehnhaide 18 
2000 Hamburg 76 


NAIM AUDIO 


PHONOSOPHIE 
KLANGSTUDIO 
LURUPER HAUPTSTR.204 
2000 HAM BURG 53 

TEL. 040/83 70 77 
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HARALD COHRS 


TIMMERMANNSTR.3 + 2HAMBURG 60 - TEL.51138 27 


PHONOSOPHIE 


VORFÜHRBEREIT: LINN SIX-PACK I NAIM FOUR-PACK 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 - 2000 Hamburg 76 
Telefon 040/22 2813 


Backes & Müller ‚ Parmester DENON 
STAXharman/kardon B & W NAD 
Nakamichi . Gurrsanter THORENS » 
RESTEK MB-Elektronik Sony ES 


MisvstemsHmor 


Das Fachgeschäft für 
Klangverbesserung mit System 


Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 33 86 16 


Eine Auslese für offene Ohren 
Alphason, Apogee, Ariston, Audioplan, Camtech 
Clearaudio, Copland, Garrott, Heybrook, van den Hul 
Isoda, Kebschull, Koetsu, Krell, McLaren, L’Audio- 
phile, MalValve, Musical Fidelity, Nakamichi, Omtec, 
Onix, P.A.T., Rauna, Rega, Restek, Sota, Spectral 
Stax, Sumiko, TMR, VPI, WBT 
Und dazu fundiertes Fachwissen und umfangreicher 
Service — seit 8 Jahren in der Praxis bewährt 


HIGH Rothenbaumchaussee 20 
AIDELITV 2000 Hamburg 13 
RUDOLF WEISE Tel. 040/44 3392 
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ER „2 eh: wir führen alle guten englischen Geräte sowie einige ausgewählte Produkte aus den USA. — Lieferzeit 1-5 Wochen (herstellerbedingt), 
vı Pa OSOLl LLC Lieferung per NN oder Vorauskasse 3% Skonto. Garantie 1-5 Jahre ...ein kleiner Auszug aus unserem Lieferprogramm. , 


Mission Cyrus 1 Beard CA 506 ? re 


LE Goldene DM:1395, 0 | "Pas... 
Tuningstufe 1 für y ar Heybrook TT2 incl. 
i Linn Basic LVX plus.................. DM 1495,- N ” i 
MusieäliFidelitv.A 1 aim der „Nait'' der Besitzlosen 
YA 100 Heybrook HB 2 R Paar... DM 1000,- inel. korrigierter RIAA......ae. ‚DM 995.- 


Weißer CANTON EC-P1, 1280 DM; Technics 
SLP-2, 740 DM; Telefunken HighCom, 330 
DM; AT-Saugmatte AT666EX (Alu), 260 DM; 
Ortofon MC 200, 150 DM; Karat Rubin, 200 
DM (beide um 25 Stunden). 0 89/7 23 89 48 


tv-video-hifi 


Baldestr. 15: 8000 München 5 
Tel. 0 89/2 01 27 57-2 02 1048 
a ———— 


Gelegenheiten: 
Burmester 808 MK3 gold . 12 700,— | 
Accuphase M100 (Paar) 12 500, — | 


Ab sofort können 

Sie Ihre Bild- und Tonköpfe 

selbst reinigen. Mit dem neuen Video- 
Hifi-Sicherheitsreiniger von Kontakt 
Chemie. Einfach auf die Flanken der 
Bild- und Tonköpfe aufsprühen. Der 
Rest geschieht von selbst. So besei- 
tigen Sie Staub und Bandabrieb - die 


SPENDOR 
... einfach gut ! 


Stax CAY 2 950, — | Kurt ! = häufigsten Ursachen für schlechte 
Stax CAX pro 8 500, — | 5300 Bonn 1- Maarweg 43b - Tel. (0228)6248 91 Bild- und Tonqualität - und sorgen 
MB Quart (Referenz alt) ; für ungetrübte Sehfreuden. 
Albatros V 23 900,— A : Erhältlich im qualifizierten Fachhan- 
Wega Lab Zero Pre 1000, — I INFINITY RSIIIB, VB 3200 DM. 04 21/61 56 25 del, bei Hertie, 
A = Ausstellung, | = Inzahlungnahme ET ERBETEN EEE Karstadt und 
ea margga DENON CD DCD 1000, 1 Jahr, 600 DM; Quelle - von 
Denon DCD 3300 3 998, — 2 e 3 
Denon DCD 1700 1998. — en EUROPA, 1500 DM. T. 0 81 52/7 02 
Titan Ill 12.000, — BE Hersteller 
Concorde MK Ill 15 500, — Tschaikovsk von Elek- 
Quvertüre 181 tronik- 
HIFI Zeitschr. 148 Stok. von 11/82 - 12/86, MM Den 
teilweise komplett zu verkaufen, Preis VS. Tel. starkes 
0 20 45/8 23 80 Stück 
AUDIO/STEREOPLAY kompl. gegen Gebot u. 
div. andere Hefte. Tel. 0 45 04/47 74 
ELAC EL 75, aktiv, 700 DM/Stck. + YAMAHA 
C 45, 490 DM; TX 400, 200 DM, alle m. Gar., 8 
Mon. alt. Tel. 09 11/43 87 93 
ii R % war 
Restek KRIEGER ELEKTRA 
— in Bonn Hautpstraße 373a 
Wohnraum-Studio für High Fidelity 6580 Idar Oberstein 


KONTAKT CHEMIE GmbH - 7550 Rastatt 
Postfach 1852 - Telefon 0 72 22/50 08-0 


Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


X MICRO BL 91, (Klavierl. schw.) m. AU- 
DIOCRAFT AC 300 MK Il, VB 850 DM; ATR 
THORENS TD 160 m. Formula 4 + Spectra 
Matte, VB 500 DM. Tel. 02 02/43 44 50 


Achtung HiFi-Händler, man wird sie danach fragen ! 


Ein sicherer Umsatzträger 
für gute Geschäfte - mit 
einem Verkaufspreis von 
1898,- DM das Stück, 
Subwoofer 1198,-DM. 
Ordern Sie jetzt. 

Es lohnt sich! 

Wenn man Sie demnächst 
nach der Peoples Voice 1 
fragt, sollten Sie sie haben. 


Alles weitere 
erfahren Sie telefonisch von 


Herrn Wehe 
Telefon (0231) 528092 


N - } Oder schreiben Sie an: 
ERINITU 
Bremer Str. 30, 4600 Dortmund 


REVOX Tuner A 76 MK3, 600 DM; B 77, 1350 
DM; LUXMAN Röhre MQ 3600, VS. Tel. 02 
31/85 57 23, ab 19 Uhr 


VISATON TL-850D, Baßreflex, 400 W, Paar 
(NP. 7500 DM), VB 5000 DM. 0 82 72/46 41 


Lassen Sie sich die People Voice I nicht entgehen, sie ist ® 
genau so, wie Ihre Kunden sie haben wollen. Denn diese 
Box ist aufgrund einer Befragung von einigen tausend 
HiFi- Hörern entstanden. Und die "Stimme des Volkes” hat 
entschieden: Wir wollen endlich eine Lautsprecher-Box, 
die den optimalen Stereo-Klang erzeugt, unabhängig von 
Hörraum und Hörposition! 


Und hier ist sie nun, die Box, bei der Kennern die Ohren auf- 
gehen! Mit der Peoples Voice 1 profilieren Sie sich als HIFi- 
Spezialist der Sonderklasse. Denn Sie bieten Ihren Kunden 
eine HiFi- Neuheit, die übliche Boxen- Konzepte in den 
Schatten stellt: Lassen Sie sich die Peoples Voice 1 

nicht entgehen. Dies ist die Box, 
die Kunden in Ihren Laden bringt. 
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HAMBURG 


FOTO - HiFi 


Yamaha Braun Onkyo Kenwood Revox Luxman Denon Blaupunkt JVC Nakamichi Naim-Audio Harman/Kardon 
NAD Akai SME Mission Pioneer Thorens Marantz Fisher Aiwa Philips Sony Technics Mitsubishi Elac 
Canton Fonum Actel MB Bose Arcus Pilot ATL Heco T&A Dynaudio Infinity Triad Quadral JBL Magnat 


Mönckebergstrasse 11 am Mönckebergbrunnen 2000 Hamburg 1 


Die a 
sensationelle stereophonie 
HIGH END ——— ee 
Verbindung. a ne 
i x RS 
DEORDO 
&s SEES RG BEFSIN Rufen 
ER RI S SE Rs N x FE ‚ Sie uns | 
| SIESEETESTEEER an 
werderstraße 52 2000 hamburg 13 telefon: oAo -4 1048 12 


stereophonie 


norbert I schünemam 


werderstroße 52 2000 hamburg 13 
telefon: 040 - 4 1048 12 HANNOVER 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 


'krebs amazgi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


| 


©) ATi-Lautsprecher 
+ Mission-Verstärker 
Gibt es eine bessere 


oO Alternative? 


Timmermann Audiotechnik 
2359 Kisdorf, Tel. (0 41 93) 29 94. 


Apogee, Audio Research, Bry- 

stön, Beard, B& W, Cabasse, 

Celestion, Copland, Creek, Cry- 
stal, Croft, Denon, Dynaudio, 
Dynavector, Elac, Electrocompa- 
niet, Esoteric A.R., Goldmund, 
Grado, Garrot, Harman Kardon, 
HGP, Heybrook, Infinity, Jecklin 
Float, JBL, Kiseki, Koetsu, Keb- 
schull, Krell, Linn Sondek, Luxman, 
Lamm Audio, Meridian, MB, MBL, 
Melntosh, Mission, Musical Fidelity, 
NAD, Naim, Nakamichi, Nytech, Out- 
sider Team, Ortofon, PAT, Pioneer, Pi- [| 
lot, Pro Ac, Quadral, Quad ESL 63, Rega 

Planar, Revolver, Spectral, Sumiko, Sy- 
stemdeck, Sugden, Spendor, Stax, Sony, 8 
Thorens, van den Hul, VPI, Xerxes u.v.m. ä 


KENWOOD 
MICRO 


Aeccup ase 


hifi meile 
Volgersweg 12 - Ecke Berliner Allee | 
3000 Hannover 1 - Telefon 05 11/34 10 40 Zu 


ade 


im Raum Hannover vorführbereit - 
\ 


uhause 


natürlich auch bei Ihnen z 


Tel. 0511/3234 35-3205 34 


FRANK BECKMANNS GOETHE-STUDIO 
Goethestraße 12, 3000 Hannover 


im Test “” von HIFI VISION 4/87 | 
Fußgängerzone Harburg-Lüneburger Str.8 
1 Min. von S-Bahn Rathaus Harburg 


L O [ 
Harksheider Straße 2 
2 Hamburg 65 - Tel. 040/602 44 77 
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1000 Berlin 33 
Hifi Studio Digilog 
Hohenzollerndamm 62 
2000 Hamburg 5 

Roza + Klages 
Harksheiderstraße 2 
2400 Lübeck 
Jessen-Lenz 

Hifi Galerie 

Wahmstr. 36 

2800 Bremen 1 
Hifiland Tonus 
Breitenweg 57/59 
3210 Wülfingen/Elze 4 
High End GmbH 

T. Höhne 

Über dem Kampe 41 
3400 Göttingen 
Mudra Akustik 
Goetheallee 6 

3508 Melsungen 

Hifi TV Doberstein 
Fritzlarerstr. 2 

4000 Düsseldorf 
Audio Forum 

Ackerstr. 127 

4050 Mönchengladbach 2 
Tonstudio Jansen 
Odenkirchener Str. 35 
4100 Duisburg 

Audio Forum 

Winters KG 
Koloniestr. 203 

4150 Krefeld 

Ton in Ton 

HiFi-Galerie KG 
Ostwall 202-204 
4200 Oberhausen 
»Das Studio«, Puppe 
Elsäßerstr. 22 

4300 Essen 

Hifi Spezialist 

Werner Pawlak 
Schwarze Meer 12 
4350 Recklinghausen 
Fels am Viehtor 

Breite Straße 29-31 
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Audiolabor Vorverstärker. Flink, Rein und Klar. 


Die Bausteine zum guten Ton. 


Audiolabor, Konsequenz in Leistung und Funktion. 


4630 Bochum 1 
Audiophone 
Königsallee 167 

4700 Hamm 
Auditorium 

Hohestr. 9-11 

4800 Bielefeld 
Tonstudio am Kesselbrink 
Friedr.-Verleger-Str. 77 
5000 Köln 1 

Geschka + Mundorf 
Bodinusstr. 1 

5020 Frechen-Bachem 
Schallquelle 
Rudolf-Str. 127 

5100 Aachen 

Audio + Design 
Grüner Weg 50 

5300 Bonn 

Hifi Tontechnik Ahlefelder 
Maarweg 43b 

6000 Frankfurt 
Wiessler highfi 
Luisenstr. 37 


6100 Darmstadt 1 

Hifi Exclusive 
Heinrichstr. 111 

6236 Eschborn/Ts. 
OKM Tontechnik GmbH 
Rödelheimerstr. 44 


6250 Limburg 

Hifi Studio Limburg 
Dirk Schulte 
Sackgasse 8 


6400 Fulda 

Hifi Gärber OHG 
Abtstorstr. 9 

6501 Bodenheim/Mainz 
Hifi Studio Pohl 

Mainzer Str. 73 

7000 Stuttgart 

Hifi Studio Kirchhoff 
Frauenkopfstr. 22 


7057 Winnenden- 
Breuningsweiler 

Hifi Studio K. Schmidt 
Haseneckerstr. 8 

7800 Freiburg 

HiFi Müller 
Zähringerstr. 38 

7910 Neu-Ulm 

Radio Mair 

Marienstr. 1 

8000 München 

Studio 3 

Kaiserstr. 61 

8000 München 80 

Hifi Team 
Schneckenburgerstr. 32 
8070 Ingolstadt 

Hifi Studio H. Giebel 
Am Stein 9 

8400 Regensburg 
Stereo Wunderland 
Friedenstr. 5 

8422 Riedenburg 

Audio Creativ 
Marktplatz 8 

8500 Nürnberg 

Hifi Point KölbI+ Kalb GmbH 
Hochstr. 33 

8500 Nürnberg 70 
Stereo Wunderland 
Wolgemutstr. 1 

8520 Erlangen 

Hifi Studio Frankonia 
Hauptstr. 111 

8700 Würzburg 

Hifi Studio Zimmermann 
Kliebertstr. 3 

8901 Augsburg-Steppach 
Fernseh Müller 

Ulmer Str. 7 

8966 Altusried 

Hifi auf dem Bauernhof 
Dietmar Sutter 

Außere Kemptener Str.3 


Holland: 
Generalvertretung 

MB electronics b.v. 
Mortelweg 8 

6551 AE Weurt 

Tel. (0031) 8897/76006 
Hr. Hofboer 

1079 HP Amsterdam 
RAF Hifi 

Rijnstraat 142-150 
1211 GX Hilversum 
RAF Hifi 

Langestraat 90-A 

2271 CZ Voorburg 
Kurvers Hifi 

Parkweg 68A 

2311 ER Leiden 

The Hifi Studio Number One 
Gangetje 14 

3111 AA Schiedam 
Sigma Hifi 

Gerrit Verboonstraat 8 
3851 NL Ermelo 

S. J. Paulus 
Stationsstraat 96 

4201 AB Gorinchem 
Sowell Hifi 

Burgstraat 45 

5211 EZ S-Hertogenbosch 
Goosen & Swagerman Hifi 
Vughterstraat 88 A-B 
6511 EG Nijmegen 

Hifi Centre Video 
Bloemerstraat 109 
6811 AA Arnheim 
Radio te Kaat 
Jansbuitensingel 2 


Löwensteiner Straße 6 
D-7101 Unterheinriet 
Telefon (0 7130) 8425 


Ausführliche Information durch den Fachberater in Ihrer Nähe. ) 


6828 BP Arnheim 
Hobo Hifi 

Ir van Muijlwijkstraat 7-11 
7544 JA Enschede 
Hobo Hifi 
Wesselernering 1A 
8921 AC Leeuwarden 
Eringa Geluid 
Oostergrachtwal 125 A 
9711 GM Groningen 
De Groef Audio 
Steenstilstraat 26 


Österreich: 
Generalvertretung 
Dipl.-Ing. Hannes Knorn 
Aich 1, D-8201 Frasdorf 
Tel. (08052) 1688 
1100 Wien 10 

Felix Durdik 
Favoritenstraße 162 
4020 Linz 

Wolfram Weineck Hifi 
Spittelwiese 9 

6020 Innsbruck 
Music City 
Pembaurstraße 14 
6800 Feldkirch 
Radio-TV Goller 
Montfortstraße 1 
8600 Bruck a.d. Murr 
Bärnthaler Hifi 
Roseggerstr. 24 
9020 Klagenfurt 


Schweiz: 
Generalvertretung 


Hifi-Majdic Julius Fischer AG 
Bernhartgasse 10 Ausstellungsstr. 41 
9500 Villach 8021 Zürich 


Etronic, Anton Freithofer 
Rennsteinerstr. 8 


Tel. (0041) 017423113 
Hr. Witschard 


Ihr guter Ton in allen Räumen. 
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JÜLICH 


QUARTE 


TER: 


> Eu 5 
u 


. m 


HANNOVER 


OPTIMAL CONNECTION SYSTEM 


hifi meile 
Volgersweg 12 - Ecke Berliner Allee 
3000 Hannover | - Telefon 05 11/34 10 40 


HEIDELBERG 


ist besser! 


“Wir führen tonangebende Marken: 

Actel, AKG, Elac, Heco, Kenwood, 
Backes & Müller, ' Luxman, MB-Quart, 
Braun, Burmester, Pfleid, Revox, Stax, 
Canton, Denon, Thorens, Yamaha 


REIDEL - HIFI: TV- VIDEO - 6907 Nußloch 
Kaiserstraße 10. Tel. 06224/10923 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Marktstr. 10: Neckarsulm 
‚_ Tel.0 71 32/3 75 09 
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quadral® 


Phonologue_ 


HECO 


on ONKYO. NIITGIT 
—) JECHNICS Egg 


HEILBRONN 


HiFi-Komponenten 


stehen f. preisgünstigste 


Qualität, Sound u. Po- 

wer. Tests beweisen es! 

C. KOLB, HiFi-Video-TV, 
7107 Neckarsulm, Binswangerstr. 18, Tel. (07132) 2529 


HEINSBERG 


Hifi Profi Shop 
elektro jansen 


5138 HEINSBERG-OBERBRUCH 
Grebbener Straße 20-Postfach 1360 
Telefon 02452/6061 -63 


Acron, Arcus, Audiodata, Braun, 
Cabasse, Clearaudio, Denon, 
Elac, Harman-Kardon, Isoda, 
Kebschull, Kenwood, Luxman, 
MB-Quart, Oehlbach, Onkyo 
T+A, Thorens, Revox, Yamaha 


Die besten Marken 
sind bei uns zu Hause! 


IBBENBÜREN 
IF —Nn 
MLANAWEFH 


HIFI-GALERIE 

Hörcn ala cartc 
THOrRENS &lnfinity serPfumi 
SYSTEMDEK 
DENON Rogers DiMAuDio 


harman kardon Syathese FR nakamichi 


ALPINE Svmphome Zine 
Arcam M{XTLAREN ARISTON 


W Beckmann- Munsterstr 38-4530 1!bbenburen - Tel 05451’78 387 


KARLSRUHE 


Heimcomputer 


7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 25 
Teleon (07 01841531 


WM) PIONEER 
CAR STEREO 


Besuchen Sie unser HiFi-Studio = 


SE intertunk IT EF : 
Ihr preiswerter Spezialist 


für TV-, Video-, HiFi- und Hausgerätetechnik 
Marktstraße 5 - 5170 Jülich Tel. 0.24 61/21 15, Service 71 37 


INGOLSTADT 


Milchstraße 14, ...Ihr Partner für 
Ingolstadt, Tel. (084135526 HIFI+VIDEO 


COMPOUND ! 


bereich ist nat 
m Weltbesten- H 


SOUND Ay8b 


5 ürlich 
...der DU 
etwas VO 


Dank CONPOUND-System. 


Milchstraße 14, ...Ihr Partner für 
Ingolstadt, Tel.(0841)35525 "HIFI+VIDEO 
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Fachhändler. 


Ah 


ACOUSTIC 


HIGH-END: Laufwerk Systemdek IIX, VB 650 
DM; Tonarm ORACLE Prelude, VB 780 DM; 
zusammen VB 1350 DM, neuwertig mit OVP. 
Tel. 02 02/30 82 88 


Übe, N 
Auf „tote 


Lautsprecher; 
Jahrbuch 1987 


Großer Sonderteil von 
BERNDT STARK 


Das unentbehr- 
(stereoplay) 


liche Nach- 
schlagwerk 
fürden 
Laut- 
sprecher- 


@ Datensamm- 
lung (nur Eigen- 
messungen) 
®Einführungiindie 
Frequenzweichen- 
entwicklung 
@ 30 Bauanleitungen 
Aktiv-Programm 
Subwoofer, Satelliten 
®@ ...und viele wichtige 
Tips und Tricks für die 
Praxis 


Münster - Jüdefelderstr.35u.52- Tel.0251/47828 


ORIGINAL KLIPSCH-ECKHORN (schwarz) 
gegen Höchstgebot. Chiffre AS11/134953 


Schein oder Über- 
weisung auf das S 
Postgirokonto 162217- 46 
Dortmund. Preisliste 86 
kostenlos. 


AR gibt High-End ein neues Profil 


Englischer High-End-Klang in extravagantem 
italienischen Design mit Systemfernbedienung 
zum überraschend günstigen Preis bei Ihrem AR 


Händlernachweis erhalten Sie von 


TELEDYNE 
Ne ACOUSTIC RESEARCH 


REVOX B 780, 1800 DM. 0 21 03/4 11 99 


Rogers LS 5/9 Vorführ. 


statt 6600,— DM nur 3800,— DM. 
Telefon (02 28) 35 41 09. 


LINN LP 12, ITTOK K 9, TMR 1, ALDI-CD. Tel. 
02 08/38 32 16 


BEINEU-DENON MONOBLÖCKE 
Reußenzehn Röhrenendst. . 3499,- 
V Nakamichi RX 505. ... .2400,- 
V Nakamichi RX 202... .1400,- 
V Nakamichi CR5 

V MISSION Cyrus II + PSX 1800,- 
R JVC TD-X 401 

V Rega Planar 3+ DL 110 

V Harman Kardon TD 302 


V Quad 34 + 306 + FM 4 + Rack . 3200,- 
R Restek V1 


Panasonik NV-H 80 HIFI-Video .2398,- 
Yamaha DSP 1 Vorführbereit EEE 


Geleitsstr.50/Ecke Kaiserstraße 6050 Offenbach Tel.0691888609 


M 36 


Mit 


Abraham-Lincoln-Str. 38-42 
6200 Wiesbaden 


TELEFUNKEN Kamerarecorder 890 Movies 
VHS, 2 J. alt, m. viel Zubehör VB 3000 DM; 
REVOX 225 CD-Spieler, 1000 DM. Thomas 
Degen, Alpe Str. 1, 5276 Wiehl 


TELARC 80 141 


Round Up 
Verschiedene Western-Melodien 


ARGILO TONTRAGER 
Berliner Straße 
6000 Frankfurt 


1 Paar Apogee, 1 Paar Krell KMA 200, 2 Paar 
Krell KMA 100, 1 Krell Weiche KRX 1, 1 Vor- 
verst. KRS-1a, 1 Oracle Delphi MK 2 m. Exakt- 
Tonarm, u. Koetsu Signatur Red, alles neuw., 
m. Gar., Gesamtpr. 130.000 DM, kpl. f. 88.000 
DM abzug. Tel. 0 42 42/7 07 68 


SPENDOR 
.. einfach gut | 
Si sind begeistert 
SPENDOR,, so qutwie Musik 


Fietes Hifi-Stube - audio 91 


6600 Saarbrücken: 89/91 
Tel. (0681) 398077 


REVOX B 750 + B760 + 2DYNAUDIO 400 + 
THORENS TD 125, Mortofon 200 + MC 20 
MKII + T 20 + SH 50 PI + 70. LPs: für 2000 
DM. Tel. 0 77 35/39 74 


Heybrook HB 19) 9) 9) 9) 
Der doppelte Testsieger 
in Audio 2/3/7 86 
zum sensationellen Preis!!!!l 


CASSETTEN!: m 
Fuji FR Metall C 90 10 St.80,- 


Maxell XL II C 90 
Maxell E 180 
Maxell E 240 


»i#0 
ia ze 
Boah Lk UF 
ni; . (& a 
> 
an 
ie 
u 
75 3 
as u 
Ban. u u 
0 dio für Hio de 
® ® astad U 28) 22 


Laurin Cal 36 ‘“Reference‘“, das Lautspre- 
cherkabel, das diesen Namen wirklich ver- 
dient, ab sofort preisgünstig bei Kabelver- 
sand J. Köhler, Oberwieser Weg 9, 8129 
Wessobrunn. Tel. 0 88 09/10 41 IH] 


SINGLE 


Demonstration 


Duntech Sovereign 2001 
Apogee Duetta 

JBL 250 Ti 

Infinity RS 1 B 


JBL Paragon 
Pro Ac EBS 
Rogers LS 5/9 


u /Aantelomeier nn —_——_—_ 
HiFi-PASSA= 
\wv\/ dio "\Koleo "Vertvuieln- Gmitv 


Bahnhofstraße 2 - 5840 Schwerte - Telefon 02304/21111 
IN SCHWERTE KANN MAN GUT ABFAHREN.. von der Ai 


VULKAN Il, 3700 DM; MARANTZ 250, 1300 
DM; MAR. 120 Oszilloskop Tuner, 950 DM; 
AKAI GX6, 3 Mon. alt, 600 DM, alles in bestem 
Zustand. Tel. 0 61 05/4 26 09 


Lautsprecherkabe| EEE 
Van den Hul 2adrig . .. .m.20,- 
VORFÜHRGERÄTE 
BEE MIT KLEINEN KRATZERN 
V Canton CT 1000 schwarz . . . St.79@,- 
V Canton CA 10 aktiv mahagoni 
St. 2499,- 
| Magnepan SMGE 
V Cabasse Caravelle schwarz. . St.1499,- 
V Restek GK 2 aktiv incl. Fuß St.1350,- 
V Restek GK 4 aktiv 
V JBL L 20 schwarz 
I B&W DM 1200 incl. Fuß. . . . St.500,- 


R=Restposten V=Vorführgeräte 
es I=Inzahlungnahmen Rn 


Geöffnet Mo.- Fr. 10 Uhr-13 Uhr und 15 Uhr - 18 Uhr Sa. 10 Uhr - 13 Uhr 
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KARLSRUHE 


Sony Revox Thorens 
Burmester T&A Braun 


Der Maßstab ist Ihr Ohr! 


Und zwar unter Ihnen bekannten Bedingungen - Ihrem 
Wohnraum. Alles andere führt zu immer neuen Täu- 
schungen und damit Enttäuschungen. Ein Ausschnitt 
unserer Produktpalette: 


ALPINE, AMBER, ASC, AUDIOLABOR, AUDIONOTE, AUDIO- 
PLAN, CLEARAUDIO, COPLAND, DYNALAB, ECOUTON, 
GRADO, HEYBROOK, HOMOGEN, JECKLIN, KISEKI, KLIMO, 
KOETSU, KONTRA-PUNKT, KONTRAST, KOSHIN, LAST, 
LEAK, LUXMAN, MAGNUM, MC INTOSH, MERIDIAN, ME- 
TAXAS, MICRO, MISSION, MOSCODE, MUSICABLE, MUSI- 
CAL FIDELITY, NAD, NAGRA, NAMIKI, NEW YORK AUDIO 
LABS. Design Julius Futterman, NYTECH, ORTOFON, SAEC, 
STELLAVOX, SOTA, SOUTHER, STABIL, STAX, SUMIKO, 
SYRINX, TALISMAN, THORENS, THRESHOLD, TWEEK; 
VERITAS, VPI, WILSON, ZETA. 


Die Auswahl der richtigen Bausteine einer Kette ist nur ein 
Teil der Wahrheit. Die Summe der Kleinigkeiten, Know how, 
Justage und Aufstellung sind am Ende wichtiger für das 
Gesamtergebnis. Wer das nicht lernt, wundert sich immer 
wieder, warum eine 3.000,- DM-Anlage besser klingen 
kann als eine 100.000,- DM-Anlage. 


AUDI@)PLAN 


Rosenstraße 50 - 7502 Malsch Telefon (07246) 1751 


KASSEL 


Iifi Innovationen 
High End Studio W. Kirehhof 
Neuheitenpräsentation 
Infinity Kappa/Threshold/ Audio Research/Elac/Tea« 
Arcus/Goldmund/Musical Fidelitv/Monster/Triad . .. 
u.0. 
Hörtermine bitte vereinbaren (ab 17 Uhr) 
Edle Hifi-Möbel aus Holz, Glas und Marmor 


3501 Habichtswald-Ehlen - Werraweg 10 
Telefon 0 56 06/61 55 


3500 Kassel - Schönfelder Str. 54 - (05 61) 251 15 
Bei uns zu hören: 
Accuphase © ATL ® Backes & 
Müller © Burmester © Denon ® 
MB ® Onkyo @ Ortofon ® u.a. 


| vorführbereit - 
bei Ihnen zuhause 


Tel. 0561/13636 


im Raum Kasse 


natürlich auch 


RADIO MAURER 
Fünffensterstraße 2a, 3500 Kassel 
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D-3500 Kassel 
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Hifi-Studio 


DIETRICH 


präsentiert 
JBL 25011 | 


Die Stereoplay- 
Referenz- 
Lautsprecher 


sorgen für 
Life- 
Atmosphäre 

in Ihren 

vier Wänden. | 


r 


nnnıoMauter 


3500 Kassel, Fünffensterstraße 2A 


HIFI-STUDIO 


> Speakers Corner 


yst - Epos - Ruark - Onix 
Audible Illusions Kinergetics 
NVA - Creek - Heybrook - VTL 

Skyline Accessoires - u.v.a. 


Hermann-Weigmann-Straße 2—4 
D-2300 Kiel 1 
Telefon 04 31 / 67 43 89 


KOBLENZ 


STEIN 


HiFi Studio 


AUDIOVISUELLE ANLAGEN DER SPITZENKLASSE 
SERVICE-CENTER 


Rheinstraße 24 5400 KOBLENZ 1 
direkt an der Görres-Tiefgarage 
fragen Sie uns - 02 61/1 85 84 


Friedrich-Ebert-Straße 137 - Tel.: 05 61/77 06 66 


KÖLN 


Hifi-Impulse 


@ xonrrassı |® 
NEU IN KÖLN 


® hikı_getere | 


HIFI-STUDIO 
+ DESIGN 


M.RCATO 


THE _HIT LIST No.2 


Concordant/ RADFORD STA 25 


-8XPOSUFS- VI-VII-VIl 
CAMTECH C100/P100 


MAGNUM  1A100/1A150 
NYTECH Obelisk / I1/ I / IEX 


CAMDPIAUIE  Aazsıc7s 
Cyrus Eyrus 
NAD 3020 


5000 Köln 1 - Gladbacher Str.33 - Tel. 0221/ 523439 
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Tonbandgerät UHER, 450 DM; Videogerät 
GRUNDIG 2000, 420 DM. T. 0 89/75 05 68 


... zeitlos und wertbeständig 
> inBonn 


SPENDOR 
... einfach gut ! 


ACCUPHASE P 266, VB 2600 DM; E 204, VB 
1400 DM. Tel. 0 61 73/6 24 70 


ROTEL.., 


ENTWICKELT IN ENGLAND UND GEBAUT 
MıT DEN FEINSTEN BAUSTEINEN IM 
FERNEN OSTEN FÜR DAs EUROPÄISCHE OHR. 


SPENDOR SP 1 Boxen, 12/86, nußb., VB 2000 
DM. Tel. 02 21/5 90 47 26 


U.S.A. & ENGLAND 


HiFi = Direkt = ohne Handel, Vertriebe etc., da- 
durch enorm preiswert (NEU + GEBRAUCHT) 

APOGEE Diwa, Scintilla, Duetta Anfrage (N 1 
Audio Research D70MkII 3998,- (G) A 
B&W MATRIX 1, 2,3 Anfrage (N) Jahr, Preis VS. 04 21/83 20 84, 18-19 h 
Conrad-Johnson Premier FOUR 6500,- (N) 
( 


Conrad-Johnson Premier 
N) N 
Ur . 
— 


ONE-B + SEVEN, Neuheiten! 
(N+G) N 
monitor pc: video 


david hafler, CYRUS (Mission), 
Paar 5000,- (N) 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 


Celestion, GRADO, 

Carver AMAZING, Weltneuheit 
Infinity KAPPA K9, K8, K7, K6 
IBL 250Ti, Paar 

LINN Axis + Basik 990,— (N) 
Lineage, NAIM, Krell, Proac, Mission, 

Mantra, Levinson, Musical Fidelity Al 750,- (G) 
Martin Logan CLS, Elektrostat Paar 7000,— (N) 
QED, QUAD, Proac, Mordaunt-Short, 

1.O.N. (Nytech) 


Anfrage (N) 
6500,- (G) 


(ls= 


SYNTHESE 2 Lautsprecher, NP. 7600 DM, 1 


Rogers LS 5/9, Paar 4500,— (N) 
Rega Planar 3 mit Arm RB300 850,— (N) 
The Source, Threshold, Roksan-Xerxes, Zeta, SME, 
Walker CJ58ll + Alphason „Opal“ 850,— (N) 
Celestion SL 600, Paar 1498, - (G) 

998,— (N) 
9990,- (G) 


harman kardon PM655 Vxi 
Melntosh C34V + MC 7270 


Lieferzeiten: 1-5 Wochen 
Garantie: 1-5 Jahre, eigener Service! 


KAMMERZELT AUDIO-ANLAGEN 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Telefon (0 62 05) 59 64 
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in- akustik GmbH 

7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 hi 
Verk. DT. Hi-End Stand Box MB OKM Komb. 
und ATR Thorens 126 Headcock Arm u. AC 1 
Abn. Tel. 0 89/48 96 82, abends 


TONBÄNDER %18 BASF LH mit Cassette 66 
Stck., 300 DM pauschal. 0 61 05/57 37 


MONTAN Il, Eiche Natur, Topzustand + Rest- 
garantie, 2250 DM. 0 23 61/1 66 37 RE 


Nichts macht den Menschen so zufrieden wie eine Entscheidung, 
die ihn keine Kompromisse gekostet hat. 


REFERENCE PLAYER, PHILIPS CD 960, neu, 
1580 DM, v. priv. T. O0 21 59/17 92 


AUDIO RESEARCH SP10 MK Il, 1 J. alt, sehr 
günst.; LINN LP 12, ITTOK, TROIKA, neu, VS., 
Spectral MH 750, SME V. 0 61 83/37 19 


REVOX B 780, neuwertig, B251 + B261, neu. 
Tel. 0 70 42/2 40 18 


RESTEK AKTIV LAUTSPRECHER GK 4, (Vor- 
führ), deutsche Garantie, St. nur 2900 DM. 
Tel. 07 11/6 07 18 96 IH} 


40 Stück CD Not for Sale Raritäten, wie z.B. 
Polygramm 0000 002 gegen Gebot abzuge- 
ben. Tel. 0 51 75/46 51 


TB TECHNICS 1500 US + IR-F + DBX + 20 
Bänder, HAFLER DH 100, TML-Boxen in Ma- 
hagoni u. Eiche, SANSUI TU 9900, alles 40% 
unt. NP. T. 04 21/8 33 39 96 + 41 25 07 


REVOX TUNER B 261, 2000 DM; Autoradio 
Panasonic CQ-978 EG, 700 DM; Philips CD 
104 geg. Gebot. Tel. 0 61 21/37 91 37 


ACR FOSTEX BK 202, Holzhorn, Baßreflex FW 
305, NP. 3500 DM, VB 1200 DM. 0 28 67/85 95 


Audio-Exklusiv, Alberts-Acoustics, Audio-Pro, AKG, 
Audio-Technica, Audioplan, Audio-Research, Backes u. 
Müller, Beyer-Dynamic, Cabasse, Celestion, Denon, 
Grado, Harman-Kardon, Heybrook, Heco, JBL, JQ, 
Kenwood, Kontrast, Linn, Ortofon, Meridian, Quad, Re- 


stek, Schäfer u. Rompf, Symphonic-Line, Stax,: Tho- 
rens, Thiel, Threshold, Teac. 

Top Audio HiFi Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Str. 193 (B 51), 4350 Recklinghausen-Süd, 
Mo—Fr 15— 18.30 Uhr, Sa 10—13 Uhr. 


Röhrenendstufen: QUAD, ROGERS, LEAK, 
DYNACO, RADFORD, V69, V73. 0 69/49 21 37 


ELAC 796 HSP 30, 100 DM; REVOX-4-Spur- 
Umrüstsatz geg. Gebot. 0 60 71/4 15 33 


PHONOGEN-REFERENZ, Betonb., JONEN 
HT, 8500 DM, C29, 2900 DM. T. 05 61/6 39 04 


IR-Audio Umschaltsysteme 


modular und ausbaufähig auch mit program- 
mierbarem Pegelkomparator über IR-Fernbe- 


dienung ab 4380, — DM. Information: 


Audio Promotion Struck, 
Tel. (0 52 54) 6 00 87 ab 14.00 Uhr. 


SYNTHESE 1 v. Audio-Professional, Refe- 
renz-Lautspr. bei Stereo-Play, NP. 11000 DM 
mit Garantie, für 6900 DM; REVOX B-77, Preis 
VS. Tel. 0 57 31/2 33 58 


AC 


RW AUDIO 
we 
2000 Hamburg 76 - Forsmannstr. 30a - Tel. 0 40/27 50 88 : Telex 2 1865 ac COMPONENTS 
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KÖLN 
HANS DRANGE Die 
LINN/NAIM sensationelle 
+ andere gute Sachen HIGH END 
(02 21) 21 63 31/48 86 26 Verbindung. 


KONSTANZ 


technik 

ADRIAN BANKEWITZ 
LAUTSPRECHERSYSTEME KAMEKESTRASSE 2 -— 8 

5000 KÖLN A 

TEL. 02 21/561693 


KREFELD 


Ihre Spezialisten am Bodensee 
Sie hören und sehen bei uns: 
Dynaudio - Burmester - Denon - Yamaha - 
Nakamichi - Onkyo - Backes + Müller - Trans- 
rotor - Accuphase - Thorens - SME - Arcus - 
JVC (HiFi-Video) -» Sony (HiFi-Video) - 
Philips - Luxmann - Sansui - Quadral - 
Phonologue - Rega - Bang & Olufsen - B+W- 
Canton » Audio-Exclusiv - v.d. Hul - Stax - 
MBL - Micro - Magnasphere - NAD ? 
Kommen Sie zu uns. 

Wir beraten Sie gerne. N 


PHOoNoMOoTION— 
Lutherplatz 9 - D-7750 Konstanz 
Tel. (07531) 21843 


KREFELD 


THRESHOLD 


Z 
8 
8 
T 
e 
= 
g 
fe} 
= 
3 


>} 
m 


\ISODA 
300 Geräte und Boxen 


F .. . ® 
ru vorführbereit auto 
KREFELD-CITY, ® 02151/20066 Kr 


Uerdinger Str./Ecke Philadelphiastr. \{ 


Ads HIFI GALERIE KG 


AH 


OSTWALL 202 - 204 - 4150 KREFELD - & 02151/1374 
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VIELES PREISGESENKT! 


CD-PLAYER 

Akai CD30 

Marantz CD75/65 

Technics SLP720/1200 

Fisher DAC 205 

Sharp + Toshiba Disc-Player 
Dual CD20/40 Einzelstücke 
Sony CDP-M20 — 399,10 D100- 
Sony CDP-M50 — 599,11 CDP 555es 
Sony CDP-M70 — 747,12 vorführbereit! 


555,01 
699,02/636,03 
999,04/2349,05 
nur 799,06 

ab 199,07 
399,08/666,09 
699,13 


Nakamichi OMS5 Einzelstück 1599,15 
Philips CD 650/304 MKII nur 888, — /777,— 


Boxen 

Canton CT1000: Einzelst. kl. Macke 
Cabasse Goelette: Einzelst. 

JBL L80: Einzelstück kl. Macke 
Dynaudio Comp. 2: Einzelstück 
Btw Matrix 3: Einzelst. kl. Macke 


Superfinanzierung: | | 
Neu Jetzt kaufen — in 6 Monaten HH 


zinslos zahlen 


a. 788,16 
a. 787,17 
a. 888,18 
a. 1098,19 
a. 1599,20 


Plattenspieler: 

Sony PS-LX 520 mit AKG-System 
Dual CS 630Q o. 505 II je nur 
Thorens TD280 mit Yamaha MC9 
Technics SL 1200 II nur 


Sonstiges: 

AKG K260 prof/K141 

Beyer DT 990/880 

Hitachi FT5500Il o. Pioneer F99 
Opus Anlage Hitachi 


485,21 
399,22 
nur 555,24 
699,95 


149,25/89,26 
197 ,27/147,28 
nur 597,29 
nur 1249, — 


NED in 
oä 16090 Rüsselsheim 
Berliner Str. 3-5 
Tel. 061 42/4 35 62 


FA. HARTMANN’S HiFi 


Karthäuser Str. | gel soll 
6093 Flörsheim 18 „a1 UN 


REFERENCE PLAYER, PHILIPS CD 960, neu, 
1580 DM, v. priv. T. 0 21 59/17 92 


AUDIO RESEARCH SP10 MK II, 1 J. alt, sehr 
günst.; LINN LP 12, ITTOK, TROIKA, neu, VS., 
Spectral MH 750; SME V. 0 61 83/37 19 


REVOX B 780, neuwertig, B251 + B 261, neu. 
Tel. 0 70 42/2 40 18 


RESTEK AKTIV LAUTSPRECHER GK 4, (Vor- 
führ), deutsche Garantie, St. nur 2900 DM. 
Tel. 07 11/6 07 18 96 IH] 


40 Stück CD Not for Sale Raritäten, wie z.B. 
Polygramm 0000 002 gegen Gebot abzuge- 
ben. Tel. 0 51 75/46 51 


TELARC 80139 


Mozart - Sinfonie Nr. 40 & 41 


Ein 
starkes 
Stück 


a SYMP on) NO. 


ING MINOR, 


SYMP! HONY NO. 4 
INC MAJOR, K.551 (JUPITER )) 
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SIR CHARLES MACKERRAS 
PRAGUE CHAMBER ORCHESTRA 


DUK, Hifi Sound 
Frankfurter Straße 37 
6080 Groß Gerau 


MARK LEVINSON ML7A/L3a Vorstufe, 10500 
DM; FR 64S-Tonarm mit Basis für Konstant, 
1300 DM; FR 7fz und CLEARAUDIO Präd. 
v.d.H. Abtaster, 400 DM/ 1000 DM. Tel. 0 30/7 
81 92 83 


HiFi-RECORDER Nordmende 5005 (baugl. 
JVC 755), VB 1900 DM. T. 02 31/71 33 70 


STUDIOBOXEN K+H OX m. V 3023500 DM; 
Stellavox SM5, 700 DM; Tuner K+H ET20, 200 
DM; R+S UKW-Mono-Ballempf., 100 DM; 3 
Röhren Farbkamera Phil. V 200, 400 DM an 


SA. Tel. 0 89/7 85 22 85 


LOTHAR WEGNER 
ELEN 


Hifi-Studio 
High-End-Trade 

Aragon . Ariston . Audio 
‚ California Audio Labs 


Accuphase . Altec Lansing . Apogee . 

Exklusiv . Audiostalie , Beveridge 

Classe Audio . Clearaudio „ Conrad Johnson . Crystal . DCM 
Dynandio „ Electrocompaniet . Entec . Exact . Goldring . Infinity 
JPW . Kisekt . Koetsu , Krell . L’Audiophile . Martin Logan 
Melntosh . McLaren . Meitner , Oracle . Primare.. PS Audio 
Restek . Sangit ‚Shinon . Suell . Sony . Spectral . Sugden 
T+A Solitaire . Teac . Thiel . Transrotor . VPL.. u.v.m.!! 


Second Hand Börse 


Angebotsliste und 'Newsletter' gratis 


Telefon 02134-7562 (24 Std.-Service) und 13567 
D- 4220 Dinslaken : Buchenstraße 147 
Hörtermine nach Vereinbarung 


HIGH-END Vor-Endverst. 2x80 Watt, Kl. A., 
NP. 11000 DM, VB 5000 DM. 0 22 62/96 06 


McINTOSH MR 80, 5000 DM. 02 28/65 82 12 


YAMAHA Endst. M 85, neu, 1700 DM (2300 
DM). Tel. 05 11/6 04 04 16 


MAGNEPAN MG I imp., orig.-verp., Garantie, 
2400 DM; ACCUPHASE T 105, 1100 DM; 
CHARTWELL LS 3/5a, 800 DM. 06 31/1 79 44 


PRO AC Tablette, 870 DM; NAKAMICHI 480, 
400 DM. Tel. 02 28/25 44 14 


BOSE 901/3, 1400 DM. T. 0 21 51/54 40 45 


BM 8, nw, mahag., 5900 DM, VV Audio Conn, 
650 DM, NP. 1400 DM, TD 521, neu, 1100 DM. 
Tel. 0 41 61/8 33 53 


NAKAMICHI OMS TE-IIl, m. Gar., 3750 DM; 
Cotter Mov. Coil. Transformer, 750 DM. Tel. 05 
21/10 06 18 


McINTOSH MX 117 Tuner & Preamp., 2800 
DM. Tel. 0 89/52 84 40 


REVOX A 720 Tuner-Vorverst., A 722 End- 
stufe, 1800 DM. Tel. 0 43 31/2 58 73 


REVOX A700, A77, B251, 760. 02 41/51 31 68 
Verk. Audioplan Kontrast. 0 48 38/5 38, n. 18 h 


THRESHOLD S 300/11, 5400 DM; QUAD II VV 
22; DUAL C 901. Tel. 06 21/37 54 49 


YAMAHA 1060 Vollverst. der Spitzenklasse, 
800 DM. Tel. 0 70 71/4 24 47 


JBL-JUWEL: Monitor 4411, 3-Wege, 1980 DM 
(4500), 1a Zust. T. 02 12/31 78 33 


T+A TMR 160, VB 3990 DM. 0 25 91/8 84 87 


DAT-Umbauanleitung für CD Aufnahme, 35 
DM. Profi-Audio für privates Radio günstig. 
com-com, Salzburger Str. 13, 8209 Ro- 
Schloßberg. Tel. 0 80 31/7 24 22 IH] 


SANSUI TUNER TU 9900, 880 DM. Tel. 02 03/5 
22 42 13, von 8 - 16 Uhr 


LP-CD-Sammlung ca. 1000 Tite! und Video- 
Sammlung ca. 225 Filme zu verkaufen. Tel. O 
29 72/50 16 oder 16 00 


Open Air 


nur in Hamburg 


Lautsprechersysteme 
2000 Hamburg 13 


Rentzelstraße 34 

Tel.: 040/44 58 10 
Lieferung und Unterlagen 
sofort ab Lager 


REVOX B 251/B261, neu. 0 22 41/38 40 83 


REVOX Aktivbox AGORA, 1,5 J., 3600 DM; 
GRUNDIG Miniserie MXV 100, 250 DM, MT 
200, 300 DM, MCF 400, 350 DM; REDFORD 
Röhre ST-A25, 980 DM. T. 02 31/8 28 01 66, ab 
17h 


IHR HIGH-END - SPEZIALIST 


\n\\/ucio \Koleor -Vertrielo- -Gmbthr Bahnhofstraße 2, 5840 Schwerte, Telefon 02304/21111 
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KREFELD 


TONART 


Bang & Olufsen eins der größten 
Burmester High-End-Studios 
Nakamichi am Niederrhein 


McLaren 
Denon HiFi Studio 
Scriptum Peter May 
Luisenplatz 8 
4150 Krefeld 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 


LANGENFELD 


eld vorführbereit - 


im Raum Langenf \hnen zuhause 


natürlich auch bei 


Tel. 02173/13518 


HIFI-STUDIO ZIEGER 
Hauptstraße 52, 4018 Langenfeld 


LÖRRACH 


Te 
dm .. die aktuelle 


AKUSTIK Adresse für 
STUDIO High-Fidelity! 


For the closest 
approach to the ori- 
ginal sound 


Wir sind ein anerkanntes Fachgeschäft mit 
eigenem Meßlabor und perfektem Service. 


H. J. Huber Dipl.-Ing. 

7890 Waldshut, Rheinstr. 15 
Telefon (0 77 51) 64 27 

und 7850 Lörrach, Wallbrunnstr. 57 
Telefon (0 76 21) 8 85 85 
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LÜBECK LUDWIGSBURG/TAMM 


Dynaudio Consequence 
Pilot Concorde Mk Ill 


Sphinx - Copland - Musical Fidelity - Linn 

Schäfer & Rompf, Thorens Mission 

Transrotor : Heybrook 

PROJEKT Nakamichi - Luxman 
Sansui u.v.a 

AKUSTIK Eutiner Ring 8 
2407 Bad Schwartau 


DWS 9. %. Krttmasiyk! 


STEREO-ANLAGEN IN ALLEN PREISKLASSEN 
OPTIMALE BERATUNG — GÜNSTIGE PREISE 


DWS, Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg 
(07141) 25390, 9— 18.30 Uhr, Sa. 9— 14/18 Uhr 
HiFi-Studio, Lindenstr. 82, 7146 Tamm 

(0 71 41) 6 00 42, nach Terminvereinbarung 


Ya HIFI-STUDIO Tel. 0451/2831 66 
VE EHENTER 


MANNHEIN 


NtyaHıyri 


Kaiserring 26 - 6800 Mannheim 
Tel. (06 21) 29 15 77 


Exklusiv bei uns: 
Audio Exklusiv - Outsider - Magnepan - 
Newtronics - Omtec - Klimo - TMR : 
Kebschull - MBL und natürlich: 


MAINZ 


Klangstudio [N 
Rand 


Yamaha - Nakamichi - Thorens : SME - 
Rega - Quad u.a. 


Ich biete an: (aber nicht nur das) 
ACCUPHASE - ARCUS - 
AUDIOLABOR - AUDIOPLAB - 
BACKES & MULLER - BRAUN - 
BOWERS & WILKENS - 


MARBURG 


CLEARAUDIO - DENON - HARMAN 
KARDON - KLIPSCH - 
LAUTSPRECHERTEUFEL - 
MERIDIAN - MISSION - NAD - 
NAKAMICHI - ONKYO - REGA : SME 
- THORENS - TRANSROTOR - VAN 
DEN HUL - YAMAHA 


6501 Mainz-Bodenheim - Mainzer Str. 73 
Tel. 06135/4128 


MOERS 


Moers : Friedrichstr. 9 @ 02841/28586 
In der Altstadt : Fußgängerzone 
4 Hifi-Studios auf 2 Etagen 
Bang & Olufsen-Wohnstudio 
Auto-Hifi-Spezialist 


harman kardon 
m TEAC ATL 
TRANSROTOR “ 


MaGnat Bang&Olufsen 
|MAGNASPHERE| 

& Technics T+A 
MPIONEER scftum 


MATRIX Okenwooo EIN \ Infinity 


BNSNETIL Luxman 20 auadral + 
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Ausstellungsstücke 


Tel. (0 89) 7 6933 23 
8 München 70 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 


und Inzahlungsnahmen: Bang & Olufsen CD-X 


Heco Superior 630/830/930 aA. Denon DCD 900 


T+A Pulsar 1000 


Kenwood Basic M2A 975,- Cabasse Clipper Il 41475, - 


2 ONKEN-Gehäuse, Eiche, für FOCAL KIT 600 
inkl. Treiber, Pr. VS. 04 31/1 57 57 


Hi-FI DATENBANK MS-DOS. 02 02/44 7936 


CANTON CT 2000, Paar nur 2200 DM; PIO- 
NEER M-90+C-90 Vor- u. Endstufe, 2250 
DM; ASC 5004, 750 DM; John Bowers Active 
One Paar nur 6200 DM. Tel. 0 26 25/7272 9 
inak 860 


Friedemann 
Voyager In Expanse 


AUDIO COMPACT 
Kurwickstraße 34 
2900 Oldenburg 


PRO AC Tablette, 870 DM; NAKAMICHI 480, 
400 DM. Tel. 02 28/25 44 14 


BOSE 901/3, 1400 DM. T. 0 21 51/54 40 45 


BM 8, nw, mahag., 5900 DM, VV Audio Conn, 
650 DM, NP. 1400 DM, TD 521, neu, 1100 DM. 
Tel. 0 41 61/8 33 53 


NAKAMICHI OMS TE-II, m. Gar., 3750 DM; 
Cotter Mov. Coil. Transformer, 750 DM. Tel. 05 
21/10 06 18 


KLANG &DESIGN 


HIFI WOHNRAUMSTUDIO -B. KAMM 
STUTTGARTER STR. 168 7107 NECKARSULM 
TELEFON 07132 / 81977 


IHREM ISSIONS 
STATION IN HEILBRONN. | | | | j S 0} | 
VEREINBAREN SIE EINEN 
HORTERMIN. LECTRONICS 


McINTOSH MX 117 Tuner & Preamp., 2800 
DM. Tel. 0 89/52 84 40 


REVOX A 720 Tuner-Vorverst., A 722 End- 
stufe, 1800 DM. Tel. 0 43 31/2 58 73 


REVOX A700, A77, B251, 760. 02 41/51 31 68 
Verk. Audioplan Kontrast. 0 48 38/5 38,n. 18h 


THRESHOLD S 300/11, 5400 DM; QUAD II VV 
22; DUAL C 901. Tel. 06 21/37 54 49 


YAMAHA 1060 Vollverst. der Spitzenklasse, 
800 DM. Tel. 0 70 71/4 24 47 


JBL-JUWEL: Monitor 4411, 3-Wege, 1980 DM 
(4500), 1a Zust. T. 02 12/31 78 33 


T-+A TMR 160, VB 3990 DM. 0 25 91/8 84 87 


Der HiFi-Himmel auf-Erden 


Völker 
HiFi-Excellent 


GRUNDIG An Arrs 


quadral Sansui EXIT TELEFUNKEN 
waNl3N @sLauPpunKT BanggOlussen beyer TOSHIBA 


Dual NW ANTON 
©®HıracHı HEGO 
ATL 


K AKG ZSFSSENNHEISER 
surse- ERENEREN 7,R 


Er LUXMAN EAU Gr 
JVc SONY 


Cabasse TEAC ortofon KIISZzGyg maranız 
REVox THORENS () Pioneer ACRON 


4:19,73; ; 
HiFi-Studio’s - Ihr HiFi-Partner im Ruhrgebiet 


Bochum-Riemke 
Herner Str. 285-287 
© 0234/53 80 96-98 


Bochum-Langendreer 
Alte Bahnhofstr. 121-123 
@ 0234/29 1436/37 


Dortmund-Eving 
Evinger Straße 40 
®= 0231/81 8041/42 


675, - 
975,- AFD Acryl Pyramide 21275, - 
975,- Schäfer u. Rompf Emitter 2 aA 


Original Tonabnehmer 


AKG 
P8ES Super Nova 199,— 
Denon 

DL 160 

DL 110 

Elac 

ESG796 H/HSP 


19,- 
149, — 


tel. Anfr 


Audio Technica 
ATI3EAV 39,— 
tel. Anfr 


AT36ML 
Empire 
MC 1000 vdh 
MC5M 


Goldring 
AC 500 


938, — 
279,— 


328, — 


Shure 

Ultra 500 
V 15 5MR 
ME 97 HE 
ME 95 ED 
M111HE 
M 105E 

Ultra 400 


129, — 
79, — 
189, — 
139. — 
628, — 


Ortofon 

OD 1 69, - 
MC 200 (Universal) 298, — 
TMC 200 

MC 10 Super 

OMB 10 

VMS 20 Ell (ind.) 

X3-MC 

OM PRO 


Yamaha 


Das Super-Angebot 
Ortofon 
VMS exklusiv 


Special 99 „- 


Diamanten 
Dual Orig. Nachbau 
DN 155E 69,— — 

DN 145E 49,— — 

DN 160 E 129,— — 
211221 49,- (33,—) 
241.242 

236/237 

103 ME 

101 MG 

AKG 

X 25 MD 

X 8S 

X 8 nova 

X 8 su.no.179,— 

X 108 49,— 


24-Std.-Schnellversand 


Versand erfolgt innerhalb 24 Std. per N.N. + Porto. Solange Vorrat 
reicht. Wir führen Nadeln und Systeme von ADC-Yamaha. 
Chasseur GmbH - Postfach 17 47 (a) 
3280 Bad Pyrmont - Tel. 052 31/253 23 


AC 380 179, — 


Diamanten 


Shure Orig. 1a Nachbau 
N75-6 22,— (14,50) 
NSSED 65,— (39,—) 
N91G 2,— (2,-) 
NYIED 5,— (39,—) 
N95G 48,— (30,—) 
VNS35E 98,— (54,—) 
VN35SMR 138,— — 
VN45MR 179,— — 
VNSHE 239,— — 
VNSMR 278,— — 
SS3SC 39,—- (&9,-) 
ELAC 

796H30/40 209,— — 

D 155-177 — (28,—) 


Spitzenklasse Receiver Kenwood KR 950 B, f. 
750 DM. Udo Link, Bolleystr. 41, CH-8006 Zü- 
rich. Tel. 0041/1/2559477 


MAGNEPAN MG I imp., orig.-verp., Garantie, 
2400 DM; ACCUPHASE T 105, 1100 DM; 
CHARTWELL LS 3/5a, 800 DM. 06 31/1 79 44 


SPENDOR 
... einfach gut ! 


en « tr. 13 - Tel. (02324) 516 18 


DEFINITION PRE-PRE, 800 DM, Vorverstär- 
ker, 5000 DM, Etüde (modif.), 1000 DM. Tel. 02 
03/8 33 07, nur Selbstabholer 


McINTOSH MX 113+MC 250 + SONY HA- 
T10 , 2000 DM. 0 93 81/13 36, Sa/So., 12-20 h 


HIFI-STUDIO 


ALU AUNESS 


ZUM LITH 73 4100 DUISBURG 1 
02 03/77 02.02 

MO-FR 15.00-18.30 

SA 10.00— 14.00 
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MAYEN MÜNCHEN 


° AN RZ Art 
Musikhau ERST 
Geierman RE 


en 
Göbelstraße 12 - 5440 Mayen - Fernruf (02651) 730 86 RS RN 
Accuphase - Backes & Müller - Yamaha - Braun - Kenwood - Revox KO 59) 
- Magnat - Nakamichi - MB-T& A - Arcus - Quadral - Luxman - o \ 
Alpine - Teac - Elac - Sony - Thorens - Harman Kardon - Fischer & Fischer as o 
- Burmester — Akai — Pfleid - \ NS 
e 


> CP-1055F vollautomatischer Plattenspieler w® 
8 München 40, Riesenfeldstraße 77 bei © = 


Telefon: 0 89/35 22 59 
und 351 31 51 eLektro 


Mleisterstiöcke im Dergteich 


McINTOSH - LUXMAN - SPHINX - HS 
MICRO SEIKI - DYNAUDIO - ETUDE 
TAUFRISCH - TANDBERG - SYNTHESE 
MAGNEPLANAR - MARK LEVINSON 
CABASSE - ELIPSON - THORENS 
\ TRANSROTOR - PFLEID Wo? Im 


MÖNCHENGLADBACH 


. 
54 bıspr UC soolle De m, . =. y= 
ERBE radio fröhlich 
DIE: ronıc ın HIGH END Augustenstraße 102 - 104 


8000 München 40 - Tel. 089/52 5356 
Verbindung. 


4 Hifi-Studios 


SCRIPTUM - ONKYO - KENWOOD - B+W 
REVOX - DENON - ARCUS : CANTON - MB 


S Fernsehhaus 
Schmitz 


A. Lischper emon 
4050 MÖNCHENGLADBACH 1 : ee . 
HINDENBURGSTR. 118 - TEL. 02161/31121 Studio für HiFi -Technik 


Waldhausener Straße 221-223, 4050 Mönchengladbach 1 


OPTIMAL CONNECTION SYSTEM 


R) ... FÜR IHRE OHREN NUR GUTES 


HIFI der SUPERLATIVE 


Entwicklung + Produktverbesserung + Einmessung 
Überzeugend durch Qualität u. Vielfalt des Angebots 


Boxen T+A QUADRAL SYNTHESE | CABASSE | ferner von 
3 PRIMUS 
OEC 2000 dh = : Brigantin V 
OEC 1000 $ Galion en 
OEC 500 Montan APOGEE ® MRadialstrahler cjjoner Infinity 
j ® Amun i + Subwoofer pP Magna- 
Critereon > Drakkär R 
u. ADL- Shogun M Elaca- : MI JBL 250A. sphere 
Typen Tribun : 150 A. 120 Goelette Boston 
usw. ua, usw. usw. HECO u.a 


Elektronik ART ne it 
Denon | ons vom NETT 
SON onpol 


Hunderte von Tonabnehmern aller Fabrikate vorrätig, Testcomputer 
für Plattenspieler + Tape-Decks, Herstellung hochwertiger Spezial- 
kabel. Ständig interessante Sonderangebote. 


__  Schneckenburger Str. 32 


HIFI-STUDIO LISCHPER waldhausener Straße 221 — 223 yealnn) Besen 
4050 Mönchengladbach 1, Telefon 02161/31777. Terminabsprache möglich. 
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„Ein kleines Wunder“ 


(Harry Pearson, The Absolute Sound 42/86) 


THIELCS-2 


Audio excellence 


vertrieb: forsmannstraße 30a : 2000 hamburg 60 : 040/2705533 


ONKYO 5060/3060, T9900, EQ35, VB 3750 
DM; TECHNICS RS1700, neuw. + NR200, VB 
2000 DM; QUADRAL VULKAN | Kopie, anthra- 
zit, FP. 1500 DM. Tel. 0 42 98/3 02 32 


Dolby Stereo Wahnsinnssound f. alle Video 
'HTS 5000 Shure Decoder‘, Accuphase F5 
Frequenzweiche, VB 700 DM, JBL 4460 Mono 
Subwoofer, NP 4400 DM, VB 2000 DM, Mc 
Intosh Endstufe MC 2505, Liebhaberstück, Pr. 


(DM 5, — in Briefmarken). 
CD-Versand Klaus Lange - 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. IH} 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. 
Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 
der-Str. 18. Tel. 0 28 41/2 50 83 IH] 


APOGEE, McINTOSH, ARISTON, ROGERS, 
MAGNEPLANAR, INFINITY, ORACEL, MUSI- 
CAL FIDELITY, KRELL, HORCH etc. Ham- 
burgs audiophile Alternative, Eimsbüttler 
Chaussee 71, 2000 Hamburg 20, Tel. 0 40/4 39 
22 10 


(02 08) 89 23 55 HiFi-Superpreise! IH] 
(02 08) 89 23 55 = HiFi-Superpreise! IH} 


ROTEL. 
ENTWICKELT IN ENGLAND UND GEBAUT 
MıT DEN FEINSTEN BAUSTEINEN IM 
FERNEN OSTEN FÜR DAS EUROPÄISCHE OHR. 


MB 560A + Canton Vv EC-P1, 9+4 Mon. alt, 
51+20 Mon. Gar., 4200 DM. 0 62 01/1 52 70 


MONTAN Ill, 8 Mon. alt, zu verkaufen, maha- 
goni. Tel. 0 76 24/23 32 


BURMESTER 828, weiß-gold Endstufen + 
BURM. 785, 13000 DM. T. 0 22 34/6 39 26 


RAPPAPORT PRE 1 Vorstufe und A+R Cam- 


bridge HA 10 MC-Vorstufe, Preis VS. Tel. 02 
31/39 29 60 


ELVIS THE LEGEND (gold), ABBEY ROAD 
(Jap. Press.) geg. Gebot. T. 0 51 75/23 54 


KENWOOD -Spitzentuner KT 1100, für 800 
DM zu verk. T. O0 43 47/30 50 (nur Wochen- 


Compact-Disc, DAT & CDV 


Alles aus einer Hand von einem der führenden CD-Versandhäuser Deutschlands; 
zuverlässige Auftrags-Bearbeitung; enorm preisgünstig; nur fabrikneue Ware. For- 
dern Sie noch heute unseren übersichtlichen, über 12.000 Titel umfassenden 
CD-Gesamtkatalog „RS“ mit Preisliste an. Zusendung zum Selbstkostenpreis 


Postf. 1063 - Jägerweg 22 - 8031 Gilching - Tel. 08105/1661 


VS. Tel. 0 61 29/81 25 ende) 


Hi.Fi.Systems Heißer Draht: 


Diese Preise sind so heiß, daß sie gedruckt 
das Papier verbrennen würden! 


Zensur! ®&: 


Denon POA-8000 

Monoendst. 5999,- V 
Infinity R.5.1b A; 
Nakamichi BX-300 1598,- 
Martin Logan CLS ı ® 
Yamaha C-85/M-85 3598,- 
Infinity Kappa8 +9 A. 
Cabasse Brigantin 9999,- 
JBL 250 Ti er 
RogersLS5/9A 3998,- 
Krell PAM-5 Vorstufe 2 
Moscode 300 Tubeamp 2498, V 
KrellKSA-100 Mk Il 2 


Audio Research D-70, 
Röhre 

ApogeeDiva 

Denon DCD-3300 
Apogee Duetta Mk Il 
LuxmanL-525 

Audio Research SP-11 
Yamaha B2X Endstufe 
Harman Kardon PM-655 
Linn Kan 

B + W Matrix 1, Il, I 
Denon POA-6600 Mono 
Sansui C-2301/B-2301 


Vollfinanzierung bis zu 60 Monatsraten möglich! 


HIFI-VERSAND 


Akai GX 6 848, — (NI 
Akai GX 52 658, — (NI 
Denon DR-M 20/30 HX a. Anfr. (NI 
Kenwood KA 660 528, - (NI 
Kenwood KT 880 510,-(NI 
JVC FX 1100 788, — (NI 
NAD 3130 498, - (NI 
Pioneer M 90 1398, - (N) 
Denon DP 15 F 379,- (N 

Pioneer A 616 598, - (NI) 
Pioneer A 717 858, - (NI) 
Philips CD 650 948, - (NI) 
Denon DCD 1300 798, - (NI) 
Yamaha C 6 790, - (A) 
1.Q. 4180 AT 798, - (A) 

Kenwood Car HiFi a. Anfr. (NI) 
Beyer DT 990 199, - (N) 
Beyer DT 770 178, - (N|) 


NI = Neuimportgerät, A = Ausstellungsstück. 
Weitere Geräte auf Anfrage, Zwischenverkauf 
vorbehalten. 


HiFi-Regler, 
Tel. (0 89) 42 64 70 


Weg. Hobbyaufgabe günst. zu verk.: Vor- 
Endstufe PIONEER C90, M90, HITACHI HCA 
+ HMA 7500, CD-TEAC ZD 5000, Tape Deck 
TEAC Z 7000, PIONEER CT-A7X, Röhren-Vor- 
verst. ADC m. 16 Röhren u. Endstufe Redford 
Signature, 1 Paar Boxen weiß LS 150 BRAUN, 
alles neuw. VS. T. 02 34/8 74 89 


& (0228) 25 1058 


Dipl. Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 BONN 1 (Röttgen) 


3 Vorführstudios 
Schnellversand per U.P.S. 
Export Enquiries welcome! 
Tx 8 86 646 hfss d 


Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 10.00 - 18.30 Uhr 
Sa. 10.00 - 14.00 Uhr 
LangerSa. 10.00 - 18.00 Uhr 
Filiale: 

Hi.Fi.Systems 

Paulinstr. 45 - 5500 TRIER 

@ (06 51) 2 88 38 


Wir liefern Ihnen - fast —- jedes High End Gerät des Weltmarktes zu äußerst günstigen Preisen. Bei einigen Geräten 
teilweise Lieferzeiten, bitte tel. nachfragen. Das vollständige Angebot finden Sie in unserem Hi.Fi.Systems Katalog 
(Schutzgebühr DM 15,-). Eine Preisliste mit vielen Sonderangeboten verschicken wir kostenlos. Anruf genügt! 


M 44 


HiFi Markt 11/1987 


Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet HIF MARKT 


MÜNCHEN NÜRNBERG 


Ge) 


8 München 70 Werkstattservice, Heimtest 


Tel. (0 89) 7 69 33 23 5 Studios, Inzahlungnahme, 
Albert-Roßhaupter-Str. 465 Mo.-Fr. 11-13 u. 15-18 Uhr, Sa. 11-13 Uhr 


ade 


m Nürnberg vorführbereit - 


im Rau 


natürlich auch bei Ihnen zuhause 


Tel. 0911/270028 


Hochstraße 33, 8500 Nürnberg 


ee TERROR HIFI-POINT KÖLBL + KALB 


YAMAHA » KENWOOD - CABASSE 
HIFI-STEREO-BASAR 


=] E K. SCHULZE SS bene 


Ecouton, Onkyo, Elac, Acran Ih Vorbereitung 
PFLEID + THORENS » ROGERS 


OBERHAUSEN 


2, 
Das Paradies der HiFi-Fans 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals.passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück? 

NA, WO DENN SCHON? IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MUNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. 


2999999999999, 


29999994099) 
2999999944 )+ 


“ 


® 


Falkensteinstraße 4 
02 08/870049 


4200 Oberhausen 1 


‚DESSTUNO 


DER HIFI-SPEZIALIST 


ELSASSER STR. 22 - 42 OBERH | : (0208) 805577 


cp] 


Ihre HiFi-Insel! 


Verstärker: Mark Levinson 
Schäfer + Rompf 


ZH UU 
Schneckenburger Str. 32 


audio exklusiv 


8000 München 80 ® 0 89-47 51 00 Kebschull 
Handels GmbH X 52 6 L'’AUDIOPHILE 
ROTEL 


Lautsprecher: Bowers & Wilkins 
newtronics Trilogy! 
ART — ELAC 
Analog VPI — Pierre Lurne 
Famco — SME - Zeta 
Ortofon — Garrot 
Alphason — Toho 
Clearaudio — Pluto 
Digital LEEDH — dbx 
Service Analog-Computer 
zur Feinjustage 
Bitte fordern Sie den „Insel-Kurier“ 
an! (80 Pfennig Rückporto bitte!) 


ANDIOSAUL| 


Wohnraumstudio Marianne Saul 
4200 Oberhausen 11 : Kolberger Str. 104a 
Telefon 02 08/64 3642 


NORDHORN 


nu. TO 


Hifi- Studio 


IN DER CITY G 


ade 


“chen vorführber 
an Ihnen zuhause 


Tel.089/2608753 


REITHOFER FACHMARKT 
Reichenbach Straße 31, 8000 München 5 
und in 8046 Garching-Hochbrück, 
Daimlerstraße 6, Tel. ° 8913203597 


eit - 


im Raum 


natürlich 


Radio Horstman 
Hauptstr. 24 
4460 Nordhorn, Tel. (0 59 21) 60 83 
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4 BASF 

3 chromd. S Il 
8 Maxell XL Il 
d TDK SA 

a Sony UX-S 


nur 39,90 E 
nur 39,90 B 
nur 42,90 8 
: nur 42,90 
a TDK-SA-X nur 56,90 
4 Versand per Nachn. zuzügl. Porto. 


4 Kostenlos auf Anforderung: 
Unseren aktuellen Katalog AU 87! 


| WÜRZBURGER 
| FOTOVERSAND 


A Postfach 132 - 8700 Würzburg 11 
4 Tel. (Mo.-Fr. 8-18 Uhr): 

M 0931/13001 Tag/Nacht- 

4 Best.-Service: 09 31/5 85 22 


THORENS TD 160 MKII TMC 63, 420 DM, TD 
126 MKII SME 3009, 800 DM, TD 166 MKII Ort. 
VMS 20E, 200 DM; MAGNEPAN MGI, P. 1800 
DM; B&W DM 17 Limited, P. 1200 DM; CIRUS 
One, 600 DM, CIRUS Tuner, 750 DM; DENON 
500 V PMA, 400 DM. 0 60 74/9 83 50 


CAMTECH 
... einfach gut ! 


5 a 
Tel. (02104) 22806 


Nichts gefunden? Die Second-Hand-Vermitt- 
lung hilft! Info's: T. 0 21 34/75 62 


HiFi-TV-Video-Geräte. Wir führen sämtl. Ge- 
rätefirmen z. Sonderpreisen. Tel. 0 89/68 82 
26, 11-13 hu. 15-17 h, Sa. 10-13 h. IH] 


In exclusiver Wohnraumatmosphäre 
haben wir u.a. für Sie vorführbereit: 


DYNAUDIO’s neue Aktive 


„Accent 3‘ 
(Test Hifi exclusiv 4) 


und im Vergleich 
Backes + Müller’s 


legendäre 35 BM 20“ 


Nutzen Sie die Gelegenheit 
und vereinbaren Sie einen Hörtermin 


HiFi Studio 
8753 Obernburg/Main 
Frühlingstraße 2 

Tel. 0 60 22/74. 77 


McINTOSH 2255, 2 x 250 W. 05 61/3 70 28 


inak 860 
riademänn, Keröger In Enpanıe 


Ein 
starkes 
Stück 


DISCOSHOP 
Wermbachstraße 6 
8750 Aschaffenburg 


NAKAMICHI OMS-4E CD-Spieler, opt. + 
techn. einwandfr., 1450 DM. 0 61 36/4 47 01 


JVC-Mischp. MI-5000, neu, Orig.-Verp., Ga- 
rantie, FP. 650 DM. 0 23 05/6 14 44 


D-8130 Starnberg 


AUDIOPHILE LAUTSPRECHER 
UND BAUSÄTZE 


von TDL 
er ELECTRONICS 


Fa en Pf. 1562, Perchastr. 11a, Katalog 
DM 5, — , Hörtermine nach Absprache 


Tel. (0 8151) 14321 
KLASSIK CD AN + VERKAUF. 02 02/44 7936 


QUADRAL TITAN Il, 1 J. alt, 6500 DM. Tel. O 
89/7 91 48 00 


Der rıchtige Bausatz erspart die Akt. 


LIE 


HIGH-I-i 
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1:CI-] Lautspr 


_„»2mal Visaton preiswert! 


Visaton Casablanca 


—, Eine | im Design und Bauprinzip außer- 
gewöhnliche Box.Metallkalotten im 
Mittel-und Hochtonbereich sorgen 

für detailgetreue Wiedergabe. 
Baßchassis: Visaton WSP 215 (Fern- 
ost-Produktion) 


328.- 
399.- 


Der komplette 


Chassisatz _ 
incl.Bausatzweiche 


auf Bestellung: 
MDF-Fertiggehäuse 


! Tuning-Kits auf Anfrage! 


Visaton V.l.B. 


Very important (B)Preiswert 
Testsieger HiFi-Vision 8/86 


„Detailgetreue Mitten und satter, 
straffer Baß“. 
(Zitat: HiFi-Vision 8/86) 


mit rerigweiche 219,50 


auf Bestellung: 
MDF-Fertiggehäuse 198.- 


Wir haben die Ruhe weg! 


... alle Bausätze können in unserem schalltoten Meßraum einer 
Qualitäts-Endkontrolle unterzogen werden. Das gibt Ihnen die 
Sicherheit, Ihren Bausatz optimal gefertigt zu haben. 


echer Factory 


Bremer Straße 28-30 : 4600 Dortmund 1 
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OBERHAUSEN 


Accuphase, Thorens, Nakamichi, Onkyo, 
Nytech, Spendor, Rega, Stax, Ecouton, 
Magnum, Klimo, Celestion, Musical-Fidelity, 
Onix, Mission, Roksan, Camtech, HGP, ATR, 
Quicksilver-Röhren-Endstufen, PAT, Decca. 


HiFi-Studio L 12 O8 


Oberhausen-Sterkrade - Jägerstraße 135 
Tel. 0208-642323 - geöffnet ab 11 Uhr 


PFORZHEIM 


Musik erleben. 


ALPHASON, AUDIO INNOVATIONS, AUDIOPLAN, 
DYNALAB, ECOUTON, ELITE ROCK, FIDELITY TOPAS, 
GRADO, HEYBROOK, HOMOGEN, JADIS, KONTRA- 
PUNKT, KONTRAST, LAST, LINX, MARTIN LOGAN, 
MAGNUM, MERIDIAN,MISSION,MOSCODE,MUSICABLE, 
MUSICAL FIDELITY, NAD, NYTECH, ORTOFON, ONIX, 
SOTA, SOUTHER, STABIL, STAX, SUMIKO, TALISMAN, 
THORENS, TWEEK, VERITAS, VPI, WILSON, ZETA. 


DAT: A 
HiFn-Alchier 
Dammstraße 17, 7530 Pforzheim 
Tel. 07231/355449 


Täglich ab 17 h, Saab 10 h 
oder nach Vereinbarung 


This publication 
is available 

in microform 
from University 
Microfilms 
International. 


Call toll-free 800-521-3044. In Michigan, a 
Alaska and Hawaii call collect 313-761-4700. Or 
mail inquiry to: University Microfilms International, 
300 North Zeeb Road, Ann Arbor, MI 48106. 


REUTLINGEN 


3 7772777 
Das „ETWAS“ andere HiFi-Studio 
mit der besonderen Wohnraumatmosphäre 


Arno Häfner High Fidelity, 
7410 Reutlingen, Georgenstr. 22/1, Tel. 07121/24730 


en RSPNRÄTER Bin, R 


5 Unsere 
HiFi-Edel-Bausteine: 


_Acron + Arcus + Accuphase # Actel 
AKG + B & W-Matrix + Beyerdynamic 
Braun + Canton + Denon # Elac # Infinity 
___Fidelity research + Kenwood + Luxman 
Macrom +4 MB-Quart + Mikro Seiki + Nakamichi 
Onkyo + Ortofon + Phonocar # Pilot + Quadral 
Phonologue + Revox + Rogers + SAEC + Shure 
Stax + T+HA + Teac + Thorens + Yamaha u.a. 
Wir nehmen HiFi ernst! 


Das Fachgeschäft. TV. HiFi. Car-HiFi. Video! 


—— 7410 Reutlingen - Kanzleistr. 43-47 - Tel. 07121/3004 75» 
7417 Pfullingen - Klosterstraße 32 - Tel. 07121/78682 
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SAARLOUIS STUTTGART 


Der große saarländische HiFi-Händler . 
direkt an der Autobahn-Abfahrt Dillingen-Süd: Haus der Stereofonie 


MR ; j HIFI- AUDIO "NIDEO - STUDIO 
ll audio video electronics  ————— 


EINE ERSTE ADRESSE IN STUTTGART 


Nähe basar, 2 (06837) 80072, @ Bequem parken 0. BM4O 


. 2 
s gm& BMI2 am14 BM 


hätzen 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 


ield Prozessof 
20-A 1020 


ler Klangft 


jeuheit 
Detol-Ve i 
p 2000 - KD? 
tig Dreh 660 etc 
$ 


SOLINGEN 


ace 


ingen vorführbereit - 
ch bei Ihnen zuhause 


Tel. 02122/204411 


HIFI STUDIOS GOTTWALD 
Kölner Straße 123, 5650 Solingen 


ade 


X B 
Solingen vorführberei 
kei \hnen zuhause 


Tel. 02122/50011 


HIFI STUDIOS GOTTWALD 
Donaustraße 17-19, 5650 Solingen 1 


UND VIELE 
ANDERE FABRIKATEII 


Johannesstr. 35 7000 Stuttgart I 
Tel.0711/617209 


im Raum Sol 
natürlich au 


ausführlicheS 


wir empfehlen a 
un. F \ „Ausstellu 
Probehöf AN (bei Fertignaus Ah Fellbach 
Str ade itrum stuttgart N. 18.30 UN 
r 2 
en vom StadtaoT) aeaset o-1a1a uhr 
2.1.92 


n 
Erich-Herio 
10-TEAM- “ 
in ED-STUDIT Autominuten | inFo: ( 


im Raum 
natürlich 


.pM 665 
Vox: PM OEETR 


& ct ATION 


SPEYER 


Hi-Fi-Maier ! 


AUESTR. 20 
6720 SPEYER 
Tel. 0 62 32/4 48 93 


romißlose 


in neuen Räumen, Eigener Parkplatz Klangd! 


In 4 Hi-Fi-STUDIOS hören und sehen Sie 


Accuphase: C280 — P500 — P266 — C222 — E205 


Audioplan: Kontrapunkt — Kontrast Il 

Cabasse: Albatros — Galion VI — Clipper — Clip- 
per-Golette 

Ecouton L200 — L175 — L150 — L100 

Pilot: Concorde MKIII 


Pfleid, Magnepan, Yamaha, Kenwood, NAD, Thorens, 
Fidelity, ELAC, Nakamichi, Apogee u.v.a 


CAR-Hi-Fi mit einer Superauswahl von 48 Autoradios, 
30 Endstufen, Eg.; 48 Lautspr.-P. von ALPINE, KEN- 
WOOD, Nakamichi, Clarion, Pioneer, Magnat, Blau- 
punkt, Philips, Grundig u.v.a 
EINBAU-SERVICE-WERKSTATT. 


STIEFENHOFEN 


ade 


fenhofen vorf 


ührbereit - 
h bei Ihnen zuhause 


Tel.08383/627 


im Raum Stie 
natürlich auc 


NEHA-HIFI 
Auf der Breite 1, 8999 Stiefenhofen 


HIF MAR KT Händleranzeigen sind mit einem [Hl gekennzeichnet 


EHABACUS 


MADE IN WESTERN GERMANY 


ZWERGE MIT TIEFBASS 


Sie sind ’ne Sünde wert! 


Threshold FET9/SA3 


6209 Heidenrod- Laufenselden 


Natürlich mit Monster Cable verbunden! 


APC-AKTIVBOXEN 
ABACUS APC 12-23 


SCHWARZ - B 180: H 450 - T285 mm 
12 LITER 

es * 
STÜCKPREIS NUR 999 MARK! 


NEU ZUR HIGH END ’87: 
ABACUS APC 24-23 


SCHWARZ : B230 - H 550: T 285 mm 
PA = 

= * 
stückpreis nur 1499* mark: 


APC - AMPLIFIER PHASE CONTROLLED IN 23 POSITIONEN 
PRINZIP-PATENTSCHUTZ. PHASENLINEAR 16-24000 
HERTZ. SPIELT AN JEDEM GERÄT MIT LAUTSTÄRKE- 
REGLER. OPTION 12-VOLT-NETZGERÄT FÜR AUTO, 
BOOT, WOHNMOBIL, FERIENHAUS. 


NEU ZUR HIGH END ’87: 
ABACUSLD 2-05 


LINETREIBER + 
KOPFHÖRERVERSTÄRKER 


HEBT ALLE EINFLÜSSE DURCH KA- 

BEL UND FOLGEGERÄTEEINGANG 

RESTLOS AUF. — BESEITIGT ALLE 

FEHLANPASSUNGEN. VERSORGT 

VIELZAHL FOLGEEINGÄNGE MIT 

EINER PROGRAMMQUELLE. UN- 
VERZICHTBAR AM VORVERSTÄRKER ZUR ENDSTUFE 
ODER ZU AKTIVBOXEN. SENSATIONELLER KOPFHÖRER- 
KLANG. — SCHWARZ - B 120 :H 65: T65 mm 


STÜCKPREIS NUR 185* MARK 
SENSATION ZUR HIGH END ’87: 


ABACUS RIEDER TCA 1-5 


MULTI LINE UNIVERSALVERSTÄRKER 
TCA - TOTAL CONTROLLED AMPLIFIER 


PEAKLE NG 
STEREO | mono | super 


*2 TCA 1-5 INMONO-SUPERBRÜCKE 


6 0 EINGANGSWIDERSTAND IM AUSGANG. DYNA- 
MISCHE DÄMPFUNG UNENDLICH. 6 DISKRETE LINEEIN- 
GÄNGE. 0 N DISKRETER KOPFHÖRERVERSTÄRKER. 
0 N FIX-VARIABEL-UNIVERSALMONITOR. REGELBAR: 
STEREOBREITE - SYMMETRIE. — VÖLLIG LASTUNAB- 
HÄNGIG. HEBT ALLE LAUTSPRECHERPARAMETER 
RESTLOS AUF. SCHUTZSCHALTUNG BEZIEHT LAUT- 
SPRECHER EIN - UNABHÄNGIG VON DER BELASTBAR- 
KEIT. - SCHWARZ - B435 - H 110 - T 340 mm 


Dr 
VORAUSSICHTLICH UNTER 2000 MARK! 
* UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNGEN (DM) 


IM GUTEN FACHGESCHÄFT. 
INFORMATIONEN AUCH AM TELEFON 


AUDIO PRO 
DEUTSCHLAND GMBH 


BAHNHOFSTRASSE 15 
2890 NORDENHAM 1 
TELEFON (047 31) 5088 
TELEX 238304 APROE audio pro 


HIGH-END AUDIO - REIGERSHOF 64 
ML-1742 AV SCHAGEN » TELEFON 02240-14097 


TONSTUDIO «R» AG - THUNSTRASSE 20 
CH-3005 BERN - TELEFON 031-431444 


M 48 


Telefon 061 20/89 19 


TITAN Ill Eiche LUX © 02, M 02, T 530 MON- 
TAN Ill, Mahagoni, absolut neu, 20%0 unter 
Neupreis abzugeben. O 61 50/20 57 


 SPENDOR-Lautsprecher 
bedeuten für Sie . 


Eiern | 


SPENDOR 
... einfach gut ! 


RESTEK ES 3, V3,D 2a, GK 2, GK 3, GK 4. 
Tel. 0 53 61/1 78 69, nach 18 Uhr IH] 


LINN in ULM 07 31/4 45 83 + 61 08 78 IH] 


!! ÖSTERREICH _M|!! 


KAUFMANN — HIFI 
Ihr Fachgeschäft für Auto- und Heim- 
Musikanlagen. 
Dieselstraße 29, 

3362 Mauer/Amstetten, 
Telefon (0 74 72) 6 15 29 
Geschäftszeit: Mo.-Fr. 9-12 u. 
14— 18, Sa. 9— 12. 


Zu verkaufen HARMAN/KARDON Anlage: Tu- 
ner TU 915, Cass.-Deck 491, Vollverst. PM 
655, 6 Monate, VB 7000 DM mit ATL Boxen. O 
73 52/41 98, von Mo.-Fr. ab 19 Uhr!! 


COMPACT DISC 


BEQUEMER KAUF PER POST! 
Wir liefern fast sämtliche auf dem Markt 
befindliche CD’s, Pop + Klassik/Jazz, zu 
unglaublichen Tiefstpreisen. Ständig 
Sonderangebote und Mengenrabatte auf 
alle Preise. Pop-CD’s ab 14,99, Klassik ab 
21,99, JETON 39,99, DENON 33,99. Nur 
fabrikneue CD. Katalog gegen 5,— in 

Briefmarken. 
Liste nach Vertr.-Firmen: gratis. 
MAGIC-MUSIC, POSTFACH 11 14, 
8049 FAHRENZHAUSEN. 


REVOX B 226, neu, 1390 DM; STAX CDP, 
neuw., 3900 DM; RIEDER-Endst., 490 DM; HI- 
TACHI VV HCA-8500 MK II, 580 DM; TESSEN- 
DORF VV MK Il symm., 3900 DM. 0 62 47/1857 


ININEREITSI SEE NSCIE 


Im Kundenauftrag: 2 Cabasse Goeland M 4 
NN, Paar 12000 DM; 2 Cabasse Eider M5 NN, 
Paar 6000 DM; 2 Scintilla KSA 100 Il (neu zu- 
sammen), 18700 DM; 1 Sansui SE 9, 900 DM. 
T. 02 28/65 80 06/ App. 17 IH] 


YAMAHA FX3, Accuphase C220, Threshold 
SL10, Sony 502ES + CDs. T. 041 87/68 03 


Unser Beitrag 
zur Kabeldiskussion, 
die weiterhin 
stattfindet: 


© LAURIN Cal 22 
© LAURIN Cal 36 Ref 
© LAURIN Cal 0.38 LC 


Diese Kabel 
braucht die Box. 


KABELBÜRO 
BURGHARD RÖDER 


Lipperheidestraße 1 
8000 München 60 
Telefon 089/83 1160 


Kabel für Luft- und Raumfahrt, 
Marine, Wehrtechnik, Audio u.a. 
Spezialkabel 


TANDBERG TD20A, 2-Spur, REVOX B760, 
Weltempf. SONY ICF7600. T. 0 73 05/68 01 


STUDER B 67, professionelle Bandmaschine 
geg. Gebot zu verk.; REVOX B 252, REVOX B 
215 + REVOX B 225 noch mit Garantie zu 
verk. T. 0 21 06/9 03 88, n. 19 Uhr 


zz 
29 
E$7 


Q UA L T.TıY 
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STUTTGART 


Quad - Cabasse - Thorens 
Kirksaeter - T + A Nakamichi 
Infinity incl. Kappa - NAD - SAC 

Quadral - Yamaha - Onkyo 

Schäfer & Rompf : Restek 

Grado - Ortofon - Luxman 

B + W Canton - Threshold 
Sansui - Kenwood 


...weil sich’s Iohnt 


Tübinger Str. 111a 
7000 Stuttgart-Süd 
Telefon: 07 11/607 1896 


VORFÜHR-TAGE: 


ECOUTON 


LAUTSPRECHER LQL 
50,70,100,150, 155, 175 & 200. 


Bitte reservieren Sie sich einen 


6A | Hör-Termin. 


u (07 11) 584 584. 


Die Las 
disik zuhören 


Testsieger 


Schäfer & Rompf 
Thorens - Infinity 


V... und jetzt 


NAD Vorverstärker 1300 
NAD Endverstärker 2600 
Test: Stereo 9/87 

Absolute Spitzenklasse 
Thorens Plattensp. TD 320 
Test: Audio 10/86 
Spitzenklasse, NA) N 9 

m. Ortofon System X 3 MC 
Test: Audio 10/86, 
Spitzenklasse, AN H 
Infinity Lautspr. RS 6000 
Test: Audio 7/87 


kompl. Preis DM 6773, — 
18 Monatsraten 
0,9% eff. J.-Zins=DM 32,04 


"51 378.95 


Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet HIFI MARKT 


Exclusiv 
in 
Stuttgart 


HiFi Studio 

Klaus D. Schmidt 
Hasenäckerstraße 8 
7057 Winnenden-Breun. 
Tel. 0 71 95/7 35 80 


Ein Paradies an 
ausgesuchten 
HiFi-Stereo-Anlagen! 


Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Thorens, Nakamichi, Cabasse, 
Yamaha, Stax, Canton, Arcus, JVC, 
Restek, Revox, Luxman, ELAC, Jecklin, Acron, 
MB, Burmester, Onkyo, Pilot, Mark Levinson, 
Krell, Kiseki, Kenwood, Magnat, AKG, 
Aiwa, Braun, Magnasphere, Harman u.v.a. 


High End Verstärker 
Burmester, Krell, Mark Levinson 
Wir bieten Super-Preis-Angebote! 


Hören Sie bei uns Lautsprecher, die 
klangliche Maßstäbe setzen: Apogee- 
Vollbereichs-Bändchen-Lautsprecher 
Caliper, Scintilla und 
Referenzlautsprecher (v. Stereoplay + 
HiFi-Vision) Pilot Concorder MK Ill 


Stereo-Studio Lösch 
7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 90 35 
10— 12.30 und 15— 18.30, Samstag 9—14 Uhr 


Test: Audio 6/87 


Test: Audio 6/87 


Kappa 9 


24 Monatsraten 


REVOLUTIONÄRE 


MATRIX iP u, IN 
a Die NEUE 


LAUTSPRECHER TECHNOLOGIE 


Aus ENGLAND 


cM1/CM2 


Ihr autorisierter Hifi-Berater für 
Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 


führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 


»Accuphase : Burmester : Yamaha - 
Kenwood : Luxman - Abacus: Revox 
- Klipsch - Quadral - harman/kardon - 
Synthese - Micro - Elac: AEC: Teac 
SME - ASC - Transrotor : Lenco 
Pfleid : KS - Thorens - AKG - Stax - 
Fidelity - Fidelity Research - Ortofon - 
Jecklin - Acron + OCOS - Shure - 
Beyer : Rega : Dynaudio - Aiwa : 
Amber - Rogers : Dunlop : Elipson » 
Restek : Audio : Pro : MB - Sennheiser 
Dynavector - Pro Ac und viele 
andere« 


Hifi ist Vertrauenssache. 

Schenken Sie uns Ihr Ohr. 

Viele tun dies 

seit über 25 Jahren. / 


Threshold High-End 
Vorverstärker Fet-nine 


Referenzklasse, 9) 9) A) N) 9 
Infinity-Lautsprecher 


Test: HiFi Vision 6/87 
Referenzklasse, 9) 9) A) A) 9) 


kompl. Preis DM 24.200, — 


0,9% eff. J.-Zins=DM 113,74 


"5m 1.017.81 


HANS BAUMANN HIFI. 


HEUSTEIGSTR. 154 7000 STUTTGART 1 Tı.(0711)233351/52 


Schäfer & Rompf Emitter I 


Test: Stereoplay 8/85 
Absolute Spitzenklasse 


Nakamichi CD Player 
OMS IIE mit Fernbedienung 


Infinity Lautsprecher 
Kappa 8 

Test: Stereo 8/87 
Absolute Spitzenklasse 
Test: Audio 987° 
Spitzenklasse, 9) N) NN 


kompl. Preis DM 11.998. — 
18 Monatsraten 
0,9% eff. J.-Zins=DM 56,79 


Referenzklasse, A) 9) A) N) 9 


Threshold High-End 
Endverstärker SA-3 


Nakamichi - NAD 
Threshold 


(Alle Geräte mit Original 


re R RE RE N ale 
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Photophon Claus Fritschle 
Tübinger Straße 111a 


’ 7000 Stuttgart-Süd 
. Deutscher Herstellergarantie) Telefon 0711/6071896 


Colony HiFi GmbH 
. Eberhardstraße 43 
7000 Stuttgart-City 


BESREEE ER 


Telefon 0711/2354183 


rs 671.29 


Signum-Media GmbH 
Bachgasse5 , 

7950 Biberach/Riß 
Telefon 07351/8303 
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Tel. (089) 7 6933 23 ELEKTRONIK BEKANNTER FIRMEN: 


| 
8 München 70 DENON * KENWOOD #* HARMAN KARDON * LUXMAN #* NAD 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 %* SANSUI # BRAUN * BANG & OLUFSEN * MISSION 
inak 66 301 Onkyo Verst. P-3390 u. M-5590, Thorens 126/ 
Friedemann ||| centenial, sehr preisw. 02 12/31 78 33 


Indian Summer 


Ein | r 
Die FR-Metal von FUJI bietet starkes 5 
professionelle Aufnahmequali- Stück Lautsprechersysteme-Zubehör - Beratung 
tät für höchste Ansprüche. Ihre EN 
ultrafeine Metalix-Beschich- SpitZENBOFTT BAU 
tung und die außerordentliche IM SELB 
Gehäusequalität setzen Maß- 3 h IE 

. ä In unserem Hörstudio stehen sämtliche 

stäbe. Ihre exzellente Höhen- GONDROM Testsieger für Sie zum Vergleich bereit: 

q u A e JBL 2350 Ti 
dynamik, das absolute Mini- Am Schillerplatz e DYNAUDIO Axis 5, Profil 4, Pentamyd 3, Jadee 

, 6750 Kaiserslautern e MAGNAT Nebraska , Minnesota 
mum an Verzerrungen und die e HECO Superior 500,600 ‚700 ‚800 ,Sub9000 
N i & RG 214/U, Ifdm 6,95 DM. 0 88 09/10 41 e LAUTSPRECHER TEUFEL LT55,LT33%(i.V.) 
saubere, dynamische Klang 0 e FOCAL Kit 100,300 , Onyx 400 (i.V.) 
wiedergabe begeistern Musik- THRESHOLD STASIS 150 (Vorführ), deutsche e MB System 300 
= 8 Garantie, nur 2990 DM. 07 11/607 18986 U Zusätzlich ausgewählte Bausätze, zum Beispiel : 

freunde aller Richtungen. Dabei e KEF Largo 


OEC 1000, weiß, VB 5950 DM. 05 61/82 70 59 e CELESTION Ars Nova 


ist sie erstaunlich preiswert. 


Verkaufe: Endstufe PIONEER M-90 für 1280 ee ia 
Sicher ist das ein Grund mehr DM + Vorverstärker PIONEER C-90 für 980 N u ze 
x i DM. Beide Geräte unbenutzt in Orig.-Verpak- Buvr Pen Bin EERADIELEKTOR 
dafür, daß die FR-Metal von kung u. Garantie. T. 02 14/5 33 47 IN pynauDI0, us: 
FUJI die meistverkaufte Rein- ISOPHON TML-Bausatz, 900 DM (TH 800 + u 
: 5 Superweiche), Stereoplay-Box-BS + WK, 
eisenkassette in Deutschland 690 DM: JBL 2235H. T. 0 89/8 00 29 57 
ist. Hören Sie doch mal rein! TEAC A-3300SX, 1000 DM. 0.64 21/48 12 14 v 
Fragen Sie Ihren Fachhändler 
nach FUJI. SPENDOR Lahn Sie sich zurück BES FRA DEI N ins Ausland ‚ab 
u DD _ ager 
und hören Sie SPENDOR-Lautsprecher. @ Super - Info- Paket 10; DM (wird verrechnet ) 


... einfach gut ! 
Sie sind begeistert. @Preisliste 37 DM (Porto) 

®Ein Anruf lohnt sich! Tel. 0 89/6 92 08 08 
SPENDOR, so gut wie Musik! 8000 München 90 — Schlierseestr. 19 


Modifizierter TITAN Nachbau, weiß, VB 8500 

DM. Tel. 0 28 21/6 05 85 

r EEE IE IMMEE EEE ME MM BEN 
Sie hören nur Gutes von uns 


COMPOUND 4, neu, 8950 DM; JOTA neueste T 

Ausf., 6150 DM; STAX-Lambda-Prof. mit = Backes & Müller Ä 
SMR-Mon., 2450 DM; alle Preise VB. Tel.0 52 r 
61/7 15 60, nach 18.00 Uhr erg 
ACCUPHASE C222, P266, 5400 DM; TECH- L ME HE IM IE EM HMM DEN J 


NICS SE-A3, 1650 DM; JBL L-220, 2600 DM. T-+A TMR150, Superklang, VS.; TOSHIBA 
Tel. 06 21/15 14 84 PCG66 3 K. Recorder, 450 DM. 0 29 24/77 66 


PILOT CD-Line 
Die Diplomaten unter den Standboxen 


„Die PILOT hat die Züge einer Superbox“ 3 
sagt HiFi Vision in Heft 8/86. 
Weiterer Testauszug: 


Als wahrer Meister tiefer Töne entpuppt sich dagegen die CD 800 
von Pilot. Wenn es beispielsweise galt, auch noch das tief- 
frequenteste Grummeln aus einer Elektro- oder Kontrabaß-Auf- 
nahme herauszuholen, war man bei der CD 800 an der richtigen 


Adresse, da konnte ihr keine Konkurrentin das Wasser reichen. 


Aber auch im Hochtonbereich ließ sich die Pilot so leicht nichts 

vormachen. Die feinen Glöckchen auf der Peter Gabriel-CD „So“ 
PI LOT beispielsweise oder die aggressive Snare-Drum der Dire Straits 

auf dem Song „So Far Away‘ schlüsselte die Pilot exakt auf. 
Boxen mit Herz Jeden Ton ließ sie nahezu unverfälscht passieren.“ 


Fordern Sie noch heute Unterlagen empf. VK 
unseres gesamten DM 1750, - 
Lautsprecherprogrammes an. pro Stck. 


PILOT HiFi Acoustics GmbH, Taunusstraße 3—7, 6229 Walluf 1 


Original FUJI Audio- und Video- 


kassetten kommen von all-akustik, 
Postfach 304, 3000 Hannover 1. 
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SIUTIGART _ _ .. ___.... 
& HIRI-STUDIO KIRCHHOFF Aneno-KO u 7 
7000 Stuttgart 1, Frauenkopfstr. 22 im Raum Stuttgart u ws inglehlen ausfü 
ständig vorführbereit örlich auch bei Ihnen zuhaus ""Brobehören! gnaus-Ausstelung) 
I) © Abacus © Baw ® Micro natürlic Hei DR Stuigar „18.30 Uhr 
® Accuphase ©® Clearaudio @ Nakamichi Tel. 0711/2214 24 co-stuDIO ea Fllen von siadzen ae Bo-1a1 un 
om © Audio Technica @ Denon © Rogers RADIO GRÜNER IHR 10 
AZTOR  OFRuber BEN en Marienstraße 3, 7000 Stuttgart 
Hörterminn. Vereinbarung. Autom. Anrufbeantworter! 
DER ER: 
he er VOLLERSTÄFT 
B&W MATRIX 2 MATRIX 3 T Y GRA ANAT 
TEST AUDIO 10/86 TEST AUDIO 4/87 O.s S7, FipEL! Spi zen " 
DEE; ann #9 /b) (SP nstig -- 
8 reisgü 
94, /o „pre 
CD-STUDIO. 
HIFI& HIGH END 
Erich-H tr. 2] 


be ous- 
Ausst ellung 
7012 Fellbach 


10 Autominuten 
vom Stadtzentrum 
Stuttgart! 


Tel. Info 
071) 584 584 


%* * %* MATRIX 3 - Test in Stereoplay 12/86: SPITZENKLASSE Ill, Referenz % * * 


Das ıst doch die Höhe! 


Was man in Barths HiFi-Studios zu Ohren bekommt, kann 
einen doch glatt aus der Fassung bringen. Das ist HiFi in 
allen Leistungsklassen. Und das in einer Auswahl, die einen 
allein schon ganz high-fidel macht 


SARTH 


HiFi - TV - Video - Platten - Musikinstrumente 
Stuttgart, Rotebühlplatz, Telefon 07 11/62 3341 pch ende ah 
Ludwigsburg, Mathildenstraße 21, Telefon 07141/21621 ; 


qualität . 


7 RÜilRd "=, 


D/NAUDIO' 


.. NEUHEITEN AA IS IE 93er CONTOUR 2 
nie P-330 


STUDIO PFEIFFER M 


GMBH 
TH.-HEUSS-STR. 16 
7000 STGT. 1 Telefonische Voranmeldung: 07 11-29 0812 
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THE WELL-TEMPERED-LAB 
COUNTERPOINT 


AURAR3 - C3 -— P3 
DAVID HAFLER 
DECCA 


EINLADUNG 


zum Hören v. 30. 11.- 7. 12. im Wuppertaler KAISERHOF 
PREMIEREN — NEUHEITEN — EMPFEHLUNGEN 


SOUNDLAB Elektrostatische 
KINERGETICS CD-Player 
GSA-Liaison 


LAZARUS, VANDERSTEEN, AUDIBLE ILLUSIONS, NESTOROVIC 
Termine, Voranmeldungen bei 
T. Roscher, Briller Str. 4, 5600 Wuppertal 1, (02 02) 30 33 34 


Laufwerk/Tonarm 
Röhrenelektronik 
Lautsprecher 


Röhrenvorstufe/Endverstärker 
Lautsprecher 
Transistorelektronik 
Tonabnehmer 


SONY TCK 666 ES, 2 Jahre alt, Topzustand, 
Multicel T205 HT u. Celestion HT. Tel. 02 28/48 
38 74 


DENON DR-M44, 600 DM. 0 80 71/66 94 


ACCUPH. E-205, neuw., Gar., 2000 DM. Tel. 05 
61/51 89 21 


NAKAMICHI Endstufe PA-7 (Vorführ), deut- 
sche Garantie nur 3900 DM. 0711/6071896 


PHILIPS CD 304 MK 2, 795 DM, originalver- 
packt. Tel. 0 23 67/16 08, nach 20 Uhr 


BOSE - 901-5 kpl. mit Equalizer, 3400 DM. Tel. 
0 63 71/6 28 43 


} Lehnen Sie sich zurück i 
und hören Sie SPENDOR--Lautsprcher. 
Sie sind begeistert. . 
SPENDOR, so gut wie Musik ! 


f SPENDOR 
„ einfach gut ! 


5000 Köln 1- 
Tel.(0221) 234602 


MSP DAS Kölner HiFi-Studio 
Cäcilienstraße 48 


ACOUSTAT MONITOR mit Röhrenendstufen, 
5200 DM/ Paar. Tel. 0 21 51/77 04 35 


BRAUN Regie 530 Dig. + Tape C 301, 950 
DM; Regie 510 + PS 500, 800 DM; Act. Box. 
LV 720 + Tuner-Vorv. CES 1020, 1200 DM; 
CSV 13 Röhrenverst., 450 DM. Tel. 0 23 05/8 
39 62 


AUDIOLABOR FEIN MM und SCHALT EIN, nur 
zusammen 900 DM. Tel. 02 08/68 78 47 


Harman/Kardon h.k. 330i Receiver 
Harman/Kardon h.k. 490i Receiver 899, - 
Linn Sondek LP12, Itok LVII, K9 komplett 

Restek Endstufe ES3 

Thorens TD 320 inkl. System 

Denon DRA-550 Receiver 

Fidelity Research FR64FX Tonarm 

Sony TA-E88B, St-J88B Vorverst. Tuner komplett 
Sansui C-2101, B2101 Vor-Endstufe komplett 
Sansui TU-9900 Tuner 800, - 
Backes u. Müller BM12 Nußbaum Paar 


an 


ZZ 


SI oo 
co =) 
oomoc 
I I 

SSSPETIBTSZSEZE3E 
m 


Musical Fidelity The Preamp 

KS Boxen Aktiv 3 Paar 
Technics SLP2 CD-Player 

N = Neugerät, K = Kundenauftrag, A = Ausstellung. 
Zwischenverkauf vorbehalten 


Top Audio HiFi Studio 
Tel. (0 23 61) 627 25, Bochumer Straße 193 (B51), 
4350 Recklinghausen-Süd, Mo.-Fr. 15.00 - 18.30 Uhr, 
Sa. 10.00 - 13.00 Uhr. 


ASC 6002S/38, neu, orig.-verpackt, VB 2100 
DM. Tel. 0 57 25/63 10 


ARCUS TL 1000, Superlautsprecher, wie neu, 
VB 4700 DM. Tel. 0 91 31/30 37 22 


co 
a 
{=} 

a He =H 
ı 

EIS SErE 
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MONOENDSTUFE AUDIOLABOR “STARK‘, 
neueste Ausführung. Tel. 0 61 21/4 84 57 


REVOX A 76, TANDBERG TD 20A, LS 4-Spur, 
SME 3009/IIl m. Titanrohr zu reellen Pr. u. 
Zustand im Raum Bad.-Württembg. zu kaufen 
(bar) gesucht. T. 0 78 35/71 22 


Suche REGA PLANAR Ill mit Van den Hul DDT. 
Tel. 0 62 52/7 24 19, ab 18 Uhr oder tagsüber: 
17241 


Suche günstig: BM 6, Omega, Solitairo EL 
1000, MB 985 A, helles Furnier, BM 100. Tel. O 
75 29/79 09, ab 19 Uhr 


Accuphase E 303 gesucht. 02 21/21 36 36 


JBL PARAGON u. McINTOSH CD-Player u. 
andere McINTOSH’S. Tel. 02 21/56 21 88 


SUCHE für ONKYO Tuner T 9900: Holzseiten- 
teile CW-S0R. Tel. 0 52 73/12 76 


TECHNICS-Arme EPA 501 E + G. Tel. 06 31/1 
79 44 


Bildplatten gesucht! Volker Stenner, Postfach 
24 10, 5860 Iserlohn 


Su. hochw. Stereoanlage. Tel. 02 31/87 62 25, 
ab 19 Uhr 


SUCHE Vorverstärker AUDIO Exkluisv P2 und 
Endstufe ACCUPHASE P 300 L, auch vom 
Händler. Tel. 0 30/8 13 55 12 


4-Spur-Tonbandger., vorzugsw. REVOX, in 
gutem Zustand, max. 900 DM. 0 67 62/18 18 


Sammler sucht: Marantz Mod. 19-+2600 
0.&.+ Sansui G3300 i. 1a Zust. Verkauft: Ma- 
rantz 4400, Fernbed., ACDDISC Demodulator 
CD400B. 0 61 51/89 13 09 + 555 52 


LINN ISOBARIK, Aktiv, VB 3200 DM; NAIM: 
Weiche + Netzteil, 950 DM; LP 12, NP 3400 
DM, 2400 DM; LK Il, 1100 DM, b. neuw. 0 40/56 
36 37 


BACKES & MÜLLER BM 6 mit Garantie, VB 
6550 DM. Tel. 0 51 75/46 51 IH] 


EUR GD=-Varsand 


8 Wichtrey 


Der Profi mit den Riiiesenvorteilen: 

- u.a. Superkonditionen für Sammelbe- 

steller. Deshalb fordern Sie meinen aktuel- 

len Compact disc-Katalog gegen 5,— DM 

(werden bei einer Bestellung ab 150,— DM 

angerechnet) an bei: 

Firma Jutta Wichtrey Ihr CD-Versand 
Kirchweg 22 - 3500 Kassel 


Verk. Stereopl. Spitzenkl.Box Heft 10/11-86; 
VULKAN Design, Eiche Hochgl. Schreineranf., 
LCOFG, Transrotor, zum Baupr. v. 3600 DM, 
alle Belege. 0 75 29/79 09 


Verkäufe weiter auf Seite M55 


Kaufgesuch 


Suche Kenwood KT 917 0 64 08/6 21 31 


Suche qguterhaltene Endstufe GAS-AMP 
ZILLA, Vorstufe Thaedra. Giessler, Mauerstr. 
42, 5100 Aachen 


Backes & Müller BM 20 0 80 61/22 98, ab 19 h 


NAKAMICHI PA-150 Tel. 05 61/82 70 59 
Luxman M-02 ges. Tel. 0 52 08/78 49 
LUXMAN-TUNER T 33/34 0 63 41/5 33 25 


Su. ONKYO: 3090 - 5090 (P200-M200), DX 
3200 - T 9900 mit Holzseiten - T 9990 (OVP). 
Tel. 02 11/20 22 62 


NAKAMICHI 480, 482 Z oder 670 ZX Recorder 
in absolut gutem Zustand gesucht. T. 02 21/ 
4355 94, ab 17 h 


REVOX B 780. Tel. 0 89/1 57 82 28, ab 18 Uhr: 
0 89/1 57 15 20 


Contrapunkt Kontrast Il, TMR 1 gesucht. Tel. 
02 21/51 32 71 


Su. WINN-Laufwerk SDC 10 02 51/52 17 12 
Nakamichi 410, 420, 430 Chiffre AS11/137384 
NAD 2140 Endstufe ges. 0 23 57/29 07 


K+H FM2002; Metz AX 4960; 
Micro CU180; 
wigo PMK 250 V (8 Ohm, sw); 


Visaton DTW 10 (8 Ohm, sw); 
Räke Polypush. 
Telefon (0 23 32) 21 69. 


Su. JBL -L 250 (keine Ti) mögl. in Rosenholz. 
Tel. 02 11/20 22 62 


Su. TEAK: X 1000 M - schwarz mit Holzrah- 
men - DQX 1000 inkl. DV-Arm - Kenwood - 
LO7-D (OVP). Tel. 02 11/20 22 62 


Su. ACCUPHASE: T 103 - C 240 - P 400 (OVP). 
Tel. 02 11/20 22 62 


Suche dringend: Staubschutzhaube f. 
LENCO L75, Bj. 71 evtl. Zub. 02 34/47 56 57 


ACHTUNG HÄNDLER! Suche NAKAMICHI 
1000 ZXL, N oder V - nicht G., Deutsche Ga- 
rantie. Angebote an: K.-H. Postfach 10 07 14, 
6050 Offenbach/Main 


GRUNDIG-MINI-MCF-CASS/R. 0 52 57/16 30 


Suche Besitzer von PILOT-Boxen Concorde 
2000, im Kreis Heilbronn. 0 71 36/49 62 


Su. Canton GLE 70 Boxen. 02 03/2 68 09 
SONY PCM 501ES gesucht. 04 21/7 53 52 


Su. Stereoplay Nr. 5, 10 +12/82 + 1/83. Tel. 
05 31/34 56 00, ab 16 Uhr 
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STUTTGART 


Infinity Denon Threrhold 

Quadral harman/kardon | Accuphase 

QOynaudio | Lusman Audio Research 

ProAc Kenwood Nakamichi 

PAT Jonsui Transrotor 

JBL Thorens Oracle 

U.v.Q. Micro 
Grado 
hif; nen 
1] % Monster 

Ocors 


Cheruskerstr. 6 
D-7036 Schönaich 


@ 
:>::®ohnen 


(07031 52187 schil 


ULM 


HIFI KOPP 
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TÜBINGEN 


HiFi-Studio Kost 


Marktgasse 3 (beim Rathaus) 
7400 Tübingen - Tel. (07071) 26750 


Acron, Arcus, AIWA, Axiom, 
Cabasse, Canton, Denon, Elac, 
Kenwood, Magnat, MB, Nakami- 
chi, Onkyo, Pilot, Revox, 
Thorens, Yamaha 


VIERSEN 


n vorführbereit - 
hnen zuhause 


Tel. 02162/15088 


RADIO PASCHMANNS 
Gladbacher Straße 11-13, 4060 Viersen 


im Raum Viersen \ 
natürlich auch bei | 


ETINS 


4 


7900 Ulm / Donau__Tel. 0731-610878 


— / Dur, 


LINN 


@® mair high-society in high- 
fidelity mit High End in 
Wohnraum-Atmosphäre 

® Wir messen Ihr 
Cassetten-Deck mit dem 
Nakamichi -Computer ein 

® Bekannt guter Service, 

im eigenen Service- 

Zentrum 


HiFi - TV 
- Video 


Neu-Ulm - Donaucenter - Marienstr. 1 
HiFi im Untergeschoß - Tel. 0731/84008 
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U, FI 
9 Neue Adresse | ) 
HOHESCHULGASSE 3 Sm — 


PRODUCTS 


PIE: 


HIFI-Anlagen 
können Sie „fast' 
überall kaufen. 


Wir bieten Ihnen 
nicht nur erst- 
klassige Anlagen 
an, wirberaten 
Sie fachlich in 
unseren Studios 
und sind auch 
nach dem Kauf 
Ihr Partner mit 
unserem Kunden- 
dienst und unserer 
Meisterwerkstatt. 


Deshalb... 
...HiFi kauft man bei 


DÖRNER 


Elektro- und Radiohaus 
Hafenbad 1-3, 7900 Ulm, Tel. 65051 


WIESBADEN 


Decuphase 


Ihr Accuphase-Händler für Wiesbaden/Mainz 
Klangstudio Rainer Pohl 

Mainzer Str. 73, 6501 Bodenheim/Mainz, 

Tel. 0 61 35/41 28 


l- 
ME TSPRECHER 


| führbereit - 
im Raum Wilhelmshaven vor 
nishch auch bei Ihnen zuhause 


Tel.04421/261 45/47 


RADIO TIEMANN 
Marktstraße 52, 2940 Wilhelmshaven 


WOLFSBURG 
Die : 
sensationelle 


HIGH END 
Verbindung. 


=... 
OCOS /nier 


OPTIMAL CONNECTION SYSTEM 


Kronbagel 


"  Unterhaltungs-Elektronik 


Wolfsburg, Goethestraße 51 
Telefon (05361) 240 74-75-76 


WORMS 


ern vorführbereit - 


im Raum Nordwestbay uhause 


natürlich auch bei Ihnen 2 


Tel. 09 31/502 25/6/7 


ZE-ELECTRONIC MARKT 
Julius-Promenade 15, 8700 Würzburg, 
auch in 8720 Schweinfurt, 
Carl-Zeiss-Str. 35, Tel. 097 21/66 40 
und 8740 Bad Neustadt, 

Borsigstraße 19, Tel. 097 71/80 36 
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INZAHLUNGNAHME. Tel. 0 89/7 693323 U 


Kaufe Compact-Disc’s, LP’s u. Musikvideos 
zu Höchstpreisen. Angebote an: T. Hartmann, 
Fuchslochstr. 2, 7101 Abstatt . 


Gebrauchte CDs gesucht Volker 
Graumannsweg 71, 2000 Hamburg 76 


Su. HiFi-Geräte u. Revox A700; B77 PR99 
2sp. Tel. 02 31/87 62 25 ab 18 Uhr 


CD ANKAUF! Ganze Sammlungen, auch 
kleine Mengen. Tel. 0 30/7 91 72.06. Frisby u. 
Bleß, Markelstr. 56, 1000 Berlin 41 IH] 


Peters, 


T + A Spektrum Aktiv Il, von Barzahler ge- 
sucht. Tel. 0 23 81/46 95 96, ab 20 h 


Su. alten DUAL 1009 m. Holzchassis von 
SABA, a. rep.-bed., VS. 0 88 41/83 52 


BARANKAUF 


von HiFi-Geräten und CD’s 


Auch Inzahlungnahme o. Tausch möglich 


en Hohenheimer Str. 67 


A'V-Shop 7000 Stuttgart 1 


Antautundertutvonceönucgeien U u (0711) 241748 


KAUFE: LPs u. CDs (keine Jazz u. Klassik). 
Angebote an: H. Möller, Mansteinstr. 46, 2000 
Hamburg 20 


GRUNDIG RECEIVER R 3000 o. ähnl. ges. 
Chiffre AS11/132543 


BURMESTER 846. Tel. 05 61/82 70 59 


SE 9600, RS 9900 US, Equ. 9090 (2x). Tel.0 42 
62/5 77 


SUCHE LUXMAN M 120 A; verkaufe JVC RX3, 
9 Monate alt, 650 DM, evtl. Tausch + Auf- 
preis. Tel. 07051/4451 


Compact Dise 
Ankauf bis DM 15,- 


Rock, Pop, Blues. Nur quterhaltene CD’s 


Tel. 040/422 5112 Mo.-Fr. ab 10 Uhr 
H. Möller, Mansteinstr. 46, 2 Hamburg 20 


SUCHE JVC-Equalizer SEA-M9B sowie CD 
SOFT CELL-Non-Stop Erotic Cabaret und 
Promo/Video-Single CDs. Th. Berninger, G.- 
Hauptmann-Ring 69, 6000 Frankfurt/M.-50 


Su. EMITTER |. T. 0 21 34/1 23 66 


SUCHE Telefunken HiFi Studio 1 M u. Telef. 
Tonbandgerät 3002 L HiFi. O0 80 81/39 09 


AKAI MM 77 MICRO-Mixer in silber sucht. Tel. 
0 40/7 35 27 05 


GRUNDIG T 5000, ST 6000, A 5000, CF 5500-2 
und MA 100 (Front silber). 0 91 95/74 09 


SUCHE Accuphase C 200L; verk. C 222 o. 
tausche m. Wertausgl. 0 64 41/2 74 48 


Kaufe gebrauchte Klassik CD’s. Steinhäuser, 
Im Stiefel 22, 3007 Gehrden 6 


Importgeräte/Importverbindung für dauerhaf- 
ten Bezug hochwertiger Hifigeräte dringend 
gesucht. Tel. 02 34/33 74 05 


Hochwertige Boxen u. Lautsprecher Systeme 
(JBL, Fostex, Klipsch usw.) gesucht . Tel. 02 
34/33 74 05 IH] 


Hochwertige HiFi-Geräte, gebrauchte und 
Vorführgeräte günstig gesucht. Tel. 02 34/33 
74.05 IH] 
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SUCHE SONY DOLBY-Einheit NR 500 und 
SONY MICRO Mischpult MX 1000. Tel. 07 21/ 
84 84 79 (Mo. - Fr. v. 8 - 17 Uhr) oder 0 72 
75/37 67, ab 18 Uhr 


Suche günstig: BM 6, Omega, Solitairo EL 
1000, MB 985 A, helles Furnier, BM 100. Tel. 
0 75 29/79 09, ab 19 Uhr 


SUCHE für ONKYO Tuner T 9900: Holzsei- 
tenteile CW-30R. Tel. 0 52 73/12 76 


Su. hochw. Stereoanlage. Tel. 02 31/87 62 
25, ab 19 Uhr 


Su. alten DUAL 1009 m. Holzchassis von 
SABA, a. rep.-bed., VS. 0 88 41/83 52 


Verschiedenes 


Wie Sie aus 4.000 DM Startkapital 
120.000 DM Jahresgewinn machen 


X Beispiele solch überdurchschnittlich lukrativer Klein- 
unternehmen (einfach zu starten, leicht zu führen) liefert neu- 
artige Wirtschaftszeitschrift. Kostenloses Gratisinfo: Die 
Geschäftsidee, Theodor-Heuss-Straße 4/AS745, 5300 Bonn 2, 
= 0228/82050 


ÖSTERREICH: MAGNEPAN + KLIPSCH + 
SYNTHESE. Info.: 02 22/73 12 89 IH] 


ÖSTERREICH: ACCUPHASE. Vertretungs- 
info.: TECHNOVOICE, 02 22/73 12 89 IH] 


SONY PCM 501ES gesucht. 04 21/7 53 52 


KAUFE: LPs u. CDs (keine Jazz u. Klassik). 
Angebote an: H. Möller, Mansteinstr. 46, 
2000 Hamburg 20 


SUCHE JVC-Equalizer SEA-M9B sowie CD 
SOFT CELL-Non-Stop Erotic Cabaret und 
Promo/Video-Single CDs. Th. Berninger, 
G.-Hauptmann-Ring 69, 6000 Frankfurt/M.- 
50 


SUCHE Telefunken HiFi Studio 1 Mu. Telef. 
Tonbandgerät 3002 L HiFi. 0 80 81/39 09 


Suche AKAI TB GX 747. 02 61/2 29 52 


SUCHE: DBX Units RX8 (gold) für TEAC 
Cassrec. A 800 mit Kabelsätzen u.a. A. Thie- 
roff, Kreuzwehrstr. 15, 8630 Coburg 


Suche TECHNICS SA 007 u. SH 007 E. Tel. 07 
61/70 94 10 


Gebrauchte CDs gesucht Volker Peters, 
Graumannsweg 71, 2000 Hamburg 76 


Tausch 


500 CD-GRATISTAUSCHPOOL: 0 61 81/2 67 
23 

SUCHE YAMAHA K - 2000 gegen evtl. Aufpre- 
ris von K - 700 zu tauschen. Speicher, Lin- 
dauer Str. 87, 7988 Wangen/Allgäu 


Dudelsäcke neu, mit Anleitung, 380 DM. Tel. O 
21 01/27 36 36 IH} 


Biete computererrechnete UKW-Senderliste, 
individuell für jeden Ort in der BRD. Tel. 057 
32/38 23 


Schallplattenschutzhüllen 


100 LP-Innenhüllen 23,— DM 
100 Single-Außenhüllen, 20,— DM 
transp. Kunststoff 

100 LP-Außenhüllen 399,— DM 
Muster 4,— DM in Briefmarken. Versand per 
Nachnahme oder Vorkasse plus Porto. 

VENNEBUSCH MUSIK, Heinestraße 14, 
4630 Bochum 1, Telefon (02 34) 86 06 07 


HiFi-Makler Rucker übernimmt Kauf und Ver- 
kauf von gebrauchten HiFi-, High-End-Gerä- 
ten oder Boxen bzw. Neu-Geräten. Info Tel. O 
87 09/15 42 IH} 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig 
durch uns. Fordern Sie unverbindlich unseren ko- 


stenlosen Katalog an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 25 3330 - 8700 Würzburg 25 
Telefon (09 31) 2 55 83 


Stellenangebote 


Wir sind ein Lautsprecher-Hersteller in Groß-London, bekannt für die sehr hohe Qualität unserer im 
Hause hergestellten LS-Chassis, und suchen einen 


PRODUCTION SUPERVISOR 


zur Überwachung und Verbesserung unserer Herstellungsverfahren. Führungsqualitäten und Freude 
an sehr präziser Arbeit sind für diesen Posten unerläßlich. Erfahrung mit elektro-mechanischen 
Umwandlern oder in Mikropräzisions-Technik wäre sehr wünschenswert. Sie sollten über mittlere 
mündliche Englischkenntnisse verfügen und Begeisterung für höchste Qualitätsmaßstäbe, die in 
unserer Produktion selbstverständlich sind, mitbringen. 


Melden Sie sich bitte an Chiffre AS 11/8297959 für einen telephonischen Kontakt. 


AC RON 


ist ein Spezialist in Entwicklung und Bau von Lautsprechern. Größte Exaktheit 
und Individualität sowie Hochleistung in Technik und Design sind unsere Philosophie. 
Wir arbeiten unbürokratisch und bieten unseren Mitarbeitern daher große 
Entfaltungsmöglichkeiten. 


Wir suchen qualifizierte Mitarbeiter im 


Außendienst 


als Handelsvertreter oder Angestellte 


für verschiedene Gebiete, die ACRON als Hauptprodukt führen sollen. 
Diese Position erfordert Branchen- und Produktkenntnisse und bietet eine Dotierung 
und Vertragsgestaltung, die der Bedeutung der Aufgabe gerecht wird. 


Sie sollten uns schnellstens Ihre Bewerbungsunterlagen schicken, wenn Sie unser 
Mann sind 


ACRON F. Petrik GmbH - Erzweg 4 - 6368 Bad Vilbel - Telefon (06101) 87353 
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Fortsetzung 


Verkäufe von Seite 52 


Tonbandmaschine TECHNICS RS1506US, 
neu, originalverpackt; FUNKSCHAU/ ELEK- 
TRONIK kompl. v. 1983 bis 1986. 0 89/47 7045 


STAX 
TE ÄTE: 
PREISSTN- NEUGERÄT 
erCDP 
CD-PLAYFITOR 


auUATTRO 
(CLASS A) Tel. INFO: 
SPMENKOPFHORER. 


(07 11) 584584. 


REVOX A 720 u. 722, 1200 DM; B 77, wenig 


gel., 1/4-Spur, 1200 DM; BRAUN Regie 510 


Receiver, 450 DM. Tel. 0 93 21/32 32 82 


audio electronic 
Herbstneuheiten 


STAX CDP 


die Raumklang-CD 
Kunststoffaufnahmen in kopfbezogener Stereo- 
phonie. 21 interessante Klangbeispiele auf 71:22 
min mit 40seitigem, informativem Begleitheft. 


Warschauer Barocksolisten 

Die zweite Audiostax-CD mit Werken von Corelli, 
Scarlatti und Händel in kopfbezogenen Kunstkopf- 
aufnahmen mit 44seitigem, informativem Begleit- 
heft. 

Beide CD’s erhalten Sie bei Ihrem Stax-Händler 
oder gegen Überweisung von DM 42,80 (39,80 + 
3, - Versandkosten) für eine bzw. DM 82,60 (79,60 
+ 3,-) auf Postscheckkonto 185 484-435 Essen, 
direkt von audio electronic. 


Stax ED-1 Monitor 

der langerwartete Diffusfeldequalizer im Design 
und zum Preis des SRM-1 MK2 pro für alle SR- 
Lambda-Probesitzer. 


Stax PS-3 
Phonopreamp mit den vom SRA-14S bekannten 
Steckkarten im Design des SRM-1. 


Audiostax Ministudio 
Komplettanlage im Alukoffer mit Stax SR-Gamma 
Pro, SRD-X Pro und Mini-CD-Spieler Sony D-100. 
Durch Akkubetrieb jederzeit und überall einsatzbe- 
reit. Alle Geräte im Test: „Absolute Spitzenklasse‘. 
Vieta BD 5000 

kompakte Zweiwegeeinheit mit starkem Hoch- und 
Tieftöner. 

Bitte besuchen Sie uns bei den Stax-Tagen 
Neu-Ulm, 20. + 21. 11. 1987, bei Fa. Mair, 
Marienstr. 1, 

oder fordern Sie Informationen an gegen 
DM 3, - in Briefmarken bei 


Audio Electronic 
Postfach 14 01, D-4000 Düsseldorf 1. 
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Linn & Naim Neugeräte — Vorführgeräte 


Linn LP 12 + Basic Plus, DM 1598,-; LP 12 + Ittok + Troika, DM 3498, - ; Isobarik SARA, DM 998, - ; KAN, DM 
498, - ; Karma, DM 1198, - ; ASAKA, DM 998, - ; K9, 198, - ; BASIC, DM 79, - ; Linn Vor- und Endstufe LK1 + LK2, 
DM 1998, - ; Naim Nait Vollverstärker 220 Volt, DM 998, -. 


Musikstudio Gemmecke, Tel. (0 29 32) 2 60 38. 


INFINITY! TYP RS 4.5 Standart (mit den ein- 
zigartigen Emim + Emit Mittel-/Höchtönern), 
in absolut neuw. Zustand kpl. m. aktiver Fre- 
quenzweiche/Equalizer, Paar 8496 DM (NP. 
14000 DM); B & O Top-Anlage Beomaster 
6000, Beocord 6000, Beogram 8000 mit I.R. 
Control für alle Geräte, nur 3498 DM (NP. 6800 
DM). HiFi-TV-VIDEO, Jokesch, D’dorf-Ober- 
kassel. 02 11/57 64 39 IH] 


CAMTECH 
... einfach gut ! 


PÜLLMANNS GMBH 
Salzstr. 3- 5000 Köln-80 - Tel. (0221)62 6660 


REVOX A 77 Dolby 2-Spur. 02 31/59 93 72 


INFINITY RS Ill B (Vorführ), St. 1690 DM, 
deutsche Garantie. 07 11/6 07 18 96 IH] 


RG 214 Cinchkabel, anschlußfertig, mit ver- 
goldeten Cinchsteckern, Paar ab 52 DM. Tel. O 
88 09/10 41 IH] 


TECHNICS SH-8020 Equ. O0 70 31/80 99 22 


DYNAUDIO JADEE 2, Eiche, 3 Mon. alt, VB 
950 DM. Tel. 04 31/1 57 57 


JBL-250 Ti (Teak!), abs. nw., kl. JBL ev. In- 
zahlg.; PIONEER SX-9, SG-9, PL-8, 1300 DM 
(4000)! Tel. 02 12/31 78 33 


inak 8701 
Philip Catherine - Transparence 
Ein inak Compact Disc Reference Edi 
starkes 
Stück 


PHILIPCATHERINE TRANSPARENCE 


Hifi im Hinterhof 
Geleitstraße 50 
6050 Offenbach 


SONY PRS-2121, 900 DM. 0 81 70/5 19 


Audio 1/78 - 12/83, neuw. u. andere, ältere 
Hifi-Magazine. 0 91 31/50 4 62 


TS-450? (Selbstredend!) Un 


können!) Und die Quadral 


VX1? (Auch!) Und die Quart 980 5? (Wie viele w 


250 TI (Voila!) Und die Luxman C 03/M 03? (Und vieles mehr!) 


HLEPI “VIDEO 


0209-26656 - 


Bahnhofstr. 18 - Tel. 


Haben Sie den Yamaha AX-700? 


Klart}:Und den Onkyo T-4450? 


nu den!) Und dieT+A 
320? (Logisch!) Und 


Und den Nakamichi 


er 
TV 


4650 Gelsenkirchen 
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oo AUDIO ARTE MUSIKSTUDIO 
HIGH-END FIDELITY 
(Herbst-) zeitlose High-Fidelity... 


ELEKTRONIK 


Technics SE-A-3 Leistungsendstufe mit 


großen Anzeigeinstrumenten 1.998 DM 
Thereshold FET TWO Vorverstärker 1.998 DM 
Meridian CU-IO] Vorverstärker 598 DM 
Audiolabor FEIN/MC und MM Phono- 

vorverstärk je 698 DM 
Revox A-76 || 798 DM 
Revox A 78 Ve 598 DM 

> 298 DM 
2 458 DM 
Uher Mix 300 St 298 DM 


PLATTENSPIELER (analog) 
SOTA SAPHIRE High-End-Laufwerk, Zarge hell 2.998 DM 


Thorens TD-126 Mk Ill mit Tonarm TP-16 898 DM 
ARISTON RD-40 Laufwerk 998 DM 
Kenwood KD-600 Laufwerk auf schwerer 

Kunststeinzarge (Rarität) 2.400 DM 


LUXMAN PD-310 VDS-Laufwerk m. sep. Pumpe 1.750 DM 


LAUTSPRECHER (Paarpreise!) 
BACKES & MÜLLER BM-20 Mittenbox 

(seltene Gelegenheit!) 6.500 DM 
MAGNEPAN MG-II A mit dunklem Holzrahmen 1.998 DM 
Goldmund Dialogue, elegantes Design, hell 6.500 DM 
Audiostatic HYbie Elektrostat m. dyn. Baß 2.250 DM 


Cassettendecks u. Zubehör 


Nakamichi BX-125 698 DM 
Eumig FL-I000 uP (Highcom! 1.250 DM 
Kenwood KX-1030 Ineue Köpfe) 698 DM 


REVOX A-77-Zubehör: Fernbedienung, 
Metallspulen, Bänder, Endstufen aA. 
ASC-6000-Zubehör: Metallspulen, Fernbedienung, 


Timer-Baustein u.a 


aA, 


c.WARLO 
6501 Stadecken-Elsheim | Am Bittborn 5 
Tel.06136/6088 u.5048 Di.-Fr. 9-]2 Uhr 


QUADRAL Aktiv Kit für TITAN Il, Preis VS. Tel. 
0 71 57/7 22 96, ab 11 Uhr 


OHM F - Reparaturen, Originalqualität, 5 J. 
Garantie. Tel. 02 31/59 79 86 


ACCUPHASE E 205 BL. 2 M., neuw., 2200 DM; 
STAX Gamma Pro, neu, VB 890 DM. Tel. 0 28 
71/1 29 06 


Kabel und SteKet 
von ‚monitor pc 


Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


AKTIV BOX Neutronics Union Pacific, Paar 
7800 DM; THRESHOLD FET one, 4000 DM; 
RGR 4, Vor.V., LINN LP 12, KS-Aktiv 3, Eibe, 
DDT-System, Dieffenbacher-Röhren. Tel. 060 
84/6 54 IH| 


RELL KSA-100 MK Il, VB 7900 DM, AUDIO 
RESEARCH SP-11, black, VB 11.300 DM, a. 
neuw. 05 21/89 16 17, 13-23 h, o. 13 13 18 ab 
19 h 


Hören und 
Erleben wie Zuhause 


Sch al HiFi - Wohnraumstudio 
elle 
219 


5020 Frechen-Bachem 
Telefon 022 34-593 00 
Vorführungen ab 16.2 
nach Vereinbarung 


High Fidelity in Franken 
Alphason - Arcam - Audio Research - Beard - B&W- 
Cambridge - Camtech - Celestion - Clearaudio - 
Eminent: Gale - Garrott- Isoda - Jadis- K&T- Koetsu- 
L'audiophile - Linn - Mark Levinson - Meridian - 
Martin Logan - Pink Triangle - ProAc - Quicksilver - 
Rega - Rogers - Shinon - SME - Spendor - The Well 
Tempered Lab - Threshold - Van den Hul 
Ohr - Auf - Das besondere HiFi Studio 
8551 Kemmathen (Gräfenberg) - Nürnberg 30 km - 
Würzburg 90 km - Bayreuth 50 km 
Telefon: 0 91 92/84 26 


BACKES + MÜLLER BM8, 8/86. 0 24 84/5 49 


AUDIOLABOR KLAR, neueste Version. RA- 
BOX, Kupferklemmen. T. 0 52 22/8 32 21 


KRELL KSA 50 MK Il, PAM-3, DENON DP- 
5711, alle m. Orig.-Verp., Pr. VS. Tel. 02 34/23 
44 23 oder 26 04 57 


ROTEL.. 


ENTWICKELT IN ENGLAND UND GEBAUI 
MıT DEN FEINSTEN BAUSTEINEN IM 
FERNEN OSTEN FÜR DAS EUROPÄISCHE OHR. 


Levinson LNC-2, VB 3000 DM. 0 69/67 54 46 


Canton CT 2000, VB 2800, Onkyo M5060R, 
VB 1800, Hitachi HMA 8500 MK2, VB 850. 
Tel. 0 65 55/1051. 


HÄNDLER- 
NACHWEIS 


UND VERKAUF 


NAIM AUDIO 
GENERALIMPORT 
PHONOSOPHIE 
KLANGSTUDIO 

2000 HAMBURG 53 
LURUPER HAUPTSTR. 204 
TEL. 040/83 70 77 
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LEGENDÄR! NAKAMICHI 1000 ZXL, absolut 
neuw., 4250 DM (NP. 6900 DM); McINTOSH 
Poweramp. MC 2255, 2x250 W., Digitaltest- 
System, 1a Zustand, 4998 DM (NP. 9800 DM); 
MeINTOSH Preamp. C 504, 1598 DM (NP. 
2398 DM); TANNOY MEMORY Standbox, 38 
cm, Koaxial System, Baßreflex, 250 W/S. 
(baugleich Typ Monitor, aber echtes Edel- 
holz-Gehäuse!), 1998 DM/ Stck. (NP. 4998 
DM/ STcek.). HiFi-TV-Video. Jokesch, 4000 
Düsseldorf-Oberkassel. T. 02 11/57 6439 9 


XAUDIO EXCLUSIV P2 Vorst., Meln- 
tosh Endst. MC 2125, Transrotor Electro- 
nic Laufwerk, Marmorbasis, (Rarität), 
Mission 774 Tonarm, Grado Sig. 8MR, 
ACR Klipschhorn, Eiche furniert, modifi- 


ziert mit Mittelt.-Horn H 220, Mahagoni, 
Horn Driver D 221, Horn Tweeter T 925 
im Baumstamm eingearbeitet, Topzu- 
stand, gegen Gebot komplett ca. 10.000 
DM. Tel. 0 28 31/58 53 


THORENS 321 SME 3009, 3 Goldmund Mate- 
lac 796 HSP, 1500 DM; 2 Abacus 60, 120, 800 
DM/Stück. Tel. 0 26 24/35 15 


APOGEE-CALIPER, 5555 DM; PIONEER CD 
9010X, 955 DM; RARITAT MARANTZ 2385 Re- 
ceiver, 2x 250 W. Sinus, 2500 DM; JVC QLY- 
55F, 800 DM. T. 0 22 36/25 62, ab 18 Uhr 


XAUDIO EXCLUSIV P2 Vorst., Mcintosh 
Endst. MC 2125, Transrotor Electronic 
Laufwerk, Marmorbasis, (Rarität), Mission 
774 Tonarm, Grado Sig. 8MR, ACR 
Klipschhorn, Eiche furniert, modifiziert mit 
Mittelt.-Horn H 220, Mahagoni, Horn Driver 
D 221, Horn Tweeter T 925 im Baumstamm 
eingearbeitet, Topzustand, gegen Gebot 
komplett ca. 10.000 DM. Tel. 0 28 31/58 53 


PILOT CONCORDE CD 2000 MK 3, 12500 DM; 
SANSUI B 2301 VINTAGE, VB 6500 DM; 
KLYNE SK 5, VB 7500 DM; REVOX B 710 MK 
2, VB 2000 DM. Tel. 0 61 02/5 13 06 


CAMTECH CAMTECH Verstärker und Taner 
... einfach gut |? sindeinelangfristige Entscheidung 
für eine musikalische Wiedergabe. 
Vertrieb: 
“PÜLLMANNS GMBH 


Salzstr. 3: 5000Köln.-80 - Tel. (0221)62 66 60 


Roksan Xerxes, Grado-Tornarm, TMR 1, 
Audio Research D 70 MK Il, Musical Fidelity 
the Preamp MK Il, Pr. VS. 02 03/35 06 99 


BRAUN-GERÄTE, Anthrazi, Top-Zust., Tu- 
ner CE 1000, Verst. CSV 1000, Plattensp. 
PS 1000/Shure V15-4, 2 Lautspr. L 800, VB 
3200 DM. Tel. 0 22 02/8 16 45 


HIGH-END-GERÄTE 


mit 


REFERENZSTATUS 


„ıE 47 Der Vorverstärker 


Be = 11”° Die Mono-Endstufe 


MM AUDIO SYSTEME 
MN U. TESSENDORF 
MM 7000 STUTTGART 


Krehlstr. 13 - 7000 Stuttgart 80 - Tel. 0711/7351574 
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NAIM-AUDIO DEUTSCHLAND INFORMIERT: 


Um Sie vor Klang- und Garantieverlusten zu schützen, achten Sie beim Kauf von NAIM-Geräten auf 
die für Deutschland entwickelten 220-Volt-Versionen!!! - Vorsicht beim Kauf von 240-Volt- 
Importgeräten!!! - In Deutschland erheblicher Leistungs- und Klangverlust durch 220 Volt 
Netzspannung. Außerdem erhalten Sie keinerlei Herstellergarantie. 


Information bei PHONOSOPHIE, Tel.: 040/83 70 77 


T + A Aktiv A I, NP. 2800 DM, VB 1700 DM. 
Tel. 0 21 34/75 62 


Audiolabor Rein + 2 Schnell, 1 Mon. alt, 
Orig.-Gar., zus., 5600 DM. 0 89/7 24 11 82 


AE Electrostat Il, + AE Röhren, + AE-P2, 
fast neu, zus. 14.900 DM. O0 61 52/8 28 84 


PÜTZ-Elektrostaten m. Subw., Esche weiß, 
kpl. 11500 DM. Tel. 0 22 34/5 93 00 IH] 


WAV MC-Amp. Test Ohr 9, Jelmax Heads. Sta- 
bility, Audio Linear Plattensp. än. Transrotor, 
SME-Arm. Tel. 0 60 84/69 91 


AUDIO R. SP 10, 10 Mon., 9000 DM; BM 20, 
Kiefer, VB 12000 DM; MERIDIAN Pro MCD, 
1900 DM; MONSTER Ref., 180 DM; Elvis Gold, 
Abbey R. Tel. 0 72 02/88 60 


SYl= Union Pacific TRILOGY 


doppelte Baßleistung, verfärbungsfreie 


Mittelhochtonübertr. in Polymerbeton. 


newtronics, Netphener Weg 7, 
5902 Netphen 1. 


THRESHOLD S/500, VB 5500 DM; FET one, 
VB 3000 DM. Tel. 06 31/1 84 84 


Das Bewußtsein, das Beste zu besitzen 


No. 23 Dual Monaural Power Amplifier 


befriedigt ungemein. 


> | 
LInSCH 


TORIES 
MADRIGAL aupIo LABORA? 


Hochleistungsendstufe mit 2X 1,2 kW Ringkerntransformatoren und 144.000 uF Computer Grade 
Elektrolytkondensatoren. — Symmetrische Eingänge — Geregelte Kleinsignalstufen —- 
Hochwertigste Bauelemente und fortschrittlichstes Schaltungsdesign - 

Leistung: von 20-20.000 Hertz und einem Klirrfaktor von weniger als 0,03% 


an8 Ohm 200 Watt Dauerleistung pro Kanal 
an 4 Ohm 400 Watt Dauerleistung pro Kanal 
an2 Ohm 700 Watt Dauerleistung pro Kanal 


an 1 Ohm 3052 Watt Impulsleistung pro Kanal - 


arhr 
eVINSON 


Dämpfungsfaktor minimum 600 — 
Fremdspannungsabstand bezogen 
auf Nennleistung 107 dB - 

Das Ergebnis 

Hervorragende 

Klangeigen- 

schaften 


Hansjakobstraße 80 - 8000 München 80 - Tel 


SUN 
ve ADO 


0 89-47 9443 : Tx 5 212 536 suna d : Fax 0 89-47 34 36 


M 57 
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NAD 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 


me konstudio 


Teile: 600.217, 1.0713 53,7 03 
Quadrat Q 5,4 - 6800 Mannheim 


M 58 


RÖHREN EL 503, 150 DM; F2a, 200 DM; 
E80CC, 100 DM; E88CC, 60 DM; ECC83 Tele- 
funken 15 DM. Service Dieffenbacher. 06084/ 
654 IH] 


ALPHASON 100 MCS THORENS 321, neu, 
AUDIOLABOR DIALOG REIN. Tel. 0 87 41/84 
21 


die High-End Beratung. Neu und gebraucht. 
"Newsletter und Second-Hand Angebotsliste gratis. 
Telefon 02134-7562 (24 Std.-Service) und 13567 


AN + VERKAUF von hochwertigen Geräten 
und CD's. Tel. 02 03/42 24 22, ab 15 h IH] 


MBL 211 + 201, MG 2,5, LINN AXIS LP 12, 
EAR 509, 3000 DM; V69a. T. 060 84/654 A 


APOGEE Scintilla, VB 9900 DM, GOLDMUND 
Studio + T3b, VB 6300 DM, alles wie neu! T. 
05 21/89 16 17, 13-23 h, 13 13 18, ab 19 h 


Restek HiFi Wohnraumstudio R. Fischer Tel. 0 
43 21/4 66 36 Termin n. Vereinbarung. Sie 
finden uns in Neumünster. IH] 


Audio-Consulting 
Studio ° Vertrieb 


Apogee * Krell « Koetsu * Stax ® 
ProAc » Magnepon ®L’Audiophile « 
Clearaudio ® Oracle « Audioplan ® 
Threshold + Outsiderteam » Rega ® 
Audio-Research ® Spectral * Gold- 
mund * Dynavector « Magnat- 
Aktivprogramm * Garrott *Sumiko ® 
Eminent-Technology * T+A/Soli- 
taire * Schäfer & Rompf » TMR ® 
Audiolabor * Audio Exclusiv * 


Audiodata * Alphason » Beard ® 
Heybrook » Musical-Fidelity « Pilot ® 
Nitty Gritty « Linn « ATR » TE-1 + Von 
den Hul « Manley VTL*Grado The 
Source * Kebschull « Empire * 


Roxan/Xenes * T+A/Chiterion *® 
IBL * Spendor * Camtech + Infinity ® 
Souther * Syrinx * Taurus * WBT ® 
Rogers « ART «Rowland Research ® 
Arcam *® Conrad Johnson ® Cello ® 
Duntech « MLAS +» SME « 
Maarweg 43b : D-5300 Bonn ] 
Tel. (0228) 624891 und 616422 


Geschäftszeiten: 
Mo-Fr 10-13 u. 15-18.30 Uhr 
Sa 10-14 Uhr und nach Vereinbarung 


TELARC 80 141 
Round Up - Versch. Westernmelodien 


Ein 
starkes 
Stück 


KENSING 
Hifi Studio 
Markt 3, 2300 Kiel 


2 JBL-Baß-MT 2122H (Monitor 4345), neu, & 
450 DM. Tel. 0 86 65/4 69 


KSA 100, 5250 DM; Paragon 12, 2750 DM; LP 
12 (Eminent Il/DL 303, 3000 DM, evtl. Tausch. 
0 30/7 03 29 99 od. 6 87 9951 


Die endlose Suche 
hat ein 


NE 


Hörtermin 
nach 
fereinbarung 
64: 


36 
ie N” 


Sony Esprit TAN 901, 150 W. CL A, NP 5500 
DM, VB 3300 DM, Letallec Stadt 1, Linn Arm, 
Goldmundmatte, VB 1500 DM. Tel. 02 21/51 32 
71 


Audio-Consulting 
Studio ' Vertrieb 


N = Neugerät / auf Bestellung lieferbar 
= Vorführgerät 
= Inzahlungnahme /6 Monate Garantie 
Electrocompaniet Preampliwire Ila 1500,- (I) 
Electrocompaniet Ampliwire la/Mono, 
Paar 4400,- (I) 
Duntech Crown Prince & Souvereign 2001 
vorführbereit 
Treshold Vor-/Endstufen 
Audio Research Vor-/Endstufen 
(SP-9 vorführbereit 
Accuphase P-600 
Accuphase C-222 
Revox B-226 CD 
Carver M-400a Endstufe 
Meridian 101 B Vorstufe 
Denon DCD-1500 
Sony CDP-103 ES 
Bowers & Wilkins DM 7/Mk Il / Paar 
Dynaudio OCOS-Kabelset 
Nakamichi OMS-4E 
Nakamichi OMS-7E 
Technics SP-15 Laufwerk 
Apogee Scintilla / Paar 
Miller & Kreisel Subwoofer/aktiv 
Krebschull 35/70 Monoröhren/Paar 
Rega Planar 2 
ProAc Tablette 
MelIntosh C-32 Vorstufe 
Yamaha M-60 
Rega Planar 3 + van den Hul DDT 
Spectral DMC-10 Delta 
Bowers & Wilkins 808 / Paar 
IMF SACM Monitore / Paar 
T+ A Aktiv- und Passivprogramm 
Infinity Kappa-Lautsprecher vorführbereit 
Einziger autorisierter Infinity Elektroakustik GmbH 
Händler in Bonn mit Original 5-Jahresgarantie ! 
Neugeräte: Angebot anfordern ! 
Liste mit Second-Hands gratis! 
Versand bzw. Auslieferung und Service bundesweit. 


HiFi Markt 11/1987 


Aus unserer neuen 


Friedrich-Verleger-Straße 7 4800 Bielefeld1 = (05 21) 171758 


x 
2 
[3 
[+ 
Fe 
89 
“ 
1, ] 
=) 
= 
z 
< 
Q 
[e 
4 
0] 
ö 
> 


AUDIRE, 700 DM Endstufe 2 x 50 W. Sinus an 
49; DAHLQUIST DQ 10. T. 04 61/6 56 22 


Verk. MICRO D@X 1000; ACCUPHASE P-266: 
Tel. 0 71 21/27 08 37, ab 18 Uhr P 


BRAUN-GERÄTE, Anthrazi, Top-Zust., Tuner 
CE 1000, Verst. CSV 1000, Plattensp. PS 1000/ 
Shure V15-4, 2 Lautspr. L 800, VB 3200 DM. 
Tel. 0 22 02/8 16 45 


EST 
I VısıoNn 4186+9/86 


NMGMAa DIE 
Mae aige DESIGN-STU 
e verkaufen A, 


ES 


RESTEK MPA5 + MLC5, VB 500 DM. 0 24 84/5 
49 


BURMESTER 850, 846, excl. Sonderanf., 6 
Monate, AUDIO Excl. Subw., 1 Jahr. Tel. 0 53 
41/40 63 02 oder 4 77 88 


CABASSE GOELAND 5, VB 15000 DM; ACCU- 
PHASE T 108, VB 1500 DM. 0 61 04/4 92 84, ab 


19h 


INFINITY 
Reference Standard 


TRANSROTOR 
Quintessence 


JADIS 

TRESHOLD 
ME TAXAS 

AUDIO RESEARCH 
INTONATION 


} 


IN] l (G 


HIFI GALERIE KG 


150 KREFELD - OSTWALL 202 - 204 -@02151/137. 


HiFi Markt 11/1987 


Preisliste mit vielen 
Komplett-Angeboten: 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Typ H\FI-MARKT 


Anlage Nr. 60 


Bene SE 
Nakamichi Vorstufe CA 
Nakamichi Endstufe PA5E 
Nakamichi Tuner STVE € 
Nakamichi CD-Player 0MS 4 


m 7258,- 


KRELL KSA 50 Il, 1 J., VB 5000 DM od. Tausch 
mit THRESH. S 300 Il. Tel. 0 23 62/6 50 93, ab 
20 Uhr 


DENON POA 3000, ehemalige Referenz, NP. 
5500 DM, VB 2900 DM. T. 0 78 23/89 73 


un 
5 ATMOSPHERE —. 
High End — High Fi 


„.. wir schwatzen Ihnen keine Philosophien 


auf, sondern stehen Ihnen beratend und hilf- 
reich zur Seite. Lassen Sie uns Ihre Vorstel- 
lungen realisieren und buchen $ie einen un- 
verbindlichen Hörtermin in Norddeutsch- 
lands schönstem High-End Studio ... 


High End atmo I: 0 50 65/2 27 termin 
Low Budget atmo Il: 051 82/1600 - 
Steintor 6 — 3212 Gronau — 15—18h 


BACKES + MÜLLER DELTA 1.87. 0 24 84/5 
49 


Empfehlung: 
Quadral Vulkan III 


Stück: 


» 3250 >” 


MB 980 S, Paar 2900 DM; Tuner KENWOOD 
KT 917, 1100 DM; Vollverst. DENON PMA 960, 
1500 DM. Tel. 02 11/32 59 57 


CELESTION. Tel. 02 02/44 79 36 IH] 


CAMTECH kn 
... einfach gut ! ? anden Musikliebhaber: 
CAMTECH Vor- /Endverstärker 
€ 100/P 100! 
PÜLLMANNS GMBH 


Salzstr.3: 5000 Köln-80 - Tel. (0221)626660 


Backes & Müller, Stax, MBL, Tessendorf 
usw., ständig vorführbereit. Terminvereinba- 
rung unbedingt erforderlich. Tel. ab 16 Uhr - 
Tel. 0 62 47/18 57 


BM 20, nußb., 2'/2 Jahre, NP. 23000 DM, jetzt 
VB 14900 DM Ser. Nr. 20.593. 06247/1857 


Acoustat Six (2,5x07, mtr.!) 02054/6484 


BRAUN Röhren Verst. CSV 60, 900 DM; 
Schneew.-Sarg, TC20S m. Boxen L 250, 1100 
DM; TELEF. V 69, Paar 1500 DM. 0 60 84/69 91 


APOGEE DUETTA/MK2, VB 7900 DM. 091 29/ 
7165 


KRELL,KSA100MK2, VB 7900 DM. 0 91 29/71 
65 
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RANGUNDNAMEN 


stereoplays exklusive Rangliste 
ermöglicht, in jeder Klangklasse 
unter den preiswertesten Geräten 
zu wählen und so für jeden 
Anspruch die beste und gleichzeitig 
günstigste HiFi-Anlage zu finden. 


® Die Liste verdeutlicht, wie stereoplay 
die getesteten Geräte untereinander klang- 
lich einstuft, und zwar absolut, also ohne 
Rücksicht auf Preise, Meßwerte oder Aus- 
stattung. Je höher die Rangklasse, desto 
besser der Klang. Ein Gerät der Spitzen- 
klasse I klingt daher besser als eines, das 
von stereoplay nur in der Spitzenklasse II 
eingestuft wurde. Klammern um ein Gerät 
bedeuten, daß es sich um einen Prototypen 
handelt. 


® Innerhalb der Klassen stehen die Test- 
geräte alphabetisch geordnet. Geräte, die 
in derselben Klasse eingestuft sind, liegen 
klanglich auf ähnlichem Niveau, können 
aber durchaus unterschiedlich abgestimmt 
sein, denn stereoplay maßt sich keine Ge- 
schmacksurteile an. Genaue Beschreibun- 
gen feinster Klangunterschiede sowie In- 
formationen über eventuell kaufmitent- 
scheidende Meßwerte, Ausstattung und 
Praxiseignung finden sich in den ausführ- 
lichen Tests der jeweiligen stereoplay-Aus- 
gaben. 


® Die Einstufung gilt für die Version, die 
im angegebenen Zeitpunkt zum Test vorlag. 
Nicht immer kann die Redaktion neueste 
Versionen sofort testen; grundsätzlich 
empfiehlt es sich vor dem Kauf, sich beim 


guten Fachhändler über eventuelle Modifi- 
kationen nach dem Testzeitpunkt zu infor- 
mieren. 


® Wenn nach „Modellpflege‘ ein Test 
ergibt, daß keine nennenswerten Klangän- 
derungen eingetreten sind, erscheint kein 
neuer Testbericht, trotzdem aber die neue 
Typenbezeichnung. Bei wichtigen Klang- 
änderungen erscheint mindestens ein Test 
unter der Rubrik „Weiterentwicklungen“, 
bei wesentlich geänderten Modellen der 
übliche Vergleichstest. Auf besonderen 
Herstellerwunsch können ältere, nicht 
mehr gebaute und daher ersatzteilproble- 
matische Geräte aus R&N gestrichen 
werden. Umgekehrt dürfen neu aufgelegte 
Serien gestrichener Geräte wieder rein. 


© Fettgedruckte Geräte sind bei stereo- 
play Referenz. Hat eine Klasse größere 
klangliche Spannweite erreicht, so werden 
fettgedruckte Klassenreferenzen einge- 
führt, um dem Leser die Vergleichbarkeit 
und der Redaktion die Hörtest-Querchecks 
zu erleichtern. Dieses exklusive stereoplay- 
System, das vor jeder Neueinstufung Ver- 
gleiche mit Klassenreferenzen vorschreibt, 
senkt die Gefahr von Fehleinschätzungen 
— zum Beispiel durch wechselnde Jury-Zu- 
sammensetzungen — erheblich. 


© Die Redaktion behält sich Änderungen 
der Klassenzugehörigkeit vor, wenn bahn- 
brechende technische Neuerungen es er- 
fordern. 


@ HiFi-Möbel mit drehbarem Geräteteil 
siehe Hefte 10/86; 1, 2, 4, 5, 6, 7/87. 


Besonders empfehlenswerte Cassetten mit Anwendungstips 


Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 

fi Luxman D 100 1200 11/86 
Compact-Disc- Luxman D 103 1450 5/86 
r Marantz CD 94 2400 4/87 
Spieler Marantz CD-54 1100 9/84 
Marantz CD 65 900 4/87 

Marantz CD-74 1500 8/85 

Marantz CD-84 1700 5/85 

Melntosh MCD 7000 6000 2/86 

Meridian MCD 2000 9/85 

Meridian Pro MCD 3600 2/86 

Mission DAD 7000 1900 5/85 

Mitsubishi DP 107 1100 5/86 

Nakamichi OMS-7E 4500 5/85 

Nakamichi OMS-TE Il 5000 1/87 

Onkyo DX 200 1800 2/86 

Onkyo DX 3200 1600 1/87 

Onkyo DX 6430 800 11/87 

N Philips CD 104 1200 9/84 

Absolute Spitzenklasse Phiins CD 204 u 
Philips CD 207 500 4/87 

Accuphase Philips CD 304 1600 5/85 
DP80/DC81 1500010/86 philips CD 304 Mkli 1300 1/87 
Akai CD A7 1700 9/85 Philips CD 150 950 9/85 
Aiwa DX 770 1000 11/86 Philips CD 350 1050 1/86 
Aiwa DX 1200 1000 9/85 Philips CD 373 800 9/87 
Blaupunkt CP-2820 1600 6/84 Philips CD 650 1500 5/86 
Blaupunkt CP 2830 1000 1/86 Philips CD 660 1000 3/87 
Braun CD 3 2500 2/86 Philips CD 960 2000 3/87 
Braun CD 4 2000 1/87 Pioneer PD 6010 1000 1/86 
Cambridge CD 1 4900 6/87 Pioneer PDM6 1300 2/86 
CEC 650 CD 600 4/87 Pioneer PDM 70 1400 4/87 
Denon DCD 500 800 11/86 Pioneer PDX 700 1200 9/85 
Denon DCD 600 700 11/87 Pioneer PD 7030 1000 8/86 
Denon DCD 1100 1200 2/86 Pioneer PD 9010X 1700 9/85 
Denon DCD 1300 1000 4/87 Revox B 225 1980 5/84 
Denon DCD 1500 1500 5/86 Revox B 226 1600 4/87 
Denon DCD 1800 (R) 2000 4/84 Saba CDP 480 2000 6/84 
Denon DCD 3300 4000 6/87 Sangit-CD-Player 3945 1/87 
Dual CD 40 1400 8/86 Sansui PC-V 750 1350 8/85 
Dual CD 41 1000 4/87 Sansui PC-V 1000 2000 9/84 
Fisher AD 815 800 11/86 Sanyo CP-400 1700 9/84 
Fisher AD-823 1000 8/85 Sanyo CP-200 1700 2/84 
Fisher AD M 22 1000 9/85 Sanyo CP-300 1600 6/84 
Fisher DAC 205 Sanyo CP 667 900 9/85 
(5-CD-Wechsler) 1000 2/87 Sanyo CP 500 900 9/85 
Grundig CD 35 850 8/86 Sharp DX-100 1000 8/85 
Grundig CD 8200 800 3/87 Sharp DX-600 1000 8/85 
Grundig CD 9000 1100 9/87 Shure Ultra D 600 E 2000 4/87 
Hitachi DA-500 1050 1/86 Sony. CDP 102 1500 8/85 
Hitachi DA-600 1600 6/84 Sony CDP 333 ESD 1700 11/87 
Hitachi DA-3500 1300 9/84 Sony CDP 555 ESD 3000 6/87 
ITT HiFi 9515 1500 5/84 Sony CDP 502 ES 2500 5/85 
JVC XL V200 900 5/86 Sony CDP 303 ES 1600 4/87 
Kenwood DP 2000 1800 1/87 Sony CDP7F 1000 1/86 
Kenwood DP 990 D 1000 11/87 Sony CDP 70 1150 1/86 
Kenwood DP 3300 2200 9/87 Stax CDP 5800 8/86 


Dolby-Rauschunterdrückung kann nur 
korrekt arbeiten, wenn die Wiedergabe Gruppe IV Gruppe 1 Gruppe I 
genau gleich laut wie die Aufnahme ist. Metal, (Chrom, Normal, 
Wenn also das Aussteuerungsinstrument . . . . . 
mit dem bisher benutzten Cassettentyp eineisen) Quasi-Chrom) isenoxid) 
bei Wiedergabe weniger anzeigt‘‘ als = = = 
bei Aufnahme, muß eine empfindlichere | Marke Typ Höhen- Marke Typ Höhen- Marke Typ Höhen- 
Cassette gewählt werden (}). anhebung anhebung anhebung 
Normal empfindliche Bänder: Maxell MXNev = BASF CR-M Il Obis +' BASF LH-E INeu 0 
That's MG-X 0 Fuji FR-Il + BASF LH-M I + -MXI +bis ++ 
Fuji FR-II S + GT-II + Maxell UD I Obis + 
Maxell XL IINeu - Maxell XL INe« + bis ++ 
TDK SA + Maxell XL I-SN eu + bis ++! 
Sony HF-S + 
TDK AD + 
Wenn Wiedergabe etwas zu leise, muß | Fuji FR-MetalN®® Obis + Maxell XL I1-SNeU +! Denon DX 4 +! 
ein empfindlicheres Band verwendet Nakamichi ZX + Sony UX-S + TDK AD-X + 
werden: TDK MA-X + -XGNeU + Sony UX-ES + -ProNeU + + That's FX + 
That's MR-X Pro + TDK SA-X Obis +' 


Wenn Wiedergabe immer noch zu leise, 
muß ein noch empfindlicheres Band ver- 
wendet werden: 


Wenn Wiedergabe zu laut, unempfindli- 
ches Band verwenden: 


Sony Metal-ES 


BASF MP IV 120 


+ bis ++? 


Denon HD 8° 
That's EM-X? 


BASF COR-E Il 
BASF CR-S II 


— bis 0 
0 


Obis + 
+! 


168 


stereoplay 


Die Liste gilt für aktuelle C-90-Ausführungen, ältere sowie C-60-Versionen können abweichen. ' Zweischichtband mit weichem, etwas entferntem Klang (Präsenzsenke, oberste Höhen 
betont). ? Metallband in der Gruppe Il, beste Ergebnisse mit relativ hoher Vormagnetisierung und relativ starker Höhenanhebung im Aufnahmeentzerrer. ® Höhenanhebung sollte nicht durch 
Erhöhen der Bias beseitigt werden, daher für die meisten automatisch einmessenden Recorder ungeeignet. N°“ Aus Platzgründen kann nicht jede neue Cassette sofort ausführlich vorgestellt 
werden; sobald sie jedoch ein volles Testprogramm durchlaufen hat und besonders empfehlenswert ist, taucht sie in Rang und Namen auf. * Bei einigen wenigen europäischen Recordern 
schaltet sich die Anzeige zwischen Aufnahme und Wiedergabe um, so daß kein optischer, sondern nur ein akustischer Lautstärkevergleich am Kopfhörerausgang möglich ist 


TDK DNeu Obis + 


11/1987 


Test in stereoplay 1/87 


Btx * 34 200 2011 + 


Gerät Preis Ausgabe 


Teac AD 5 (mit eingebautem Casset- 


tenrecorder) 2000 2/87 
Teac PD 11 10 9/84 
Teac ZD 1000 1800 4/87 
Teac ZD 5000 2800 1/87 
Technics SL-P1 1300 12/84 
Technics SL P3 1800 9/85 
Technics SLP 110 800 11/86 


Technics SL P300 1200 5/86 
(ohne Fernbedienung und Titelansp.: 
SL P100, 1000, -) 


Technics SL P 520 1100 3/87 
Technics SL PJ 44 800 9/87 
Telefunken HS 950 1800 6/84 
Telefunken HS 980 900 3/87 
Toshiba XR V 22 1300 8/85 
Uher X-2 1700 2/84 
Yamaha CD-2 1570 9/84 
Yamaha CD-3 1300 5/85 
Yamaha CD 400 850 11/86 
Yamaha CDX 700 1000 4/87 
Yamaha CDX 900 1400 11/87 
Yamaha CDX 1100 2000 9/87 
Yamaha CDX 5000 5100 10/87 
Spitzenklasse I 

ADC CD 100 X 900 5/86 
ADC 250 XR 1000 4/87 
Akai CD A 30 II 700 4/87 
Dual CD 20 750 11/86 
Fisher AD 924 600 11/86 
IcS CDP 7700 500 8/86 
NEC CD 500 E 800 8/86 
Onkyo DX 150 1300 12/85 
Pioneer PD 4050 500 11/87 
Schneider CDP 7500 600 11/86 
Sharp DX 110 900 1/86 
Siemens RW 726 900 5/86 
Teac PD 200 750 8/86 
Telefunken HS 970 800 3/87 
Tensai TAD 30 500 8/86 
Toshiba XR 30 650 4/87 
Universum DP 2351 800 1/86 


Compact-Disc- 


-Minispieler 

Absolute Spitzenklasse 
ADC DIEM 600 9/87 
Sony D 50 Mk Il 950 2/86 
Sony D 100 850 6/87 
Sony D 700 880 8/86 
Technics SLXP 7 1000 2/86 


Technics SLXP5 900 4/87 
Spitzenklasse I 


Fisher AD P1 750 8/86 
Fisher PCD 100 750 6/87 
Grundig CDP 50 800 8/86 
Hitachi DA P 100 900 8/86 
Philips CD 10 700 5/86 
Sanyo CP 10 850 8/86 
Sanyo CP12 800 9/87 


Sony D55 T (mit Radio) 1150 4/87 
Spitzenklasse Il 


Toshiba XR P9 1000 5/86 
Toshiba XR J9 550 8/86 
Plattenspieler 


En 


° Preis ohne Tonabnehmer. * Preis 

ohne Tonarm und Tonabnehmer. 
Abgewertet wegen zu hoher Gleich- 

laufschwankungen. 


Absolute Spitzenklasse 


Linn Sondek + Linn Ittok LV II 

+ Linn Karma 5340 1/86 
Goldmund Studietto + Goldmund T 5 
+ Highphonic MC D 15 9700 1/86 
Thorens TD 321 + SME 3009 Serie Ill 
+ Shure Ultra 500 2950 5/86 


Spitzenklasse I 


Ariston RD 40 DC II Enigma mit 
Empire MC 1000 VDH 2150 5/86 


11/1987 


Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
AR EB 101 mit geeignetem Onkyo CP 1046 F 550 12/85 Clearaudio Prädikat 3000 1/86 
Tonabnehmer 800 10/87 Technics SL QX 300 500 12/84 Empire MC 1000 vdH 1200 5/86 
Braun P 4 mit serienmäßigem MC- Technics SL BD 2 mit Koetsu Black GoldLine 1500 8/87 
System 1400 1/86 Technics P30S 300 7/86 Linn Karma 1880 1/86 
Brinkmann Balance+BreuerDynamic+ Telefunken HS 800 mit Linn Troika 2100 8/87 
Breuer-Tonabnehmer 15000 1/86 Audio Techn. AT 3600 300 7/86 Ortofon MC 20 Super 
Denon DP 59 mit Sanyo TPX3 300 7/86 State Of The Art 2000 5/86 
Empire MC 1000 2600 12/86 Yamaha P-520 450 12/84 Ortofon MC 30 Super 1000 8/87 
Dual CS 5000 " Ortofon MC 3000 2500 10/87 
mit EmpireMC 1000 2000 7/6 Mittelklasse III Sumiko Virtuoso a 
JVC QL Y 66 F mit ER eigen IE = ann ehe Boron / 
Empire MC 1000 2500 12186 Fisher MT 37 R 290 7/86 Shure Ultra 500 1450 5/86 
Kenwood KD 990 mit NG A1ZD 250 12/89 \an den Hul DDT 1200 1/86 
Empire MC 1000 2100 7/86 Kenwood KD 64 F 450 12/85 . 
Linn Axis + Basik Plus . Empire Technics SLDD3 350 12/85 Spitzenklasse l 
MC 1000 VdH) 180 
(+ 1200) 9/87 Accuphase AC-3 1250 4/84 
Micro RX-1500 VG/RY-1500 DV mit Plattenlaufwerke N 350 387 
Tonarm und passendem ‚Tonabneh- . AKG P8ES Super Nova 280 5/85 
mer aus „Spitzenklasse |" 4700° 983 Absolute Spitzenklasse Audio Technica AT 1000 
Te / fi 
aehtarus u ne a 9 ee 
„Spitzenklasse I" 4500° 5/84 icro 4 186  MLOCC 550 7/87 
Oracle Delphi + Exakt-Tonarm + r Audio Technica 
Koetsu Chinon Red 800 186 Spitzenklasse I AT 36 ML 800 7/87 
Pioneer PL 3F mit Dynavector : Audio Technica AT37E 1300 4/84 
Karat 23 RS 100 16 Linn SondekLF 122020230 DEE CiearaudioGamma 500 5/85 
, Micro DDX 1500 2000 8/87 
Rega Planar II mit Systemdek II X 850 987 Clearaudio Delta 
Van den Hul DDT . 2100 1/86 Thorens TD 321 Fantasy 2500 9/86 Improved 1000 9185 
Rega Planar 3 mit geeignetem Denon DL-305 1000 11/82 
Tonabnehmer 1000 10/87 Denon DL 1000 A 1500 6/83 
Revox B 791 mit Elac N Dynavector 17 D2 600 4/84 
ESG 796 H 100 5/84 |Tonarme DynavectorKarat23R8 500 5/85 
Rotel RP 850 mit geeignetem 6 ini Elac EMC VdH > 5/86 
Tonabnehmer 900 10/ Elac EMM 190 300 3/87 
Sansui SR 222 MkV mit Elac EMM 390 600 7/87 
van den Hul DDT 1850 7/86 Elac ESG 796 H/ 
Sony PS X 555 ES mit 30 und 40 450 4/84 
Empire MC 1000 2200 12/86 Elac ESG 796 HSP/30 550 9/85 
Technics SP-10 Ill mit Tonarm und Empire MC5M 400 5/85 
passendem Tonabnehmer aus „Spit- Empire MC 1-8 900 7/87 
zenklasse |" 5500* 5/84 Goldring AC 380 250 3/87 
Thorens Prestige mit Tonarm und Goldring AC 500 400 3/87 
passendem Tonabnehmer aus „Spit- a Garrott Decca Gold 
zenklasse |" 14.000* 11/83 Micro-Scanner 1850 5/86 
Thorens TD 160 S Mk IV mit geeig- JVC MC-L10 900 11/82 
netem Tonabnehmer 800 10/87 - m = Kiseki Lapis Lazuli 9900 10/83 
Thorens TD 320 mit geeig- Einstufung nicht direkt ver- Kiseki Milltek Aurora 800 1/86 
netem Tonabnehmer 750 1/86 gleichbar mit kompletten Plat- Kiseki Milltek Olympic 1100 8/87 
£ tenspielern, da dort das Zusam- Ortofon MC Exklusiv 700 6/83 
Spitzenklasse II menspiel von Laufwerk, Tonarm Ortofon TMC/MC 200 500 5/82 
: und Tonabnehmer entscheidet. Ortofon X3 MC 200 3/87 
Dean DE SE m Shure V 15 V MR 600 5/86 
Originalsystem 700 7/85 s kl a y 
Dan DB A7F mit Absolute Spitzenklasse sShureV 15V-P(T4P) 500 3/86 
ano ul Shure Ultra 400 800 7/87 
DL 160 900 1/86 Alphason HR 100MCS 1850 2/87 Sony XL88D Custom 5750 6/83 
Dual CS 630 Q mit Linn Ittok LV II 1550 2/87 Yi / 
AL f Sony XL-MC 3 260 5/85 
Originalsystem 500 5/84 Pluto 5.A Prestige ; f n 
F = Sumiko Alchemist IIIS 1300 8/87 
Dual CS 5000 mit Titan 6400 2/87 Sumiko Talisman B 800 7/87 
Ortofon OMB 20 E 800 7/86 SME Serie V 4900 2/87 Elac MC-21 ; 
ee FB mit A we Zeta 1600 2/87 (MC-Vorvorverstärker) 500 5/83 
Teans = MA I mit REN, Spitzenklasse l Mae Dnetroeen) 80 5/83 
-Abtaster 
t „1000. ; n Sony HA-T 50 
Technics SL 1210 Mk Il mit geeig- Denon DA-401 700 11/81 (MC-Übertrager) 280 5/83 
netem Tonabnehmer 900 10/87  Dynavector Yamaha MC 1000 500 5/86 
Thorens TD 318 mit DV507DRT 2000 5/85 amaha 
Originalsystem 600 7/85 Fidelity Research N 
Thorens ID 147 mit FR6AFXMKII 1700 2787 Spitzenklasse II 
Ortofon TMC 200 750 1/83  SAEC W 407/23 1250 2/87 ADCTRX 1 250 387 
Yamaha P520 mitMC9 630 12/85 SME 30091 $ 
AKG P 100 2000 4/84 
5 (CA-I-Rohr) 950 11/81 AKGP25S 200 387 
Spitzenklasse Ill SME 3009 R 1000 2/87 Audio Technica 
i = . AT 160 ML 550 5/85 
toren u 1a Spitzenklassel___Audio-Technica 
Denon DP 21 450 11/86  Alphason Opal 550 2/87 AT 312 EP (T4P) 250 3/86 
Denon DP 35 F 600 12/85 Audio ehe AT1100 700 11/81 Dynavector DV 10X4 200 3/87 
Dual CS 505-2 mit Linn Basik Plus (Einstufung ohne Elac EMC-1 660 11/82 
Dual ULM 65 E 450 7/86 mitgelieferten Elac EMC-2 450 4/84 
Sota Sapphire® + Souther Linear Arm Tonabnehmer) 480 2/87 Elac EMM 170 HA 30 200 5/85 
+ Clearaudio Prädikat 10500 1/86 Rega RB 300 550 2/87 Elac EMM 170 (T4P) 200 3/86 
Thorens TD 280 mit SME 3012-R 1000 11/81 Elac EMM 290HB30 350 5/85 
Ortofon OMB 10 500 10/897 Systemdek Tonearm 550 2/87 Denon DL 110 180 4/84 
. Technics EPA-500 900 11781 Denon DL 160 250 4/84 
Mittelklasse I Goldring 920/IGC 250 6/83 
Akai APA50 500 12/85 men a 
D DP23F 500 11/87 Goldring AC 280 180 3/87 
enon Tonabnehmer Grado 8 MX 600 7/87 
Dual CS 2235 Q mit VE MC-SE 200 08 
Dual ULM 66 E 500 10/87 y 
, Ortofon MC-10 Super 200 4/84 
Dual CS 540 mit Dual Ortofon OD 2 200 5/85 
DMS 245 280 7/86 Ortof 
X ofon OMP 20 (T4P} 190 3/86 
Kenwood KD-727 600 12/84 
n Ortofon MCP 100 
Lenco L 450 mit Ortofon 
OMB 10 330 7186 {TaP) 330 386 
; Pickering TMZ 22 (T4P) = 3/87 
Lenco L 802 mit Ortofon h 
Pioneer PC 70 MC 6/81 
OMB 10 420 7/86 
Shure M 105 E (T4P) 180 3/86 
Marantz TT 551 650 12/85 
\ ; Shure M 111 HE (T4P) 250 3/87 
Rotel RP 830 mit Audio a 
N Technics EPC P550 (T4P) 200 3/87 
Technica AT 110 E 700 10/87 Yamaha MC-9 06/83 
Technics SL QD 22 mit ) 
Technics P 30 (TAP) 380 10/87 m . 
Mittelklasse Il Siehe auch Plattenspieler. Spitzenklasse 111 
u an Li we. r ADC PSX 30 (T4P) 150 3/87 
Grundig PS 30 400 12/84 Absolute Spitzenklasse ADC PSX 40 (T4P) 170 3/86 
Grundig PS 35 350 12/85 Clearaudio Accurate 5000 8/87 Audio Technica AT 32 450 6/83 


Gerät Preis Ausgabe 


Audio Technica 


AT 132 EP (T4P) 150 3/86 
Boston MC-1H 700 6/83 
Dynavector 19 A 400 4/84 
Empire 90 MC 200 3/87 
Excel PRC 81 MC 650 6/83 
Glanz GMC-10EX 180 6/83 
Linn Basic 120 3/87 
Mission 773 HC 800 6/83 
Ortofon X1 MC 130 3/87 
Pickering TMZ22E (T4P) 150 3/87 
Sonus Blue 500 4/84 
Sony XL-MC10 150 5/85 


Technics EPC 205 Mk? 330 6/83 
Obere Mittelklasse 


Ortofon OMP 10 85 3/86 
Elac EMM 150 (T4P) 150 3/86 
Mittelklasse I 

AKGP 158 145 3/87 
Audio Technica 

AT 122 EP (T4P) 100 3/86 
Elac EMM 130 (T4P) 100 3/86 
Shure M 99 E (T4P) 80 3/86 
Mittelklasse II 

ADC PSX 20 (T4P) 90 3/86 


Empire 500 PEX (T4P) 80 3/86 


Cassettenrecorder | 


Tuning s. Heft 4/86, S. 198, und 

Heft 2/87, S. 28. 

! Doppelrecorder, auch für Ko- 

pien empfehlenswert 
Doppelrecorder, Kopien weni- 

ger empfehlenswert 


Spitzenklasse Il 


ASC AS 3001 3300 3/83 
B&O 9000 3500 3/82 
Denon DR M 44 1500 11/84 


Denon DR M 33 HX 1200 6/86 
(Mit Metallbändern nur Spitzenklasse Ill) 
Harman CD 491 2250 5/84 
Luxman K 03 3000 7/85 
Nakamichi 1000 ZXL 8500 11/80 
(Mit Dolby-C-Einheit NR-200) 
Nakamichi BX 300 E (Mit Metallbändern 


nur Spitzenklasse Ill) 1700 11/85 
Nakamichi RX-505 2700 3/84 
Nakamichi ZX-9 3000 3/83 
Nakamichi CR 5 E (Mit Normalband 

nur ne I) 2495 6/86 


Nakamichi CR 7 E 
(Einmeßcomputer muß bei 15 kHz auf 
+2.dB justiert sein) 4000 6/86 


Nakamichi Dragon 4150 3/83 
Onkyo TA-2900 2200 11/84 
Revox B 215 3000 7/85 
Sony TCK 777 ES 2400 3/84 
Sony TCK 700 ES 1300 11/87 
Tandberg TCD 3014 3595 5/84 
Teac Z 6000 3750 5/84 


Spitzenklasse Ill 


Aiwa AD-F 990 1500 9/83 
Aiwa AD-F 770 1200 7/83 
Aiwa AD-F 660 850 7/83 
Akai GX 6 1000 2/87 
Akai GX-9 1300 6/85 
Akai GX R 99 2000 11/85 
ASC AS 2000 2250 11/85 
Braun C3 (Geschwindigkeit 9,5 cm/s: 

Spitzenklasse II) 1760 11/84 
Denon DR-M 22 900 6/85 


Denon DRM 30 HX 1000 2/87 
Kenwood KX 1100 G 1300 6/86 


Luxman K 109 3000 6/86 
Nakamichi RX-202 1550 1/84 
Onkyo TA-2500 1000 11/84 
Pioneer CT-A9 2300 5/84 
Pioneer CT-A7 1200 5/84 
Sony TC-K 555 ES II 1250 11/84 
Sony TC-K 666 ES 1550 1/84 
Teac Z-5000 2400 9/83 
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Service 
Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerat Preis Ausgabe 
Teac V-700 1100 11/84 Far Hitachi CP 55 R (T) 550 1897 [ 5 
Technics RS-M253X 1000 1/84 Digital-Analog- Sanyo MG 80 D 20 585  |Tuner Receiver 
Technics RS-B 100 1900 11/84 Wandler Sony WM F 28 (T) 280 12/85 eng. Ir Ktemen 
Sony WM F 75 450 6/86 N J ' 
5 Für CD-Spieler, DAT-Recorder und Digi Sony WM R 15 (Mic) 450 5/85 die Empfangsleistung in Prozent 
2 ö igi- 

Spitzenklasse IV rl 9"  ToshibaKT4056 (1) 300 1/87 (ab Heft 10/85). 
Akai GX 52 800 11/87 Toshiba RT CS 1 s 
Dual C 846 (Geschwindigkeit (mit Miniboxen, T) 500 5/85 Spitzenklasse Il 


Absolute Spitzenklasse 
Philips DAC960 2200 9/87 


Taschenspieler 


9,5 cm/s: Spitzenklasse III1150 6/85 
Grundig CF 7500 900 6/85 
Grundig CCT 903' 1100 11/87 
Harman Kardon TD 3022 1100 2/87 
Hitachi D 707 II 1200 2/87 
Kenwood KX 880D 850 2/87 
Nakamichi BX-150 E 900 5/84 
Onkyo TA 2350 800 2/87 
Pioneer CT 3080 R 1000 11/87 
Teac V 770 1000 2/87 
Technics RS B 85 1300 2/87 
Obere Mittelklasse I 

Akai GX-7 1000 7/83 
Akai RX R 60 800 12/85 
Aiwa R 650 1000 6/85 
Braun C2 1100 12/82 
Denon DRM 11 700 12/85 
Denon DRM 12 HX 700 8/87 
Denon DRM 07 450 11/87 
Dual C 826 730 5/84 
Fisher CR-275 630 7/84 
Grundig CF 30 570 12/84 
JVC KD-V6 900 6/85 
Kenwood KX 780 700 6/85 
Kenwood KX 550 HX 550 8/87 
Kenwood KX 660 HX 600 11/87 
Onkyo TA 200 550 12/84 
Onkyo TA 2230 550 12/85 
Onkyo TA W 40' 700 8/87 
Onkyo TA 2430 550 11/87 
Technics RS T 55 R? 800 8/87 
Toshiba PC G 33 400 4/86 
Toshiba PC-G 66 700 6/85 


Obere Mittelklasse II 


Aiwa F 250 (mit Mikrofoneingang 


= F 220, 400 Mark) 


350 


4/86 


Aiwa F 330 (ohne Mikrofoneingang 


= F 350, 450 Mark) 500 7/84 
Akai HX A 201 370 4/86 
Akai HX-3 500 7/84 
Fisher CR W 81 

(Doppeldeck) 740 4/86 
Grundig CF 35 630 12/85 
JVC KD-V 35 600 7/84 
Kenwood KX 74 R 500 12/85 
Marantz SD 451 700 12/85 
Philips FC 151 400 4/86 
Sony TC FX 320 440 4/86 
Teac V380 C 400 4/86 
Technics RS B 14 400 12/85 
Technics RS B 305 400 6/86 
Yamaha K 520 650 12/85 
Yamaha K-600 800 12/84 
Mittelklasse I 

Akai HX A 301 

(Doppeldeck) 500 4/86 
Dual CC 1211 330 4/86 
JVC DD-VR9 2300 11/84 
Nakamichi BX-100 E 695 7/84 
Mittelklasse II 

JVC KD-V200 400 12/84 
Technics RS-B18 500 12/84 
Uher CG 336 440 12/83 


Standard: Dolby B. Einstufung 
nicht mit beigepacktem Kopfhö- 
rer, sondern mit gutem Fremdhö- 
rer. Mic = Mikrofonanschluß. T 
+) = Tunerteil (mit sehr gutem 
Klang). wow = Gleichlauf- 
schwankungen. Tonkopfjustage 
s. Heft 6/86, S. 118. Empfehlens- 
werte Bügelhörer (Test 1/87): 
Koss Porta Pro I, Sony MDR 
51, Technics EAH T5 und Ken- 
wood KH 500. Empfehlens- 
werte Knopfhörer (1/87): Aiwa 
HP V9 und Audio Technica 
mini2 (Reihenfolge nach 
Klangqualität, die besten ste- 
hen jeweils vorn). Empfeh- 
lenswerte Mini-Aktivlaut- 
sprecher (Test 6/86): Aiwa SC 
A2,SCA5undSCAB8. 


Klangklasse I 


Sony SRF 201 

(Scheckkarten- 

receiver) 250 5/85 
Sony WM DD II 300 12/85 
Sony DD 100 480 1/87 
Sony WM D Ill 

(Dolby-B-Rec.) 700 6/86 
SonyWMD6C 

(Dolby-C-Rec.) 850 5/85 
Toshiba KT 4055 (T+) 370 12/85 
Klangklasse Il 

Aiwa HS J 08” (Mic,T) 600 12/85 
Aiwa HS P 08 350 6/86 
Aiwa HS P 09 300 1/87 
Aiwa HS T 09 (T) 430 1/87 
Kenwood CP 303 300 1/87 
Sanyo MPG 33 200 6/86 
Sony WM 101 350 1/87 
Sony WM R 202 (Mic) 450 1/87 
SonyWMDC2 

(Dolby C) 550 5/85 
Sony WM W 800 

(Doppel-Rec.) 600 5/85 
Toshiba KT 4075 (T) 400 12/85 


Toshiba KT 4076 (T+) 350 1/87 
Toshiba KT 4086 


Spitzenklasse Ill 


Pioneer VE D 70 3000 
Sony EVS 700 ES 2900 


11/85 
11/85 


Für Videorecorder. 


Absolute Spitzenklasse 


Alpine AP 6000 2900 6/84 
Sansui PC-X1 3000 6/84 
Sony PCM 601 ESD 2600 5/87 
Sony PCM Fi 4900 10/82 
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(T+, Mic) 400 1/87 
Klangklasse Ill 

Aiwa HS F 07 (Mic) 400 5/85 
Aiwa HS J 07 (Mic, T) 500 5/85 
Aiwa HS G 08 400 12/85 
Aiwa HS J 09 (T, Mic) 500 1/87 
Aiwa HS P 04WoW 200 12/85 
Aiwa HS T 06°“ (T) 300 12/85 
Grundig Beat-Boy 160 200 12/85 
Panasonic RO JA 2 280 1/87 
Panasonic JA 5 300 12/85 
Sanyo MGR 88W°W 300 6/86 
Sony WMF 107 (T) 600 1/87 
Sony WM 40 400 5/85 
Sony WM R 55Wow 470 6/86 
Toshiba KT 4046 (T) 250 1/87 
Klangklasse IV 

Fisher PH A 350 500 6/86 
Hitachi CP 35 330 1/87 
Hitachi CP 45 (T) 440 1/87 


Klangklasse V 


Panasonic RQ JA 62 130 1/87 
PanasonicRXSA77(T) 300 1/87 
Sanyo MGP 500 DW°w 150 6/86 
Sony WM 24 140 12/85 


Tonbandmaschinen 


Empfangseinstufung bei minde- 
stens dem jeweiligen Klassen- 


durchschnitt entsprechender 
Klangqualität. * Ab stereoplay 
8/1985 Zusatzwertung: Innerhalb 
der Empfangsklasse herausra- 
gender Klang. Antennenbautips 


Revox B 285 (100%) 


Spitzenklasse IV 


3500 10/85 


s. Hefte 12/85 u. 2/86. 


Absolute Spitzenklasse 


Braun R2 (80%) 1500 9/86 
Kenwood KR V 45 (90%) 800 9/86 
Kenwood KVRA70R 

(90%) 1200 10/85 
NAD 7155 (85%) 1400 9/86 
Nakamichi SR 3 E (90%) 2000 7/87 
Obere Mittelklasse 
Denon DRA550 (85%) 1000 9/86 
Denon DRA 55 (85%) 900 7/87 
JVC RX 500 (85%) 1800 10/85 
Marantz SR-620 950 8/84 
Onkyo TX 7240 (95%) 1000 10/85 
Onkyo TX 7330 (90%) 750 9/86 
Mittelklasse I 

Akai AAV 205 (85%) 800 7/87 
Braun R1 1250 12/82 
JVC RX 5V (65%) 1400 9/86 
Onkyo TX 7430 (90%) 750 7/87 
Technics SA 290 (90%) 600 7/87 
Yamaha R-70 1150 8/84 
Yamaha RX 300 (85%) 550 7/87 
Mittelklasse Il 

Akai AA-A25 700 1/85 
Denon DRA-350 700 1/85 
Denon DRA 25 (60%) 550 11/87 


(Verstärkerteil: Mittelklasse |) 
Grundig R 7500 750 1/85 


Harman/Kardon hk490i 1200 8/84 
Harman/Kardon hk 495i 

(75%) 1300 7/87 
Harman/Kardon hk330i 600 9/83 
JVC R-K 200 750 1/85 
Onkyo TX-200 700 12/84 
Sansui SX 700 (80%) 850 7/87 
Technics SA-250 700 1/85 
Telefunken HR 800 800 1/85 
Telefunken HR 660 

(85%) 550 7/87 
Mittelklasse IV 

Saba RS 90 600 1/85 

Vorverstärker 


Absolute Spitzenklasse 


AccuphaseC-222 3900 12/83 
AccuphaseC-200L 6400 3/85 
AccuphaseC270/C17 13200 8/86 


(Ohne MC-Vorvorverstärker 9500) 


Kenwood KT 1100SD 1300 4/85 
Kenwood KT3300D 1300 5/87 
Onkyo T 9990 1600 11/87 
Spitzenklasse I 
Accuphase T 107* * 2100 4/86 
. Grundig T 9000 1800 9/87 
Absolute Spitzenklasse Harman TU 915 1000 4/85 
Harman Citation 23 1500 11/87 
Studer A 807 VU Hitachi FT 007 800 11/87 
mit Dolby SR 8850+6700 7/87 JVCT-X 900 LB 900 10/84 
Teac X 2000 M 3500 5/87 Kenwood KT 980 F 800 4/86 
. Luxman T-530 1250 12/82 
Spitzenklasse I Melntosh MR 80 10 700 1083 
Onkyo T-4017 900 7/83 
ASC 6002 S 2800 12/80 Onkyo T 4270 1000 12/85 
Revox B77HS 2800 3/84 Pioneer F99X 800 8/85 
Revox 77 2200 12/80  Revox B 261 2200 5/83 
Tandberg TD20 A-SE 4000 4/82 Sony ST-S 555 ES 1000 7/83 
Sony ST-S 700 ES* 900 11/87 
Yamaha TX 900 800 11/87 
Yamaha T-85 1150 10/86 
TR 
Digitalrecorder £ 
(DAT) Spitzenklasse Il 
. Denon TU 600 700 10/86 
Absolute Spitzenklasse Dual CT 1280 600 11/86 
Grundig T 35 450 12/85 
Aiwa XD 001 Grundig T 8200 500 3/87 
(Japan-Version) 2400 5/87 Grundig T 7500 800 4/83 
Grundig DAT 9000 3500 9/87 Grundig T 903 650 11/87 
Pioneer D 1000 3500 987 Kenwood KT 880L 600 8/85 
Technics SV D 1000 Mission Cyrus 900 10/86 
(Japan-Version) 3500 6/87  Nakamichi ST 7E 1495 11/85 
JVC Victor XDZ 1100 3500 987  SequerraModell1* 21000 10/83 
r r r Clara”  SonySTSAMES 880 8/85 
EL a a a er 650 12/85 
Technics STG6T 900 8/85 
Yamaha T 1020 800 12/85 
HiFi-Videorecorder | Spitzenklasse Ill 
Fischer FM 890 650 10/86 
JVC FX 50L 700 10/86 
Obere Mittelklasse 
Akai AT-S7 700 11/83 
Braun T2 950 12/82 
Denon TU 400 400 11/86 
Fisher FM-67 420 8/84 
Hitachi FT 3 Mk Il (abgewertet 
wegen Klang, sonst 
Spitzenklasse |) 600 10/86 
UVC T-X 200 L 450 8/84 
5 Kenwood KT 74 400 12/85 
Spitzenklasse I Kirksaeter Labfm 10 1700 4/83 
Akai VS-15EG 2800...2g5 LuxmanT 102L 700 AR 
Fisher FVHP 990 K 2150 5/97.  Naim” * Nat 01 mit 
NA PST 5850 10/86 
JVCHRD755EG 2900 5/87 
' Onkyo T 4230 450 12/85 
Panasonic NV H70 2400 5/87 d 
Panasonic NV-870 2900 2/85 Pioneer F 77 500 10/86 
Sanyo VTC M 50 2400 11/85 Yamaha T 420 350 11/86 
Sharp VC-488 2500 2/85 Yamaha T 520 500 12/85 
Sharp VC-793 1700 5/87 
SonySLHF950ES 2900 5/87 f 
SonvscHrioec 2500 115 Mittelklasse I 
Akai AT A 301 300 12/85 
: Marantz ST 551 600 12/85 
Spitzenklasse II MeIntosh MR 500 6350 10/83 
Grundig VS 380 2700 587  NAD4130 500 10/86 
Sanyo VHR 2700HF 2000 5/87. Uher EG732 340 12/83 
Spitzenklasse Ill Mittelklasse II 
Philips VR 6760 2100 5/87 Denon TU 717 350 12/85 


Accuphase C-280 12500 8/83 
Burmester 808 
Mk Ill 14700 6/85 
Burmester 838/846 6700 3/86 
Electrocompaniet 
Preamp la 2900 3/85 
Harman XXP 9000 4/83 
Harman Citation X-Il 6000 12/83 
Mark Levinson ML-10 9300 5/82 
Melntosh C 29 5000 5/82 
Melntosh C 33 10000 8/83 
Mission 776 3000 3/83 
Stax CA-Y 4300 5/82 
Spitzenklasse I 
Audiolabor Fein 
(Phonovorv.) 1200 9/80 
Audiolabor Klar 6600 3/86 
Bryston 1B 2450 7/84 
Cabre AS 101C 2800 7/84 
Canton EC-P1 2600 1/85 
Conrad Johnson PV 2 
(Röhrengerät) 2850 8/85 
Denon PRA-2000 Z 3900 3/85 
Denon DAP 5500 (mit D/A-Wandler, 
ohne Phono-Eingänge) 2700 9/87 
Denon PRA-6000 6400 8/83 
Elac „Die Vorstufe” 2000 4/87 
Kirksaeter LAB 11 2000 4/87 
Krell Pam 5 5200 3/86 
Luxman C-02 1200 6/84 
Luxman C-05 5700 7/84 
Marantz SC-8 1300 6/84 
Marantz SC-11 4500 3/85 
11/1987 
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Gerät Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 


Mittelklasse II 


Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
MBL 4010/A 2600 10/83 Audio Labor P3 300 185 Spitzenklasse Il 
Meridian MCLP 1750 12/85 Audiolabor Schnell 3800 6/85 P n 
Nakamichi CA5 E 1495 11/85 Bryston 3B 3000 12/83 Denon PMA 700 V 1000 10/86 
Onkyo P 200 2600 11/85 Bryston 4B 4850 7/84 Denon PMA 900 1400 10/87 
Onkyo P-3060 R 1250 3/83  Cabre AS 102 3800 7/84 Dual CV 440 2000 4/86 
Perreaux SM 2 6000 6/85 Conrad Johnson MV 45 A&R Arcam Alpha 750 3/87 
T+A Pulsar 2000 3000 4/87  (Röhrengerät) 2990 8/85 A&RArcam Delta 1500 8/87 
SAE X-1P 4900 12/83 dBx BX 3 2850 10/87 Harman PM 665 VXI 1850 10/87 
Sony TA-E 901 4200 3/85 Denon POA-3000 Z 5900 3/85 Luxman L 435 1400 8/86 
Threshold Fet Two Mk Il 5200 3/86 Denon POA 6600 (Paar) 3000 9/87 Luxman LV-105 2300 6/85 
Yamaha C-2X 2900 6/85  Electrocompaniet Marantz PM 94 3000 8/86 
Ampliwire 100 5500 3/86 Mission Cyrus | 800 10/85 
Spitzenklasse 1 Esoteric Audio Research 549 m an en u 
(Paar) (Röhren- aim Nai / 
Audiolabor Rein 2500 6/85 referenz) 10000 12/85 Onix 21 1700 8/87 
Le Audiophile Caneda 4700 3/85 Fidelity Topas 1300 8/86 Philips FA 960 1200 10/86 
Denon PRA-1000 1200 6/84 Fidelity Sarder (Paar) 5000 4/87 Pioneer A88X 1700 4/86 
Denon PRA-1100 800 12/86 Fidelix 2B-4 6400 1/85 Pioneer A91D (mit / 
Fidelity Opal 1000 8/86 Jadis JA 30 D/A-Wandler) 2500 9/87 
Hafler DH-100 750 6/84 (Röhrengerät) 10300 8/86 QED A240 CD 890 8/87 
Hitachi HCA-8500 Mk Il 800 11/83 Kort 4900 4/87 Rotel RA 840 BX Il 750 3/87 
Kenwood Basic C 2 1000 6/86  L’Audiophile Rotel RA 870 BX 1400 8/87 
Moscode MinuetinA 3500 8/86 Le Classe A'O 5500 3/85 Sony TA-FAMES 1150 5/85 
NAD 1130 450 4 + 12/86 Luxman M-02 1800 6/84 Yamaha A 720 1000 10/85 
NAD 1155 600 12/86 Marantz SM-11 5500 3/85 Yamaha AX 700 1000 10/87 
Onkyo P-3030 900 11/83 Moscode 300 4500 8/86 Yamaha AX 900 1350 11/87 
Onkyo P-3390 1200 12/86 Nakamichi PA7E 4500 11/85 
Pioneer C 90 1300 8/86 Onkyo M 200 4300 11/85 e 
SAC Mediatore (Phono- und Hoch- Onkyo M-5060 R 2200 3/83 Spitzenklasse m 
pegelteil) 1100 12/86 Perreaux 2150 B 7900 6/85 Akai AM 52' 800 11/87 
Sumo Electra 2000 12/86 Revox B 242 3700 11/86 Grant G60S 
Tandberg TCA 3002A 2195 6/84 SAC Amplifier 40 (Röhrengerät) 4540 8/85 
Technics SU -AA4 II 3000 7/84 (Paar) 1350 11/86 Grundig A 903 800 11/87 
Yamaha C 65 1200 12/86 Sansui B 2102 2350 10/87 Harman/KardonPM655 1140 5/85 
Yves Cochet P Deux Sony TA-N 901 5800 7/84 Kenwood KA 660 600 10/85 
(Röhrengerät) 2950 8/85 Yamaha M 65 1500 11/86 Kenwood KA 770 D 700 11/87 
kl | Yamaha B-2X 3600 6/85 Kenwood KA 990 V 1100 ne 
Spitzenklasse Il , Luxman L 405 1000 10/ 
Carver C-2 00 12 Spitzenklasse Il Ra a. 
Esoteric Audio Audiolabor ES 200 2900 10/80 Bones AT7X 1000 10/86 
Research 802 3200 12/85 Denon POA-1500 1800 6/84 Pioneer A717 1000 10/87 
Harman/Kardon hk 825 1200 11/83 Denon POA 2200 1500 11/86 Pioneer A66 X 700 10/85 
Kenwood Basic C1 500 10/83 Hafler DH-220 1750 6/84 Pioneer A 616 700 11/87 
Linn LK | 1880 4/86 Harman/Kardon hk870 1500 11/83 Rotel RA 820 BX Il 500 3/87 
Hitachi HMA-8500 Il 1300 11/83 Sony TAF 222 ES 900 10/85 
Marantz SM-8 1900 6/84 
Meridian MPA 2200 12/85 H 
Endverstärker NAD 2155 700 386 Spitzenklasse IV 
” NAD 2200 1200 11/86 Denon PMA 300 550 11/86 
Onkyo M-5030 1500 11/783 Denon PMA 250 400 3/87 
Pioneer M 90 1700 886 Denon PMA 500 V 700 3/87 
SAE X-15A 4900 12/83 Fisher CA-276 1150 5/85 
Yves Cochet Al un A Fisher CA-67 560 8/84 
(Röhrengerät) 4950 8/85 Grundig V 7500 700 5/85 
Spit kl un Harman/Kardon PM625 500 6/86 
pıtzenklasse Harman/Kardon 
Carver M-400t 2000 11/83 Hitachi ie > = Ere- 
Linn LK Il 2200 4/86 X 
> JVC A-X500 V B 1200 5/85 
Technics SE-A 3 Il 6000 7/84 Kenwood KA 747 650 6/86 
Luxman L-190 500 10/84 
Marantz PM-64 900 5/85 
10 Bei geeignetem Musikmaterial A ar £ = > 
Absolute Spitzenklasse. „ 
ü . Vollverstärker Onkyo A 8230 500 12/85 
Absolute Spitzenklasse an m 1 U 
I ei / 
Accuphase P-266 4150 12/83 Teac A919 V 1300 10/87 
Accuphase P-300 L 6400 3/85 Yamaha A 420 500 6/86 
Accuphase P-500 10500 3/86 Yamaha A 520 650 12/85 
renden Fa: in Yamaha AX 500 650 3/87 
eutschland nic 
mehr lieferbar) 21000 12/82 . 
Accuphase P-600 12000 1/84 = Obere Mittelklasse I 
ASR Schäfer & Rompf u &: Abacus Rieder Amp50 1000 4/86 
Ener sk = a ( ) care Denon PMA-707 400 12/85 
udiolabor Star . TY Denon PMA-750 900 4/82 
Burmester 828 (Paar) 16000 4/84 ©-O Ö OÖ © ® @ Dual CV 1280 600 6/86 
a 5/86 Tuninganregungen s. Heft 6/86. Dun ler = Sr 
(Röhrengerät) 6500 4/87 ' ohne DBP-Nummer; Fußnote Marantz PM 451 900 12/85 
Denon POA-8000 (Paar) 11000 8/82 ab 11/87. Sansui AU-D22 550 10/84 
Electrocompaniet ’ Technics SU V 60 700 3/87 
Amplifier I (Paar) ne = Absolute Spitzenklasse 
larman q 
Harman X-1 7000 12/88 Accuphase E303X 5500 8/85 Obere Mittelklasse Il 
Krell KSA 100 10800 3/86 R Technics SU V40X 400 6/86 
Lusman M.05 sooo 784 Spitzenklasse I Fisher CA 866 670. 387 
ark Levinson ML-9 9600 5/82 K d KA 550 500 3/87 
Melntosh MC.2500 14700 4a AccuphaseE205 2500 AB6 En nos 20 38 
M Irakl 3900 10/87 Denon PMA 960 2000 /85 : 
elaxas ans ideli / Pioneer A 44 550 3/87 
Mission 777 4000 3/83 Fidelity Granat 1200 10/86 2 
Sony TA-N 902 3300 3/85 Grundig A 9000 2000 9/87 Technics SU 500 330 3/87 
Stax DA-50M (Paar) 6160 5/82 (mit MC-Tonabnehmern Referenz) 
Stax DA-100M (Paar) 10200 1081 Luxman L-525 2500 486 Mittelklasse I 
Sumo Andromeda 4000 11/86 LuxmanLV 117 (ohnePhonoeingänge, a 
SymphonicLineRG1 3800 12/86 Mit D/A-Wandler) 2400 10/87 Denon PMA-737 soo 10/84 
SymphonicLineRG4 8000 4/87 Luxman L 410 1150 10/83 Dual CV-1260 500 10/84 
Threshold S/300 Marantz PM 84 Il 2000 10/87 Fisher CA 863 480 6/86 
Series Il 8500 3/86 Mission Cyrus I + PX 1900 8/87 Grundig V 35 520 12/85 
Revox B 251 2500 5/83 Hitachi HA 3 730 6/86 
ı Sony TA F 555 ES 1800 10/85 Onkyo 8220 380 6/86 
Spitzenklasse I Sony TA F 700 ES 1300 11/87 Pioneer A 22 350 387 
Accuphase Pro 5" (Dis- (über CD-Eingang Belerand) Sanyo JA 1040 650 6/86 
cogerät) 6000 8/85 Yamaha A 1020 350 10/85 Uher VG 836 520 12/83 
11/1987 


Akai AM A 301 500 12/85 
Hitachi HA-2 480 10/84 
JVC A-K 200 400 12/84 
Kenwood KA 74 400 12/85 
Onkyo A-300 500 10/84 
Technics SU-V1X 500 12/85 
Technics SU-V4X 700 12/84 


Elektronik- 


Bausätze 


Vorverstärker 


Spitzenklasse I 


Albs Pam 10 mit Super- 

netzteil 1790 9/86 
(mit dem auch separat erhältlichen 
MM-Phonovorverstärker Ram 4 in z.B. 
Dual-Plattenspieler CS 5000 mit 20 cm 
RG-223-Kabel: Absolute Spitzenklasse) 


Elrad Modularer 2500 9/86 
Mittelklasse I 

Akomp Mini 250 9/86 
Endstufen 


Spitzenklasse Il 

Albs SyMos 300 mit NT 

2/60/80 und RK 40 1270 9/86 
Obere Mittelklasse I 
MKL Mos Pro 200 


mit NT3 830 9/86 
Komplett- ) 
Anlagen 


Mischurteile (mit Schwerpunkt Ver- 
stärker); Klangklassen daher nicht 
kompatibel mit Klassen bei Sologerö- 
ten. Besonders gute Turmbausteine 
sind jedoch zusätzlich solo bei den je- 
weiligen Gerätearten eingestuft. 

Klassenverschiebung für alle seit- 
her getesteten Anlagen ab Heft 
11/87 um eine Klasse nach unten. 


!Johne Cassettendeck KX 800, das 
zum Testzeitpunkt noch nicht serien- 
reif war. 

2) ohne DBP-Nummer 

3) ohne CD-Spieler, der zum Testzeit- 
punkt noch nicht lieferbar war 

#) abgewertet wegen Verstärker 

5) abgewertet wegen Tuner 

6) Preis einschließlich Boxen 


Klangklasse I 


Sony TA F 700 ES/CDP 333 ESD/ 
ST $S 700 ES/ 


TCK 700 ES 5200 11/87 
Yamaha AX 900/ 
CDX 900/TX 900 3550' 11/87 


Klangklasse Il 
Denon PMA 300/TU 400 DR M 20) 


DP 21/DCD 500 3000 11/86 
Grundig A 903/CD 9000 

T 903/CCT 903 3650 11/87 
Kenwood KA 770 D/DP 990 D/ 

KT 880 DL/ 

KX 660 HX/KD 990 3700 11/87 
Onkyo A 8230/T 4230/ 

TA 2230/CP 1046 F 2050 12/85 
Pioneer A 616/PD 4050/ 

F 551/CT 3080 R 2550 11/87 


Sony Precise V 77 W 
(CD-Player CDP 102) 3500 9/85 


Yamaha HiFi-System 
520 mit MC9 2430 
Yamaha A 420/T 420/ 
K 340/P 320/CD 400 2750 


12/85 
11/86 


Klangklasse Ill 


Aiwa V 911 W 
(CD-Player DX 1200) 2500 9/85 
Akai? AM 522/AT 52/ 


GX 52 2000° 11/87 
Dual Collection 1280 
(CD-Player CD 20) 2950 11/86 


Grundig HiFi-System 35 1950 12/85 
Luxman System 100 (ohne Platten- 
spieler, mit CD-Spieler 

D 100) 2900 11/86 
Marantz PM 451/ST 551/SD 451/ 

TT 551 mitRMC 14/20 2950 12/85 
Philips FA 860, FT 564, FC 565, CD 
660 (ohne Plattensp.) 2800 3/87 
Telefunken T 870 mit 


CD-Player HS 980 2900 3/87 
Klangklasse IV 

Aiwa V 4400° 3000 11/86 
Denon DRA 25°/DCD 600/ 

DRM 07/DP 23 F 2300 11/87 
Grundig Serie 8200 (ohne Platten-, 
mit CD-Spieler) 2240 3/87 
Onkyo A 8430°/DX 6430/T 4430/ 

TA 2430/CP 1116 A 2450 11/87 
Sanyo System 50 

(CD-Player CP 500) 2700 9/85 
Technics SU V1X/ST G 4/RSB 14/ 
SLDD3 1900 12/85 
Technics System 880°/ 

SLPJ 44 3800 11/87 


Klangklasse V 
Akai AM A 301/AT A 301/RX R 60/ 
APA50 


2100 12/85 
Denon Sm A 707/TU 717I0R M1V/ 
DP35 F 2050 12/85 
Fisher M 23 
(CD-Player AD M 22) 2500 9/85 
Fisher System 8660 
(CD-Player AD 924) 2300 11/86 
Kenwood Syscon 74 1750 12/85 


Pioneer S 770 (CD-Player PD X 700) 
(Empfehlenswert mit Plattenspieler 


PLX100) 3000 9/85 
Technics SU V 50/ 

ST G40/RS B 405/ 

SLQD33/SL P 110% 2750 11/86 
Klangklasse VI 

Schneider Concept 6170 2500 11/86 
Klangklasse VII 

Samsung SCM 70006 900 11/87 


Henkelmänner 


Einstufung nicht vergleichbar mit 
Rubrik „Türme“. 


!) CD-Spieler über Heimanlage: 
Spitzenklasse I 

2) CD-Spieler über Heimanlage: 
Spitzenklasse II 

3) CD-Mini (herausnehmbar) über 
Heimanlage: Absolute Spitzen- 
klasse 

) Ohne CD-Spieler. 


Klangklasse I 
Aiwa CA W 90 


1200%) 5/86 


Telefunken HP 800 1000°) 5/86 
Klangklasse Il 
ITT CD Touring 519 1000) 6/87 


PanasonicRX CD 70 1800 5/86 
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Fernbedienbar: 2 


die mitdenken. 


Der RA: Die atelier Bausteine P4, C3, C4, CD3 und CD4 werden in allen wichtigen Funktionen fernbedienbar. Ausführliche Anzeige aller Betriebsarten. 30 


ald/s/ae.m 
digital systeme 
Die drei Buchstaben a/d/s/ stehen für 
die hochentwickelte Technik unserer Ge- 
räte. Neuestes Beispiel ist der R4: 

Er bereichert unser audiovisuelles System 


um einen erstklassigen Receiver und 
macht es komplett fernbedienbar. 


Im Rahmen dieses 
Systems spielen 
die Lautsprecher 
eine ganz ent- 
scheidende Rolle. 
Deshalb entwickeln 
wir sie selbst - 
damit jeder Bau- 
stein der atelier 
Anlage mit dem 


anderen harmo- 
niert. Technisch 
wie optisch. Um 
die Ästhetik küm- 
mern sich seit eh 
und je die Braun 
Designer. Ihnen 
verdanken wir die 
ergonomische 
Gestaltung der 


x 130 Watt Musik, 


Der neue R4 erfüllt gleich drei Auf- Zweitens ist unsere atelier Anlage welchem Raum Sie sind. Mit der Multi- 
gaben auf einmal. Zunächst ist er ein über ihn fernbedienbar. Der RA emp- Room-Funktion gehorcht der R4 Ihren 
hervorragender Receiver. Mit 2x130 fängt das Signal und leitet es weiter. Wünschen und bringt den Ton, wohin 
Watt, glasklarem Empfang, über 30 CD oder Schallplatte, Cassette Sie wollen. Auch der TV 3 hört auf 
Speicherplätzen und vielem mehr. oder Radio, wie Sie wollen. Egal, in den neuen RA, sogar in HiFi-Qualität. 


Bun 
3:24 
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DI I 


l ı u 


volume 


Sender und Klangeinstellung speicherbar. Per Schnittstelle mit PC vernetzbar. Uhr-Kalender-Timer für fünf einmalige oder täglich wiederkehrende Programme 


atelier Anlage bis 
ins letzte Detail 
Und weil wir in 
vollständigen 


Lösungen denken, 


haben wir die 
Geräteschränke 


GS3 und GS4 ent- 


wickelt. Auf ihnen 
findet die atelier 


Anlage wie auch 
unser TV 3 Platz. 
Der TV3 ist ein 
gutes Beispiel für 
unser ausgewoge- 
nes Design/Technik- 
Verhältnis. Sein 
schwenkbarer Bild- 
schirm ist vorbild- 
lich, seine Technik 


heute schon für mor- 
gen ausgelegt. Auch 
an der Fernbedie- 
nung RC1 zeigt sich 
die Weitsicht der 
a/d/s/ Entwickler. Sie 
ist schon jetzt für alle 
atelier Geräte ausge- 
rüstet, die wir in 
Zukunft entwickeln 


Näheres von a/d/s/, 


Am Auernberg 12, 
6242 Kronberg, 
oder beim Studio 
Händler für Braun 
HiFi-Geräte 


BRÄun 


TRUST Frankfurt 
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Service 


Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Panasonic Rogers LS 5/9 6600 1/87 MB Quart 450 1800 8/85 Elac Axiom SMP 70 A 700 11/85 Spitzenklasse IV 
RX CD 80 1000') 6/87 T+A Criterion Onkyo SC 950 2700 7/85 Fischer STE 195 580 9/86 P - 
Philips CD 555 1700 5/86 TMR 160 4800 8/86 Onkyo SC 660 1400 7/87 _ITT Superior 600 1600 5/83 ElacEEL135 aktiv 4200 12/86 
Sharp OT 95 900%) 5/86 Technics SB-M1 10000 6/83 Pilot CD 300 1500 7/87 Mission 70 Mk Il 450 2/86 Grundig Monolith 120° 4300 3/82 
Sony CFD5 2000 5/86 TSM Ravenna 4000 6/87 dr 1 an a Mission 700 LE 600 2/87 A) 5000 12/86 
adua l Pioneer S-910 1400 5/84 onıtor 
Kl kl in TSM Puris 400 1400 7/87 Quadral KX 115 500 9/86 m an Hi e = we 
an ass 1 WHD Gerard 1404 1300 4/86 Saba ATM 80 600 2/87 eridian 
9 2 Spitzenklasse Ill Yamaha NS-1000M 3000 5/81 Sanyo SX 1100 540 2/87 Thorens Restek6K3 6000 12/86 
JVC PCW 320 mit CD-Minj- Acron 900B 3300-4000 6/87 Technics SB-X 500 1200 9/84 
Spieler XLR 10 1450) 6/1897 AR66BX 3900 12/86 Uher Life 300 600 9/86 . 
Saba CDC 695 10002) 6/87 Arcus TL 300 4000 886 Ob Mittelkl M HD KB 100 in 27 Obere Mittelklasse I 
Mo R ere Mittelklasse / 
Son Eh ow 16o0d ne uno Acron 600 B 1400 8/83 Actel Sat t/Cubus”” 2200 11185 
ony N Modell 4 6000 6/83 cron i i 
ToshibaRT 7096 12502 6/87 Audio-kabor ua HL$ Arcus TS 45 1000 585 K kl in Grundig Mönslith.20: -i2600; 0/84 
140/190. MK IV 4000 10/87  Arcus TS 25 860 5/86 ensumkiasse 
Braun LS 150 3000 7/85 Canton Fonum 150 1000 985  BEW DM 220 1160 883 Mittelklasse II 
Klangklasse IV B&W Matrix 3 4000 12/86 Canton Fonum 100 800 10/86 Onkyo SC-550 1000 9/84 7: 
P 7 Canton CT 90 2700 9/87 Canton Karat 200 1000 12/84 an H / Braun LS 40/SW 2 2230 11/85 
Fisher PHW 405 L 450°) 5/86 \ Visonik David 6001 
isher n Canton CT 2000 3500 6/84 DynaudioCompound2 3400 2/86 gub4s 860 11/85 Philips F 9638 2000 10/84 
Grundig Partycenter 800 600°) 5/86 R N r ! 
rundic h 8 Dahlauist DQ-10/ Dynaudio MSP 200 Mkli 1960 8/85 \Wharfedale Diamond 
Hitachi TRK 9230 E 750,) 5/81 DO-1W 7200 3/82 Ecouton MAL 80 Plus 1000 5/85 MKIIS 290 2/86 
a oz del enge EcoutonLOL 180 3200 887 ElacEL65 900 10/86 
Elac Axiom E 11 
EnneDa  RT EursaundESAlege 20 1 Gaeä 10 887 Lautsprecher 
Heco Superior 830 2400 9/87 Heco Interior 300 1000 9/85 = 
Sharp WQ CD 15 1000') 6/87 Haco Seren 800 2800 8/86 Heco Superior 500 1000 10/86 zZ tz- Rundum und 
Infinity RS III B 6000 2/85  Heco PCX-4 1400 5/84 usatz Dipolstrahler 
Klandkl v JBL Monitor 4435 12000 984  JBLL20T 1200 2/86 EINE SPIELUNG 
angklasse Revox Symbol B 3800 12/81 KefC 40 850 10/86 kti Paarpreise. Akustiktips s. Heft 
Loewe Opta RS 1800 590°) 5/86 T+ATMR 100 3000 11/85 Kenwood LS 770 A 900 10/86 aktuıv 11/84, S. 46, und 10/86, Technik- 
Mitsubishi TX L50 900°) 5/86 Technics SB-M2 5400 9/83 Kirksaeter Sub 500/Sat 1 (Baßwürfel 6 nee Ders Pers beilage. 
Mitsubishi TX 96 700%) 5/86 TSM Verona 3200 8/86 Sub500 als Ergänzung zu guten Heim- 'rundeinstufung. Der Subwoofer kann 
Nackormann Pallkdiim ! boxen empfehlenswert) 2400 10/86 die Qualität der Hauptlautsprecher bis , 
(Best.-Nr. 879/347) 500°) 5/86 Linn Isobarik DMS 7800 1/87 zu mehreren Klassen anheben. Absolute Spitzenklasse 
QuelleUniversum CTRA664 Spitzenklasse IV we Auses Aeausce 
Best.-Nr. 0686394 480 5/86 . 
{ = a ) = B/86 Arcus TL 160 3200 7/85 Quart 280 ei 1000 au Spitzenklasse Il Apoges 33000 we 
ii 4 Arcus TM 88 1800 4/87 ission enaissance F 7 - ic 4 ch 1 
a il 878 a = ATı HD 312 2200 11/83 Onkyo SC 560 1000 10/86 ART B 30 (bis zu mittleren Lautstärken Infinity RS | B (Bei mittlerer Lautstärke 
oshiba Pilot V-100 Mk Ill 1000 10/86 Absolute Spitzenklasse) 3600 3/87 Referenzqualität) 20000 7/86 
Braun LS 130 2200 8/85 ! Audio Pro B2-70 3000 3/87 Magneplanar 
BEW 801 7500 10/82 Pioneer Prologue 9 900 10/86 BL 200 3100 3187 gnep! 
B&W Matrix 1 (bei Pop Heyor Forum B 1600 8/83 Tympani IVa 18000 7/86 
Obere Mittelklasse |) 2400 4/87 evox Plenum B 2400 11/82 
Cabasse Clipper 4000 12/81 Rogers LS 2 1100 10/86 . ? 
en Canton ct io 2000 11185 Rogers 15.6 1400 2186 Spitzenklasse IV Spitzenklasse I 
Datakustik LSH 30 3200 12/86 ony B Cabasse Etna 300 785 A i 
passiv DynaudioMSP 300 2800 7/85 T+ASpeetrumADLP2 1300 486 Canton PlusBeta 200 3187 Ducke ne 0000 7/86 
DynaudioMSP400 4400 9/83 TSM Puris 300 1000. 12184 dbx Soundfield I 9000 1/86 
Ecouton LOL 100 2200 4/87 / mi 
: WHIDJBR 180 00 10/86 2 Infinity RS II B 16000 3/85 
Elac EL 105/11 1700 4/86 Obere Mittelklasse I Magnepan MG-II 10000 8/84 
Elac Axiom EL 135 2200 8/85 ® 
Eurosound ES Andante 2000 1087 Mittelklasse Heco Acterior 9000 900 3/87 
Fischer & Fischer SN-2 4000 7/82 Acron 310B 700 2/87 Spitzenklasse 11 
Fostex GZ 2001 9000 8/84 Acron 310 C 800 9/85 
Heco Superior 700 1800 8/85 en 500 B 1200 982 Elac 170-4 (mit klassischer Musik 
Kirksaeter A-+R Cambridge Spitzenklasse ||) 8000 1/87 
Maar a g 22 “a ES LNSE 1500 4/86 Lautsprecher Magnat MP-X-088 5400 9/83 
uart 61 1 4/87 . Magneplanar MG-II B 4800 3/82 
Paarpreise. MB Quart740konves 2600 887 Arsus 1818 ke Direktstrahler, 
SSatellitensystem aus Mini- JBL L100 GT 3600 12186 BE WDM 100; er aktiv . 
Passivboxen plus Subwoofer. P.A.T. Bolero 5000 6/87 Bondai Acustic Typ1 600 2/87 Spitzenklasse IV 
a er Mk Mh en a Canton GL 260 Y 460 11/85 > Vollaktives Satellitensystem: Der ARMGCI 14900 11/86 
. onee rologue i ii j& 
Absolute Spitzenklasse ProAc es 1» 2600 4/87 En h; ans © Im I a re Magnepan MGIC 4000 12/86 
essner / R i 
B&W 808 20000 1/86 Quadral Wotan 2800 12/83 Grundig Box 8000 700 2/87 
JBL 250 TI 12000 186 RevoxForumBMkll 1700407 run nao00 BR ins . r 
Pilot Concorde 2000 SW 5000 12 Hecapcxa- 00 982 Absolute Spitzenklasse Obere Mittelklasse I 
R / h r , 
MN Titan 20000 1086 Technics sBRKSO 2000 a7 Ke1C20 490 2/66  BackessMüllerBM20 23000 186 >! Quadrature 2500 9/85 
uadral Titan 000 287 en Top Twen 2000 487  PilotxS 100 750 2/87  Backes&MüllerBM40 50000 7/86 
; Quadral Status MX 10 750 2/87 
F k WnDIB0R 2000 8/86 Scanakustik SL 110 700 2/87 ss er WM. 0ooo 487 Obere Mittelklasse II 
Sitzenklunse en 1200 122 Exodus m Popmusik Audiostatic ES240MD 5000 7/81 
AECReferenceMonitor 22000 9/84 . Technics SB-X-800 2000 10/894 Ref lität 20000 11/86 
Arcus TL 100071 13000 1037 Obere Mittelklasse I Telefunken HLE70CD 700 2187 N E N Stax ELS-8X 8500 7/81 
Audio Professional Audiolabor Dialog 5600 2/85 TSM Puris 100 700 2/87 T+A Solitaire 
Synthese 1 11000 3/85 Audio-Labor Lua WHD BR 140 550 9/86 OEC 2000 23000 1086 Mittelklasse I 
Hans Deutsch dell’ HLS 90/140 1900 8/85 i . = 
Arte 240 20000 1/86 Audio Products Energy 1600 7/87 E Bose 901 V 4700 6/84 
Dynaudio Compound 5 15200 9/84 Audio Professional Konsumklasse I Spitzenklasse I 
Dynaudio Compound 4 10000 1/86 Synthese 3 4900 8/86 Arcus TS 100 600 9/85  , 
Ecouton LOL200 7000 10/87 Boston A 400 3300 6/8 AlomAX 80 350 483 AeoReferenceMonitor 22000 984 Konsumklasse III 
JBL Everest (Discogerät, auf Pegel Bowers & Wilkins 802 5400 2/83 B (S20 600 11/85 Backes & Müller - 
gezüchtet) 20000 11/86 Bowers & Wilkins nos mo a Az Caal um = Mirsch OM 71 II 2000 2/82 
T+A Criterion DM 3000 4000 1/84 2 ' anton 
TMR 160 (neu) 5400 10/87 _Bowers & Wilkins DM EL I = Newtronics Dark Ocean 13800 10/86 
i / T+A Solitai 
. 330i 1400 . 7/87 Gale GS 402 2900 12/86 +A Solitaire OEC 1000 9000 11/84 
Spitzenklasse Il Bee a ea Grundig 1600 b 660 11/85 Bausatzboxen 
AEC Monitor 9200 2188 CantonFonum 200 1300 As 1. uuma A 500 0 2% Spitzenklasse Il ee Berlbai 
Audio Professional Synthese 2 Ecouton MRL 120 Plus 1600 4/86 N agnat Monitor B 600 11/85 Cabasse GoelandV 19900 11/84 noaler. 17 Mit Papua mühelos Spit- 
(Extrem hohe Pegel Ecouton LOL 70 1500 7/87 MB Quart 220 800 11/85 Senkdasse. 15/Kurs: ‚Die selbstachaute 
a > Ri m a Een pe nen ee Pioneer S-1010S 2800 11/84 R Spitzenklassebox“ in den Technikbeila, 
4 s ectro Voice Status Pioneer Prologue 4 40 98 Spitzenklasse Ill en stereoplay 5 bis 11/86. 
Sr sale VI 6800 1/87 Electro Voice Tops 1800 8/85 TYA PP 120 600 12/85 P 9 BIay / 
Datakustik LSH 100 7400 1/87 Electro Voice Saphir 2500 11/84 T+APP 80 400 9/86 Backes & Müller 
Ecouton LOL 175 5000 8/86 Eurosound ES Andante 2000 4/87 ; ; igma 5400 12/86 B 
Ecouton LOL00 6500 2/85 Eurosound ES nn 0 DET Backes&MüllerBM6 7100 2a: SPitzenklasse I 
ElectroVoicePatricianli 25000 1/83 Capella 1600 7/87 Canton Ergo P/PlusA 6900 9/83 i 
KEF Model 107 (mit klassischer Musik Heco Interior 100/ M LTB 26 B 4400 1/84 a 
agna / 
Spitzenklasse |) 6000 8/87 Acterior Sub 9000° 1450 11/85 Konsumklasse II MB Quart 560 A 4000 12/86 
Pilot Concorde 1500 9000 1/87 Heco Superior 600 1300 4/86 Revox Agora B 5600 1284 Spitzenklasse II 
Melntosh XRT 20 19000 1/83 JM Lab DB 25 1900 8/85 B&O 120.2 2400 5/83 T+A Solitaire pP 
Quadral Vulkan Ill 6500 6/87 Magnat AR 8P 2000 10/84 35 Acoustic Pulse 150 1400 5/84 OEC 500 7000 1/87 ACR Eckhorn Standard'” 3580 10/85 
Quadral Montan Ill 4000 8/87 Magnat MSP 70 1500 7/87 Dual CL 1280 500 9/86 T+A Spektrum Aktiv|l 4200 12/86 ACR Isostatic RP 250 4000 5/87 
174  stereoplay 11/1987 


Btx * 34 200 2011 + 


Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Audax Pro 38'7 4880 6/86 Visaton Filou 1000 11/87 _ Lautsprecher-Ausgänge. T Ge- Sennheiser HD 540 
Audax Pro 138 (Mit Popmusik WHD Arius Ill eignet zum Anschluß an Ta- Ref.V-C 190 12/85 Konsumklasse 
Referenzqualität) - 4000 5/87 (ohne Gehäuse) 460 11/86 schenspieler. ’ Geeignet zum An- Sennheiser Unipolar Sony MDRE 2427,C.V 50 12/85 
Audax Pro 138 (neu)'” 4800 10/87 schluß an Vollverstärker, Vorver- 2000- 300 9/86 
DynaudioAxis5MklIl 4500 5/87 . stärker, Receiver und Endstufen. 
Lautsprecher Teufel Mittelklasse Anpassung s. Heft 12/85, S.36. x 
LT 66 i 5000 an Akomp Sub 1/SL1° 1200 6/86 Obere Mittelklasse 
Visaton Atlas 5/87 Nimbus Yellow F AKG K 145° V 160 12/85 
DEE Gekäuee) 740 115 Absolute Spitzenklasse a 
R StaxSRGammaProfessional + vsev.T 140 9/86 
Spitzenklasse IIl SRD7MK2Profess" 1000 986 Audio Technica ATH 
Dynaudio Profil 4 zu00 og  Konsumklasse I oder + SRDXProf. 1150 9/86 6D%V 140 12/86 
y Mivoc BS 220 340 10/85 StaxSRLambdaProfessional + Beyer DT 550V.C 150 5/83 
SRM 1 MK 2 Profess. 2000 3/86 MB PMB 45 Mk IV 140 5/83 
, Stax SR 5 Gold Sennheiser Unipolar 
Spitzenklasse IV Konsumklasse II + SRD 6/SB! 650 12/85 202 a 400 986 
: ony MDR M55° ' 190 12/85 
Audax Pro 24 Ti 1800 11/87 Hartung Concrete | i 
Dynaudio Pentamyd 3 1570 10/85 [ohne Gehäuse) seo 1186 Spitzenklasse I 
Dynaudio Septagon 3070 10/85 v Mittelklasse I 
Dynaudio Jadee 2 passiv 1680 6/86 AKG K 240 DF 5 250 4/84 > 
Dynaudio Jadee 2 aktiv 3580 6/86 AKG K 260 Prof. 200 2/87 Audio Technica ATH Von Auto-HiFi-Firmen speziell auf den 
Eton 200 1600 11/87 nn nn hescs 290 12/85 ur hi XLev.C Ei e = jeweiligen Fahrzeugtyp optimierte Laut- 
Mivoc Modell 440a (mit Pop m 0SS ? sprecher/Verstärkeranlagen mit Zwi- 
Referenzqualität) 1800 11/87 Kopfhörer ATH 70" v 390 12/85 MB PMB 25 Mk IV 100 5/83 schen- und Abschlußprüfung bei ste- 
Procus Fidibus 2800 6/86 Beyer DT 770, _ 230 9/86 Sennheiser HD 425V 130 5/83 reoplay (Hefte 5, 9/87). Quervergleiche 
Teufel LT 55 2500 6/86 Beyer DT 880 5, 290 5/82 Sony MDR 51'.°.V 80 12/85 _ preislicher und klanglicher Art sind we- 
Beyer DT 990 240 12/85 Yamaha HP 1CL 130 5/83 gen der krassen Unterschiede der Ka- 
ee 1000) obs rosserieakustiken und wegen der unter- 
ei 7 i schiedlichen Klangkonzepte nicht ver- 
Obere Mittelklasse I Stax SR 64" 350 12/85 Mittelklasse II tretbar. Insgesamt liegt jeder Profitip 
ACR Cembalo 2000 11/87 klanglich weit über nichtoptimierten 
Analogon Nugget 1500 11/87 Spitzenklasse II Aue echnica ATH 60 12/85 Anlagen, und zwar in einer der beiden 
Teufel LT 33 1650 11/87 6 P MB PMB 15°. 80 12/85 Gruppen (Preise ohne Einbau und Ra- 
AKGK 141Y:C 110 12/85 Sony MDR 107,C.V 30 12/85 dio, aber mit Verstärkern): 
AKG K 240” Monitor 160 4/84 Y 
N AKG K 260 200 12/85 ie 
Obere Mittelklasse Il Audio Technica ATH Mittelklasse Ill Ideales Verhältnis 
ACR Pan (ohne Gehäuse) 650 11/86 S. auch Rubrik „Taschenspieler”. M 7 ProC-V-T 180 9/86 von Preis und Klang- 
Focal Opal 1950 11/87 © Von der möglichen Lautstärke Beyer DT 660 Mk IIV 190 5/83 Audio Technica ATH valität: 
Heco Delta her auch geeignet zum Direktan- Beyer DT 880VC 200 5/82 Mini 2",CV a 1285 4 z 
(ohne Gehäuse) 700 11/86 schluß® an Cassettenrecorder, Jecklin Float Beyer DT 320V 70 12/85 Audi 80 mit Grundig 
High-Tech Trinity CD-Player, Videorecorder, PCM- Model 1C-V-HS 200 5/83 Beyer DT 330 Mk IIC-V 90 12/85 2 L/U 2002; PA 200 12350 5/87 
(ohne Gehäuse) 500 11/86 Prozessoren, Spulentonbandge- Jecklin Float MB PMB 65° V 170 12/85 Audi 100 mit Panasonic 2 EAB 0651; 
Mivoc Mod. 310 räte. HS Höhenwiedergabe stark Model 2C. VHS 350 10/81 Sennheiser MS 100Y 90 12/85 2 EAB F600; 2CXM2000 1970 5/87 
(ohne Gehäuse) 470 11/86 abhängig vom individuellen Sitz MB PMB 85CY.H5 200 12/85 Sennheiser MS 100 BMW 325 mit Autosound 
Stratec System IMklI 4300 6/86 des Kopfhörers. ! Anschluß an Nakamichi Sp 7°.V- 200 12/85 wTeNv 90 12/85 AS 1133; AS 1163; 
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Die neuen Vorverstärker 
P 1100 und Endverstärker 
D 1200 mit handselektier- 
ten, überdimensionierten 
Bauteilen und neuen 
Techniken. PREIS/ 
LEISTUNG: sehr gut. 


Im Vertrieb von: 


*,Der Sieg gebührt der 
Verstärkerkombination von 
Proton. Sie qualifizierte 
sich mit ausgezeichnetem 
Klang und gewaltigen 
Leistungsreserven«. 

(2 x 1800 Watt DPDTM) 
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Gerät Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 


. 
Service 
Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Ani 130 587 (Autolautsprecher 


BMW 535 mit Blaupunkt 
2 XL 1300; 2 XL 1612; 
2 BSA 160, BEQ F/R 2100 5/87 
BMW 735 mit Kenwood 
IMS 5010; IMS 2020; 
KAC 8020, KAC 9020 3800 5/87 
Fiat-Uno mit Fisher 
2 STE 421; 2 CS 835; B 701 

5/87 
Mercedes-Benz 190 E mit Phonocar 
22/149, 22/440, 202/352; 2/181 mit 
Hutablage; 02/445; 4523 2730 9/87 
Opel Kadett mit Visaton 
2 DTW 72,2 CK 100, CNK 1; 
4.C 160, 2 HC 20, CN 
2/100; Alpine 3520 1550 5/87 
Peugeot 205 mit Phonocar 
System 2/021, 1 Paar 2/952; 
Harman/Kardon CA240 2630 5/87 
Porsche 911 Carrera Cabrio 
mit Kenwood 
IMS 2020; 2 KFC 1071 mit Seitentafel; 
KAC 8020, KAC 5020 2700 9/87 
Porsche 944 mit Macrom 
2 MDT 100 S; 1 Paar 168 CC, 146 W; 
MMV |, 3 MMB |, Subwoofer- 
Vorverstärker 2520 5/87 
VW Golf mit Macrom 
520 M/80; 224 M; 
MMVI,4MMBI 3250 5/87 
VW Golf GTI 16 V mit Philips 
PRO 200, PRO 500; 
PRO 639; 2 AP 265 1510 9/87 
VW Passat Variant mit Canton 
2 Pullmann Set 300; Braun 
Bel P 120 und BelP40 1850 5/87 


Höchste Klangreinheit 
bei noch vertretbarem 
Preis: 


BMW 528 mit MacAudio 

MAC 12, MN 003; MAC 5, MW 2115, 
MN 003; 3 MP 161,2 MP 80, 

2 ME 002 5550 5/87 
Mercedes 230 mit AMD 
Mittelhochtoneinheit; System 2010; 

2 MA 300, 

Sony XN 700 7250 5/87 


Auto-Aufbau- 


lautsprecher 
Klangklasse I 


Audio Pro Subwoofer 
B207 1500 3/84 


Klangklasse Il 


Canton Pullmann 600 3/83 
Pioneer TS X 40 650 7/86 


Klangklasse Ill 


Acron 100 CA 500 3/81 
Canton HC 100 320 7/86 
Grundig L/U 300 500 3/81 
Grundig L/U 100 350 3/81 
Heco D 6300 400 7/86 
Hella MS 530 370 7/86 
MacAudio ML 410 400 3/83 
Visonik 5001 370 7/86 


Klangklasse IV 


Alpine 6408 800 3/84 
Bowers & Wilkins LM 1 800 3/83 
Visaton HC 12.19 270 7/86 
WHD PS 208 320 3/83 


Klangklasse V 


Gelhard GXL 540 L 200 7/86 
Interconti 3-Wege, Baß- 

reflex 160 7/86 
Pioneer TS X 30 420 7/86 
Sanyo SP89R 190 7/86 
Vivanco MCS 66 160 7/86 
Weyer AL 400 220 7/86 
Klangklasse VI 

Interconti MX 100 150 7/86 
Vivanco MCS 36 120 7/86 
Weyer AL 300 150 7/86 
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mit DIN- 


n Klammern: Durchmesser/ 
Tiefe. Einbaulautsprecher ohne 
DIN-Maße zuletzt in Rang und 
Namen 4/87. 


Klangklasse II 


Infinity RS 52 (130/44) 300 2/86 
Macrom XLI 520 C 

(130/61) 390 2/86 
MB QM 130 K (130/52) 300 2/86 


Klangklasse Ill 
Autosound AS 1024 


(130/43) 150 2/86 
Clarion B525 
(155 x 95/38) 110 2/86 


Clarion M 124 (125/44) 180 2/86 
Clarion SE 580 (130/52) 400 2/86 
Infinity RS A 42 (12042) 250 2/86 
Mac Audio ML 125 B 


(120/51) 200 2/86 
Mac Audio ML 208 
(155 x 95/55) 260 2/86 


Pioneer TS 136 (130/54) 160 2/86 


Klangklasse IV 


AIV Green Power 

DIN 130 (130/55) 200 2/86 
AIV 21 K 458 (130/40) 160 2/86 
Autosound AS 1022 


(155 x 95/40) 130 2/86 
Autosound AS 1106 

(100/41) 160 2/86 
Autosound AS 1108 

(130/44) 200 2/86 
Blaupunkt DL 1530 

(155 x 95/35) 100 2/86 


Blaupunkt SCL 911 (120/ 
40) 


Clarion G 180 (100/36) 190 2/86 
Mac Audio ML 136 (130/ 


59) 00 2/86 
Mac Audio ML 203 

(155 x 95/39) 160 2/86 
Macrom Canget 03113 

(130/48) 160 2/86 
Macrom Canget 03114 

(88/38) 140 2/86 


Philips PRO 535 (130/48) 250 2/86 


Klangklasse V und VI zuletzt 
in Rang und Namen 4/37. 


Autoradios 


Empfangseinstufung bei minde- 
stens dem jeweiligen Klassen- 
durchschnitt entsprechender 
Klangqualität sowohl des Tuner- 
als auch des Cassettenteils. 
T+ Ab stereoplay 3/86 Zusatzwer- 
tung: Innerhalb der Empfangs- 
klasse herausragender Tuner- 
klang. °* Ab stereoplay 3/86 
Zusatzwertung: Innerhalb der 
Empfangsklasse herausragender 
Klang des Cassettenteils. Be- 
sonders empfehlenswerte se- 
parate Auto-Endstufen und 
Booster (Test 4/85): Alpine 3508, 
Harman Kardon CA 260, Mac 
Audio MP-161, Nakamichi PA 350, 
Pioneer GM-A200. 


Absolute Spitzenklasse 


Becker Mexico CD 3950 2/86 
Becker Mexico 

Cassette 753 2050 5/85 
Becker Mexico Cassette 830 (mit Best- 
frequenzautomatik) 2160 9/87 
Blaupunkt Berlin IOR 85 (mit Best- 
frequenzautomatik) 2000 3/86 
Kenwood KRC-929-D 

mit KAC-8200 2000 10/84 


Spitzenklasse I 


Alpine 7273 M (C*) 1500 3/86 
Becker Europa 


Cassette Kurier 800 2/85 
Becker Grand Prix Cass. 

elec. 1000 2/85 
Clarion 985 HP + 304 (Zweiantennen- 
gerät) (C*) 1500 5/87 


Clarion 999 HP +304 (Zweianten- 
nengerät) (T*) 2000 5/87 
Grundig WKC 3858 VD 800 2/84 
Kenwood KRC 949 D + 8070 (C***, 
Cassettenreferenz) 2300 5/87 
Nakamichi TD-1200 E Il 4500 2/84 
Panasonic CQ 984EG 1200 10/85 
Panasonic CO-074 EG/ 

M 150 2300 2/84 
Philips DC 864 + DC 264 

c*+ 1200 5/87 
Philips DC 857 (Zweian- 

tennengerät) (C*) 1250 9/87 
Pioneer KEH 9030 SDK 
Tr 1200 5/87 
Pioneer KEH-9300 DK 1200 10/84 


Spitzenklasse Il 
Blaupunkt Bremen 
SOR 46 


1050 5/87 
Blaupunkt Heidelberg 
SOR 47 (C*) 970 5/87 
Blaupunkt Köln IQR 47 (mit Best- 
frequenzautomatik) 1100 5/87 
Blaupunkt Woodstock 
SQOR 04 mit BOB 80 1060 10/84 
Clarion E981 mit A804 1450 10/85 
Clarion 969 HX (Zweiantennengerät, 


mit Endstufe 304 HA 

Spitzenklasse |) 1200 3/86 
Fisher AX 790 1000 10/84 
Grundig WKC 3860 VD + 

PA 85 1050 5/87 


Grundig WKC 4860 VD 980 3/86 
MacAudio MC 400 mit 

MP 101 1200 10/85 
Nakamichi TD 400 + PA 200 (C****, 
Cassettenreferenz) 2200 5/87 
Panasonic CQ-874 EG 900 2/84 
Philips AC 844 900 2/85 
Philips AC 825/AP 212 1000 2/84 
Philips DC 846 (C*) 950 3/86 


Pioneer KE-8300 SDK/BP- 
320 1100 2/84 
Pioneer Centrate 2900 2/85 


Spitzenklasse Ill 


Becker Avus 708 590 3/86 
Clarion 955 HP 800 5/87 
Kenwood KRC 646 D 950 5/87 
Panasonic CQ 878 EG 
(T 


) 50 3/86 
Panasonic CQ 858 EG 
1 00 3/86 
Pioneer KEH 6020 SDK 
T* 800 3/86 
Sony XR 552 R 900 5/87 


Obere Mittelklasse 
Blaupunkt Hamburg 


SQM 24 670 2/85 
Blaupunkt Heidelberg 

SOR 24 750 2/85 
Blaupunkt Coburg 

MR 23 570 2/84 
Clarion 925 HP 600 5/87 
Fisher AX 730 530 2/85 
Fisher AX 765 800 5/87 


Grundig WKC 2850 VD 570 2/85 
Grundig WKC 2960 VD 770 10/85 
Hitachi Digital 8 950 2/83 
JVC KS-R 770 LD 1000 10/84 
Kenwood KRC-424D 650 2/85 
MacAudio ML-300/ 


MP-160 1600 2/84 
Panasonic CQ-844 EG 650 2/85 
Philips AC 744 560 2/84 
Pioneer KE-6300 SDK 800 2/84 
Sharp RG 675 H 800 2/85 


Sony CDX R 7 (inkl. CD-Spieler der 
Absoluten Spitzenklasse) 2200 10/85 


Mittelklasse I 


Autosound Bern 800 10/85 
Blaupunkt Nashville R24 580 2/85 
Clarion E971/GA-311C 1200 2/84 
Grundig WKC 2058VD 430 2/84 
Grundig WEKC 2060 VD 
(N) 


550 3/86 
Hitachi Digital 7 750 2/85 
Mitsubishi RX-780 600 2/84 


Panasonic CQ-774 EG 650 2/84 
PioneerKPH4120SDK 450 5/87 


Mittelklasse Il 


Gelhard GXR 222 430 3/86 
Gelhard GXR 240 X 650 10/85 
Gelhard GXR 250 600 2/85 


Gelhard GXR 846 (T*) 350 5/87 
Gelhard GXR 870 (T*) 500 5/87 
Hitachi Digital 6 750 2/83 
ICS AR 1346 400 5/87 
JVC KS R 360 G (abgewertet wegen 
Klang bei schwächeren 


Sendern) 800 5/87 
Philips DC 555 480 3/86 
Sanyo FT 2300 LV 600 5/87 


Sharp RGF807H (C*) 400 5/87 


Auto-CD-Spieler 


Absolute Spitzenklasse 


Alpine 5900 1800 10/85 
Becker Mexico CD siehe Autoradios 
Kenwood KDC 9 1800 2/86 
Pioneer CDX 1 1500 4/85 
Sony CDX 5 1850 4/85 
Sony CDXR7 siehe Autoradios 


Auto-DAT-Spieler 


Absolute Spitzenklasse 
Clarion PA5500A 2500 9/87 


Lautsprecherkabel) 


vn 


N f 

(97 
a . _—/ 
Besonders 
empfehlenswert 


Preise pro Lautsprecher und 
Meter, wo nicht anders angege- 
ben.) 


Audio-Forum Boa 100 9/85 
Audiolabor 50 (weitere 9/85 
Hohlleiter m 25) 
Audioplan MusiCable LS 10 

444 (5m) 12/84 
Audioplan MusiCable LS 4 

254 (5m) 12/84 
Audioton Transenergy Z8 ohne 
Anpassungswiderstand 


320 (5m), 225 (Bausatz 5 m) 7/87 
Berkenhoff & Drebes 
Video 1,0/6,6D 10 4/86 


Berkenhoff & Drebes CATV Telass 

B 75-1,1/7,3 (baßbetont) 8 4/86 
Elac Transparent 20 9/85 
Esoteric Audio Ultra 

Path 150 (5m) 12/84 
G&BLPEV 070 110 (4m) 12/84 
Hitachi SSX 102 LD 9/85 
Hitachi SSX-104 150 (5m) 12/84 
In-Akustik PC 6.0 Silber Line 


(höhenbetont) 18 9/85 
Isoda Hybrid Cable 
HB 3320 390 (3m Stereoset) 9/85 


Kupferlackdraht 2mm (erhältlich 
z.B. als Lautsprecherdrossel), 
verdrillt (per 

Bohrmaschine) 3-4 71/87 
Lapp Olflex Steuerleitung 
8x 2,52 55 (5m) 9/85 
Lapp-Steuerkabel 
6x2,5 mm 
Namiki SR-821 SP 225 (5m) 12/84 
Oehlbach bzw. 

SymoLS4X 20 (28) 2/87 
RG 214 (div. Herst.) 13 4/86 
RG 214 Spezial (stereoplay- 
Schaltungsvariante) 13 3/87 


45 (5m) 12/84 


RG 216 (div. Herst.) 10 4/86 
Schäfer & Rompf 

Kombikabel 12 9/85 
Siltech HC 2/40 240 9/85 
Siltech HC 4/40 270 9/85 


Van den Hul D 300 S 72 9/85 


_ 


[Cinchkabel 


UT 


Ill 


Besonders 
empfehlenswert 


1 Doppelmeter/5 Doppelm. 
Accuphase L 10/50 190/470 10/85 
Audio Forum 
Python 600 (1 m) 10/85 
Audiolabor Hohlleiter 150/350 10/85 
Audio Note B10 270/- 10/85 
Audioton Transdorado 100 

143 (0,8 m); 149 (1,2m) 4/87 


Burmester Lila 48/240 10/85 
Isoda Interconnection 

Cable 310/- 10/85 
MonsterCable 

Reference 390/1100 1/85 


Namiki SR 831 180/280 (3m) 1/85 
Namiki SR 541 S$ 180/280 (3m) 10/85 
Oehlbach NF Kabel2 76/188 10/85 
QED Incon G 90/170 10/85 
RG 214 (div. Herst.) 13/- 7/86 
RG 223 (div. Herst.) 

(doppelt als sym. Leitg.) 10/- 7/86 
Signal Master Cable 130/- 10/85 


Siltech MC 4/24 650/- 10/85 
Siltech Referenz 400/- 10/85 
Van den Hul 164 (0,5 m)/ 

D 102 Mk Il 496 (6m) 10/85 
11 KX (Postkabel; div. Herst.) 
(Raumeffekt) 20/- 7/86 


Besonders 
empfehlenswert 


Audio Note BF 10 270 1/85 
MonsterCable Interlink 

Special 300 1/85 
Van den Hul D 202 270 1/85 


Besonders 
empfehlenswert 


Aphex II (4/85), Aphex B (4/ 
85), Aphex Magic (fürs Auto, 4/ 
85). Equalizer JVC SEA-80 (5/ 
81), Klark Teknik DN 27 A (5/81), 
MBL 4020 (12/82), Technics SH- 
8065 mit Frequenzgangmeßge- 
rät SH 8000 (8/84). Umschaltpult 
Akai DS-5 und dbx 200 (8/84). 
Dynamik-Expander dbx 3 BX-Il 
und 4 BX (8/84). Computermeß- 
platz Nakamichi T-100, NAC-100 
E und Atari 600 XL (8/84). 
Rauschunterdrücker dbx Il, 224 
X (7/87). dbx SNR 1 (10/87). 
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AUF DIESEN STEIN KÖNNEN SIE BAUEN! 
Der CD-Player XL-V 550 BK. Fortschritt a la JVC. 


Ein Baustein, den jeder im Haus 
haben sollte. Denn dieser CD- 
Player der Spitzenklasse aus dem 
JVC-Programm überzeugt durch 
Brillanz und Qualität. Gründe dafür 
gibt es genug. Zum Beispiel den 
hochpräzisen Drei-Strahl-Laser- 
abtaster, der in Verbindung mit dem 
unabhängigen Aufhängungssystem 
für außerordentliche Klangreinheit 
sorgt. 
Auch gegen die gefürchteten 
Störeinstreuungen haben die JVC- 
Ingenieure ein höchst wirksames 
Mittel gefunden: getrennte Anord- 
& nung von Digital- und Analogteil. 
Be Diese konstruktive Maßnahme bringt 
/ eine deutlich bessere Transparenz 
und Dynamik. Maßstäbe setzt 
neben der vollendeten Klangfülle 
auch der hohe Bedienungskomfort: 
Fünffach-Wiederholfunktion, Such- 
lauf mit zwei Geschwindigkeiten, 
Index-Suchlauf oder Direktzugriff- 
Programmierung bis zu 32 Titeln. 
Unser Tip: Testen Sie diesen 
Baustein selbst auf Hertz und 
Nieren. Bei Ihrem JVC-Händler. 


JVC DEUTSCHLAND GmbH 


JVG XL-V550 COMPACT DISC PLAYER 
mac 


] 
84 


= HIGH PRECISION 3 BEAM TRACER 
© DIONAL FLTER PROCESSING SYSTEM 


Cato Johnson 


Magazin: Testimonium 


® “ E ® ® 
„Bei mir sieht jeder seine 
menschlichen Grenzen“ 


Ihre Berufsbezeichnung lau- 
tet: Komiker. Als was sehen 
Sie sich selbst? 

Das ist wohl mehr ne Aus- 
zeichnung, die man verliehen 
bekommt, ich selber würde 
mich nie als Komiker bezeich- 
nen, ich mache alles: Ich sin- 
ge, bin aber kein Sänger, ich 
mach meine Texte, bin aber 
auch kein Schriftsteller. 


Was sind Sie dann? 

Den Beruf, den wir ausüben, 
gibt’s gar nicht. Das ist ein- 
fach ein Abfallprodukt von 
dem, was wir können. Weil 
wir nichts anderes können, 
normalerweise asozial gewor- 
den wären, haben einige, wie 
ich auch, den Trend der Zeit 
erkannt und kapiert, daß man 
so im bürgerlichen Leben we- 
nig Chancen hat. Ich kann 
mich zum Beispiel nicht un- 
terordnen, in einem Betrieb 
nach Anweisungen irgendei- 
nes Chefs Arbeiten verrich- 
ten, das kann ich alles nicht. 


Sie haben mit Ihrer RTL- 
Talkshow „Dall-As“ großen 
Erfolg, obwohl Sie Ihre Gäste 
ganz schön fertigmachen. 

Stimmt, ich bin auch stolz 
darauf, daß mein Holzham- 
mer — oder besser, mein 
manchmal doch sehr aggressi- 
ver Humor - so gut ankommt. 
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Karl Dall: Schauspieler, Komiker, 
Talkmaster [ieh möchte positive 


Themen, nic 


t so viele Leichen in der 


Sendung”) - und HiFi-Freak? 


In Deutschland läuft ja sonst 
alles nach dem Motto: „Seid 
lieb zueinander.“ 


Nach welchen Kriterien wäh- 
len Sie Ihre Gäste aus? 

Wir müssen meist das neh- 
men, was wir kriegen, weil 
wir ein armer Sender sind, das 
heißt, wir haben nicht die öf- 
fentlich-rechtliche Kohle wie 
ARD und ZDF. Also wir be- 
setzen einfach danach, wasn 
bißchen bekannt ist, was auch 
nen scharfen Spruch abkann. 


Und Ihr Publikum? 
Mein Programm, das kapiert 


höchstens ab zwölf Jahre ei- 
ner. Wenn ich Geschäftssinn 
hätte, würde ich Kindersen- 
dungen machen, für die bin 
ich son bißchen der bekloppte 
Onkel, der nen Scheiß ma- 
chen darf. 


Es fällt auf, daß Sie Ihre Gä- 
ste gelegentlich unterschied- 
lich hart anpacken... 

Logisch, ne attraktive Frau 
wird von mir besser behandelt 
als irgend so ein Stinkstiefel, 
den ich nicht leiden kann. 
Aber im großen und ganzen 
versuche ich, Leute auf die 
Bühne zu kriegen, bei denen 


ich mir einrede, daß ich mit 
ihnen auskomme. Da stellt 
sich dann schnell raus, ob die 
Leute meinen Humor abkön- 
nen, ob sie überhaupt Humor 
abkönnen. 


Sie muten Ihren Gästen oft 
auch einiges zu. 

Da bin ich ganz brutal, wenn 
es für die Sendung gut ist, 
müssen manche Leute ein- 
fach Federn lassen, man kann 
nun mal keinen Witz machen, 
ohne daß irgendeiner dabei 
dumm aussieht. Aber wenn 
ich an andere austeile, laß ich 
auch gegen mich verteilen 
und verteile auch selbst gegen 
mich. 


Zeichnen Sie Ihre Sendungen 
auf? 

Ja, aber nur zu Archivzwek- 
ken, ich seh sie mir nie an. Ich 
hab übrigens zwei Videore- 
corder, seitdem gucke ich we- 
niger Fernsehen. Damit 
kommt man prima aus, man 
muß schon zwei haben, auch 
wennse monatelang nicht lau- 
fen, es beruhigt unheimlich... 


Demnach haben Sie ein um- 
fangreiches Archiv? 

Ich hab ein ganzes Regal voll 
mit VHS-Bändern, hab aber 
leider ne Schweineordung 
drin, manchmal muß ich rich- 
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tig suchen, ich hab nämlich 
vergessen, sie zu beschriften 
mit dem, was drauf ist. 


Material fürs Auge - wie 
steht’s mit dem fürs Ohr? 

Ich hab schon seit vier Jahren 
denselben Schrott, kein 
Schrott, aber ich bin noch 
nicht mal imstande, diese 
Akai-Anlage richtig zu bedie- 
nen, weil ich sie auch nicht 
brauche. Ich muß nicht von 
Musik geweckt werden, daß 
jetzt morgens das Ding an- 
springen würde oder so... 


Haben Sie auch einen CD- 
Player? 

Ja, gerade neu gekauft, bin 
momentan dabei, mich CD- 
mäßig völlig neu zu bestücken 
und die alten, verkratzten 
Platten abzubauen. Ich finde 
die Dinger gut, allein zum Ar- 
chivieren, außerdem findet 
man die einzelnen Titel 
schnell und muß nicht immer 
so rumhopsen... Einen DAT- 
Recorder werde ich mir na- 
türlich auch kaufen. 


Dann sind Sie ja, abgesehen 
von minimalen technischen 
Schwierigkeiten, ein richtiger 
High-Ender? 

Na ja, mich ärgert, daß das al- 
les automatisch läuft, der sau- 
teure Plattenspieler, auch 
Akai, der stellt von ganz allei- 
ne die richtige Drehzahl ein. 
Mir fällt halt die Bedienung 
schwer, ich hab schon zwei- 
mal im Jahr fürchterliche Pro- 
bleme damit, die Zeit umzu- 
stellen. Ich bin auch ehrlich, 
wenn ich nen Apparat aus- 
packe, lehne ich es ab, vorher 
die Gebrauchsanweisung zu 
lesen, der muß so simpel ge- 
baut sein, daß man ihn auch 
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Kleine Wunder ’87 


15.10. 
16.10 
17.10 
18.10, 


03.12 


Augsburg 
Bamberg 
Schwandorf 
Neumarkt 
Schwäbisch Hall 
Bruchsal-Karlsdorf 
München 
Darmstadt/Zwbg. 
Heilbronn 

Um 

Würzburg 
Stuttgart-Gerlingen 
Wiesbaden 
Gemünden 
Arolsen 
Wuppertal 

Bad Hersfeld 
Friedberg 
Büchen 
Hamburg 

Hagen 

Minden 
Donaueschingen 
Ravensburg 
Memmingen 
Dornbirn 
Kirchheim 
Coburg 
Neustadt/Aisch 
Regensburg 


2. Schweiz 


Schweiz 


Mit ihrer aktuellen 
Platte »Kleine 
Wunder: hat die 
junge Münchner 
- Nachwuchs- 
sängerin auf Anhieb die etablierte 

Konkurrenz hinter sich gelassen. 

Wenn sie jetzt auf Tour ist, werden 
viele Fans ihre Nicki mit einer 
perfekten Begleitband in absolu- 
ter Hochform erleben. 

Da stimmen die Songs, die Präsen- 
tation und der Sound! 

Kein Wunder: auf ihren Mikrofo- 
nen für die Live-Tour und ihren Kopf- 
hörern für die Klang-Kontrolle steht 
der Name drauf, auf den viele Musik- 

kenner stehen: beyerdynamic! 


Warum? 

»Weil meine Lieder live genauso 
gut klingen sollen, wie auf der 
Platte. So einfach ist das!« 


So einfach ist das! 


beyerdynamic)]]) 


Mikrofone, Kopfhörer und Beschallungssysteme 
Theresienstraße 8, D-7100 Heilbronn 


Österreich: Fa. Claus Grothusen OHG, A-5020 Salzburg 


Schweiz: Audio Bauer AG, CH-8064 Zürich 


musikalische Wahrheit 


% a definieren, an in jeder Kategorie von 
exaktes Schwingverhalten Wünschen und Schallwandlern.“ 
korrektes Timing — Grundelemente Götz Wilimzig. Das Ohr 
der Musik — verantwortlich. . 


DARIUS 
KERNES 


hier Str. 1 

Tel. 09131/27792 
Essen - Musik im Raum 
Wusthoffstr. 2 - Tel. 0201 / 782110 
Frankfurt - Auditorium 23 
Gabelsbergerstr. 23 
Tel. 069 /465202 
Frechen/Bachem - Schallquelle 
Rudolfstr. 127 - Tel. 02234 / 59300 
Hannover - HiFi-Meile 
Volgersweg 12 - Tel. 0511 / 341040 
Köln - Marcato HiFi Studio und Design 
Gladbacher Str. 33 
Tel. 0221/7523439 
Lübeck - HiFi Galerie, Jessen und Lenz 
Wahmnstr. 36 - Tel. 0451 /71343 
Marburg - Fred Zahn HiFi Studio 
Wehrdaer Weg 18a 
Tel. 06421 / 66100 
Mülheim/Ruhr 
Peter Rasche HiFi Studio 
Werdener Weg 36 - 0208 

Kl 


Asendort - Michael Born 
Hohenmoor 21 - Tel. 04253 / 1598 
Bielefeld - Hört Sich Gut An 
Schloßhofstr. 1 - Tel. 0521 / 130226 
Bestwig - Hegener HiFi-Studio 
Bundesstr. 168 - Tel. 02904 / 578 
Bochum - Audiophone 

Königsallee 167 - Tel. 0234 / 73033 
Frankfurt - Auditorium 23 
Gabelsbergerstr. 23 

Tel. 069 / 465202 

Frechen/Bachem - Schallquelle 
Rudolfstr. 127 - Tel. 02234 / 59300 
Hannover - HiFi-Meile 

Volgersweg 12 - Tel. 0511 / 341040 
Marburg - Fred Zahn HiFi Studio 


_Wehrdaer Weg 18a 
Tel. 06421/66100 
_Mülheim/Ruhr 


Rasche HI Studio 


‚diophone 
Königsallee 167 - Tel. 0234/73033 
Essen - Musik im Raum 
Wusthoffstr. 2 - Tel. 0201 / 782110 
Frankfurt - Auditorium 23 
Gabelsbergerstr. 23 - Tel. 069 / 465202 
Frechen/Bachem - Schallquelle 
Rudolfstr. 127 - Tel. 02234 / 59300 
Hannover - HiFi-Meile 
Volgersweg 12 - Tel. 0511 / 341040 
Köln - Marcato HiFi Studio und Design 
Gladbacher Str. 33 - Tel. 0221 /523439 
Lübeck - HiFi Galerie, Jessen und Lenz 
Wahmstr. 36 - Tel. 0451 / 71343 
Marburg - Fred Zahn HiFi Studio 
Wehrdaer Weg 18a - Tel. 06421/66100 
Mülheim/Ruhr 
Peter Rasche HiFi Studio 
Werdener Weg 36 - Tel. 0208 / 35977 
Münster - HiFi Studio Mensing 
Schmale Str. 9 - Tel. 0251 / 271090 
Oberhausen - Leo’s Hi-Fi au Bank 


. Agerstr. 195 - Tl. 020 64 
Sprendlingen . Hi Studio 


jer Str. 81 
L /494944 _ 
Düsseldorf - MDL HiFi 
Charlottenstr. 49 - Tel. 0211 / 362289 
Essen - Musik im Raum 
Wusthoffstr. 2 - Tel. 0201 / 782110 
Frankfurt - Auditorium 23 
Gabelsbergerstr. 23 
Tel. 069 / 465202 
Frechen/Bachem - Schallquelle 
Rudolfstr. 127 - Tel. 02234 /59300 
Hannover - HiFi-Meile 
Volgersweg 12 - Tel. 0511 / 341040 
Köln - Marcato HiFi Studio und Design 
Gladbacher Str. 33 
Tel. 0221 /523439 
Lübeck - HiFi Galerie, Jessen und Lenz 
Wahmstr. 36 - Tel. 0451 / 71343 
Marburg - Fred Zahn HiFi Studio 
Wehrdaer Weg 18a 
Tel. 06421 / 66100 
Mülheim/Ruhr 
Peter Rasche HiFi Studio 
Werdener Weg 36 - Tel. 0208/35977 
Münster - HiFi Studio Mensing 
Schmale Str. 9 - Tel. 0251 / 271090 
Oberhausen - Leo’s Hi-Fi Studio GmbH 
Jägerstr. 135 - Tel. 0208 / 642323 
. HiFi Studio E 
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ohne bedienen kann. 
Sind Sie wenigstens vom 
Klang her zufrieden? 

Das schon, aber meine Rie- 
senboxen zum Beispiel, die 
hab ich noch nie mehr als ein 
Drittel ausgefahren, zwei 
Drittel liegen brach, die sind 
quasi umsonst in die Endstufe 
eingebaut worden...Außer- 


dem, wenn man ein schönes 
Bücherregal ansieht, die häß- 
lichsten Geräte darin sind und 
bleiben die Fernseh- und Pho- 
nogeräte. 

Die müssen ja auch nicht im 
Bücherregal stehen? 

Ne, aber vorher stand das 
Ding in einem Turm aufm Bo- 
den, den hab ich wegge- 
schmissen. Das war so etwa 


einen Meter hoch, man muß- 
te auf die Knie fallen, um 
ganz unten an den Cassetten- 
recorder zu kommen. Jetzt 
steht er wenigstens ein biß- 
chen höher. 


Sie bringen Leute zum La- 
chen. Worüber lachen Sie? 

Mir gefällt der englische oder 
amerikanische Humor, nicht 
Jerry Lewis, eher Walther 
Matthau. Aber wenn ich Hei- 
no oder Maria und Margot 
Hellwig sehe, dann lache ich 


mich auch kaputt, nur, ich 
brauche das, es ist jamein Be- 
ruf, daß ich mir das antun 
muß, ein inneres Vergnügen 
hab ich da nicht immer dran. 
Abgesehen davon, komme 
ich ursprünglich aus dem E- 
Fach, bloß will mich da kei- 
ner, trotzdem tue ich es den 
Leuten manchmal an. Es ist 
halt so, daß ich nie den Ham- 
let spielen werde, obwohl ich 
den Bekanntheitsgrad hät- 
ke 

Interview: Susanne Risch 


„Heute gibt es jaschon Türme...” 


Günter Strack, schwergewichtiger Hesse und erfolgreicher Schauspieler, 


legt im stereoplay-Interview seine Interessen und 


ıiFi-Kenntnisse dar. 


Sein Motto: „Trommeln gehört zu unserem Beruf”. 


Sie zählen zu den bekannte- 
sten deutschen Schauspie- 
lern, nicht zuletzt wegen ihrer 
überzeugenden Darstellung 
des Dr. Renz in „Ein Fall für 
Zwei“. Welche Bedeutung 
messen Sie dieser Rolle bei? 
Ich spiele den Renz sehr ger- 
ne, andererseits liegen mir 
komödiantische Rollen fast 
noch mehr; ausspielen kann 
ich mich hier nicht, ich muß 
mich zügeln wie ein Pferd, das 
rennen möchte, aber nicht 
darf. 


Frustriert Sie das, hören Sie 
deshalb mit der Serie auf? 
Nein, das hat nichts mit der 
Qualität der Sache zu tun, es 
ist eher noch schwerer, sich 
zurückzuhalten, als wenn 
man sich losläßt. Außerdem 
habe ich noch eine Menge an- 
derer Rollen, die das Gegen- 
gewicht bilden zu einer Rolle 
wie dem Renz. 


Was haben Sie vor der Schau- 
spielerei getan? 

Früher habe ich in einem 
Chor gesungen, viele wollten, 
daß ich Sänger werde...na ja, 
ne Tenorstimme hatte ich kei- 
ne, ich war ein Bariton und 
hätte die schönen Tenorpar- 
tien, in die man sich als junger 
Mensch hineinversetzen 
kann, eh nicht bekommen. 
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Außerdem wollte ich unbe- 
dingt zum Theater, und das 
möglichst schnell. Dort habe 
ich jugendliche Helden und 
Liebhaber gespielt. 


Liegen Ihre musikalischen In- 
teressen demnach auch eher 
auf klassischem Gebiet? 

Auf jeden Fall, da kann ich 
stundenlang zuhören, meine 


Batterien regelrecht auftan- 
ken. Mit Popmusik dagegen 
habe ich es ein bißchen 
schwer. Ich bin ein großer 
Wagner-Anhänger, besuche 
seit Jahren die hervorragen- 
den Aufführungen in Bay- 
reuth und kenne darüber hin- 
aus so ziemlich alles, was an 
klassischer Oper im deut- 
schen Theater gespielt wird. 


Können Sie neben Ihrer Ar- 
beit so oft die Oper besu- 
chen? 

Nein, das gelingt mir leider 
nur selten. Mein Opernreper- 
toire habe ich mir in Stuttgart 
angeeignet, als ich dort die 
Schauspielschule besuchte; 
wir spielten damals kleine 
Rollen und hatten immer Zu- 
gang zur Künstlerloge. 


Wie können Sie zu Hause Ih- 
re Musik genießen? 

Ich habe Geräte, das ist ja 
klar, allerdings kenne ich die 
Marken nicht, ich habe engli- 
sche Lautsprecher, ein 
Schweizer Abspielgerät, ein 
Steuergerät, also von jedem 
etwas... Das hat mir damals 
ein Mann, der mit diesen Din- 
gen vertraut ist, zu Hause ein- 
gebaut. 


Ist Ihre Anlage auf dem neue- 
sten technischen Stand? 

Nein, nein, da gibt es inzwi- 
schen ja schon die sogenann- 
ten Türme, die kenne ich na- 
türlich noch nicht, aber für 
mein ehemaliges, neu einge- 
richtetes Elternhaus in Darm- 
stadt werde ich mir wohl et- 
was Modernes zulegen... 


Welchen Wert legen Sie auf 
gute Klangqualität? 
Guter Klang ist natürlich das 
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allerwichtigste, aber das 
darf nicht in Krach ausarten. 
Wenn man die Qualität einer 
Stimme mit Lautstärke ver- 
wechselt, dann finde ich das 
schon schlimm. 


Sie sind bislang nur bei den 
öffentlich-rechtlichen Sen- 
dern zu sehen, stehen Sie den 
Privaten ablehnend gegen- 
über? 

Die Privatsender haben und 
machen ja noch nichts, die ha- 
ben nicht das Geld, einen 
Schauspieler zu bezahlen. 
Wenn ich allerdings umsonst 
arbeiten würde, wäre ich da 
sicher öfter zu sehen. Ich hof- 
fe, daß die bald so weit sind — 
warum soll ich dann nicht 
auch da spielen? 


Sie betonen das Wort Schau- 
spieler...? 

Klar, bei einem Sänger ist das 
anders, der kann sein Lied- 
chen auch beim Privatsender 
trällern, bei dem ist ja die 
Schallplattenfirma das ent- 
scheidende, wir sind da an- 
ders organisiert. 


Was macht Günter Strack pri- 
vat? 

Ich bin ein Nebenerwerbs- 
winzer, habe eigene Weinber- 
ge, das ist mein größtes Hob- 
by. Daneben gehe ich gerne 
spazieren und zum Schwim- 
men, aber möglichst im Meer- 
wasser, nicht in kleinen Bade- 
anstalten, das finde ich weni- 
ger schön... 


Wie steht es mit dem leibli- 
chen Wohl, sind Sie Hobby- 
koch? 

Na ja, als ich Junggeselle war, 
mußte ich kochen lernen, ein 
Hobby also mehr aus der Not 
geboren...heute geht man es- 
sen, nur an Weihnachten ha- 
be ich die Pflicht, ein Menü zu 
kreieren. 


Also ganz im Sinne Ihres 
Werbespruchs, man gönnt 
sich... 
Richtig, man gönnt sich ja 
sonst nichts! 

Interview: Susanne Risch 
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EXKLUSIV VOM ALPINE SOUND SYSTEM SPEZIALISTEN: 


1000 Berlin, Car Musicshop & ‚03073 92 30 15, Küchler & 333 22 55, @ 412 37 78, @2 5110 54, Autoradio in Lankwitz © 7 7126 72, Autoradio Pubanz 
© 21160 56, Autoradio in Steglitz ® 795 30 31, Wolf Autoradio & 32130 01, 2000 Hamburg, Gabsteiger ® 0 40/66 0891, Schaulandt & 47 7007, 
Wichmann Autoradio & 24.6712, 2050 Hamburg, Autoradioshop Bergedorf ® 7201000, 2100 Hamburg, Schaulandt Harburg © © 772464, 2120 
Lüneburg, Autoradioshop Lüneburg © 0431/35447, 2160 Stade, Radio Bencke © 0 41 41/30 75,2190 Cuxhaven, Bening ®0 47 21/2 6011,2300 Kiel, 
Ernst Brinkmann ®& 0431/95047, Auto Stereo Fischer @ 80 4747, Kensing ® 94482, 2350 Neumünster, Hauschildt ® 043 21/385 33, 
2390 Flensburg, Schaulandt @ 04 ANEN 91, TV Wieteck & 225.09, 2400 Lübeck, Autoradio Kopmann ®’ 04 51/79 42 63, Thomas Lübker ® 80 26 32, 
2741 Kutenholz, Hoeper Electronic ® 047 62/10 66, 2800 Bremen, Barlage © 0421/46 70 51, Ernst Brinkmann & 309 91, Pro Markt @ 87 0051, 2822 
Schwanwede |, Moser GmbH 042 09/5360, 2848 Vechta, Ton und Technik @ 04441744 33,2870 Defmenborst, Sound & Zubehör @ 042217165 44, 
2890 Nordenham, Hifi Stübchen © 047 31/66 67, 2900 Oldenburg, Kuhnt GmbH ® 04 41/30 85-1, 2940 Wilhelmshaven, Kämmerling ® 044 mV 
13241,3000 Hannover, Autoradio Bartel OS 5677, Ernst Brinkmann ©>1 22 10, Saturn & Hansa > 4 50 20, Thorenz ©] 3 55,3060 Stadthagen, 
Hifi Ebert & 0572172] 26, 40 Göttingen, Hifi Stübchen ®& 05 51/4 24 77, 3508 Melsungen, D-+H HiFi + Autozubehör ®& 056 61/4290, 3550 
Marburg, Braun & Leistner © 06421/64700, 4000 Düsseldorf, Funkhaus Evertz %® 02 117370737, Autoradio Jäger ® 35.2728, Schaulandt 
®& 37909, Autoradio Schneider © 378888, 4018 Langenfeld, Autoradiostudio Evertz ®& 0217371 35 2, 4020 Mettmann, Karl Küster ® 021047 
228 06, 4040 Neuss, Blasberg © 0 210172 8157, AZ Electronic Zimmermann ®& 53.00 58, 4050 Mönchengladbach, Autorodioland ® 0 7166/4 23 00, 
Audio Video Gottschalk 490 33, 4130 Moers, HiFi Forum Haasch ®°0 28 41/2 85 86, 4132 Kamp-Lintfort, HiFi Haasch ©0 284273 04 44, 4150 Krefeld, 
Autoradioland ® 0 2151/2.00 66, 4190 Kleve, Audio E® 0.28 21/9 84 84, 4220 Dinslaken, Gärtner ® 0 2134/50 57, 4230 Wesel, Audio E Haartz & 
0281/56061, 4290 Bocholt, Audio E ® 02871/45333, 4300 Essen, Auto Jansen ®& 0201/34954, HiFi Spezialist Pawlak ® 236389, 
4350 Recklinghausen, Fels am Viehtor ® 0 23 61/2 10 95, 4352 Herten, Felsam Viehtor ®0 23 66/3 52 97,4353 Oer-Erkenschwick, Fels am Viehtor ® 
0238/15 68, 4354 Datteln, Fels am Viehtor ®0 23 63/23 06,4370 Marl- Drewer, Fels am Viehtor &0 23 65/4 27 99,4390 Gladbeck, Radio Marten & 
0 20 43/6 55 99, 4400 Münster, HiFi Sound Morava ® 02 51/5 69 01, 4401 Everswinkel, Möllmann & Osthues@ 0 25 82/86 30,4407 Emsdetten, Audio 
„N“ ®& 02572/5705, 4410 Warendorf, Studio 2 & 0.25 81/2655, 4422 Ahaus, Timmermann & Dieker = 0.25 61/6 90 66, 4428 Rosendahl, Norbert 
Wolbeck & 02547774 06, 4432 Gronau, Herba Electronic & 025627216 9, 4476 Werlte, Radio Klumpe © 0 59 51/26 64, 4500 Osnabrück, Ton & 
Technik Klgen © ®& 0541/29694, 4502 Dissen, Radio Aring ®& 054 21/14.04, 4530 Ibbenbüren, Klangwerk © 054 51/7 8387, 4595 Lastrup, Bergfeld 
HiFi Studio ® 044 72/8148, 4600 Dortmund, Ernst Brinkmann @5 > 0231184 51, Pro Markt & © 65.29 87, Saturn Hansa ® 1849145, 4620 Castrop- 
Rauxel, Breilmann OHG ® 0 23.05/7 30 33-5, 4630 Bochum, Audiotronic = © 0234/5 25 31,D&W Auto, Sport + Zubehör ® 0 23 27/32 70, HiFi Video 
Knoop ® 0234/28 60 70, 4650 Gelsenkirchen, Radio Marten ® 02.09/3 74 46, Radio Richter @ 246 56, 4690 Herne, Cartronic ® 0.23 25/4 54.06, 
4700 Hamm, Auditorium ®0 2381/2 48 24, 4730 Ahlen, Promedia Wolter © 0 2382/7 42 81,4780 Lippstadt, Sound Systems Penning®0 2941/49 05, 
47% Paderborn, Schoppmeyer Electronic ® 052 517218 23, 4792 Bad Lippspringe, Sound Systems Penning © 052 52/30. 04, 4800 Bielefeld, 
Radio Waldecker ® 050 21/40 4150, 4804 Versmold, Radio Aring ® 054 23/40 55, 4837 Verl, Elektro Beckhoff © 0 5246/60 76, 4920 Lemgo, 
Baschlebe ® 052 61/43 86, 4930 Detmold, Hifi Laden Brose ® 02 31/3 36 09, 4970 Bad Oeynhausen, LPF Videothek ® 057 31/2 8444, 4994 Pr. 
Oldendorf, Radio Kleffmann ®0 57 42/13 9%, 5000 Köln, Saturn-Electro@ 02 21/1 616324, 5090 Leverkusen, Autoradiostudio Evertz&02 14/4 50.08, 
5100 Aachen, Allo Pach ® 0241/31391, 5138 Heinzberg, Radio Plum ® 0 24 52/6 2553, 5160 Düren, Brings ® 0 24 21/6 2050, 5270 Gummersbach, 
F&H Electronic ® 022 6214 20, 5300 Bonn, Musicland & 02 28/66 6188, 5350 Euskirchen, HiFi TV Video Adolph © 0 22 51/514 47, 5400 Koblenz, 
Rhein Radio &02 61/140 41, Komet Handelsges. &8 50 61,5440 Auen, Musikhaus Geiermann &0 26 51/7 30 86, 5500 Trier, Kohr & Roensch sch @06 5, 
40100, 5600 Wuppertal 2, H. Klein Autoradioservie ® 0202/595050, 5630 Remscheid, Autoradiostudio Evertz ® 02197 
72840,5632 Wermelskirchen, EMO Auto HifI® 02196932 1; 5760 Arnsberg-Neheim, Radio König @ 0 29 32/2 4200 5800 Hagen, Radio Schilling 
® 0233150 21,5880 Lüdenscheid, HiFiLand®0 23 51/2 88 22, 5900 Siegen, Rothal S@n7V57 25,6000 Frankfurt, HiFi Profis ®0 69/29 2801, 
Saturn-Hansa & 40 5011 45, 6050 Offenbach, HiFi im Hinterhof ®0 69/88 86.09, 6072 Dreieich- Sprendlingen, Hifi Loden Störmer ®0 61 03/6 66 57, 
6100 Darmstadt, Hifi Profis ® 061 51/207 7, 6200 Wiesbaden, Hifi Profis ® 0 61 21/37 3839, Radio Schneider ® 610.40, 6300 Gießen, Braun & 
leistner ©06 41735] 85, 6348 Herborn, Arndt Audio Video © 0 Al 72/2319, 6400 Fulda, HiFi Gärber 06 617 24 22,6430 Bad Hersfeld, HiFi Gürber 
2066217392, 6500 Mainz, HiFi Profis ® 061312321 06, O06] 34/220 11,6520 Worms, Radio Goebel © 0 24 11,6550 Bad Kreuznach, 
Forsch Hoffmann & 067/308 62, 6600 Saarbrücken, Elektro Meyer © 06 8710 35, 6601 Heusweiler, Elektro Meyer & = 0806/50 4, 6630 
Saarlois-Röderberg, Audio Video Harres ® 0 68 31/8 00 nn, 6650 Homburg, Axel Ulmcke ® 0 684176 06 06, 6700 Ludwigshafen, HifiLaden SR 
1515 74, 6720 Speyer, Maier Auto HiFi ®0 62 32/4 47 32, 6730 Neustadt/Wstr., hifithec® 0 63 21/308 80, 6800 Mannheim, Teutsch GmbH @ 06 217 
39090, 6942 Mörlenbach, Autoradio Seltmann ® 062 09,32 76,7000 Stuttgart, Musikhaus Barth ® 071/62 33 41, Radio Dräger © ® 643192,7032 
Sindelfingen, Elektro Elsässer @0 70.3178 60 80,7060 Schorndorf, MultiMedia ® 0 71 81/7 70 77,7070 Schw. Gmünd, Nubert ®0 71 71/6 90 67, 7080 
Aalen, Nubert ® 0 73 61/6 85 15, 7090 Ellwangen, Nubert @0 79 61/5 12 33, 7107 Neckarsulm, Nieschmidt ®0 7 3V375 09, 7110 Öhringen, Sinn ® 
07941/3014, 7120 Bietigheim, Radio Schmid ® 07142/6935, 7140 Ludwigsburg, Musikhaus Barth ® 07147216 21, Multi Media & 420.48, PP. 
Studio ® 262 65, 7150 Backnang, Radio Burgel & 0 7191/61082, 7200 Tuttlingen, Klaiber ® 0 74 61/60 21,7230 Schramberg, Radio Schumacher ®& 
07422/3095, 7240 Horb, Elektro Faiss ® 0 7451/22 49, 7250 Leonberg, Radiothek ® 0 7152/4 60.00, 7300 Esslingen, Hifi-Land 0711/3148 88, 
Schäfer Elektro => 31 30 N, 7320 Göppingen, Mediencenter Höhl 0 716177 20 77,7340 Geislingen-Steige, Elektrohaus Alb-Werke & 07331/2090, 
7407 Rottenburg, Elektro Faiss @0 74 72/2 2041, 7410 Reutlingen, ASD Caradio & 0 71 21/4 4098, Multi Media ® 512 51, 7440 Nürtingen, Pleier Au- 
toteile ® 0 70 22/84 22, 7470 Albstadt, Radio Beck ® 0 74 31/25 81, 7500 Karlsruhe, Soinegg ® 07 21/2 78.00, 7502 Bruchsal, HiFi Center Jöst ® 
0725110 3091,7554 Kuppenheim, Blass®0 72.227483 9,7590 Achern, Ketterer ®0 78 41/50 48, 7600 Offenburg, Leonhardt Electronic ®07 81/ 
57974, 7620 Wolfach, Radio Schumacher ® 078 34/40 19, 7637 Etenheim, Flösch ® 0 78 22/14 65, 7700 Singen, Radio Schellhammer ® 077 31/ 
8.20 20, 7730 VS- Villingen, Scholtis Elektro ® 0 77 21/256 1, 7750 Konstanz, Phonomotion ®075 31/218 43, 7768 Stockach, Auto HiFi Domarkas & 
077755 27, 7777 Salem, Metz ® 0 75 53/7888, 7800 Freiburg, Schäfer Elektro @07 61/5070 21,7830 Emmendingen, Flösch @0 764175 80 40, 
7858 Weil/Rhein, Elektro Bucher ® 0776 21/6737, 7860 Schopfheim, Autoradio Ziegler ® 076 721662, 7889 Grenzach Wyhlen, Elektro Bucher 
® 076 24/6186, 7910 Neu-Ulm, Uni Markt ® 07 31/810 18, 7950 Biberach, HiFi Oelmaier ®0 73 51/120 44, 7970 Leutkirch, Radio Weber ® 0 75 61/ 
1390, 7980 Waldshut, Hettler ® 0 77 51/30 94, 7980 Ravensburg, Schüfer Elektro &07 51,69 06, 8000 München, Max Bosl 0 89/59 62 62, Elektro 
Egger © © 886711, Auto König ® 9 30.00 40, Lorenz & Spreng ® 22 2114, Media Markt ® 318 1910, Saturn-Hansa ® 5108 50, 8060 Dachau, Lorenz & 
Spreng ® 081 31/8 38 66, 8068 Pfaffenhofen, Olbrich & 0.84 41/6041, 8070 Ingolstadt, Dreyer © 0841/6591 31, Music & Movie ® 3 rn) 48, 8120 
Weilheim, Fernseh Schwarz ® 08 81/48 58, 8170 Bad Tölz, Electronic Center ® 0 80 41/4 15 65, 8200 Rosenheim, Elektrohaus Stern ®0 80 31/3 90 30, 
8220 Traunstein, Radio Kaufmann ® 08 61/43 42, 8228 Freilassing, Überlandwerke ® 0 86 54/6 0110, 8230 Bad Reichenhall, Fernseh Video Kraus & 
086 51/43 66, 8263 Burghausen, E Markt 2000 ® 086 77/70 01, 8265 Neuötting, Elektro Enzinger © 0 86 71/30 60, 8300 Landshut, Media Markt ® 
0871774214, M+-K Audio HiFi ®4 29 66, 8359 Ortenburg, Hartl Elektromarkt @®085 42/78 66, 8360 Deggendorf, Auto-Radio-Shop & 09 91/3 38 33, 
8370 Regen, Kappenberger + Braun & 09921/1001, 8390 Passau, Elektroland © 08 51/5 2007, 8400 Regensburg, Elektroland & 09 41/9 5085, 
8430 Neumarkt, Friese ® 09181/4114. 00, 8443 Bogen, Radio Hofmann & 094 2213 62,8450 Amberg, Sportfahrerzentrum ® 096 21/58 06, 8460 
Schwandorf, Sportfahrerzentrum & 0943193 40, 8480 Weiden, Helgert & Bäumler ® 09 61/4 66 64, 8490 Cham, Kappenberger + Braun & 099 71 
2121,8500 Nürnberg, Die Asse ® 09 11/20 40 88, Elektroland & ®) 0798, Müller & Co ® 327171, Tevi Markt ® 3687, 8520 20 Erlangen, Elektroland 
= 09131345 68, 8522 HErzagsauurucN, Radio Haberzettl ® 09132/4528, 8532 Bad Windsheim, Audiovertrieb Frei ®& 09841/2910, 8550 
Forchhein, HiFi Videohaus ® 0919176 66 55, 8560 Lauf, Monza Autozubehör ® 091 23/7 55 33, 8562 Hersbruck, Monza Autozubehör © SD 0954 
3434, 8580 Bayreuth, Media Markt ® 09 21/2 2045, 8590 Marktredwitz, Radio Plischke ®0 92 373 53,8600 Bamberg, Radio Lauterbach ® 09 51/ 
25174, Schiffauer ® 21023, 8630 Coburg, Hifi Videoland ® 095 6119 54 34, 8640 Kronach, High Tech ® 092 61/9 55 32, 8700 Würzburg, ZE 
Electronic Markt ® 09 31/5 02 25, 8712 Volkach, Elektro Kestler @093 81/24 64, 8714 Wiesentheid, Radio krümer @ © 093 83/5 33, 8720 Schweinfurt, 
ZE Electronic Markt & 097 21/66 40, 8737 Euerdorf, Elektro Schneider ® 097 04/811,8740 Bad Neustadt- Saale, Ti Electronic Markt © 097 71/80 36, 
8750 Aschaffenburg, Kordes& Echle &0 60.278581 ‚8770 Lohr/Main, Radio Stürmer 50951723 64,8782 Karlstadt, Radio Kramer ®0 93 53/5 34, 
8784 Burgsinn, Alfred Heil ® 0 93 56/14 23, 8800 Ansbach, Radio Busch © 09 81/27 4,8832 Weissenburg, PHIF®O9141/69 69,8860 Nördlingen- 
Baldingen, Habelt Electronic ® 090 81/60 &%, 8867 Öttingen, Electronic ee Viehweg © & 090 82/16 33, 8870 Günzburg, Holder © 0.82 21/50 68, 
8898 Schrobenshausen, Elektro Reichel ® 082 52/20 53, 8900 Augsburg, Ernst Holme ® 08 21/3 50 41, Uni Markt ® 57 05 70, 8950 Kaufbeuren, 
K8S Hifi Studio & 0.83 41/37 97, Soundshop ® 4.04 27, 8960 Kempten, Uni Markt @ 08 31/7 1086, 8970 Immenstadt, Radio Frey © ® 08323/4055. 


Weitere Informationen erhalten Sie bei: ALPINE Electronics GmbH, 4000 Düsseldorf 30, Münsterstr. 330, Tel.: 0211/62 68 06. 


SONIC EXCELLENCE: 
ALPINE 5950 CD-WECHSLER. 


Automobile High Fidelity in der absoluten Reinheit und Dynamik 
digitaler Klangentfaltung. 30 Titel von maximal 12 CDs frei programmierbar. 


Sonic Excellence: ALPINE 5950. _ 
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—PROGRAMMABLE CARD CARD 


Musikwiedergabe unüberhörbar. Vom Radio/Cassettenspieler in bekannter 


ALPINE-Perfektion bis zur Superanlage der absoluten Spitzenklasse. Das 


unverwechselbare Design macht guten Geschmack sogar sichtbar. Tag und 


Nacht. Überzeugen Sie sich bei Ihrem ALPINE Sound System Spezialisten. 
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Funkausstellung: Nachlese 


FAST EIN REKORD 


Die diesjährige Funkausstellung verfehl- 


te nur um run 


d 10 000 den Besucherre- 


kord des Jahres 1981 (423 000). Von den 
über 411 000 IFA-Besuchern kamen heu- 
er aber mehr als die Hälfte aus der Bun- 
desrepublik und dem Ausland, darunter 
etwa elf Prozent Fachbesucher. 


Ar solch stolze Zahlen ab- 
gestützt durfte Wilhelm 
Kahle, Vorsitzender des Mes- 
seausschusses, zu Recht die 
IFA als „Europas Ordermesse 
Nummer eins“ bezeichnen. 
Jetzt hofft die Branche, daß 
dieser Medienimpuls dazu 
beitragen möge, den Umsatz 


von 15,1 Milliarden des Vor- 
jahres um etwa zwei Prozent 
zu steigern. Das wären dann 
immerhin 302 Millionen Zu- 
wachs für die gesamte Unter- 
haltungselektronik. 


Fernsehen - ARD, ZDF und 
neuerdings zunehmend auch 
die Privaten - spielten auf die- 
ser Funkausstellung eine 
größere Rolle denn je. Das 
ohnehin gewaltige Medien- 
spektakel erhielt vom 2. Sep- 
tember an noch seinen theo- 
retisch-wissenschaftlichen 

Unterbau durch das Medien- 
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Benutzt selbst, was er ver- 
kauft: Egon Fred Warnke, 
kaufmännischer Geschäfts- 
führer von Sennheiser elec- 
tronic, mit Telefonton über 
Kopfhörer zur besseren 
Verdeckung des Störpegels 
aus der Halle. 


Neue Serie im un- 
teren Preisbe- 
reich: quadral 
all-sonic mit 
sechs Modellen 
von 180 bis 800 
Mark pro Box. 


Setzte die Fach- 
welt in Erstaunen: 
Casio mit dem 
bislang kleinsten 
serienreifen 
tragbaren 
DAT-Recorder. 


forum, einem speziellen Kon- 
greß, an dem über 1000 Ex- 
perten teilnahmen. 


Dennoch kam auch HiFi nicht 
zu kurz. Sie hatte einen 
Schwerpunkt in Halle 25, ei- 
nen anderen, überaus attrak- 
tiven, in der neuen, zur erst- 
genannten leider ziemlich 
diametral entgegengesetzten 
Halle 11.1. Dort gaben sich 
unter der Überschrift „HiFi 
special“ echte Highender ein 
repräsentatives Stelldichein, 
das beim Publikum großen 
Anklang fand. 


Die standesbewußten Aus- 
steller von Halle 11.1 waren 
denn auch vom Erfolg von 
„HiFi special“ so angetan, 
daß in Zukunft mit einer noch 
höheren Beteiligung von 
Highendern an den großen 
Branchenmessen zu rechnen 
1st. 


Hier hätte man sich auch ste- 
reoplays Hörraum größer ge- 
wünscht. Bei jeder Vorfüh- 
rung der von Redakteuren 
entwickelten Selbstbauboxen 
war er zum bersten voll. Auch 
die gezeigte Auswahl der Sie- 
ger-HiFi-Möbel aus dem ste- 
reoplay-Wettbewerb fand 
große Beachtung. Karl Breh 
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990 Lewere 


YAMAHAS 
NEUE DIGITAL- 


CHNOLOGIE 


MARKIERT DEN VORSPRUNG 


Jetzt können Sie sich die Original- 
Akustik einer Kathedrale ins Wohnzim- 
mer holen. Oder das hautnahe Erleben 
eines Open-Air-Festival. Oder beliebig 
große Konzertsäle mit beliebig großer 
oder kleiner Besetzung. Oder einen 
Jazz-Club. Oder, und, oder... 

Jetzt können Sie all das tun, wozu bis- 
her selbst die beste HiFi-Anlage nicht 
imstande war. Und Sie setzen sich ein- 
fach mittenrein. Digitale Technologie 
macht’s möglich. 

Digitaler Klangfeld-Prozessor DSP-1, 
das Zentrum für authentische Raum- 
akustik, das, durch zusätzliche Laut- 
sprecher aufgewertet, realistisches 
Musikempfinden höchster Dynamik 
vermittelt. 


DIGITAL 


Klangreflexionen werden über einen 
24-x 13-bit Multiplizierer und eine 
24-bit Additions- und Subtraktions- 
schaltung in Echtzeit wiedergegeben. 

Die digitale Signalverarbeitung 
erfolgt durch einen linearen 16-bit A/D- 
und D/A-Wandler bei einer Sampling- 
Frequenz von 44,1 kHz, die der 
klanglichen Überlegenheit der 
CD-Technologie entspricht. 

Der DSP-1 verfügt über 16 Pro- 
gramme für Raumakustik, die sich auch 
für Effekte bei frontseitig angeschlosse- 
nen Musikinstrumenten wirkungsvoll 
einsetzen lassen. 

Ferner ist Raumsimulation mit 
Videobändern möglich - alles fern- 
gesteuert über 30 Tasten. 


ERSTMALIG: 
DIGITALE 

KLANGFELD- 
AUTHENTIZITAT. 


2/4-Kanal Dual-Mode Leistungs- 
verstärker M-35: Ergänzt den DSP-1 
durch vier unabhängig einstellbare Aus- 
gangskanäle und Pegelregler für die 
Balance der vorderen und hinteren 
Lautsprecher. 

Master Volume-Kontrollsystem 
MVS-1: Steuert die Gesamtlautstärke 
über einen einzigen Regler und 
erschließt das volle Leistungspotential 
des DSP-1. 


Yamaha, Lebensart in High Fidelity. 


YAMAHA®HIFI 


2 Jahre Garantie 


Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler oder wir direkt per Post: Yamaha Elektronik Europa GmbH - 2084 Rellingen bei Hamburg 


Funkausstellung: Nachlese 


ZDEI | 


ERLENEEN, 


Legte persönlich 
Hand an: CD-Vi- 
deo-Entwickler 
Renier für CD-Vi- 
deo überwachte 
die im Messebe- 
trieb hart gefor- 
derten Philips-La- 
serkombispieler 


CDV 475. 


CD SOUND AND PERFECT VIDEO 
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Retter in der Not: Thomas 
Gottschalk, hier als Mode- 
rator einer ZDF-Schau im 
Sommergarten, gelang es 
durch Schlagfertigkeit und 
spontanen Witz, die Pan- 
nen-verfolgte ARD-ZDF- 
Eröffnungssendung von ei- 
ner sich anbahnenden Pleite 
in einen Lacherfolg umzu- 
wandeln. Hier nur eine sei- 
ner treffenden Bemerkun- 
gen: Als die Tonleitung in 
die USA zu der dort hilflos 
stehenden Tina Turner nicht 
klappen wollte, meinte er 
nur „dies ist eine Gemein- 
schaftssendung von ARD 
und ZDF”. 


„Den Fachhandel ernst neh- 
men”, hieß eine der Devisen 
der IFA-Manager: Blick in 
das nur dem Fachhandel 
zugängliche Zentrum mit 
einer Lehrschau über 
Innovationen. 


Liefert auch das Bild zum 
guten Ton: Prototyp des 
CD-Video-Spielers von 
Philips. 
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Wollen Sie was Gutes 
für Ihre Ohren tun? 
Dann kaufen Sie Testsieger. 
Und geben Sie nicht so viel 
aus. Denn für DM 245,- pro 
Stück bekommen Sie schon. 
die neue Referenzbox des 
Stereoplay-Testinstituts. 
Auch wenn Sie in der Nähe 
einer unserer Läden wohnen, 
können Sie sich den Weg zu 
uns sparen. Wir schicken 
Ihnen die KEF C20 zum 
Testen. 2 Wochen lang. Zu- 
hause hören Sie sowieso am 
besten. Ungestört und mit 
der Akustik Ihrer und nicht 
unserer 4 Wände. 


Wie komme 
ich nun an 
Testsieger 
für DM 245.- 


Ganz einfach, schneiden Sie 
diesen Coupon aus und 
stecken Sie ihn in einen Brief- 
umschlag. Dann ab die Post 
zu SCHAULANDT Versand 
Borsteler Chaussee 85-99a 
Haus 13 2000 Hamburg 61. 
m - - — = — Äng 

Ich möchte etwas Gutes für 
meine Ohren tun. Und ich will 
zuhause testen. 


| OÖ Bitte schicken Sie mir 
ein Paar KEF C20. Ein 
Verrechnungsschecküber 
DM 490,- liegt bei. Die 
Fracht zahlt SCHAULANDT. 


TESTSIEGER 


© Schicken Sie ein Paar 
KEF C20 per Nachnahme. 
SCHAULANDT zahlt die 
Fracht. Ich die Nachnahme- 
Gebühr von DM 3,70. 


"OInnußbaum Ö Inschwarz 
In rosenholz © In weiß 


ollte ich die Tester von 
Stereoplay wider Erwarten 
für hörgeschädigt halten, 
hicke ich die Dinger inner- 
halb von 2 Wochen kommen- 
tarlos zurück. Mein Geld 
bekomme ich dann prompt 
wieder. Wenn ich nicht wieder 
vergesse, meinen Absender 
zu notieren, garantiert 
N ANDT jegliche 
N 


ee 
NURBEI | 


SCHAULANDT| 


Schlamperei auszuschließen. 


Wynton Marsalis 


Standard Time Vol. 1 
CBS 451 039 1 


Da sitzt er nun und blickt vom Plat- 
tencover skeptisch auf seine Zuhö- 
rer hinab. Dabei hat Wynton Mar- 
salis keinerlei Grund, mit sich 
selbst zu hadern. Nicht nur, daß der 
25jährige Trompeten-Wunderkna- 
be mit seinem mittlerweile fünften 
Album allen Erwartungen gerecht 
wird, er übertrifft sich sogar selbst. 
Von zwei Eigenkompositionen ab- 
gesehen, präsentiert Marsalis seine 
Interpretationen bekannter Jazz- 
Standards. Und so faszinierend wie 
bei ihm haben Stücke wie Duke EI- 
lingtons „Caravan“ oder George 
Gershwins „Foggy Day“ bisher 
auch selten geklungen. 


Marsalis’ Arrangements sind zuge- 
gebenermaßen moderner als die 
Originale, der ursprüngliche Cha- 
rakter der Titel aber bleibt bei sei- 
nem stilsicheren Zugriff erhalten. 
Das ist gewiß auch ein Verdienst 
der brillanten Combo: Marcus Ro- 
berts, Piano, Robert Leslie Hurst 
III, Baß, und Jeff Watts, Schlag- 
zeug. In traumwandlerischem Zu- 
sammenspiel geben sie der liebe- 
vollen Hommage an die großen al- 
ten Männer des Jazz ihre persönli- 
che Note und assistieren mit pulsie- 
render Rhythmik und delikater 
Harmonik dem präzisen Trompe- 
tenton, der souverän durch ein- 
schmeichelnden Swing und zicki- 
gen Bebop führt. Diese Band kennt 
ihre Klassiker, und wieder einmal 
behauptet Wynton Marsalis seine 
Position als herausragender zeitge- 
nössischer Interpret des traditio- 
nellen Combo-Jazz. 


Gernot Gricksch 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 9 


188  stereoplay 


stereo 
Ascension 
(Edition I) 

John Coitrane 


John Coltrane 


Transition 
Impulse/WEA 254 611-2 


1965 stellte sich John Coltrane an 
die Spitze der amerikanischen 
Free-Jazz-Bewegung. Seine Suche 
nach dem universellen Sound nahm 
eine rasend schnelle Entwicklung 
an, die glücklicherweise auf über 
einem halben Dutzend Schallplat- 
ten festgehalten ist und jetzt - zum 
20. Todestag dieses einzigartigen 
Tenor- und Sopransaxophonisten — 
in Silber neu aufgelegt wird. 


„Transition“, ‚im Juli ’65 aufge- 
nommen (42:26), stellt Coltranes 
legendäres Quartett - mit McCoy 
Tyner am Klavier, Jimmy Garrison 
am Baß und dem Schlagzeuger EI- 
vin Jones — noch weitgehend im 
modalen Kontext vor, dem Leader 
ist aber deutlich anzumerken, wie 
weit er die Grenzen dieser Spiel- 
weise hinaus zu schieben versucht. 
Den Durchbruch sollte, keine drei 
Wochen später, „Ascension” 
(254 618-2, 40:28) markieren: ein 
Meilenstein der Jazzgeschichte, für 
den Coltrane die ganze Garde der 
zornigen jungen Männer um sich 
geschart hatte. Dankenswerterwei- 
se wurde von dieser „Himmel- 
fahrts“-Session auch die lange ver- 
schollene „Edition 1” (254 745-2, 
38:40) wieder herausgegeben, was 
besonders eingefleischte Sammler 
freuen dürfte. 


„Sun Ship“ (254 630-2, 42:37) und 
vor allem „Om“ (254 640-2, 28:58) 
mit erweiterter Besetzung doku- 
mentieren Coltranes kompromiß- 
lose Weiterentwicklung zu der Mu- 
sik, die er mit seinem Sextett im 
November ’65 auf „Meditations” 
(254 621-2, 40:38) vorlegte: ein ek- 
statischer Free Jazz voller Intensi- 
tät, voller Hingabe und Liebe, voll- 
er Spiritualität und Wahrheit. 
Michael Thiem 


Interpretation: 9-10 
Klangqualität (alleADD): 5-7 
Repertoirewert: 10 


VINTAGE DOLPHY 


Eric Dolphy 


Vintage Dolphy 
enja 5045-25 (TIS) 


Eric Dolphy war der Lieblingssolist 
von Charles Mingus. Für John Col- 
trane schrieb er Arrangements, 
und mit Ornette Coleman nahm er 
das legendäre „Free Jazz“-Album 
auf, das der damaligen Avantgarde 
den Namen gab. Im Frühjahr 1964 
starb er überraschend in Berlin. 
Zweifelhafter posthumer Ruhm 
blieb ihm erspart - allerdings wurde 
ihm auch nie die verdiente Aner- 
kennung zuteil. 


Vielleicht ändert sich das mit die- 
sem Album. Gunther Schuller, 
Hornist der Metropolitan Opera, 
Wandler zwischen Jazz und Klassik 
und Vorkämpfer ihrer Synthese, 
hat jetzt Liveaufnahmen von 1963 
ausgegraben und digital aufberei- 
ten lassen. Eine gewisse Baßschwä- 
che jedoch war nicht zu reparieren. 


Mit „Vintage Dolphy“ wird nichts 
Geringeres deutlich, als daß dieser 
Eric Dolphy mit Ornette Coleman 
der bedeutendste Altsaxophonist 
nach Charlie Parker ist und dessen 
Rhythmik am konsequentesten 
weiterführte. Der Flöte eroberte er 
ihren heute so selbstverständlichen 
Platz im New Jazz, und die Baßkla- 
rinette wurde durch ihn erst zum 
ernstzunehmenden Soloinstru- 
ment. Diese Umbruchprozesse 
sind hier spürbar, und ob sich Eric 
Dolphy nun im Jazzkontext oder in 
Verbindung mit einem Kammeren- 
semble der neuen Musik bewegt, 
stets ist sein Spiel von zwingender 
Logik bei gleichzeitig packender 
Embotionalität. (49:28) 


Thomas Fitterling 
Interpretation: 9 
Klangqualität (ADD): 5 
Repertoirewert: 9 


Ornette Coleman 


In All Languages 
CDP/IRS 963 108 (2 LPs) 


Mit dem Doppelalbum „In AllLan- 
guages“ feiert Ornette Coleman ei- 
ne Art kleines Betriebsjubiläum: 
„30 Years Of Harmolodic Music“, 
30 Jahre harmolodische Musik, 
prangt groß auf den Innenseiten 
des Klappcovers. Auch wenn Cole- 
man den Begriff erst vor einer De- 
kade, zu Beginn der Elektrifizie- 
rung seiner Gruppe, ins Spiel 
brachte, so ist die rückwärtige An- 
wendung doch legitim, und die bei- 
den Platten zeigen noch mehr: Zwi- 
schen dem Ornette der späten 50er, 
der damals die Jazzwelt in heillose 
Verwirrung stürzte, und dem von 
heute besteht gar kein großer Un- 
terschied: Die Spielweise - und mit 
ihr die Komplexität der Musik - ist 
fast die gleiche; nur der Sound hat 
sich geändert. 


Für „In All Languages“ reaktivier- 
te Ornette Coleman sein erstes 
Quartett — mit seinem Alter ego 
Don Cherry an der Trompete, dem 
Bassisten Charlie Haden und dem 
Schlagzeuger Billy Higgins. Diese 
Gruppe stellte er seinem „elektri- 
schen“ Doppeltrio Prime Time - 
mit je zwei Gitarren, E-Bässen und 
Drumsets — gegenüber. Beide For- 
mationen intonieren zum Teil die 
gleichen Kompositionen - und 
zwar neue. Das wiederbelebte 
„Original Quartet“ frönt keines- 
wegs der Nostalgie. Im Gegenteil 
musiziert es heute noch geschlosse- 
ner als damals. Und die hier vorge- 
legten Prime-Time-Aufnahmen 
sind schlichtweg die schönsten, weil 
transparentesten, die jemals er- 
schienen sind: Etwas Besseres als 
diese Zusammenführung von alt 
und neu hätte dem ewigen Neuerer 
Coleman gar nicht einfallen 
können. Michael Thiem 


Interpretation: 10 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 9 
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Greg Osby And Sound 


Theatre 


JMT 872011 (pläne) 


Zerrissen wirkt die Musik von Greg 
Osbys Sound Theatre — und doch 
strömt sie gleichmäßig voran. Der 
amerikanische Saxophonist for- 
miert mit der Pianistin Michelle 
Rosewoman und dem Bassisten 
Lonnie Plaxico ein Ensemble, das 
rhythmische und melodische Brü- 
che gezielt herbeiführt. Schlagzeu- 
ger Paul Samuels stellt sich dabei 
oft im schönsten Fluß quer — oder 
aber er behält den Grundbeat bei, 
während sich die Solisten davon 
entfernen: ein typisches Produkt 
der jungen Szene New Yorks, keine 
Stimmung entfaltet sich zu voller 
Blüte. 


„Return To Now“ und „Gyrhyth- 
mitoid“ geraten zu Puzzles aus ver- 
wandten melodischen und rhythmi- 
schen Einzelteilen und „Shohachi 
Bushi/Oyamako Bushi“ zur fragi- 
len interkulturellen Begegnung, 
geprägt von den schnarrenden Sai- 
tenklängen des japanischen Koto. 
Bei allen Titeln überläßt Greg Os- 
bys Sound Theatre nur wenig dem 
Zufall. Gezielt finden sich die Mu- 
siker zu Unisono-Passagen und dif- 
ferenziert gesetzten Kleinarrange- 
ments zusammen. Dazwischen 
aber begeben sie sich aufs Terrain 
kalkulierter Free-Bop-Improvisa- 
tionen. Etwas kompakter organi- 
sierte Cassandra Wilson ihre Auf- 
nahmen zu „Days Aweigh” (JMT 
872012/pläne, 42:03, I: 8, K: 8, R: 
7). Auch die Band der schwarzen 
Sängerin folgt den Konzepten des 
New Jazz, zergliedert die Musik je- 
doch weniger als Greg Osbys 
Sound Theatre. So findet Cassan- 
dras ausdrucksstarke, energische 
Stimme in ihren bis zu sechs Part- 
nern untermalende Hilfestellung 
und kontrastreichen Widerpart. 


(47:13) Bernhard Schmitz 
Interpretation: 8 
Klangqualität (ADD): 8 
Repertoirewert: 6 
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UNITED 
JAZZ+ROCK ENSEMBLE 


ROUND SEVEN 


United Jazz & Rock 
Ensemble 
Round Seven 


Mood 28.656, CD: 33.606 
(Vertrieb: 2001-Versand) 


Das erfolgreichste deutsche Jazzor- 
chester ist im zehnten Jahr seines 
Bestehens immer noch eine Klasse 
für sich. Eine Ursache dieser formi- 
dablen Form ist in dem vielschichti- 
gen Repertoire zu suchen: Auf 
„Round Seven“ demonstriert die 
zehnköpfige Band erneut mit Blues 
und Bebop, Cool Jazz, Latin, Funk 
oder Rock-Themen ihre pluralisti- 
schen Qualitäten. Eingeleitet wird 
die Runde 7 von Wolfgang Dauners 
dreiteiliger „Feuerwerxmusik“ mit 
druckvoll arrangierten Bläsern und 
einem pulsierenden Percussion- 
Motiv. Mittels verschlüsselter Si- 
gnale und blechern tönender Cho- 
rus-Fragmente kommunizieren die 
Trompeter Ack van Rooyen, Jo- 
hannes Faber und Ian Carr - seine 
swingende Ballade „Midnight Oil“ 
erlaubt allen dreien solistische Aus- 
flüge. 


Auf unerschütterliches Timing und 
einen entspannten Groove setzt Gi- 
tarrist Volker Kriegel, der mit „Ba- 
lance“ eher zur Rock-Power als 
zum Jazz-Feeling tendiert. Bei 
Charlie Marianos „Raga Yagapri- 
ya“ schimmert dann Fernöstliches 
in Melodik und Harmonik durch. 
Und dank der Digitalaufnahme 
kann man die abgeklärte Meister- 
schaft des United Jazz & Rock En- 
semble in opulenter Klangqualität 
genießen. Zudem gibt es auf CD 
zwei Stücke mehr: eine Live-Ver- 
sion des elegischen „Randy“ als 
„Late Night Mix“ und eine Glanz- 
nummer von Drummer Jon Hise- 
man, „Ganz Schön Heiss Man“. 
Am Ende von „Round Seven“ 
bleibt kein Zweifel: Die Band der 
Bandleader ist besser denn je. 


(64:10) Jürgen Elsässer 
Interpretation: 9 
Klangqualität (DDD): 9 
Repertoirewert: 9 


MICHAEL MANTLER LIVE 


JACK BRUCE 
RICK FENN 
DON PRESTON 
JOHN GREAVES 
NICK MASON 


Michael Mantler 


Live 
Watt 18/ECM 833 384-1 


Schon einige Male hat sich der ame- 
rikanische Trompeter Michael 
Mantler mit der Vertonung von 
Texten der englischen Autoren Sa- 
muel Beckett, Harold Pinter und 
Edward Gorey beschäftigt. Dabei 
umkreisen die Kompositionen und 
Arrangements von Carla Bleys Le- 
bensgefährten den musikalischen 
Formschatz der 70er Jahre. Dies 
wird hier hörbar, wenn Ex-Cream- 
Bassist Jack Bruce mit brüchig-in- 
tensiver Stimme den Stücken das 
Timbre dramatischer Chansons 
verleiht. Aufgenommen am 8. Fe- 
bruar 1987 beim Frankfurter „Art- 
Rock“-Festival, bietet diese Ses- 
sion einen Streifzug durch die 
Grenzgebiete des Rock. Gitarrist 
Rick. Fenn spielte früher bei 10cc, 
Keyboarder Don Preston gehörte 
zu Zappas Mothers Of Invention, 
John Greaves zupfte den Baß bei 
der Avantgarde-Formation Henry 
Cow, und der mit dem Carla-Bley- 
Clan vertraute Pink-Floyd-Drum- 
mer Nick Mason macht den Reigen 
klangvoller Namen komplett. 


Trotz dieser geballten Ladung Vi- 
talität kommt Mantlers Literatur- 
projekt bisweilen zu kopflastig und 
unterkühlt beim Hörer an, das 
Blues-Feeling von Sänger Jack 
Bruce bleibt meist ohne Antwort 
bei seinen Mitspielern. Dafür kom- 
men bei instrumentalen Themen 
die virtuosen Möglichkeiten der 
versammelten Koryphäen um so 
stärker zum Zug. Doch wirklich 
spannende Dialoge zwischen Stim- 
me und Gitarre — mit denen etwa 
„Ihe Doubtful Guest“ überzeugt — 
sind leider selten. Auf früheren Al- 
ben gelang Michael Mantler die 
Symbiose von Text und Musik um 
einiges poetischer. 


Jürgen Elsässer 
Interpretation: 6 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 6 


Zakir Hussain 


Making Music 
ECM/DG 831 544-1 
CD: 831 544-2 


„East Meets West“ — das bedeutet 
hier einmal nicht Austausch von 
Floskeln aus den musikalischen 
Kulturkreisen des Westens und 
Ostens. „Making Music“ geht zu- 
rück zu den Wurzeln des Musikma- 
chens, zum unvoreingenommenen 
Dialog kreativer Individuen. Alle 
an dieser Begegnung beteiligten 
Musiker haben schon einmal den 
Brückenschlag über ihr ange- 
stammtes Genre hinaus gewagt: 
Zakir Hussain und John McLaugh- 
lin im 70er-Jahre-Projekt Shakti, 
Hariprasad Chaurasia, indem er 
die volkstümliche Bambusflöte in 
die klassische indische Musik ein- 
führte, Jan Garbarek als Wandler 
zwischen nordischer, elegischer 
Schwermut und der exotischen Fül- 
le östlicher Melodik. „Making Mu- 
sic“ führte diese vier Weltenbumm- 
ler im skandinavischen Winter zu- 
sammen. Im Rainbow-Studio in 
Oslo - Schauplatz vieler exzellenter 
ECM-Aufzeichnungen - hielt Jan 
Erik Kongshaug in einer feinsinni- 
gen, dem Klang der Instrumente in 
jeder Hinsicht gerecht werdenden 
Aufnahme ein Zwiegespräch fest, 
das seinen besonderen Reiz aus 
dem Aufeinander-Hören bezieht. 
John McLaughlin spielt eine in sei- 
ner langen Laufbahn selten so deli- 
kat gemeisterte Akustik-Gitarre, 
Chaurasia gefällt wie Garbarek mit 
eher sanft gesetzten Tönen, die das 
leisere Instrumentarium der Part- 
ner nicht übertrumpfen, und Hus- 
sain setzt knappe, aber pointierte 
Rhythmusakzente. In „Anisa“ 
führt er virtuos vor, wie seine „Ta- 
blas“ sprechen durch Tempowech- 
sel, Anschlagsintensität und „Ton- 
fall“: die interkulturelle Begeg- 
nung wird auf dieser Platte zum Er- 
eignis. (49:16) 


Matthias Inhoffen 
Interpretation: 9 
Klangqualität (DDD): 10 
Repertoirewert: 9 
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Silvester in Sao Paulo. 
Feiern Sie 
am Wüstenrot-Ta$g. 


Erleben Sie Brasilien. 
Rio und Sao Paulo. Und natürlich den 
packenden Silvester-Lauf. 


Silvesterin Sao Paulo. Eine Nachtim Rhythmus der Samba- 
trommeln. Bewundern Sie das Feuerwerk. Lassen Sie sich 
mitreißen von den tanzenden Menschen aufden Straßen. 
Und erleben Sie einen der faszinierensten Straßenläufe 
dieser Welt. Laufen Sie mit, wenn Sie Spaß daran haben. 
SiewerdendieTageinSaoPauloundinRionichtvergessen. 
Weil diese Chance, wie alles von Wüstenrot, einfach ein 
toller Gewinn ist. 

Alle bis zum 10.12.1987 eingegangenen Coupons nehmen 
an der Verlosung teil. Der Gewinner wird telefonisch 
benachrichtigt. 


Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 


El Ja, ich will 12 Tage nach Brasilien. Und den Silvesterlauf in Sao Paulo E 
; } erleben. Aufjeden Fall erhalte ich die Broschüre „Aller Zaster Anfang..." |” 


Y N [JIch kann den Termin vom 29.12.1987-09. 01.1988 wahrnehmen. 
hp [lMein Reisepaß ist dann noch gültig. 
! [JIch bin am 11.12.1987 zwischen 17.00 und 19.00 Uhr erreichbar. 
N [JIch habe keinen Ersatzanspruch, wenn ich die Reise nicht antrete. 
Zi Meine Anschrift (Bitte postalisch richtige Schreibweise des Wohnortes): 
WU 
Vorname 
Name 


Straße, Hausnummer 


l 
i 
l 
I Wohnort 

ı 1,9, 1,9 

} Tel-Nr. Geburtsjahr Jahr der Schulentlassung 
l 

l 

I 


An Wüstenrot, VVF/Jugendservice, 7140 Ludwigsburg 


m Cm> «m «mE GEE> GE GEE> GEED GEED GEM> GE GEMD GED GED GED GEB 
B 


340/A-5 


Hausmannskost 


Das soll ein Rockstar sein? 
Nie und nimmer. Da sitzt ein 
ganz normaler Typ - blonde, 
zerzauste Haare, schwarze 
Lederjacke, abgewetzte 
Jeans, ausgelatschte Turn- 
schuhe. Weit und breit keine 
muskelbepackten Leibwäch- 
ter, auch der obligatorische 
Manager, der normalerweise 
zwischen vier Telefonaten 
noch sechs Journalisten und 
drei Fotografen rüde abwim- 
melt, hält sich derzeit zurück. 
So bescheiden mag ein Neu- 
ling aus Dinslaken mit seiner 
ersten Democassette auftre- 
ten. Aber Superstar Bryan 
Adams? 


Der junge Kanadier fiel schon 
vor drei Jahren durch seine 
Ungezwungenheit aus dem 
Rahmen. Damals reiste er, 
ganz auf sich allein gestellt, 
von Kontinent zu Kontinent, 
um für seine LP „Reckless“ 
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Mit einer spontanen Wohnzimmer-Produktion setzt 
der kanadische Rockbolzen Bryan Adams seinen Erfolg aufs Spiel. 


zu werben. „Bryan ist über- 
haupt nicht scharf darauf, als 
Star behandelt zu werden. In 
New York kam er mit der U- 
Bahn zum Konzert im ‚Madi- 
son Square Garden’“, erzählt 
Manager Bruce Allen, einst 
Drahtzieher für den kanadi- 
schen Rock-Bomber Bach- 
man-Turner-Overdrive. 


Eigentlich hätte der 28jährige 
Blondschopf aus Ontario al- 
len Grund, sich weniger be- 
scheiden zu geben. Bryan 
Adams wird in einem Atem- 
zug mit US-Stars wie Bruce 
Springsteen, Huey Lewis und 
John Cougar Mellencamp ge- 
nannt. Seine 1984er LP 
„Reckless“ brachte es auf ei- 
ne weltweite Auflage von 
mehr als sieben Millionen. 
Bryan kann auf zehn Hits zu- 
rückblicken, und Stars wie Ti- 
na Turner oder Carly Simon 
nehmen seine Songs auf. 


In diesem Jahr allerdings be- 
kommt sein Höhenflug den 
ersten Bremser. Die aktuelle 
LP „Into The Fire“ rangiert 
eher unter „Ferner liefen“. 
Kommentiert Bryan Adams 
reichlich enttäuscht: „Ich ha- 
be die LP nicht unter kom- 
merziellen Aspekten ange- 
packt. Ich wollte mal weg- 
kommen von den üblichen 
Love-Stories. Wieviele ‚Run 
To You’ hätte ich denn noch 
schreiben sollen?“ 


Bryan, der mit seiner Freun- 
din Vicki, Tochter von Film- 
regisseur Ken Russell, in ei- 
nem kleinen Häuschen in 
Vancouver lebt, hatte sich für 
die neue Platte auch noch ei- 
ne unkonventionelle Arbeits- 
weise ausgedacht: Er produ- 
zierte „Into The Fire“ in ei- 
nem kleinen Studio mitten in 
der eigenen Wohnstube. 
Willi Andresen 


Biedermann ohne Allüren: 
Erst auf der Bühne 
wird Bryan Adams 

zum Brandstifter. 


Interview 


stereoplay: War es nicht ein 
großes Risiko, “Into The Fi- 
re“ bei dir zu Hause aufzu- 
nehmen? 


Adams: Auf den ersten Blick 
ist diese Produktionsweise 
vielleicht ein Rückschritt. 
Aber ich hatte die Schnauze 
voll von den mit Technologie 
überladenen Studios, die je- 
den: Anflug von Kreativität 
ersticken. Daheim konnte ich 
ohne Druck arbeiten. 


stereoplay: Im Zeitalter der 
CD bleibt es dennoch ein 
Wagnis. 
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Fotos: E. G. Erbeck/Photo Selection 
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Adams: Einige der besten 
Rockplatten sind in Wohnstu- 
ben, Hotelzimmern, Bühnen- 
garderoben oder Tournee- 
bussen aufgenommen wor- 
den. Nimm beispielsweise 
„Running On Empty“ von 
Jackson Browne. Für mich 
und meinen Produzenten Bob 
Clearmountain war es absolu- 
tes Neuland, und wir haben 
völlig ausgeflippte Sachen ge- 
macht. So kam die Orgel ins 
Bad, die Gitarren spielten im 
Schlafzimmer, das Schlag- 
zeug thronte mitten in der 
Wohnstube, und die Tam- 
bourins schlugen wir unter 
der Dusche - natürlich nicht 
bei laufendem Wasser. 


stereoplay: Da hatten die In- 
genieure Arbeit. 


Adams: Vom Kontrollpunkt 
im Keller zogen wir Kabel 
nach oben, und mit tragbaren 
Kameras haben wir uns ver- 
ständigt. Okay, wir mußten 
praktisch ein komplettes 24- 
Spur-Studio in meinem Haus 
installieren. Aber es war ge- 
nügend Platz da. Nur für den 
Mix sind wir in ein normales 
Studio ausgewichen. 


stereoplay: Weshalb dieser 
Aufwand? 


Adams: Nach dem Riesener- 
folg von „Reckless“ wollte ich 
nicht noch eine LP in diesem 
- Stil nachschieben. Ich will 
- überhaupt keine simplen 
Pop-Platten mehr machen, 
- sondern intelligente Musik 
produzieren, mit schönen 
Melodien, viel Seele und ech- 
tem Tiefgang in den Texten. 


stereoplay: Das klingt nicht 
gerade bescheiden. 


- Adams: Seit dem kanadi- 
‚ Schen Beitrag für die Benefiz- 
Platte „We Are The World“ 
gibt es für mich kein Zurück 
mehr. Es ist eine verdammt 
ergreifende Sache, mit Hun- 
ger und Tod konfrontiert zu 
sein. Ich kann nur noch über 
Dinge singen, die mich wirk- 
lich bewegen. 


stereoplay: Also ist Bryan 
Adams jetzt ein politischer 
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Rocksänger wie Bono, Bob 
Dylan oder Little Steven. 


Adams: Ich sehe das nicht als 
politisches Engagement, son- 
dern als menschlich-morali- 
sche Verpflichtung. Wir le- 
ben in einer Welt mit Apart- 
heid, Krieg, Hunger, Korrup- 
tion, Profit und erbärmlicher 
Armut. Uns geht es gut, aber 
viele Menschen dürfen nicht 
so frei ihre Meinung sagen. 
Meine Musik, auch wenn sie 
noch so unbedeutend sein 
mag, kann nur aus Mitgefühl 
entstehen. 


stereoplay: Du hast schon 
mit Tina Turner gesungen. 
War das ein Erlebnis’? 


Adams: Oh ja, absolute Spit- 
ze! Tina hat mich tief beein- 
flußt. Du kannst nicht mit je- 
mandem im Studio stehen, 
der so perfekt singt, ohne daß 
dich dein eigener Ehrgeiz 
packt. Sie ist der Meinung, 
ich sänge wie ein Schwarzer. 
Ein besseres Kompliment 
kann sich ein Weißer nicht 
wünschen - schon gar nicht 
von der „Black Queen“ per- 
sönlich. 

Interview: Willi Andresen 


Die neue Platte: 
Into The Fire 


A&M/DG 393 907-1 
CD: 393 907-2 


Die beste: 


Reckless 
A&M/DG 395 013-1 
CD: 395 013-2 


Die Tournee: 


4.11. Frankfurt 
5. 11. Stuttgart 
7. 11. Würzburg 
. Hamburg 
Berlin 
. Köln 
23. 11. Dortmund 
4. 11. Ludwigshafen 
5. 11. München 
26. 11. Freiburg 


Terence Trent D’Arby hat wahrlich ein gesundes 
Selbstvertrauen. Der Grünschnabel setzt sich selbst die Krone 
als Prince-Nachfolger auf. 


„Danke, das war's“, krächzt 
es aus dem Hallenlautspre- 
cher. Der Mann am Regiepult 
im Münchner „Formel Eins“- 
Studio nickt zufrieden, die 
Sendung ist im Kasten. Vor 
dem Kontrollmonitor laufen 
die Musiker zusammen. Doch 
ausgerechnet der Hauptak- 
teur fehlt: Terence Trent 
D’Arby sitzt zusammenge- 
kauert neben dem Schlagzeug 
und starrt ins Leere. 


„Ich schaue mir solche Auf- 
zeichnungen nie an“, wispert 
er entschuldigend, „es würde 
mich nur depressiv machen, 
da ich selten restlos zufrieden 
bin.“ Wie Terence so dasitzt, 
hagere Figur und grauschwar- 
ze Baseball-Jacke, sieht er gar 
nicht wie der kommende Su- 
perstar aus, zu dem ihn die 
Medien hochstilisieren. Ist 
der Rummel um seine Person 
übertrieben? „Die Presse hat 
schon etwas dick aufgetra- 
gen“, gibt D’Arby freimütig 
zu, „aber das bereitet mir kei- 
ne schlaflosen Nächte. Ge- 
fährlich ist es nur, wenn Leute 
in den höchsten Tönen gelobt 
werden, die dann nicht die 


passende Ware liefern kön- 
nen. Ich dagegen kontere mit 
dem besten Debütalbum die- 
ses Jahrzehnts.“ 


Und schon ist der vorher fast 
selbstkritische Soul-Aufstei- 
ger wieder obenauf. Das 
Schlitzohr weiß genau, daß 
sein Einstandswerk mit dem 
umständlichen Titel „Intro- 
ducing The Hardline Accor- 
ding To Terence Trent D’Ar- 
by“ zu den besten Soul-Plat- 
ten der letzten Jahre gehört. 
Über die Gunst der Musikkri- 
tiker macht sich D’Arby den- 
noch keine Illusionen: „Die 
Verrisse für mein zweites Al- 
bum sind in den Köpfen der 
Journalisten sicher schon fer- 
tig. Die pinseln nur noch die 
Songtitel ein.“ So eine Be- 
hauptung kann nur ein Ken- 
ner der Szene aufstellen - und 
siehe da: „Ich habe früher für 
eine Tageszeitung gearbeitet, 
aber schnell den Spaß verlo- 
ren. Meine Interviewpartner 
waren nämlich weit weniger 
intelligent als ich.“ 


So schnabelschnell war Te- 
rence als Steppke an der ame- 
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Ilpo Musto/L.P.l. 


rikanischen Ostküste noch 


nicht. „Wo ich herkomme, 
sind die Aussichten für Ju- 
gendliche schlecht und für 
schwarze Jugendliche noch 
schlechter“, erinnert er sich. 
Also schrieb sich der Sproß 
einer Gospelsängerin und ei- 
nes Priesters bei der US Army 
ein und landete als G.I. in 
Frankfurt. Dort sang er in der 
mäßig erfolgreichen Funk- 
band The Touch. Einen Tag, 
bevor die Gruppe einen Plat- 
tenvertrag unterschreiben 
sollte, seilte sich D’Arby ab: 
„Jetzt wollte ich es wissen, al- 
lein.“ Mit seinem deutschen 
Manager zog er dann nach 
London, dem derzeitigen 
Stammquartier des ehrgeizi- 
gen Soul-Juniors. 


Die Platte: 


Introducing The Hardline 
According To Terence 
Trent D’Arby 

CBS 450 9111 

CD: 450 9112 

siehe Die Besondere 
stereoplay 9/87 


Dort wurde der schlaksige, 
aber adrette Twen schon mit 
seiner Debütsingle „If You 
Let Me Stay“ zum Ge- 
sprächsthema. Jetzt reißen 
sich sicher die Mädchen um 
ihn? „Bilderbuch-Schönhei- 
ten langweilen mich zu To- 
de“, grinst der Jungstar und 
rollt mit den schokoladen- 
braunen Augen, „ich bevor- 
zuge Frauen mit kleinen Feh- 
lern. Ein Mädchen wie Whit- 
ney Houston wäre mir zu 
langweilig und perfekt.“ 
Nicht so seine Musik: „Meine 
Songs müssen unverwechsel- 
bar aus der Masse herausra- 
gen.“ Und mit spitzbübi- 
schem Blick setzt er zum 
Schlußplädoyer in Sachen 
Trent'D’Arby an: „Ich bin ein 
Genie. Prince ist in meinen 
Augen auch eines. Aber war- 
um soll die Popmusik nicht 
zwei Genies in einem Jahr- 
zehnt hervorbringen?“ 
Frank Erdle 
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Kein Mädchen vom Lande: 
Suzanne Vegas Folkrock- 
Karriere begann ausge- 
rechnet im Bauch des Groß- 


stadtmolochs New York. 


F 


Suzanne Vega ist die Vorreiterin einer neuen Folkbewegung, die ohne romantische Schäfchen- 
wolken und Heubodengeruch auskommt. 


„Mir geht es nicht so sehr um 
das, was die Leute tun, son- 
dern das, warum sie es tun.“ 
Zerbrechlich wie eine Porzel- 
lanpuppe, aber mit wachen 
Augen sitzt Suzanne Vega 
beim Gespräch in Amster- 
dam auf dem Hotelsofa. Lei- 
se, fast flüsternd erzählt die 
junge Amerikanerin von ih- 
rem Werdegang, davon, wie 
aus der schüchternen Tanz- 
schülerin eine selbstbewußte 
Sängerin wurde, deren Mi- 
schung aus Folk, Chanson 
und Rock bei Medien und Pu- 
blikum höchstes Ansehen ge- 
nießt: „Suzanne Vega ist die 
profilierteste Songschreiber- 
Persönlichkeit seit Jahren“, 
schwärmt die „New York 
Times“. 


Vor 28 Jahren wurde Suzanne 
Vega im kalifornischen Santa 
Monica geboren. Seit 26 Jah- 
ren lebt siein New York. Den 
Umgang mit Worten lernte 
sie von ihrem Stiefvater Ed 
Vega, der sich im Stadtteil 
Spanish Harlem als Schrift- 


steller durchschlug. Eindrük- 
ke, die sie in Musik und Tex- 
ten zu vermitteln sucht. Mit 
elf bekam Suzanne ihre erste 
Gitarre, mit 14 schrieb sie ei- 
gene Songs, mit 16 folgte der 
erste Auftritt in einer Spelun- 
ke in Spanish Harlem. 


An der „Fame“-Schule nahm 
sie jahrelang Tanzunterricht. 
Da Suzanne jedoch wegen ih- 
rer Freßsucht mit Überge- 
wicht zu kämpfen hatte, kam 
eine Tanz-Karriere nicht in 
Frage. Der kleine Mops im- 
matrikulierte sich am „Bar- 
nard College“ und studierte 
Literatur. 


1979, Suzanne war gerade 20 
Jahre alt, stellte die Begeg- 
nung mit Lou Reed die Wei- 
chen. Ein Auftritt des verleb- 
ten : Rock’n’Roll-Rauhbeins 
weckte in ihr ungeahnte Kräf- 
te. „Ich spürte, daß ich viel 
wagemutiger sein konnte“ 

und schon begab sich die ver- 
träumt-naive Suzanne auch 
auf den „Walk On The Wild 


Side“. Die Künstlerszene von 
Greenwich Village wurde ihr 
neues Zuhause. Nur mit Gi- 
tarre gab sie Konzerte im 
„Speakeasy“ und im „Folk 
City“, wo schon Bob Dylan 
seine ersten Karriereschritte 
gemacht hatte. 


Namen wie Rickie Lee Jones 
oder Joni Michell müssen bis 
heute als Vergleich herhalten, 
um den Stil der Sängerin zu 
umschreiben. Doch obwohl 
ihre Musik Parallelen zum 
Folk der 60er Jahre aufweist, 
ist Suzanne Vega kein neuer 
Folk-Star. „Meine Musik ist 
nicht so romantisch wie der 
Folk der 60er und 70er Jahre“, 
korrigiert sie das ihr ange- 
hängte Image. „Ich bin in der 
rauhen Nachbarschaft der 
New Yorker Gettos aufge- 
wachsen, mit der Musik von 
Cisco Houston und Odetta. 
Wenn du dort aus dem Fenster 
schaust, dannblickst duin eine 
Realität, die brutaleristalsdas 
alternative Landleben. So zie- 
len meine Lieder eher 
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Foto: Achim Liebold/Photo Selection 
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auf Konfrontation und han- 
deln nicht vom Weglaufen.“ 


So genau die Beobachtungen 
in Suzanne Vegas Liedern 
sind - zuviel aus der eigenen 
Intimsphäre gibt sie nie preis: 
„Dafür bin ich einfach noch 
zu gehemmt.“ Gern spricht 
sie jedoch über ihre Religiosi- 
tät. Suzanne ist seit vielen 
Jahren Mitglied der „Nichi- 


Den männermordenden Le- 

der-Vamp gab Jennifer Rush 
vor dem stereoplay-Plausch 
an der Garderobe ab. 


stereoplay: Deine Platten er- 
reichen  Millionenauflagen, 
aber die Presse geht nicht ge- 
rade zimperlich mit dir um. 
Verunsichern dich schlechte 
Kritiken? 


Rush: Nein, jeder Musiker 
"muß mit guten und schlechten 
Kritiken leben. Ich wäre ja 
schizophren, wenn ich mir 
einbilden würde, daß mich je- 
der mögen muß. 


stereoplay: Deine stimmli- 
- chen Qualitäten sind unbe- 
 stritten. Gibt es da ein gehei- 
- mes Gurgelwasser fürs Trai- 
ning? 


- Rush: Nein, ich singe höch- 
 stens vor einem Konzert ein 
- paar Tonleitern zum Anwär- 
men. Das Schlechteste, was 
du deiner Stimme antun 
kannst, ist vor einem Auftritt 
viel zu reden. Aber grund- 
sätzlich gilt: Entweder du hast 
eine gute Stimme oder du hast 
> keine. 


- stereoplay: Dein Vater singt 
in Amerika an der Oper. 
- Warum ist aus der stimmge- 
waltigen Jenny keine Diva ge- 
worden? 


Rush: Daran habe ich nie ei- 
nen Gedanken verschwendet. 
Ich würde mir schon zutrau- 
en, durch eine Arie zu kom- 
men, aber eine Oper ist doch 


11/1987 


Die Tournee: 


10.11. 
19.11. 
20.11. 
22.11: 
23.11, 
23:21: 
26.11. 
ZI. 11. 


Münster 
Hamburg 

Mainz 

Mannheim 
München 
Nürnberg 
Stuttgart-Fellbach 
Düsseldorf 


mehr. Im Popgeschäft gelten 
auch ganz andere Vorausset- 
zungen: Ich absolviere oft 
acht bis zwölf Konzerte am 
Stück, während ein Opern- 
sänger nicht mehr als zwei 
Abende hintereinander auf 
der Bühne steht. 


stereoplay: Hast du nicht 
manchmal das Gefühl, daß du 
dich mit den Mainstream-Ar- 
rangements deiner Platten 
unter Wert verkaufst? 


Rush: Das wird sich ändern. 
Ich habe mir kürzlich für mein 


Die Platten: 


Suzanne Vega (1985) 
A&M/DG 395 072-1 
Interpre 10 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 10 
Solitude Standing (1987) 
A&M/DG 395 136-1 
Interpretation: 9 


Repertoirewert: 10 


Haus in Los Angeles einen 
Fairlight-Synthesizer ge- 
kauft, an dem ich lernen will. 


Foto: D. Ridgers/Photo Selection 


Aber das ist ein langwieriger 


Prozeß. Ich will das Publikum 
nicht schockieren, indem ich 
plötzlich andere Musik ma- 
che. Ich weiß, das klingt an- 
biedernd, aber wichtig ist mir, 
den Leuten mit meiner Musik 
eine Freude zu machen. 


stereoplay: Auf der Bühne 
trittst du als Leder-Vamp in 
schwarzen Klamotten ..auf. 
Trägst du die auch zuhause 
beim Abspülen? 


ren Shoshu Buddhisten“. 
Zweimal täglich vertieft sie 
sich in ihre rituellen Gesänge: 
„Ich mag deren monotonen 
Klang.“ Vielleicht liegt in die- 
sem Engagement auch der 
Grund für ihre ständigen 
Zweifel an Sinn und Unsinn 
des Erfolgs: „Die Frage berei- 
tet mir Kopfzerbrechen: Wer 
will schon jedermanns Lieb- 
lingsein?“ Willi Andresen 


Rush: Ich bin keine Puppe, 
die sich von anderen einklei- 
den läßt. Ich entwerfe meine 
Bühnengarderobe selbst, und 
zwei Freundinnen in Mün- 
chen nähen sie mir. Zuhause 
streife ich mir natürlich kei- 
nen Leder-Mini über. Aber 
auf Schwarz stehe ich auch 
privat. 


stereoplay: Was treibst du, 
wenn dir ein paar Tage zum 
Ausspannen bleiben? 


Rush: Alles, was ich in meiner 
Freizeit tue, hängt irgendwie 
mit dem Beruf zusammen. 
Wenn ich gerade keine Klei- 
der oder hochhackigen Stiefel 
entwerfe, schreibe ich Ge- 
dichte, die später wieder in 
meinen Songs vorkommen. 
Ich bin immer in Fahrt. Nur 
zum Kochen komme ich zu 
selten - wenn, dann gibt’s 
Spaghetti. Ich liebe italieni- 
sches Essen. 


Pause in der Rush-Hovr: In 
freien Stunden auf Tournee 
erholt sich Jennifer Rush gern 
im Grünen. 


stereoplay: Du hast ein 
Duett mit Elton John aufge- 
nommen. War das nicht nur 
ein Marketing-Schachzug dei- 
ner Plattenfirma, um dich in 
den Vereinigten Staaten be- 
kannt zu machen? 


Rush: Ich persönlich war ehr- 
lich gesagt ganz froh, daß 
„Flames Of Paradise“ in den 
USA kein überwältigender 
Erfolg wurde. Sonst hätte es 
in Zukunft immer geheißen: 
„Das ist doch das Mädchen, 
das mit Elton John gesungen 
hat“. Daß die Plattenfirma 
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Hintergedanken hatte, kann 
natürlich schon sein. 


stereoplay: Dein Ex-Produ- 
zent Gunther Mende hat auch 
Bonnie Biancos letztes Al- 
bum betreut, und plötzlich 
klingt Bonnie wie ein Abzieh- 
bild von Jenny. Erwächst dir 
da eine Konkurrenz? 


Rush: Für mich stellt sich die- 
se Frage nicht. Es gibt nur ei- 
ne Jennifer Rush, und die bin 
ich. Wieviele Sängerinnen 
wurden schon mit Tina Tur- 
ner verglichen! Spätestens im 
Konzertsaal schlägt ihnen 
dann die Stunde der Wahr- 
heit. 


stereoplay: Ist es schwierig, 
als Frau gegen die Männer- 
übermacht im Popgeschäft 
anzukommen? 


Trägt schön dick auf: 
Jennifer Rush versammelt in 
der Garderobe ein ganzes 
Drogeriesortiment, um sich 
den letzten optischen Schliff 
zu geben. 


Bi 
1 
139 
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Steckbrief 


Sie hat Gold in der Kehle 
und Edelmetall im 
Schrank: Rund sieben Mil- 
lionen Exemplare ver- 
kaufte Jennifer Rush von 
ihren ersten drei Platten. 
Die treuesten Anhänger 
hat die New Yorker Sän- 
gerin, die heute abwech- 
selnd in den USA und 
München lebt, noch im- 
mer in Deutschland. Doch 
auch in den USA zeigt das 
Erfolgsbarometer langsam 
nach oben: Jennys Duett 
mit Elton John, „Flames 
Of Paradise“, stieg immer- 
hin bis auf Platz 36 der 
„Billboard“-Charts. 


Grund zur Überheblich- 
keit sieht die Sängerin 
beim Interview im Berli- 
ner Hotel „Kempinski“ 
trotzdem nicht. „Ich muß 
noch hart an mir arbei- 
ten“, gesteht Jennifer frei- 
mütig und zupft verlegen 
an ihren knallengen 
schwarzen Jeans. Auch für 
den erkältungsheiseren 
Reporter hat die Pop-Diva 
einen Tip parat: „Besser 
nicht soviel reden und 
nachher dann ein heißes 
Bad nehmen.“ 

Frank Erdle 


Rush: Ich habe damit keine 
Probleme. Ich bin mit zwei äl- 
teren Brüdern aufgewachsen. 
Es stört mich auch nicht, 
wenn Männer mit mir flirten. 
Aber sie müssen wissen, daß 
nichts läuft, weil ich meinem 
Freund Simon absolut treu 
bin. In dieser Hinsicht hat 
mich der Erfolg nicht verän- 
dert. Meine Freunde sind die 
gleichen geblieben. 


stereoplay: Kannst du dir 
vorstellen, einmal ein ganz 
bürgerliches Leben zu füh- 
ren, zwischen lauter Kindern 
und Haustieren? 


Rush: Kinder möchte ich 
schon gerne. Das Dumme ist 
nur, daß du neun Monate 
außer Gefecht bist. Würde 
die Schwangerschaft nur drei 
Monate dauern, hätte ich 
schon mindestens fünf Kids. 
Ehrenwort. 

Interview: Frank Erdle 


Die neue Platte: 


Heart Over Mind 


CBS 450 470 1 
CD: 450 470 2 


R. Drechsler/Fotex 


Tournee-Highlights 
im November: 


Terence Trent D’Arby 
9. 11. München 
18. 11. Hamburg 
22. 11. Berlin 
23. 11. Hannover 
24. 11. Mannheim 
26. 11. Düsseldorf 
. 11. Frankfurt 


. Mister 
3. 11. Bonn 
. 11. Hannover 
. 11. Offenbach 
. 11. Hamburg 
. 11. Erlangen 
. 11. Heilbronn 
21. 11. Ludwigshafen 
. 11. München 


Liza Minnelli 

1. 11. Frankfurt 
3. 11. Düsseldorf 
5. 11. Berlin 
7.,8.11. Hamburg 


Chris Rea 

16., 17.11. München 
19.11. Heidelberg 
20.11. Freiburg 
21.11. Zofingen 
23.11. Berlin 

24.11. Essen 

25., 26.11. Hamburg 
28.11. Hannover 
29.11. Düsseldorf 
30.11., 1.12. Frankfurt 


Ali Akbar Khan und Swapan 
Chaudhouri (indische Musik): 
27.11. Stuttgart 

28.11. Nürnberg 

30.11. Hamburg 


Außerdem im November 

auf Tournee: 

Irish-Folk mit den Tannahill 
Weavers und den Dubliners, Old- 
time-Jazz mit der Barrelhouse 
Jazzband, Tango solo mit Luis Di 
Matteo, der griechische Kompo- 
nist Mikis Theodorakis mit sei- 
nem Ensemble, der Wagner-Te- 
nor auf Rock-Pfaden, Peter Hof- 
mann, die Underground-Helden 
The Chills, The Gun Club und 
The Cure, die Synthiepopper De- 
peche Mode, Altstar Cliff Ri- 
chard, das Stehaufmännchen Boy 
George ohne seinen Culture 
Club, die österreichische Chan- 
son- und Rocksängerin Stefanie 
Werger, Deutschrock mit den 
Rodgau Monotones und den 
Bands von Zeltinger und Klaus 
Lage, Rhythm & Blues mit Roger 
Chapman und den Fabulous 
Thunderbirds, die Artrocker von 
Marillion, die Schlager-Dauer- 
brenner Roland Kaiser und Udo 
Jürgens, schließlich stellen die In- 
terpreten der drei ersten Platten 
vom Intuition Label gemeinsam 
ihr Programm live vor: Never 
Been There, Charlie Mariano, 
Minimal Kidds. 


Im Dezember gehen auf Tour: 
Marius Müller Westernhagen 
(Beginn 23.11.), Whitesnake, 
Opus und Rory Gallagher. 


11/1987 


ISTEXTRA 


Geschmackvoll 
genießen 
auf leichte Art. 
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Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,5 mg Nikotin und 9 mg Kondensat (Teer), (Durchschnittswerte nach DIN). 


„Meine Platten 
sind zweitklassi 


Ein Rock-Veteran in der Zwickmühle: Roger Daltrey ist der Rockmusik überdrüssig, 
doch er kann auch nicht von ihr lassen. 


stereoplay: Seit über zwan- 
zig Jahren bist du im Rockge- 
schäft. Kommt da nicht mal 
die Schmerzgrenze, wo man 
die Schnauze voll hat? 


Daltrey: Im Moment brüte 
ich häufig über dieser Frage. 
Aber ich bin immer noch ver- 
narrt in den Drive und die 
Kraft der Rockmusik. In ge- 
wisser Weise muß ich für mei- 
ne Plattenfirma ein Alptraum 


sein. Die wollen ein konstan- 
tes, glattes Produkt haben. 
Aber so etwas lehne ich ab. 
Ich bin nicht Andrew Lloyd- 
Webber, der sich aufs Sofa 
setzt und ein Musical 
schreibt. 


stereoplay: Du bist verheira- 
tet und hast zwei Kinder. Was 
sagt deine Familie dazu, daß 
der Papa nicht von der Rock- 
musik lassen kann? 


Roberts/Photo Selection 


Steckbrief 


Eine edelholzgetäfelte 
Hotelhalle im Zentrum 
Westberlin. Vor der 
rauchglasfarbenen Ein- 
gangstür hält ein Taxi, 
spuckt zwei Fahrgäste aus 
und rollt davon. Ein Herr 
im legeren grauen Sakko 
betritt die Lounge, ver- 
langt an der Rezeption sei- 
nen Schlüssel und 
schleicht unbeachtet zum 
Fahrstuhl. 


Nicht immer gingen die 
Auftritte von Roger Dal- 
trey so geräuschlos von- 
statten. Zu Who-Zeiten 
galt der inzwischen 43jäh- 
rige Brite als unberechen- 


bares Energiebündel, das 
schon mal den einen oder 
anderen Kronleuchter von 
der Decke holte oder von 


kreischenden Mädchen 
umringt den wilden Mann 
spielte. Doch die Zeit der 
Randale ist vorbei: Wäh- 
rend er genüßlich an einer 
Tasse Tee nippt, blättert 
ein braungebrannter Dal- 
trey im mitgebrachten ste- 
reoplay-Heft und zeigt 
sich mit der Beurteilung 
seiner „Can’t Wait To See 
The Movie“-LP durchaus 
zufrieden: „Zumindest auf 
der gleichen Seite hat ja 
niemand eine höhere 
Punktzahl bekommen.“ 

Frank Erdle 


Daltrey: Ich schätze, daß 
meine Töchter das noch nicht 
ganz begreifen. Die eine ist 
14, die andere erst 12 Jahre 
alt. Immerhin stehen sie auf 
Buddy Holly und Eddie 
Cochran und hören glückli- 
cherweise nicht diesen ganzen 
Top-20-Schmus. 


stereoplay: Seit den Who- 
Zeiten hast du kaum mehr 
Konzerte gegeben. Ist der 
Tourneealltag zu stressig ge- 
worden? 


Daltrey: Ich verrate dir ein 
Geheimnis: Ich trage mich 
mit dem Gedanken, noch ei- 
ne LP zu machen, dann ein 
Jahr quer durch die Welt zu 
tingeln und danach meine 
musikalische Karriere zu be- 
enden. 


stereoplay: Wie könnte diese 
Abschieds-LP wohl ausse- 
hen? 


Daltrey: Bisher hatte ich im- 
mer Bammel, selbst Songs zu 
schreiben, vermutlich, weil 
ich dank Pete Townshend ei- 
nige der besten Rock’n’Roll- 
Texte interpretieren durfte, 
die esje gab. Aber ich denke, 
für mein letztes Album sollte 
ich alle Songs selbst schrei- 
ben. Es muß eine schnörkel- 
lose Rock’n’Roll-Scheibe 
werden. 


stereoplay: Vor einem Jahr 
hieß es, Pete und du wollten 
doch wieder zusammenarbei- 
ten. Warum ist daraus nichts 
geworden? 


Daltrey: Ich sollte auf seiner 
nächsten Solo-LP dabei sein. 
Aber ich wollte dann doch 
nicht. Das ist mir zu nah an 
den Who. So eine Idealbeset- 
zung wie Townshend, Moon 
und mich kann es nie mehr ge- 
ben. Dann mache ich schon 
lieber meine eigenen Platten, 
auch wenn die im Vergleich 
zweitklassig sind. 


stereoplay: Wenn aber mor- 
gen Pete Townshend bei dir 
anruft und sagt, „Hey Roger, 
ich hab’ da einen neuen Song, 
möchtest du ihn haben?“ - wie 
würdest du reagieren? 
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Daltrey: Natürlich würde ich 
nicht nein sagen. Schließlich 
bin ich immer noch einer von 
Petes größten Fans. Aber von 
mir aus würde ich Pete nicht 
anrufen und um einen Song 
betteln. 


stereoplay: Wie fühlst du 
dich als Rock-Senior zwi- 
schen den britischen Teenie- 
gruppen, Curiosity Killed 
The Cat oder Pet Shop Boys? 


Dalitrey: Das ist okay. Solche 
Bands hat es auch schon frü- 
her gegeben. Viele haben kei- 
nerlei Talent, dann ist die 
Verpackung wichtiger als der 
Inhalt. Aber es gibt auch Aus- 
nahmen - wie zum Beispiel 
Terence Trent D’Arby. 


stereoplay: Ist es für dich 
nicht hart, daß diese Leute 


Die empfehlenswer- 
ten Solo-LPs: 


Can’t Wait To See The 
Movie 

Virgin 208 283 

CD: 258 283 


Under A Raging 
Moon 

Virgin 207 330 
CD: 610 496 


viel mehr Alben verkaufen als 
du? 


Daltrey: Natürlich ist es 
schön, eine erfolgreiche Sin- 
gle zu haben. Aber es tut 
nicht weh, ohne Hit zu leben, 
solange dein Plattenvertrag 
verlängert wird. Und da gab 
es bisher keine Schwierigkei- 
ten. 


stereoplay: Fürs Altenteil 
bist du eigentlich noch zu 
jung. Hast du schon Pläne für 
die zweite Lebenshälfte? 


Daltrey: Ich bin sehr an der 
Schauspielerei interessiert. 
Im Rockgeschäft verlangt je- 
der von dir ein überlebens- 
großes Image. Aber beim 
Film kannst du das zerstören, 
indem du ganz unterschiedli- 
che Rollen spielst. Ich schrei- 
be auch Filmmusiken. Letztes 
Jahr habe ich zum Beispiel 
drei Soundtracks kompo- 
niert, ohne vorher auch nur 
einen Filmschnipsel gesehen 
zu haben. Deshalb trägt mein 
aktuelles Album den Titel 
„Can’t Wait To See The Mo- 
vie“. 


stereoplay: Die Platte klingt 
aufnahmetechnisch ausge- 


Saitenwechsel 


Deutsche Gitarrenmusik klingt in Amerika anders als hierzulande. 


Erst wenige Monate istesher, 
da veröffentlichte der in 
Stuttgart lebende Gitarrist 
Friedemann die Instrumen- 
talplatte “Indian Summer“, 
deren Zauber und Klangfar- 
benvielfalt neben Andreas 
Vollenweiders wegweisen- 
dem Debüt “Behind The 
Trees“ bestehen kann. Für 
dieses Album (siehe Die Be- 
sondere 3/87) suchte der Mu- 
siker und. Labelchef einen 
Partner in den USA, wo viele 
Firmen derzeit ein offenes 
Ohr zeigen für “Contempora- 
ry Instrumental Music“, im 
Volksmund auch “New Age“ 
genannt. 


Mit der alteingesessenen 
» Marke Narada, die sich auf 
meditative Instrumentalmu- 
sik spezialisiert hat, kam 
schließlich ein Vertrag zu- 
stande. “Indian Summer“ 
startet deren Unterlabel 
“Equinox“ und wird von Na- 
rada als “Schwerpunktpro- 
dukt“ beworben. Welchen 
Preis Friedemann für diese 
Aufmerksamkeit bezahlen 
mußte, hört man auf der ame- 
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rikanischen “Indian Sum- 
mer“-CD (Equinox 3001, 
AAD, 44:29), die nur eine 
Veränderung ins Positive 
bringt: das überaus ge- 
schmackvolle Pastellcover in 
modischen Rot- und Lila-Tö- 
nen. 


Zweimal wurde Friedemann 
nach Kalifornien ins Studio 
gebeten und mußte Korrektu- 
ren am Masterband vorneh- 
men, um seine Musik dem an- 
geblich “amerikanischen“ 
Hörgeschmack anzugleichen. 
So tönt auf “Eye Of The Dra- 
gonfly“ (das auch auf der 


Highlights-CD 23 zu 5% N 


hören ist) der 
Italo-We- 


stern-reife Synthesizer plötz- 
lich wie eine schläfrig trudeln- 
de Biene über einer Soemmer- 
wiese. An anderer Stelle ver- 
drängt eine idyllisch trällern- 
de Flöte ein geschmeidiges 
Altsaxophon (“Lichterloh“), 
oder eine zusätzliche Harfe 
steuert das “Indian Summer“- 
Flair in die Nähe von “New 
Age“-Gefühlen für den Su- 
permarkt (“Flight Of The 
Heron“). Überdies ist die US- 
Ausgabe gut drei Minuten 
kürzer und in der Klangdyna- 
mik deutlich zurückgenom- 
men, im Booklet fehlt 
schließlich Kurt Tu- 
cholskys Text über 
“Die fünfte Jahres- 
zeit... 


FREEMaHN 


INDIAN 


sprochen Knackig, wie ge- 
schaffen für die Compact 
Disc. Bist du ein sehr großer 
HiFi-Anhänger? 


Daltrey: Ich muß kleinlaut 
zugeben, daß ich überhaupt 
keinen CD-Spieler besitze. 
Jedes Mal, wenn ich eine 
neue Platte aufgenommen ha- 
be, lege ich sie zuerst auf ein 
Uralt-Grammophon und 
spiele sie dort ab. Wenn sie da 
ordentlich klingt, bin ich zu- 
frieden. 


stereoplay: Stimmt es, daß 
du durch die phonstarken 
Konzerte der Who fast voll- 
ständig taub bist? 


Daltrey: Wie bitte? Kannst 
du die Frage bitte wiederho- 
len? 

Interview: Frank Erdle 


Wer Friedemanns musikali- 
sche Gedanken über den Alt- 
weibersommer ungefiltert er- 
leben möchte, kann das bei 
einer Reihe von Konzerten 
tun, die der Gitarrist hierzu- 
lande mit seiner Band gibt - 
noch bevor die fünfte Jahres- 
zeit in den Winter übergeht. 

Matthias Inhoffen 


Das Original: 


Friedemann 

Indian Summer 

Biber 66300 (pläne) 

CD: 66301 (in-akustik) ADD 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 10 (CD: 47:44) 


Die Tournee: 


. Linz 

. Wien 

. Graz 

. Innsbruck 

. Nürnberg 

. Schweinfurt 

. Marburg 

. Hardegsen/ 
Nordheim 

. Stuttgart 

. Freiburg 

. Luxemburg 

. Karlsruhe 

. Frankfurt/Main 
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Musikmagazin 


chwarza 


Dunkle Töne favorisiert die Italienerin Alice auf ihrer diesjährigen Tournee. 
stereoplay machte Überstunden und sah sich die Show vorher an. 


Sie ist nicht nur eine dunkle 
Schönheit, auch ihre Vorliebe 
für dunkle Klangfarben und 
Ausstattungen tritt immer 
deutlicher hervor: Seit Alice 
sich in einem langen und 
wechselhaften Prozeß aus der 
erfolgreichen Zusammenar- 
beit mit ihrem Mentor und 
Freund Franco Battiato zu- 
rückzog und mit Stefan Wag- 
gershausen „Zu nah am Feu- 
er“ saß, ist ihr Stolz, ihr Wis- 
sen um das eigene Profil un- 
übersehbar. 


Und ihre Verletzbarkeit: 
Beim Gespräch nach einem 
Auftritt in Luzern winkt sie 
denn auch nur unwirsch ab, 
als der deutsche Frager ins 
Fettnäpfchen tritt und sich 
nach der italienischen Pre- 
miere von Battiatos ambitio- 
niertem Opernprojekt „Ge- 
mini“ erkundigt. Alice ist mü- 
de und angespannt. Zwei 
Stunden lang hat sie das Pub- 
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Pal 
u: 


likum im Kunsthaus am Ufer 
des Vierwaldstätter Sees in 
ihren Bann gezogen, zwei 
Stunden, die sie ganz allein 
mit ihrer Person, mit ihrer 
Stimme ausfüllen mußte. 
Denn die Bühne ist fast leer 
und dunkel. Vor sparsamem 
Licht- und Schattenspiel tun 
nur zwei junge Musiker 
stumm ihre instrumentale 
Pflicht. Und Alices Lieder 
sind auch eher leise und un- 
aufdringlich, wie ihre zaghaf- 
ten Verbeugungen am Büh- 
nenrand - und sie lassen der 
Phantasie des Zuhörers viel 
Raum. 


Warum sie mit zwei Unbe- 
kannten auf Tournee geht, 
wo doch bei der Aufnahme 
der letzten Platte „Park Ho- 
tel“ eine internationale Spit- 
zenbesetzung im Studio ver- 
sammelt war? Erträgt Alice 


keinen Widerspruch auf der ° 


Bühne? Die Sängerin ver- 


Re) u ER 


Er 


steht die Frage nicht: „Die 
beiden tun alles perfekt, was 
ich von ihnen verlange - und 
schließlich sollen sie meine 
Musik spielen.“ Tony Levin, 
Jerry Marotta und Phil Man- 
zanera waren nicht länger zu 
halten gewesen, sie hatten an- 
dere Verpflichtungen. Doch: 
„Die Zusammenarbeit mit ih- 
nen war eine phantastische 
Sache - wir haben uns gegen- 
seitig zu Höchstleistungen an- 
gespornt“, ergänzt Alice mit 
Begeisterung in der Stimme. 


Wer gehört hat, wie Roxy- 
Music-Gitarrist Manzanera 
im „Park Hotel“ den schwe- 
benden „Volo di Notte“ mit 
einem eleganten Adlerflug 
auf der Gitarre ausklingen 
läßt oder Peter-Gabriel- 
Drummer Jerry Marotta die 
Power von „Il Senso dei Desi- 
deri“ mit pulsierenden, ge- 
genläufigen Rhythmen ver- 
stärkt, der weiß, wovon Alice 


Frank Lothar/Photo Selection 


„Nomaden“ mit einem 
„Gefühl für die Sehnsüchte” 
auf dem „Flug durch die 
Nacht”: Im Mittelpunkt von 
Alices Show stehen selbst 
geschriebene Lieder wie 
„Nomadi”, „Il Senso dei 
Desideri” oder „Volo di 
Notte”. Auf der Bühne ist 
die stolze Italienerin ganz 
sie selbst. 


spricht. Die Platte hat dem 
italienischen Star viele neue 
Freunde gebracht, vor allem 
in Deutschland, wo sich 
„Park Hotel“ („Ein Park ist 
ein kultivierter und doch na- 
türlicher Ort, wo ich mich un- 
gestört bewegen und meinen 
Gedanken nachhängen 
kann“) monatelang in den 
Hitlisten hielt. 


Warum Alice dann erst Ita- 
lien, die Schweiz und Öster- 
reich mit ihrem Livepro- 
gramm bereist und die deut- 
schen Fans warten läßt? Ach- 
selzucken, erstaunte Blicke - 
sie weiß nicht, warum; das er- 
ledigt ihr Management, au- 
Berdem „trete ich ja im Fern- 
sehen auf“. Nun kommt sie 
doch noch: In diesem Monat 
gastiert Italiens schönste 
Frauenstimme auf deutschen 
Konzertbühnen. 

Matthias Inhoffen 


Die neue Platte: 


Alice 

Park Hotel 

EMI 064 11 87711 

CD: CDP 7 46639 2 (38:52) 


Die beste Platte: 


Gioielli Rubati 
EMI 064 11 8709 1 
CD: CDP 7 46795 2 


Die Tournee: 


. 11. Düsseldorf 

. 11. Mannheim 
3.11. München 

. 11. Frankfurt 

. 11. Osnabrück 

.11. Köln 

. 11. Hannover 

. 11. Hamburg 
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„Ich nehme mir Zeit 
zum Träumen” 


Der romantische Einzelgänger Klaus Hoffmann singt seine leisen Lieder zwischen Chanson und 
Rock mit wachsendem Selbstvertrauen. 


stereoplay: Auf deinem neu- 
en Album hört man wieder 
den Poeten Klaus Hoffmann. 
Ist die Zeit der Rock-Experi- 
mente vorbei? 


Hoffmann: Rock - das sind 
meine Wurzeln, es soll rhyth- 
misch losgehen, aber vor al- 
lem muß es mir entsprechen. 
Auch akustische Instrumente 
können unwahrscheinlich los- 
gehen. Nimm nur Rod Ste- 
wart, der hat schon mit aku- 
stischen Mitteln sehr rockige 
Balladen gemacht - oder Van 
Morrison, das sind Leute, die 
ich unheimlich mag. Die Zeit 


„Die Franzosen sind mir zu 
glatt”: Klaus Hoffmann 
(oben im Gespräch mit ste- 
reoplay-Redakteur Matthias 
Inhoffen) hat heute ein 
distanziertes Verhältnis 

zum Chanson. 


für Leute, die auch gute Texte 
schreiben wollen, ist reif, 
auch für ’ne identische, nicht 
unbedingt ’ne Trendmusik. 


stereoplay: Das kostet Zeit. 


Hoffmann: Sicher, aber ich 
suche mir heute lieber die 
Musiker, die das Ding selb- 
ständig mitarrangieren. Das 
ist freier, macht mir viel mehr 
Spaß. Früher haben wir so an 
den Partituren geklebt. Und 
Udo Arndt, der das Album 
abgemischt hat, ist einfach ei- 
ne Adresse, die du anlaufen 
mußt, wenn du gute Arbeit 
haben willst. Ich halte ihn für 
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einen der besten Toninge- 
nieure in Deutschland, vom 
Fachwissen und von der Ein- 
stellung zu Musikern. Er ist 
viel mehr Musiker als Techni- 
ker. Das paßt mir. Es war ei- 
ne gute, aber sehr harte Sache 
mit ihm, mehr Bühnen- als 
Probenarbeit. 


stereoplay: Das liegt doch 
deinem Naturell? 


Hoffmann: Ich bin Sänger 
und Schauspieler, steh’ gern 
auf der’ Bühne, und dazu 
brauch’ ich mehr als zwei gi- 
tarrenschwingende Musiker. 


P > 


Steckbrief 


Er jobbte als Briefträger 
und Kraftfahrer, er absol- 
vierte eine Lehre als Außen- 
handelskaufmann, sang in 
Kneipen, trampte mit dem 
Hippie-Treck nach Osten, 
besuchte die Schauspiel- 
schule, erntete Preise als 
Filmdarsteller und leitete ei- 
ne eigene Fernsehshow. 
Doch bekannt ist der Berli- 
ner Klaus Hoffmann, Jahr- 
gang 1951, vor allem als 
Sänger. In der Sparte „deut- 
sches Chanson“ ist er die 
Nummer 1; dem großen 
Jaques Brel verschaffte er 


Ich steh’ auf Solisten. Da bin 
ich fast klassisch. Mir reicht es 
schon, wenn da vorne einer 
am Mikrophon steht und mir 
seine Geschichten erzählt. 


stereoplay: Kommt daher 
deine Liebe zum Chanson? 


Hoffmann: Dem _ französi- 
schen Chanson fühl’ ich mich 
mehr vom Text als von der 
Musik verbunden - da interes- 
sieren mich die italienischen 
Liedermacher schon mehr, 
die Franzosen sind mir 
manchmal zu glatt. Die alten 
hör ich mir noch an, aber ich 


hierzulande ein Publikum 
mit deutschen Bearbeitun- 
gen und eigenen, stilechten 
Liedern. Kleinkunst, die ein 
Gefühl für Anti-Helden, für 
Zärtlichkeit und leise Töne 
aufbringt - das ist sein Me- 
tier. 


Klaus Hoffmann, der eine 
Zeitlang auf zu vielen Hoch- 
zeiten tanzte und nun musi- 
kalisch neues Selbstbewußt- 
sein schöpft, stand in der 
stereoplay-Redaktion Rede 
und Antwort. 

Matthias Inhoffen 


achte dann mehr auf den 
Text. Neulich habe ich den 
Italiener Antonello Venditti 
gehört - phantastisch. Der 
geht mit Sinnlichkeit und ei- 
ner ganz eigenständigen Mu- 
sik ran, trotzdem geht es tie- 
risch los. 


stereoplay: Ist dein Faible 
für Sänger/Songschreiber 
nicht auch eine Frage des Al- 
ters? 


Hoffmann: Ich bin 1951 ge- 
boren, mit den 68ern großge- 
worden, das war Spitze, weil 
wir sinnliche Sachen mitbe- 
kommen haben, von denen 
ich meine, daß die heutige 
Generation dies ruhig mal er- 
leben könnte - nicht nur Ma- 
terielles im Sinne der ver- 
dammten Leistungsgesell- 
schaft. Ich geh’ los mit ’ner 
Gitarre zum Zelten, geh’ im 
Schlamm und Dreck spazie- 
ren - für die musikalische Ent- 
wicklung find’ ich das gut, das 
fehlt denen so ein bißchen. 
Durch den herben Anspruch 
auch in der Musikindustrie 
bleibt sehr wenig Zeit zum 
Träumen ... ich nehm’ mir 
die, das ist meine Verpflich- 
tung dem Leben gegenüber. 


stereoplay: Ist die Schau- 
spielerei auch so ein Aben- 
teuer für dich? 


Hoffmann: Schauspiel finde 
ich nur dann tragbar, wenn 
ich mich darin verwirklichen 
kann. Sonst versaue ich mir 
mein Leben. Die Schauspie- 
ler, die sich in den Kantinen 
besaufen, tun das, weil sie 
kein Verhältnis zu ihren Rol- 
len haben. 


stereoplay: Ist der Schau- 
spieler Klaus Hoffmann wich- 
tig für den Sänger? 


Hoffmann: Um einen Drei- 
Stunden-Abend auf der Büh- 
ne zu überstehen, mußt du 
mit schauspielerischen Geset- 
zen an die Sache rangehen. 
Sonst bist du nur ein Werbe- 
träger für deine Lieder. 


stereoplay: Weshalb hast du 
dann den Schauspieler-Job 
zurückgestellt? 
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Hoffmann: Ich hab’ zu viel 
gleichzeitig gemacht: im Tha- 
lia-Theater gespielt, meine 
Alben aufgenommen, Fern- 
sehen gemacht und auch noch 
die Steuererklärung. Dann 
plötzlich ist die Stimme weg- 
geblieben, bei einer Livesen- 
dung im Fernsehen. Plötzlich 
hatte ich nichts mehr zu sa- 


GKM Berlin 


gen, das war toll: ein Sänger, 
dem die Stimme wegbleibt. 


stereoplay: Hast du heute 
wieder außermusikalische 
Pläne? 


Hoffmann: Ich schreibe an ei- 
nem Filmdrehbuch und will 
dann auch die Rolle spielen, 
die ich mir da schreibe. Es soll 
in Berlin spielen, weil das 
meine Stadt ist. Ich liebe Fil- 
me von Jim Jarmusch, „Stran- 
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ger Than Paradise“ oder 
„Down By Law“, eine Balla- 
de, wie ein Lied. In dieser ar- 
men Form möchte ich auch ei- 
nen Film erzählen. Die Ar- 


Die neue Platte: 


Klaus Hoffmann 
Virgin 208 500 
CD: 258 500 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 7 


mut der Mittel regt die Phan- 
tasie an. 


stereoplay: Was gibt dir den 
Mut, heute Lieder zu ma- 
chen? 


Hoffmann: Gute Sachen wer- 
den sich immer durchsetzen, 
esist niemand verkannt, nicht 
in dieser Mediengesellschaft. 
Nur haben viele nicht die 
Chance zu reifen. In der Plat- 
tenindustrie ist es furchtbar - 
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wie in einem Hurenhaus oder 
wie im Bundestag geht’s da zu 
- wie du an deiner Verwert- 
barkeit gemessen wirst. Ich 
hoffe aber, daß wir mit unse- 
ren deutschen Sachen einen 
immer breiteren Rahmen fin- 
den. Das war damals auch 
mein Schritt zum Rock, zu se- 
hen, daß nur die Gitarre in 
der alten Bardenform nicht 
ausreicht. Du hast deinen 
Kreis, aber die anderen hören 
nicht zu. 
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stereoplay: Und deshalb 
singst du heute mit Band 
„Der Boß heißt Coca Cola“? 


Hoffmann: Das Lied ist mir 
in der Badewanne eingefal- 
len. Es ist eine Persiflage auf 
die großen Konzerne, für die 
Coca Cola nur ein besonders 
prägnantes Beispiel ist. Man 
erobert ja heute keine Insel 
mehr, sondern einen Markt. 


stereoplay: Und wie „er- 
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Wer Ohren hat, der höre. 

Aber nicht auf Biegen und 
Brechen. Denn guter Klang ist 
niemals eine Kraftprobe. 
Sondern immer eine Frage der 
richtigen Lautsprecherboxen 
Genießen Sie mal eine 
Kostprobe: den überlegenen 
Sieg der Musik - auf Laut- 
sprecherboxen von ARCUS. 


Bei Ihrem ARCUS-Händler. 


Viel Spaß 


oberst“ du dein Publikum? 


Hoffmann: Qualität ist im- 
mer mehr gefragt, gerade aus 
der heutigen Wertelosigkeit 
heraus. Aber in Deutschland 
ist es heute schwer, in die Me- 
dien zukommen. Wer aktuell 
ist, den legen sie auf. Also 
mußt du zusehen, daß du im- 
mer aktuell bleibst, ohne daß 
du jetzt plötzlich mit ’ner Pe- 
rücke herumläufst. 

Interview: Matthias Inhoffen 


beim Hören. 


Grunddiskothek Klassik 


Bläsermusik 


Zahlreiche HiFi-Freunde, 
darunter auch viele der jun- 
gen Generation, fühlen sich 
durch den neuen, perfekten 
Tonträger Compact Disc er- 
mutigt, in die weitverzweig- 
ten Gefilde der Klassik ein- 
zudringen. Zur besseren 
Orientierung benennen 
stereoplays Klassik-Rezensen- 
ten in den folgenden 

Heften diejenigen Aufnah- 
men aus den verschiedenen 
Klassik-Gattungen, die sie 
selbst auf die berühmte Insel 
mitnehmen würden. 


Die Geschichte der Blasinstru- 
mente ist so alt wie das Bestreben 
der Menschheit überhaupt, auf 
Gerätschaften aller Art Töne zu 
erzeugen. Frühe Flöteninstru- 
mente wurden in der Grotte von 
Placard gefunden, die zwischen 
14 000 und 9500 v. Chr. bewohnt 
war, um nur ein Beispiel von vie- 
len zu erwähnen. Wir wollen un- 
seren Streifzug durch die Ge- 
schichte der Bläsermusik wesent- 
lich später beginnen, ziemlich 
exakt im Jahre 1700 n. Chr., zu 
einer Zeit, als sich die Blasinstru- 
mente in Relation zu dem er- 
wähnten frühesten Beispiel we- 
sentlich verfeinert hatten und so- 
wohl in ihrer Entwicklung als 
auch in ihrer Popularität zu ei- 
nem Triumphzug sondergleichen 
ansetzten, der praktisch noch 
heute anhält und durch die stän- 
dig wachsende Perfektion der 
Aufnahmetechnik in den vergan- 
genen 25 Jahren zusätzlichen 
Auftrieb erhielt. 


Beispiele von Blasinstrumenten 
in älterer Musik werden in einem 
späteren Beitragüber Alte Musik 
enthalten sein. Auch sollen hier 
nicht die zahlreichen Blechblä- 
seradaptionen erscheinen, die 
sich in den letzten Jahren großer 
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Beliebtheit erfreuen und die na- 
türlich höchst CD-wirksam sind. 
Deshalb nur zwei brillante Bei- 
spiele dieser Kategorie an erster 
Stelle: „Frühe Musik für Bläser“ 
mit dem Eastman Brass Quintet 
und „Brass in Berlin“, eine Ge- 
meinschaftsproduktion des 
Quintetts Canadian Brass mit 
Blechbläsern der Berliner Phil- 
harmoniker. 


Als wichtigster Begründer des 
italienischen Concertos gilt Giu- 
seppe Torelli, der den festlich- 
schmetternden Klang der Trom- 
pete besonders schätzte. Allein 
23 Concerti oder Sonaten mit ei- 
ner solistischen Trompete hat er 
geschrieben, zwei Beispiele fin- 
den sich auf einer CD mit dem 
amerikanischen Trompeter Wyn- 
ton Marsalis, der auch als Jazz- 
trompeter auftritt und Platten 
veröffentlicht. Die CD bietet ein 
besonders geglücktes Barock- 
trompetenprogramm: Neben 
zwei Torelli-Sonaten sind drei 
Sopranarien mit obligater Trom- 
pete von Händel und Purcell ent- 
halten (mit der vorzüglichen Edi- 
ta Gruberova) sowie u.a. Kon- 
zerte von Fasch und Molter. 


Der eigentliche Weltmeister des 
italienischen Concertos sollte 
Antonio Vivaldi werden, über 
den Igor Strawinsky einmal spot- 
tete, er habe 600 Mal das gleiche 
Konzert geschrieben. Damit tat 
er ihm sicher unrecht; Tatsache 
ist jedoch, daß Vivaldi außeror- 
dentlich produktiv war. Bei ihm 
kommen die damals neuen In- 
strumente wie Quer/Traversflö- 
te, Oboe und Fagott erstmals um- 
fangreich zur Geltung. Beson- 
ders schöne Beispiele des Flöten- 
konzerts bieten die sechs Konzer- 
te op. 10, darunter die drei „Pro- 
grammkonzerte“ „La tempesta 
di mare“, „Il gardellino“ und „La 
notte“. Schöner und beseelter, 
als der Schweizer Aurele Nicolet 
und die römischen I Musici diese 
Stücke spielen, kann man sie sich 
kaum vorstellen. 


Neben insgesamt 15 überliefer- 
ten Konzerten für die „neue“ 
Traversflöte, die in der ersten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts die 
zunächst noch dominierende alt- 
hergebrachte Blockflöte vertrei- 


ben sollte, schrieb Vivaldi Zeit 
seines Lebens auch für letztere: 
So sind uns fünf Blockflötenkon- 
zerte bekannt, drei davon für das 
Flautino, eine Sopranino-Block- 
flöte in der Lage der modernen 
Pikkoloflöte. Der gesamte Zy- 
klus liegt mit dem Engländer Mi- 
chael Copley und der Camerata 
Bern vor. Copley, der als eine 
Hälfte des Straßenmusikanten- 
duos „Cambridge Buskers“ zu er- 
sten Schallplattenehren kam, 
brilliert als Erzmusikant und wird 
von der agilen Camerata Bern 
unter der Leitung ihres Konzert- 
meisters Thomas Füri wirkungs- 
voll unterstützt. 


Wir wissen nicht, welch ungeho- 
bene Schätze in den diversen Mu- 
sikbibliotheken lagern; zur Zeit 
beläuft sich die Zählung der Obo- 
enkonzerte auf 19 und 39 (!) bei 
den Fagottkonzerten. Hier steht 
das helle französische Bläsertim- 
bre Heinz Holligers den Stücken 
einer Auswahl von fünf Oboen- 
konzerten gleichermaßen gut an 
wie das traditionelle dunkle Tim- 
bre der deutschen Bläser, das der 
Fagottist Klaus Thunemann ein- 
drucksvoll vertritt. Die Gattung 
des mehrstimmigen Solokonzerts 
demonstrieren Holliger und Thu- 
nemann im Doppelkonzert G- 
dur. Höchst wirkungsvoll assi- 
stieren auf den beiden CDs wie- 
derum I Musici. 


Als einziges Werk für Trompete 
kennen wir das populäre Konzert 
für zwei Trompeten; DDR- 
Trompetenstar Ludwig Güttler 
bringt es zusammen mit Kurt 
Sandau schmetternd zu Gehör. 
Daneben enthält die Platte eine 
interessante Zusammenstellung 
weiterer italienischer Trompe- 
tenkonzerte, darunter die erste 
Sonate von Torelli sowie je eine 
Sonate der aus dem gleichen 
Dunstkreis stammenden Zeitge- 
nossen Andrea Gossi und Giu- 
seppe Antonio Vicenzo Aldro- 
vandini und das hochinteressan- 
te Konzert für Trompete, Oboe, 
Fagott und Streichorchester des 
ansonsten unbekannten Fran- 
cesco Biscogli. Ein gelungenes 
Programm aus dem Kammermu- 
sikbereich bietet eine Sammlung 
auf zwei CDs, „Concerti da ca- 
mera“, mit neun gemischt besetz- 
ten Werken Vivaldis. Mit von der 
Partie sind u. a. wieder Heinz 
Holliger und Klaus Thunemann 


sowie die phänomenale dänische 
Blockflötistin Michala Petri. 


Über Vivaldis Doppelkonzert für 
Oboe, Violine und Orchester g- 
moll kommen wir zu dem Kon- 
zert in gleicher Besetzung in d- 
moll von Johann Sebastian 
Bach. Beide in jeder Beziehung 
optimal musiziert von Gidon 
Kremer, Violine, Heinz Holliger 
und der Academy of St. Martin- 
in-the-Fields. Das Bach-Doppel- 
konzert ist uns in dieser Form 
nicht überliefert, sondern in ei- 
ner Fassung für zwei Cembali 
und Orchester. Überhaupt sind 
keine ausgesprochenen Bläser- 
konzerte Bachs erhalten, die 
Bach-Forschung ist jedoch dar- 
auf gestoßen, daß etliche der 
Cembalo-Konzerte eigene Bear- 
beitungen früherer, anders be- 
setzter Solokonzerte sind. 


Neben dem erwähnten Doppel- 
konzert werden auf einer prächti- 
gen, drei CDs umfassenden Edi- 
tion noch andere Konzerte sowie 
ein Oboenkonzert und zwei für 
die tiefer gestimmte Oboe 
d’amore mit Burkhard Glaetzner 
und dem Neuen Bachischen Col- 
legium Musicum Leipzig unter 
der Leitung von Max Pommer 
vorgestellt. Eine sehr farbig-vir- 
tuose Interpretation der acht Flö- 
tensonaten, darunter der Partita 
für Soloflöte, gelangen dem fran- 
zösischen Flötisten Jean-Pierre 
Rampal, dem englischen Barock- 
spezialisten Trevor Pinnock am 
Cembalo und dem Cellisten Ro- 
land Pidoux. 


Ein Zeitgenosse Bachs, der 
schon zu Lebzeiten merkwürdi- 
gerweise der breiten Öffentlich- 
keit vorenthalten wurde und heu- 
te fast nur noch Insidern geläufig 
ist, ist der aus Böhmen stammen- 
de und am Dresdner Hof wirken- 
de Jan Dismas Zelenka. Seine 
sechs Sonaten für zwei Oboen, 
Fagott und Basso continuo gehö- 
ren zu den Höhepunkten hochba- 
rocker Kompositionskunst und 
zeigen eine erstaunliche Affinität 
zur Musik Bachs. Die Oboisten 
Burkhard Glaetzner und Ingo 
Goritzki meistern die auch für 
heutige Instrumentalisten nicht 
einfachen Stücke handwerklich- 
tonlich ganz ausgezeichnet, musi- 
kalisch jedoch vielleicht eine 
Spur zu glatt. 


Das gleiche gilt für die Aufnah- 


men der sechs Sonaten für zwei 
Oboen von Georg Friedrich 
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Händel, ebenfalls mit Glaetzner 
und Goritzki, und der Sonaten 
für eine Oboe mit Glaetzner solo. 
Sämtliche Bläsersonaten Hän- 
dels (ohne die Sonaten für zwei 
Oboen) gibt es in einer sorgsam 
editierten Zwei-CD-Box von der 
Camerata Köln, auf alten Instru- 
menten spannend musiziert, aber 
mit gelegentlichen Intonations- 
trübungen, die so häufig bei alten 
Instrumenten auftreten. Die drei 
bekannten Oboenkonzerte Hän- 
dels sind auf CD noch nicht mit 
einer empfehlenswerten Aufnah- 
me verfügbar. 


Anders die fünf Oboenkonzerte 
von Georg Philipp Telemann, 
wiederum mit dem famosen 
Heinz Holliger und der Academy 
of St.Martin-in-the-Fields. Mit 
Telemann sind wir nach Bach 
und Händel beim dritten Kompo- 
nisten des berühmten deutschen 
Barock-Dreigestirns angelangt. 
Die erwähnten Oboenkonzerte 
Telemanns nehmen eine Mittler- 
funktion zwischen Hochbarock 
und Frühklassik ein. Die auße- 
rordentliche dänische Blockflöti- 
stin Michala Petri widmet sich 
der konzertanten Blockflötenli- 
teratur Telemanns, darunter die 
umfangreiche a-moll-Suite und 
die interessanten Doppelkonzer- 
te mit Fagott bzw. Querflöte. Te- 
lemanns Konzerte für ein, zwei 
und drei Hörner bläst der deut- 
sche Hornist Hermann Baumann 
mit seinen englischen Kollegen 
Timothy Brown und Nicholas 
Hill als pralle, barocke, virtuose 
Unterhaltungsmusik, mit von der 
Partie, wie auch bei Michala Pe- 
tri, die Academy of St.Martin-in- 
the-Fields. 


Telemann liebte das Konzert für 
mehrere Blasinstrumente; wer 
diese gern auf alten Instrumenten 
hört, kommt bei einer Zusam- 
menstellung der Musica Antiqua 
Köln unter der Leitung von Rein- 
hard Goebel auf seine Kosten. 
Darunter u.a. das bereits bei Mi- 
chala Petri erwähnte Konzert für 
Blockflöte und Traversflöte, das 
hier durch das Barocktraverso in 
ganz anderem akustischem Licht 
erscheint. Enthalten ist aber auch 
das Konzert für zwei Chalume- 
aux d-moll; das um 1700 erfunde- 
ne Chalumeau war ein direkter 
Vorläufer der Klarinette. 


Die ersten vier Klarinettenkon- 
zerte schrieb der in Durlach wir- 
kende Johann Melchior Molter. 
Die Konzerte sind die einzigen 
Barockkonzerte für dieses In- 
strument und für die hohe D-Kla- 
rinette noch ganz in der Art der 
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hohen barocken Clarin-Trompe- 
te geschrieben. Eines dieser Kon- 
zerte bläst der Schweizer Klari- 
nettist Thomas Friedli tonlich 
und musikalisch wunderschön, 
zusammen mit je einem Konzert 
der später lebenden Komponi- 
sten Ignaz Joseph Pleyel und 
Saverio Mercadante. 


Von den Söhnen Johann Sebasti- 
an Bachs wurden Carl Philipp 
Emanuel Bach und Johann Chri- 
stian Bach am bekanntesten. 
Beide haben sich stilistisch bald 
vom Vater gelöst und wurden 
Meister des Übergangs zwischen 
Barock und Klassik. Carl Philipp 
Emanuels fünf Flötensonaten 
entstanden zwischen 1747 und 
1766 in Potsdam und Berlin für 
den Gebrauch bei Hofe Frie- 
drichs II. Vier dieser Sonaten 
spielen Andräs Adorjän und Hu- 
guette Dreyfus tonschön und mu- 
sikalisch gut durchgestaltet. Auf 
einer CD mit Burkhard Glaetz- 
ner werden die beiden Oboen- 
konzerte Es-dur und B-dur von 
C. Ph. E. Bach und das F-dur- 
Konzert von Joh. Chr. Bach ge- 
genübergestellt: Hier zeigt sich 
Carl Philipp Emanuel als der Un- 
ruhig-Drängende, bei dem sich 
die Stile zwischen Barock und 
noch zu eroberndem Neuland 
überlagern, während Johann 
Christian mit heiterer Gelassen- 
heit direkt auf Mozart verweist. 


Die zentrale Figur der Wiener 
Klassik ist vor dem Genie Mozart 
und dem Titanen Beethoven Jo- 
seph Haydn. Eine vorbildliche 
Gesamtaufnahme seiner Bläser- 
divertimenti mit dem Consorti- 
um Classicum auf LPs ist aus un- 
erklärlichen Gründen aus den 
Katalogen verschwunden. Hier- 
mit ergeht ein dringender Apell 
an die Teldec, die Aufnahmen, 
die auch technisch dem CD-Zei- 
talter standhalten, auf Silberlin- 
gen herauszubringen. Zwei der 
vier Hornkonzerte Haydns sind 
uns überliefert; Dale Clevenger, 
Solohornist des Chicago Sym- 
phony Orchestra, bläst die mit et- 
lichen „lippenbrecherischen“ 
Passagen gespickten Stücke 
traumwandlerisch sicher. 


Die CD enthält außerdem ein 
Hornkonzert von Michael 
Haydn, dem jüngeren Bruder, 
der stets im Schatten Josephs 
stand. Michael Haydn schrieb in- 
nerhalb einer siebzehnsätzigen 
Serenade eine konzertante Einla- 
ge für eine Solotrompete, die bis 
zum schwindelerregenden drei- 
gestrichenen A geführt wird. Der 
junge Maurice Andre hat sich an 


diese Hochtonakrobatik 1966 
einmal herangewagt; die Auf- 
nahme ist glücklicherweise auf 
CD erhältlich und klingt auch 
technisch erstaunlich frisch. Ge- 
koppelt ist hier neben den bei 
Andre leider allzu oft üblichen 
Transkriptionen eines der beiden 
großen klassischen Trompeten- 
konzerte, Joseph Haydns Es-dur- 
Konzert; die Aufnahme entstand 
zusammen mit dem Michael- 
Haydn-Konzert und klingt er- 
heblich jugendlich-frischer als ei- 
ne digitale Neueinspielung mit 
dem Dirigenten Ricardo Muti 
aus dem Jahre 1985. Sehr schön 
jedoch gelangen auf dieser Platte 
zwei Konzerte von Telemann 
und Torelli. 
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Das zweite große klassische 
Trompetenkonzert schrieb Jo- 
hann Nepomuk Hummel wie Jo- 
seph Haydn für den Wiener Hof- 
trompeter Anton Weidinger, der 
mit einer Klappentrompete expe- 
rimentierte und erstmals im Ge- 
gensatz zur Naturtrompete den 
Tonumfang des Instruments 
chromatisch erschloß. Wynton 
Marsalis bläst die beiden Klassi- 
ker von Hummel und Haydn in 
Bilderbuchinterpretationen. Für 
seine erfolgreichen Konzerte in 
London schrieb Haydn seine Sin- 
fonia concertante B-dur für Vio- 
line, Violoncello, Oboe, Fagott 
und Orchester. Vor dem Hinter- 
grund des erstarkenden Bürger- 
tums und der damit verbundenen 
Verlagerung des Konzertlebens 
in die großen städtischen Kon- 
zertsäle waren immer neue und 
effektvollere Werke gefragt; mit 
mehreren Soloinstrumenten wa- 
ren derartige Effekte gut zu er- 
zielen. Leonard Bernstein mit 
den Wiener Philharmonikern 
und Solisten dieses Orchesters 
zeichnen die Konzertanten 
Haydns mit prallen Klangfarben 
temperamentvoll nach. 


Eine Serie von insgesamt 19 in 
Vergessenheit geratenen konzer- 
tanten Sinfonien von  Danzi, 
Pleyel, Hoffmeister u.a. nahmen 
1977 beispielhaft Solisten des 
Consortium Classicum mit der 
Academy of St. Martin-in-the- 
Fields auf; die EMI wäre gut be- 
raten, die LPs jetzt auch als CDs 
herauszubringen. 


Die meisten konzertanten Sinfo- 
nien entstanden für Bläser oder 
für gemischte Bläser-Streicher- 
Besetzungen. Wolfgang Ama- 


deus Mozart widmete sich der 
Gattung 1778 in Paris mit einem 
Werk für Flöte, Oboe, Horn und 
Fagott, das aber verlorenging 
und erst später in einer Fassung 
für Oboe, Klarinette, Horn und 
Fagott wieder auftauchte. So 
wird sie heute allgemein auch ge- 
spielt. Die CD-Auswahl ist hier 
noch gering, man muß sich mit ei- 
ner zwar sauberen, aber musika- 
lisch etwas dünnblütigen Auf- 
nahme mit dem Orchestre de 
Chambre de Lausanne und dem 
Dirigenten Armin Jordan begnü- 
gen. Unvergleichlich besser mu- 
sizieren die rekonstruierte Urfas- 
sung mit der Flöte anstelle der 
Klarinette die Solisten Nicolet, 
Holliger, Baumann und Thune- 
mann mit Marriner und seiner 
Academy of St.Martin-in-the- 
Fields, gekoppelt mit einer Mu- 
sterinterpretation des Oboen- 
konzerts durch Heinz Holliger. 
Das C-dur-Oboenkonzert hat 
Mozart später nach D-dur tran- 
sponiert und für die Flöte umge- 
schrieben; so ist eines der beiden 
Flötenkonzerte fast identisch mit 
dem Oboenkonzert. Mit am be- 
sten gefallen mit modernem In- 
strumentarium die Rampal-Auf- 
nahmen aus dem Jahre 1966. 


Erst neuerdings lieferte der Spe- 
zialist für alte Instrumente Hans- 
Martin Linde eine außergewöhn- 
lich tonschöne, intonationsreine 
und hochmusikalische Produk- 
tion mit einer einklappigen Ba- 
rocktraverso ab. Das klanglich so 
reizvolle Konzert für Flöte und 
Harfe dirigierte 1974 im Rahmen 
einer Gesamtaufnahme der Mo- 
zartschen Bläserkonzerte der un- 
vergessene Karl Böhm mit dem 
Soloflötisten der Wiener Philhar- 
moniker Wolfgang Schulz und 
dem spanischen Harfenvirtuosen 
Nicanor Zabaleta. Die CD ent- 
hält eine nicht minder schöne 
Aufnahme des A-dur-Klarinet- 
tenkonzerts mit dem Wiener 
Philharmoniker Alfred Prinz, der 
auf einer ungarischen CD in sei- 
nem Kollegen Bela Koväcs einen 
mindestens ebenbürtigen Kon- 
kurrenten hat. Hier reicht aller- 
dings das begleitende Franz- 
Liszt-Kammerorchester unter Jä- 
nos Rolla nicht an die Wiener 
Philharmoniker unter Böhm her- 
an. 


War das beseelte Klarinetten- 
konzert Mozarts letztes Instru- 
mentalkonzert überhaupt, eröff- 
nete das jugendlich-übermütige 
Fagottkonzert den Reigen seiner 
Bläserkonzerte; die Aufnahme 
mit Klaus Thunemann dürfte 
kaum zu übertreffen sein. Bei 
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den vier Hornkonzerten sei wie- 
der einmal auf eine Aufnahme 
mit historischen Instrumenten 
verwiesen: Hermann Baumann 
blies 1974 bei einer Produktion 
mit Nikolaus Harnoncourt und 
seinem Concentus musicus Wien 
ein ventilloses Naturhorn und be- 
wies aufs neue, daß wirkliche 
Spitzenbläser diese Instrumente 
perfekt beherrschen können. 
Wer Aufnahmen mit modernen 
Instrumenten bevorzugt, kommt 
bei Radovan Vlatkovich und sei- 
nem Ventilhorn voll auf seine 
Kosten. 


Mozarts reine Bläserkammermu- 
sik liegt bei der-EMI in einer 
prächtigen und vom Repertoire 
her unvergleichlichen Acht-LP- 
Kassette mit dem Consortium 
Classicum vor; wann kommen 
die CD-Versionen? Selbst adä- 
quate Einzelinterpretationen, et- 
wa der großen Bläserserenade 
gibt es nicht. Sehr tonschön, aber 
musikalisch allzu geglättet als 
Einzelbeispiel die „Gran Partita* 
für zwölf Bläser und Kontrabaß 
mit Marriner und seinen Acade- 
my-Bläsern. Bei den Bläser- 
Streicherkammermusiken . 'her- 
ausragend die vier Flötenquartet- 
te mit Rampal, Stern, Accardo 
und Rostropovich, Holliger mit 
dem Oboenquartett und Marie- 
Luise Neunecker mit. dem Horn- 
quintett; bei den.beiden letzteren 
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sind die Streicher jedoch nicht 
auf dem Niveau der Bläser. 


Der Berliner Philharmoniker 
Karl Leister und das Prazäk- 
Quartett harmonieren bei ihrer 
Aufnahme des Klarinettenquin- 
tetts tonlich nicht ganz miteinan- 
der; ansonsten ist dies eine Spit- 
zenaufnahme, die durch ein 
Quartett für Klarinette und Strei- 
cher des Finnen Bernhard Hen- 
rik Crusell ergänzt wird. Mozart 
und Ludwig van Beethoven ha- 
ben je ein Quartett für Klavier 
und vier Bläser geschrieben, Be- 
ethoven dürfte Mozarts Werk ge- 
kannt haben. Spitzenaufnahme 
unter zahlreichen Konkurrenten 
ist die mit James Levine und dem 
Ensemble Wien-Berlin. Beetho- 
ven hat ansonsten wenig reine 
Bläserwerke geschrieben, und 
diese ausschließlich in jungen 
Jahren. Das Sextett op. 71, Ok- 
tett op. 103 sowie Rondino und 
Quintett klingen mit den Bläsern 
des Chamber Orchestra of Euro- 
pe sehr jugendlich frisch, der 
„große“ Beethoven der langsa- 
men Sätze bleibt jedoch auf der 
Strecke. 


Für:den berühmten Wenzel Stich 
alias Giovanni Punto. schrieb 
Beethoven. die Sonate F-dur für 
Horn und Klavier, die Hermann 
Baumann und Leonard-Hokan- 
son.zusammen mit weiteren Wer- 
ken für diese Besetzung (u.a. von 
Rossini und.'Czerny)» wunder- 
schön ‚musizieren. Ein Genie- 
streich. gelang Beethoven mit 
dem ‘Septett Es-dur op. 20: für 
Bläser und Streicher aus dem 
Jahre 1800. Der Riesenerfolg des 
serenadenseligen “Werkes war 
ihm-später eher peinlich, die 
Zeitgenossen Friedrich Witt und 
Conradin Kreutzer regte es zu 
ähnlichen Werkenan, den Höhe- 
punkt der Gattung schuf danach 
noch Franz Schubert mit seinem 
Oktett F-dur. 


Beethovens Septett können wohl 
nur Wiener so schön spielen, wie 
es die. Mitglieder des neuen Wie- 
ner Oktettstun; als Zugabegibtes 
Beethovens Klaviertrio B-dur op. 
11für Klavier, Klarinetteund Cel- 
lo. Den Septetten von;Witt und 
Kreutzer widmet sich liebevoll 
das Charis-Ensemble aus 
Deutschland, und Schuberts Ok- 
tett liegt beim Academy Chamber 
Ensemble aus England in guten 
Händen. 


Ein wichtiges Bindeglied zwi- 
schen Klassik und Romantik war 
Franz Danzi, Freund und Förde- 
rer Carl Maria von Webers. Zu- 
sammen mit Anton Reicha schuf 
er die neue Gattung des Bläser- 
quintetts mit Flöte, Oboe, Klari- 
nette, Horn und Fagott. Eine Ge- 
samtaufnahme seiner neun Quin- 
tette existiertnuraufLPs(Orfeo). 
Ein sehr schönes Beispiel dieser 
Gattung bietet das Ensemble 
Wien-Berlin mit dem B-dur- 
Quintett op. 56/1 sowie zwei Wer- 
ken der gleichen Gattung aus un- 
serem Jahrhundert von Eugene 
Bozza und Jacques Ibert. Eine be- 
achtenswerte Gesamtaufnahme 
der vier Flötenkonzerte Danzis 
spielten Andräs Adorjän und das 
Münchner Kammerorchester un- 
ter Hans Stadlmair ein, 


Etwa zur gleichen Zeit wirkte der 
aus Finnland stammende Kları- 
nettenvirtuose Bernhard:Henrik 
Crusell, der drei sehr schöne Kla- 
rinettenkonzerte schrieb. Wie ge- 
wohnt, zaubert Karl Leister dar- 
aus. musikalische Leckerbissen. 
Die ' Klarinettenkonzerte der 
deutschen Romantiker Carl Ma- 
ria von Weber und Louis Spohr 
bilden Höhepunkt und Abschluß 
des goldenen Bläserzeitalters. Sa- 
bine Meyer zusammen mit der 
Staatskapelle Dresden .brilliert 
mit dem’ Concertino sowie den 
Konzerten 0p.73 und 74 von We- 
ber. Eine Pionierleistung voll- 
brachte.Leister mit der: Einspie- 
lung‘der ungemein schwierigen 
vier Klarinettenkonzerte \ von 
Louis Spohr. Während Webers 
Bläserkammermusik noch der 
CD-Erschließung harrt, gibt es 
das an das Beethoven-Septett ge- 
mahnende Nonett für Bläser und 
Streicher sowie das außerge- 
wöhnlich besetzte Notturno für 
Harmonie- und.Janitscharenmu- 
sik von’ Spohr in der gewohnten 
Extraklasse mit dem Consortium 
Classicum. 


Zu einer Zeit, als die Bläsersere- 
nade schon längst aus der 
Mode gekommen war - 1878 und 
1885 — beschäftigten sich Anton 
Dvoräk (Serenade d-moll op. 44) 
und Charles Gounod (Petite 
Symphonie B-dur) mit dieser 
Gattung . Die Münchner Bläse- 
rakademie unter Alexander Bre- 
zina interpretiert die beiden 
Stücke mit Ernst und tonlicher 
Wärme. Nachdem Johannes 
Brahms in jüngeren Jahren das 
Klaviertrio mit Violine und Horn 
geschrieben hatte, widmete er 
seine letzten Werke der Klarinet- 
te, inspiriert durch den Meinin- 
ger Klarinettisten Richard Mühl- 
feld. Es entstanden das Klarinet- 
tentrio op.114 (mit Klavier und 
Cello), das Klarinettenquintett 
h-moll op.115 und die beiden 
Klaviersonaten op.120. Horntrio 
und Klarinettentrio liegen sehr 
schön, musikalisch aber etwas 
glatt, mit dem Pianisten Andräs 
Schiff und Mitgliedern des Neuen 
Wiener Oktetts vor. Im Klarinet- 
tenquintett dominiert Karl Lei- 
ster um einige Klassen vor dem 
Vermeer-Quartett, hat dann 
aber in Gerhard Oppitz einen 
adäquaten Klavierpartner bei 
den Klarinettensonaten. 


Durch Brahms ließ sich Max Re- 
ger zu seinen Klarinettensonaten 
op.49 und letzten Endes wohl 
auch zu seinem Klarinettenquin- 
tett inspirieren, beide Werke feh- 
len noch im CD-Angebot, des- 
gleichen Debussys Klarinetten- 
und Saxophon-Rhapsodien, zu- 
mindest in adäquaten Einspie- 
lungen, wobei wir bei unserer 
Bläser-Reise auch im 20.Jahr- 
hundert angelangt sind. Hier sei- 
en zunächst die Bläserkonzerte 
von Richard ‚Strauss ‚erwähnt, 
die mit Ausnahme des ersten 
Hornkonzerts (1883) in unserem 
Jahrhundert-entstanden, thema- 
tisch-musikalisch jedoch fest im 
19. Jahrhundert verwurzelt sind. 
Hermann Baumann hat sich der 
beiden Hornkonzerte mit der 
ihm ‚eigenen Souveränität und 
Kantabilität angenommen; ge- 
wissermaßen als Nachtrag taucht 
auf der CD das hochvirtuose 
Hornconcertino op.45 von Carl 
Maria von Weber auf. 


1945 schrieb der hochbetagte 
Strauss sein charmantes Oboen- 
konzert und beschloß sein Werk 
praktisch 1947 mit dem Duett 
Concertino: für Klarinette, Fa- 
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gott, Streicher und Harfe. Dou- 
glas Boyd und das Chamber Or- 
chestra of Europe lassen dem 
Oboenkonzert eine jugendlich- 
drängende Interpretation zuteil 
werden, während David Shifrin 
und Kenneth Munday dem Du- 
ett-Concertino mit heiterer Ab- 
geklärtheit mehr als gerecht wer- 
den. Diese CD wird wirkungsvoll 
ergänzt durch das Concerto da 
Camera für Flöte, Englischhorn 
und Streicher des Schweizer 
Komponisten Arthur Honegger 
mit den Solisten David Shostac 
und Allan Vogel. Aus mehreren 
Bläserwerken des späten Strauss 
sei auf die Aufnahme der Sym- 
phonie für Bläser Es-dur aus dem 
Jahre 1944 verwiesen, der sich 
die Münchner Bläserakademie 
unter Wolfgang Sawallisch liebe- 
voll annahm. 


Gleichfalls liebenswert rückwärts 
gerichtet ist das Bläsersextett 
„Mlädi“ (Jugend) von Leos Janä- 
cek, 1924; dem traditionellen 
Bläserquintett fügt Janäcek eine 
Baßklarinette hinzu. Mit wahr- 
haft jugendlichem Elan spielen es 
Mitglieder des New Yorker Or- 
pheus Chamber Orchestra. 


1923/24 konzipierte Arnold 
Schönberg sein erstes größeres 
Werk für die kurz zuvor von ihm 
begründete Zwölftontechnik, 
das Bläserquintett op.26, das 
noch auf seine CD-Premiere war- 
tet. Aus der gleichen Zeit (1922) 
stammt Paul Hindemiths „Klei- 
ne Kammermusik für fünf Blä- 
ser“ op. 24/2, der sich das Bergen 
Bläserquintett liebevoll zusam- 
men mit den Quintetten von Sa- 
muel Barber, Harald Seaverud 
und Andre Jolivet widmete. 


Hindemiths 1947 für Benny 
Goodman geschriebenes Klari- 
nettenkonzert sollte bald in einer 
zeitgemäßen CD-Version produ- 
ziert werden, wie bereits das Kla- 
rinettenkonzert und das Flöten- 
konzert des Dänen Karl Nielsen, 
beide Werke in ähnlicher Quali- 
tät wie das Hindemith-Konzert. 
Nielsen schwieriges Klarinetten- 
konzert bläst Olle Schill, der So- 
loklarinettist des Göteborger 
Sinfonieorchesters souverän mit 
hörbarem Engagement. Aurele 
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Nicolet wartet mit nicht geringe- 
ren Qualitäten mit Nielsens Flö- 
tenkonzert auf, mit von der Par- 
tie auf seiner CD sind die älteren 
Konzerte von Carl Reinecke und 
Ferruccio Busoni. 


Stupende Trompetentechnik und 
raffinierte Klänge aller Art ser- 
viert Wynton Marsalis in dem 
Trompetenkonzert von Henri 
Tomasi (1949) und den beiden 
Konzerten von Jolivet (1948/54). 


Igor Strawinsky hat den Bläsern 
in fast allen seinen Werken eine 
herausragende Rolle zugewiesen, 
vergleichsweise gering ist die An- 
zahl seiner reinen Bläserwerke. 
Eine CD mit für seinen Stil typi- 
schen Stücken möge stellvertre- 
tend für alle übrigen Kompositio- 
nen stehen: Sowohl im Diverti- 
mento „DerKußderFee“ alsauch 
in den Suiten Nr.1 und2 kommen 
die Bläser der London Sinfonietta 
unter Riccardo Chailly vorzüglich 
zur Geltung, unter sich sind sie 
dann im Bläseroktett und ganz al- 
lein mit sich der Trompeter James 
Watson und Paul Archibals in der 
skurrilen „Fanfare für ein neues 
Theater“ sowie der famose 
Anthony Pay mitdendreiStücken 
für Klarinette solo aus dem Jahre 
1919. Für den Jazzklarinettisten 
Woody Herman und seine Big- 
band schrieb Strawinsky 1945 sein 
„Ebony Concerto“. Die Aufnah- 
me mit Hermans Jazz- und Klari- 
nettenkollegen Benny Goodman 
und der Columbia Jazz Combo 
unter der Leitung des Komponi- 
sten klingt erstaunlich frisch und 
aktuell. 


Und so wollen wir die fast 300jäh- 
rige Reise durch die Bläsermusik 
mit einem der spektakulärsten 
Bläser unseres Jahrhunderts be- 
enden: dem am 13. Juni 1986 ver- 
storbenen Benny Goodman. Ne- 
ben dem erwähnten „Ebony 
Concerto“ enthält die bemer- 
kenswerte CD als älteste histori- 
sche Aufnahme unserer Samm- 
lung die „Contrasts“ für Violine, 
Klarinette und Klavier von Bela 
Bartök, eine Produktion der Ur- 
aufführungsbesetzung mit Bar- 
tök, Goodman und dem Geiger 
Joseph Szigeti aus dem Jahre 
1940. Herrlich die Aufnahme des 
Goodman gewidmeten Klarinet- 
tenkonzerts von Aaron Copland, 
und hinreißend die jazz-orien- 
tierten Stücke von Morton Gould 
und Leonhard Bernstein. 
Holger Arnold 


Frühe Musik für Bläser 
Eastman Brass Quintet 
Pantheon/Fono D 07159 


Brass in Berlin 

Canadian Brass & The Berlin 
Philharmonic Brass 

CBS MK 39035 


Torelli, Fasch, Purcell, 
Händel, Molter 
Werke für Trompete 
Marsalis, Gruberova, 
Leppard 

CBS MK 39061 


Vivaldi: 
Flötenkonzerte op.10 
Nicolet, I Musici 
Philips 420 188-2 


Vivaldi: 
Blockflötenkonzerte 
Copley, Camerata Bern, Füri 
DG 415 257-2 


Vivaldi: Fagottkonzerte 
Thunemann, I Musici 
Philips 416 355-2 


Vivaldi: 
Oboenkonzerte u.a. 
Holliger, Thunemann, 
I Musici 

Philips 411 480-2 


Torelli, Vivaldi, Grossi, 
Aldrovandini, Biscogli 
Trompetenkonzerte 
Güttler, Pommer 
Capriccio 10141 


Vivaldi: 

Concerti da Camera 
Petri, Holliger, u.a. 
Philips 411 356-2 (2 CDs) 


Vivaldi, Bach: 
Doppelkonzerte 

Holliger, Kremer, Academy 
Philips 411 466-2 


Bach: Solokonzerte 
Glaetzner, u.a. 

Capricio Vol 1 10083, Vol 2 
10084, Vol 3 10085 


Bach: Flötensonaten 
Rampal, Pinnock 
CBS M2K 39746 (2 CDs) 


Zelenka: 

Sonaten für 2 Oboen 
Glaetzner, Goritzki, u.a. 
Capriccio Vol 1 10074, Vol 2 
10075 


Händel: Oboensonaten 
Glaetzner, Goritzki, u.a. 
Capriccio Vol 1 10066, 
Vol 2 10067 


Händel: Bläsersonaten 
Camerata Köln 
Harmonia Mund//EMI 
1695458 (2 CDs) 


Telemann: Oboenkonzerte 
Holliger, Academy, Brown 
Philips 412 879-2 


Telemann: Werke 

für Blockflöte 

Petri, Academy, Brown 
Philips 410 041-2 


Telemann: Hornkonzerte 
Baumann, Academy, Brown 
Philips 412 226-2 


Telemann: Bläserkonzerte 
Musica Antiqua Köln, 
Goebel 

DG Archiv 419 633-2 


Molter, Pleyel, Mercadante 
Klarinettenkonzerte 

Friedl, Angerer 
Claves/Disco-Center 

CD 50-813 


C.Ph. E. u. Joh. Chr. Bach: 
Oboenkonzerte 
Glaetzner, Pommer 
Cariccio 10069 


C.P.E. Bach: 

4 Flötensonaten 
Andorjän, Dreyfus 
Denon 33C37-7807 


J & M Haydn: Hornkonzerte 
Clevenger, Rolla 
Teldec 8.42960ZK 


J & M Haydı u.a.: 
Trompetenkonzerte 
Andre, Stadlmair 
DG 415 980-2 
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Haydın, Torelli, Telemann 
u.a. 

Trompetenkonzerte 

Andre, Philharmonia Orch., 
Muti 

EMI CDC 74731122 


Haydn, Hummel: 
Trompetenkonzerte 
Marsalis, Leppard 
CBS CD 37846 


Haydn: Sinfonia Concer- 
tante B-dur u.a. 

Wiener Philharmoniker, 
Bernstein 

DG 419 233-2 


Mozart: Sinfonia Concer- 
tante für Bläser 

Elhorst, Morf, Kasprzok, 
Sosnowski, Jordan 
Erato/RCA ECD 88113 


Mozart: Sinfonia concer- 
tante, Oboenkonzert 
Nicolet, Holliger, Baumann, 
Thunemann, Academy, 
Marriner 

Philips 411 134-2 


Mozart: Flötenkonzerte 
Rampal, Wiener Symph., 
Guschlbauer 

Erato/RCA ECD 88106 


Mozart: Flötenkonzerte 
Linde, Linde Consort 
EMI CDC 747 6432 


Mozart: Klarinettenkonzert, 
Konz. für Flöte und Harfe 
Prinz, Schulz, Zabaleta, 
Wiener Philharm., Böhm 
DG 413 552-2 


Mozart: Klarinettenkonzert 
Koväcs, Rolla 
Hungaroton/Helikon HCD 
125 90-2 


Mozart: Fagottkonzert, 
Klarinettenkonzert 
Thunemann, Friedli, 

de Stoutz 

Claves/Disco Center CD 


Mozart: Hornkonzerte 
Vlatkovich, Tate 

EMI CDC 747 453-2 
508205 


208 stereoplay 


Mozart: Hornkonzerte 
Baumann, Concentus musi- 
cus, Harnoncourt 

Teldec 8.41272 ZK 


Mozart: „Gran Partita” 
Academy, Marriner 
Philips 412 726-2 


Mozart: Flötenquartette 
Rampal, Stern, Accardo, 
Rostropovich 

CBS MK 42320 


Mozart: Oboenquartett 
Holliger, Orlando Quartett 
Philips 412 618-2 


Mozart: Hornquintett, u.a. 
Marie-Luise Neunecker u.a. 
Novalis 150 006-2 


Mozart, Crusell: Klarinet- 
tenquintett/Quartett 
Leister, Prazak-Quartett 
Orfeo C 141 861A 


Mozart, Beethoven: Quin- 
tette f. Klavier u. Bläser 
Levine, Ensemble 
Wien-Berlin 

DG 419 785-2 


Beethoven: Bläsermusik 
The Chamber Orchestra of 
Europe 

ASV/TIS CD COE 807 


Beethoven, Rossini, u.a.: 
Hornsonate u.a. 
Baumann, Hokanson 
Philips 416 816-2 


Beethoven: Septett, 

Trio op. 11 

Mitglieder des Neuen Wiener 
Oktetts 

Decca 414 576-2 


Kreutzer, Witt: Septette 
Charis Ensemble 
MD + G/EMI ASD_L 3232 


Schubert: Oktett 
Academy Chamber 
Ensemble 

Philips 416 497-2 


Danzi u.a.: Bläserquintette 
Ensemble Wien-Berlin 
CBS MK 39558 


Danzi: Flötenkonzerte 
Adorjän, Stadlmair 
Orfeo C 003812H 


Crusell: 
Klarinettenkonzerte 
Laister, Vänskä 
BIS/Disco Center CD-345 


Weber: Klarinettenkonzerte 
Meyer, Staatskapelle Dres- 
den, Blomstedt 

EMI CDC 747 351-2 


Spohr: Klarinettenkonzerte 
Leister, RSO Stuttgart, 
Frühbek de Burgos 

Orfeo C 088104A/C 088201A 


Spohr: Nonett, Notturno 
Consortium Classicum 
Orfeo C 155871A 


Dvoräak, Gounod: Serenade 
d-moll, Petite Symphonie 
B-dur 

Münchner Bläserakademie, 
Brezina 

Orfeo C 051 831 A 


Brahms: Klarinettentrio, 
Horntrio 

Schmidl, Högner, Dolezal, 
Binder, Schiff 

Decca 410 114-2 


Brahms: Klarinettenquintett 
Leister, Vermeer-Quartett 
Orfeo C 068-831 A 


Brahms: Klarinettensonaten 
Leister, Oppitz 
Orfeo C 086 841A 


Strauss, Weber: 
Hornkonzerte 

Baumann, Gewandhausor- 
chester Leipzig, Masur 
Philips 412 237-2 


Strauss, Mozart: 
Oboenkonzerte 

Boyd, Chamber Orchestra of 
Europe, Berglund 

ASV/TIS CD COE 808 


Strauss, Honegger: Duetto 
Concertino, Concerto da 
Camera 

Shostac, Vogel, Munday, 
Shifrin, Schwarz 

Nonesuch 252 010 


Strauss: Symphonie 

für Bläser 

Münchener Bläserakademie, 
Sawallisch 

Orfeo C 004-821A 


Janäcek: Mlädi 
Orpheus Chamber Orchestra 
DG 415 668-2 


Hindemith, Jolivet, Saeve- 
rud, Barber: Bläserquintette 
Bergen Wind Quintet 
BIS/Disco Center CD-291 


Nielsen: Klarinettenkonzert 
Schill, Göteborg Symphony 
Orchestra 

BIS/Disco Center CD-321 


Nielsen, Busoni, Reinecke: 
Flötenkonzerte 

Nicolet, Gewandhausorche- 
ster Leipzig, Masur 

Philips 412 728-2 


Tomasi, Jolivet: 
Trompetenkonzerte 
Marsalis, Philharmonia 
Orchestra, Salonen 
CBS MK 42096 


Strawinsky: Solostücke, 
Bläseroktett, u.a. 
London Sinfonietta 
Decca 412 114-2 


Copland, Strawinsky, u.a.: 
Werke für Klarinette 
Goodman, Bernstein, 
Copland u.a. 

CBS 42227 
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Ingo Hardens Klassikszene 


Schallpleitenchronik 


Ausgegraben. Zwei Opern 
des 18. Jahrhunderts wollen 
Erato und Delta durch Neu- 
veröffentlichungen dem Ver- 
gessen entreißen. Für die 
Franzosen nahm John Eliot 
Gardiner zusammen mit 
Monteverdi Choir, English 
Baroque Soloists und den 
Sängern Donna Brown, Ho- 
ward Crook und Catherine 
Dubosc die Musiktragödie 
„Scylla et Glaucus“ des Bach- 
und Rameau-Zeitgenossen 
Jean-Marie Leclair auf, der 
bisher vor allem als Kompo- 
nist von Violinsonaten be- 
kannt war. Die Kölner „Ca- 
priccio“-Leute melden die 
Erstveröffentlichung der 
Oper „Cleofide“ von Johann 
Adolph Hasse in einer WDR- 
Koproduktion mit der Cap- 
pella Coloniensis unter Willi- 
am Christie und einem En- 
semble mit Emma Kirkby und 
Dominique Visse. 


Von Iphigenie bis Wozzek 
reicht das Opernspektrum 
des kommenden Jahres. Nach 
seiner taurischen Iphigenie 
(für Philips) hat John Eliot 
Gardiner nun für Erato auch 
eine Produktion von Glucks 
„Iphigenie in Aulis“ mit An- 
ne Sofie von Otter, Jose van 
Dam und John Aler in.den 
Hauptrollen und dem Orche- 
stre de l’Opera de Lyon fol- 
gen lassen; sie soll im Herbst 
kommenden Jahres erschei- 
nen. Schon im Frühjahr 1988 
beginnt die Deutsche Gram- 
mophon mit der Veröffentli- 
chung ihres New Yorker 
Wagner-,Rings“ unter der 
Leitung von James Levine. 
Den Anfang macht die „Wal- 
küre“. EMI wird Anfang des 
Jahres mit den ersten Auf- 
nahmen zu ihrer Alternative 
der Wagner-Tetralogie unter 
Bernard Haitink beginnen; 
der europäische „Ring“ wird 
daher erst ab Anfang 1989 er- 
scheinen. Dagegen gibt es im 
nächsten Frühjahr eine Ge- 
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samtaufnahme von „Hoff- 
manns Erzählungen“ in einer 
Brüsseler Aufzeichnung mit 
Sylvain Cambreling am Pult 
und Sängern wie Ann Mur- 
ray, Luciana Serra, Jessye 
Norman, Rosalind Plowright, 
Neil Shicoff, Jose van Dam 
und Robert Tear. Im Laufe 
des Jahres werden dann als 
Puccini-Novitäten der DG ei- 
ne „Butterfly“ unter Sinopoli 
und eine „Boh&me“ unter 
Bernstein erscheinen. Auch 
eine Aufnahme des „Woz- 
zek“ von Alban Berg hat die 
Deutsche Grammophon be- 
reits „im Kasten“ — mit Franz 
Grundheber in der Titelrolle 
und Hildegard Behrens als 
Marie sowie den Wiener Phil- 
harmonikern unter Claudio 
Abbado. Im Anschluß an ei- 
ne Neuinszenierung an der 
Komischen Oper Ost-Berlin 
will Delta im Frühjahr einen 
neuen Gluck-,Orfeo“ mit Jo- 
chen Kowalski und Dagmar 
Schellenberg aufnehmen, 
und EMI plant für 1988 einen 
„Rosenkavalier“ unter Jef- 
frey Tate in Dresden und eine 
„Frau ohne Schatten“ unter 
Wolfgang Sawallisch. 


Virtuosen am Werk. Charles 
Dutoit und sein Orchestre 
Symphonique de Montreal 
hatten Jorge Bolet zu Gast, 
um für Decca Tschaikowskys 
b-moll-Konzert und Rachma- 
ninows Zweitesneueinzuspie- 
len; das Ergebnis erscheint in 
diesem Monat. Noch in der 
Zukunft liegt das Erschei- 
nungsdatum einer Neupro- 
duktion derbeiden Liszt-Kon- 
zerte, für die Krystian Zimer- 
man im Sommer zum Boston 
Symphony Orchestra und Sejji 
Ozawa reiste. 


Tour de Force. cpo, die Klas- 
sikproduktion Osnabrück, 
verpflichtete das junge Ham- 
burger Albert-Schweitzer- 
Quintett für eine erste Ge- 
samtaufnahme der 24 Bläser- 


quintette von Antonin Rei- 
cha, dem tschechischen Kom- 
ponisten und Beethoven- 
Freund. Die Einspielungen 
sollen Anfang 1988 abge- 
schlossen sein. Bei Schwann 
erschien eine Einspielung der 
Quintette von Carl Nielsen 
und Gustav Holst sowie der 
Humoreske von Alexander 
Zemlinsky mit dem Aulos- 
Bläserquintett. 


Klaviertrio-Frühling. In den 
überraschend dichten Reigen 
junger deutscher Klaviertrios 
reiht sich das Münchner Kla- 
viertrio ein mit einer Einspie- 
lung des op. 1 von Cösar 
Franck und des Trios op. 3 
von Eduard Lalo, die der Ca- 
lig-Verlag als Koproduktion 
mit dem Bayerischen Rund- 
funk veröffentlicht. 


Für Bach und Buxtehude 
setzt Ton Koopman sich auf 
mehreren Neuheiten ein. Ei- 
ne Einspielung der zwei- und 
dreistimmigen Inventionen 
und der kleinen Präludien 
von Bach steht am Anfang ei- 
ner Serie, die der Niederlän- 
der für Delta in Arbeit hat — 
ein Scarlatti-Recital und eine 
Auswahl aus dem Fitzwilliam 
Virginal Book werden folgen. 
Für Erato nahm Koopman 
mit dem Amsterdamer Ba- 
rockorchester, dem Knaben- 
chor Hannover und den Soli- 
sten Barbara Schlick, Monika 
Frimmer und Michael Chance 
Kantaten von Dietrich Buxte- 
hude auf. Das Orgelwerk des 
norddeutschen Barockmei- 


sters rückt außerdem durch 
eine neue Platte mit Marie- 
Claire Alain (Erato) und die 
ersten Platten einer umfang- 
reicheren Serie mit Harald 
Vogel für die Detmolder 
MD+G (ASD) wieder stär- 
ker ins Blickfeld. 


Auf eine „Winterreise” ha- 
ben sich Siegfried Lorenz und 
Norman Shetler begeben. 
Die Schubert-Neueinspielung 
ist Teil eines zweiten „Pa- 
kets“ mit Liedaufnahmen, 
das in diesem Monat auf „Ca- 
priccio“ erscheint. Zwei wei- 
tere Platten der Kölner sind 
Brahms gewidmet: Mitsuko 
Shirai und Hartmut Höll bie- 
ten eine Auswahl aus dem 
Liedwerk, Hermann Prey hat 
zusammen mit Pamela Co- 
burn und Geoffrey Parsons 
die 31 deutschen Volkslieder 
aufzeichnen lassen. 


Klassische Messen. Nach 
den jüngsten Einspielungen 
von Messen Joseph Haydns — 
zuletzt erschien bei der Ar- 
chiv-Produktion eine Wieder- 
gabe der „Nelsonmesse“ mit 
The English Concert unter 
Trevor Pinnock — veröffent- 
licht Decca nun in diesem 
Monat eine Berliner Neupro- 
duktion der C-dur-Messe 
Beethovens mit dem RSO un- 
ter Riccardo Chailly, und DG 
nahm Ende des vergangenen 
Jahres in Wien Schuberts spä- 
te Es-dur-Messe mit den Phil- 
harmonikern und der Kon- 


zertvereinigung Wiener 
Staatsopernchor unter Clau- 
dio Abbado auf. 


„Fülle des Wohllauts”, Tho- 
mas Manns Lob der Schall- 
platte, erscheint nach Martin 
Benraths erfolgreichen Le- 
sungen nun auch auf dem Me- 
dium, das es preist: Das be- 
rühmte Kapitel aus dem 
„Zauberberg“ wurde mit 
Benrath von DG aufgezeich- 
net und steht in diesem Monat 
zur Veröffentlichung an — ge- 
rade noch rechtzeitig im Jubi- 
läumsjahr zum 100. Geburts- 
tag der Schallplatte. 
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The Service Of Venus 
And Mars 


Musik für die Ritter vom Hosen- 
bandorden 

Gothic Voices 

Hyperion CDA 66238 DDD (TIS) 


Der Hosenbandorden (Devise: 
„Honi soit qui mal y pense“) als 
höchste englische Auszeichnung 
dürfte allgemein bekannt sein. Daß 
die tapferen Ritter vom Hosen- 
bandorden - die Knights of the 
Garter, wie sie in England heißen — 
auch einen ausgeprägten Sinn für 
Musik hatten, mag dagegen eher 
erstaunen. Diese verschmerzbare 
Wissenslücke schließen hilft nun ei- 
ne Neuaufnahme des britischen La- 
bels Hyperion. 


Das englische Ensemble Gothic 
Voices, bestehend aus einer Alti- 
stin, drei Tenören und zwei Bässen, 
singt Chansons und Motetten, die 
von den Hofmusikern der Ordens- 
ritter im 14. Jahrhundert kompo- 
niert wurden. Außer John Dunsta- 
ble (1380-1453) und Lionel Power 
(gest.1445) dürften die Namen der 
Komponisten allenfalls Musikhi- 
storikern bekannt sein. Dennoch 
sind die meist kurzen Vokalsätze 
recht hörenswert und so erstaunlich 
vielgestaltig, daß sie durchaus mit 
den polyphonen Meisterwerken 
des etwa zur gleichen Zeit auf der 
anderen Seite des Armelkanals wir- 
kenden und heute weitaus bekann- 
teren Guillaume de Machaut ver- 
glichen werden können. Beachtlich 
auch die Virtuosität und Homoge- 
nität der Sänger. Unterbrochen 
werden die Chorsätze durch einige 
auf einer mittelalterlichen Harfe 
gespielte Balladen. Die Aufnahme- 
techniker haben das alles sehr prä- 
sent und gut konturiert eingefan- 
gen, so daß Hörer, die an den poly- 
phonen Kunststücken des Mittelal- 
ters Gefallen finden, unbesorgt zu- 
greifen können. (49:40) 


Klaus Kerbusk 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 7 
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compac! 


SG 
Henry Purcell 


Ayres For The Theatre 

The Parley of Instruments; 

Peter Holman 

Hyperion CDA 66212 DDD (TIS) 


Fast 20 Jahre lang waren während 
der puritanischen Herrschaft Oli- 
ver Cromwells die Londoner Thea- 
ter geschlossen. Erst 1660, mit der 
Thronbesteigung Charles II, kam 
wieder Leben in die britische Thea- 
terszene. Die neuen Möglichkeiten 
der Schauspieler ließen neben dem 
reinen Sprechtheater auch eine 
neue Form entstehen, die soge- 
nannten Masques, meist komödi- 
antische Maskenspiele, in denen 
neben dem Wort auch Tanz und 
Gesang eine Rolle spielten. 


Einen guten Überblick über das 
Genre geben die in der Sammlung 
„Ayres For The Theatre“ zusam- 
mengefaßten Stücke Henry Pur- 
cells, der zwischen 1680 und 1695 
einige Dutzend Bühnenmusiken 
verfaßte. Fünf dieser Stücke hat 
nun das Londoner Barockensem- 
ble The Parley of Instruments ein- 
gespielt. Die sechsköpfige Truppe 
hat die Puzzlestücke der Bühnen- 
musiken zu kleinen Suiten gereiht 
und geht dabei beherzt und 
schwungvoll zu Werke. Liebevoll 
ausgezierte Details sind ebenso zu 
hören wie martialischer Pomp. 
Doch trotz des Variantenreichtums 
der Tanzsätze können die Londo- 
ner Musiker auf Dauer nicht über 
eine gewisse Eintönigkeit hinweg- 
täuschen. Will man nur einzelne 
Suiten hören, entdeckt man bald, 
daß die Angaben auf der Hülle 
nicht stimmen. Laut Cover hat jede 
Suite nur eine einzige Nummer; in 
Wirklichkeit jedoch wird jeder Satz 
vom Player extra gezählt. Statt sie- 
ben Takes gibt es also 36. (58:45) 


Klaus Kerbusk 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 8 
Toningenieur: Mike Hatch 
Produzent: Martin Compton 


JOSEPI HAyDN 
ORGELMESSEN 
ORGAN MASSES 


Tea 
Martin Hasclhöck 

Wicncr$ymphoniker Ms: 

Uwe Christian Harrer ® 


Joseph Haydn 


Orgelmessen 


Michael Haydn 


Gloria 

Wiener Sängerknaben, Chorus 
Viennensis, Martin Haselböck, 
Wiener Symphoniker, Uwe Chri- 
stian Harrer 

Philips 420 162-2 DDD 


Was dieser neuen Einspielung der 
beiden „Orgelmessen“ von Joseph 
Haydn einen gewissen musikhisto- 
rischen Reiz verleiht, ist die Drauf- 
gabe, nämlich das „Gloria“ der 
kleinen Orgelmesse in der von 
Haydns jüngerem Bruder Michael 
„auskomponierten“ Form: Im 
„Original“ ist der Messetext ja, um 
dem Satz „die Kürze eines Gebets“ 
zu geben, von Haydn so stark zu- 
sammengestaucht worden, daß 
streckenweise jede der vier Chor- 
stimmen andere Worte singt. Mi- 
chael Haydn hat den Satz dann 
nachträglich entzerrt: hübsches 
Anschauungsmaterial zur Auffüh- 
rungspraxis geistlicher Musik im 
18. Jahrhundert. 


Was die Wiedergabe beider Mes- 
sen angeht, so dominiert der Ein- 
druck strömender Klanglichkeit. 
Er geht wohl zu gleichen Teilen auf 
Aufnahmetechnisches und Musi- 
zieren zurück: Der Klang kommt 
sehr voll und nahe, wirkt aber dy- 
namisch etwas nivelliert. Und Uwe 
Christian Harrer setzt in seiner In- 
terpretation mehr auf Großzügig- 
keit als auf musikalische Feinarbeit 
im Detail. Seine Tempi haben 
„Zug“, aber seine Phrasierungen 
kommen eher pauschal als poin- 
tiert. Das Solistenquartett wirkt — 
bei schönen Einzelstimmen — we- 
der klanglich noch aufnahmetech- 
nisch ideal integriert. Alles in allem 
eine gute und in ihrem Streben 
nach Sound „zeitgemäße“, aber si- 
cher keine maßstäbliche Darstel- 


lung. (57:46) Ingo Harden 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 8 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Bastien und Bastienne, zwei Lie- 
der mit Mandolinenbegleitung 
Dominik Orieschnig, Georg Nigl, 
David Busch, Wiener Symphoni- 
ker, Uwe Christian Harrer 

Philips 420 163-2 DDD 


Mozarts „Operetta in teutsch“ geht 
auf eine Parodie von Jean-Jacques 
Rousseaus Opera comique „Der 
Dorfwahrsager“ zurück. Sie hat, 
1768 uraufgeführt, textlich wie mu- 
sikalisch ein merkwürdiges Schick- 
sal gehabt. Es muß sie gegeben ha- 
ben als Singspiel mit gesprochenen 
(teilweise verlorengegangenen) 
Dialogen und als komische Oper 
mit gesungenen Rezitativen, die al- 
lerdings nur zu einem Drittel gedie- 
hen sind (Leopold Hager hat sie 
1976 für eine konzertante Salzbur- 
ger Aufführung überzeugend zu 
Ende gebracht). 


Da in der Rezitativfassung der Part 
des Dorfzauberers Colin, der am 
Ende das Schäferpaar wieder zu- 
sammenbringt, im Altschlüssel no- 
tiert ist, hat der ungenannte Produ- 
zent der Neuaufnahme alle Partien 
mit Wiener Sängerknaben besetzt -— 
aber nicht in der Rezitativfassung, 
sondern der dialogischen. Und er 
läßt auch nicht auf alten Instrumen- 
ten spielen, sondern auf modernen. 
Deren üppigem Klang werden die 
Knabenstimmen durch nahe Mi- 
krofonplazierung dominant über- 
gestülpt, so daß ein kommerzieller 
Heintje-Effekt entsteht. In sol- 
chem Umfeld darf man weder von 
einem stilbewußten Vokalklang re- 
den noch von einem bewußten Ein- 
satz instrumentaler Farben — die 
Dorfmusik und das dämonische 
Kauderwelsch des Zauberers (c- 
moll) gehen in der Beliebigkeit un- 
ter. So wird eine kleine Genietat 
des jungen Mozart auf akustischen 
Postkartenkitsch verkleinert: eine 
Kultursünde. (52:35) 


Ulrich Schreiber 

Interpretation: 2 
Klangqualität: 5 
Repertoirewert: 0 
11/1987 


M: 
LE NOZZE DI FIGARO 


ALLEN - PRICE - BATTLE - HYNNINEN - MURRAY - RYDL 
WIENER PHILHARMONIKER 


KONZERTVERELNIGUNG WIENER STAATSOPERNCHÖR 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Le nozze di Figaro 

Allen, Price, Battle, Hynninen, 
Murray, Riedl, Wiener Philharmo- 
niker, Riccardo Muti 

EMI 7479788 DDD (3 CDs) 


Mit dem Mitschnitt seiner Salzbur- 
ger „Cosi“ hatte Riccardo Muti 
1982 seinen Einstand in die Disko- 
graphie der Mozart-Opern gege- 
ben. Für die Festspiel-Schickeria 
ein Triumph, für andere - wie den 
Rezensenten - ein Debakel an Mu- 
sikarbeit. Für „Figaros Hochzeit“, 
den zweiten Schritt zu Mozarts 
Opern, hat Muti entscheidende 
Konsequenzen gezogen: statt Mit- 
schnitt Studioproduktion, statt 
Haudegenspiel Filigranarbeit, statt 
Bühnenroutine Stilisierungsabsich- 
ten. So erklingt statt desgewohnten 
Cembalos für die trockenen Rezita- 
tive ein Pianoforte (leider uninspi- 
riert traktiert). Muti setzt dessen 
ambivalentes Klangbild für eine 
Komödie im Zeitenwechsel ein. 


Aber je länger die Oper dauert, de- 
sto weniger geht das Konzept auf. 
Muti animiert die Wiener Philhar- 
moniker zu einem Dauerspiet mit 
Samtpfötchen. Alles ist auf Linie 
getrimmt, die Horizontale domi- 
niert, die Vertikale wird auf Flach- 
dachniveau gezwungen: Akzente 
reißen nie den rhythmischen Ab- 
lauf hoch, alles bleibt unter einer 
Allongeperücke versteckt. Die 
Aufnahme erstarrt zu einer klin- 
genden „Concept Art“ mit zum 
Teil vorzüglichen Sängerleistun- 
gen. Alles wirkt gebremst, ge- 
dämmt, bedacht. Aber anders als 
einst bei Fricsay oder Klemperer 
verdichtet sich der persönliche Zu- 
griff des Dirigenten nicht zu einem 
authentischen Stil. Muti legt nur ei- 
ne Stilprobe ab - am dafür falschen 


Objekt. (165:52) Ulrich Schreiber 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 2 


John Kurlander 


Toningenieur: 
James Mallinson 


Produzent: 


11/1987 


(®) FRANZ SCHUBERT 
CHORWERKE 


im U 
jen Ui 


Franz Schubert 


Chorwerke (Mirjams Siegesge- 
sang, Der 23. Psalm u.a.) 
Krisztina Laki, Kammerchor Stutt- 
gart, Frieder Bernius 
Saphir/Intercord INT 830.832 
DDD . 


Mit Ausnahme von Mirjams Sie- 
gesgesang, einem größer konzipier- 
ten Stück für Sopransolo, Chor und 
Klavier aus Schuberts Todesjahr, 
das er nachträglich zu instrumentie- 
ren gedachte, tragen die übrigen 
Sätze für Frauen- und gemischte 
Stimmen den Charakter geselliger 
Abendunterhaltung. Daran ändern 
auch die meist geistlichen Texte 
nichts. u 


Schubert hat sicherlich Bedeuten- 
deres geschrieben als diese klavier- 
begleitete Liedertafelei, aber es 
finden sich dennoch schöne Stücke 
darunter, so der von Männerchö- 
ren vielgesungene Psalm 23 „Gott 
ist mein Hirt“, der hier in seiner 
Originalbesetzung für vier Frauen- 
stimmen erklingt. Bernius läßt die 
ursprünglich wohl als Vokalquar- 
tette gedachten Sätze chorisch sin- 
gen, was um so mehr überzeugt, als 
sich sein Stuttgarter Kammerchor 
auf hervorragendem Niveau prä- 
sentiert. Ausgeglichener Chor- 
klang, absolute Homogenität in 
den einzelnen Stimmgruppen wie 
im Gesamten, vorbildliche Textde- 
klamation und Vokalisierung 
zeichnen diese Wiedergaben aus. 
Hie und da, etwa im Fall des 
Psalms, hätte eine etwas flüssigere 
Temponahme gut getan. Krisztina 
Laki singt den Solopart in Mirjams 
Siegesgesang schlank und unprä- 
tentiös. Makellos auch die Klavier- 
begleitung von Andreas Rothkopf. 


(48:33) Alfred Beaujean 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 6 


Toningenieure: Andreas Spreer, 
Stephan Schellmann 


SYMPHONIES NOS. Eummmmmmmnug 


CONCERTGEBOUW ORCHESTRA, AMSTERDAM 


Ludwig van Beethoven 


Symphonie Nr. 5 c-moll op. 67, 
Symphonie Nr. 7 a-dur op. 92 
Concertgebouw Orchestra Amster- 
dam, Bernard Haitink 

Philips 420 540-2 DDD 


Haitink hat bekanntlich die Lei- 
tung des Amsterdamer Concertge- 
bouw Orchestra an Riccardo Chail- 
ly abgetreten, der auch tempera- 
mentsmäßig waschechte Nieder- 
länder weicht dem so ganz anders 
gearteten Italiener. Es gehört keine 
Prophetengabe dazu, eine grundle- 
gende Wandlung des traditionellen 
Klangcharakters dieses niederlän- 
dischen Renommierorchesters vor- 
auszusehen. Insofern sind diese 
Beethoven-Einspielungen Haitinks 
von dokumentarischem Wert, kon- 
servieren sie doch noch einmal jene 
gedrungene, gedeckte Klanglich- 
keit, die sich seit Mengelbergs Zei- 
ten bislang kaum verändert hat. 


Haitinks Beethoven ist unspekta- 
kulär im besten Sinne: kraftvoll 
und energisch in den Konturen, 
überaus sorgfältig im Detail und bei 
aller vollsaftigen Dramatik sehr 
deutlich in den Bläserstimmen. Das 
gilt gleichermaßen für die Fünfte 
wie die Siebte. Die Tempi sitzen, 
die Übergänge sind geschmeidig 
austariert. Auf die Wiederholun- 
gen der beiden Finale-Expositio- 
nen verzichtet Haitink, wie er denn 
auch die traditionelle Dreiteiligkeit 
des Scherzos der Fünften der- rich- 
tigen - Fünfteiligkeit vorzieht. 
Schönheitsfehler, die dem sehr ge- 
schlossenen, sehr konzentrierten 
Gesamteindruck dieser Wiederga- 
ben kaum Abbruch tun. Kein Er- 
eignis, aber ein Triumph der Solidi- 


tät. (71:07) Alfred Beaujean 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 3 


METANA-MA VLAST 
IN VATERLANI 'Y FATHER ND- MA PATRIE 
kaufte Braut e de: 
IT. 


WIENER PHILHARMONIKER 
JAMES LEVINE 


Bedrich Smetana 


Mein Vaterland; Ouvertüre und 
Tänze aus „Die verkaufte Braut” 
Wiener Philharmoniker, 

James Levine 

DG 419 768-2 DDD (2 CDs) 


In Smetanas Symphonischer Dich- 
tung „Mein Vaterland“ erstarrt das 
Nationale nicht wie in der briti- 
schen (aber auch in mancher fran- 
zösischen) Musik zur großen Re- 
präsentationsgeste, wird weder 
„Pomp and Circumstance“ noch, 
sozusagen, „Pompes et funebres“. 
Vielmehr ist ihr das Ringen um die 
nationale Identität ebenso anzuhö- 
ren wie Verwunderung über natio- 
nale Schönheiten von Natur und 
Brauchtum. Darum darf sie nicht 
als heraldische Effektmusik inter- 
pretiert werden, was jene tun, die 
sich nur die leckersten Brocken 
herausbrechen („Moldau“, „Aus 
Böhmens Hain und Flur“). James 
Levine, im Bunde mit den Wiener 
Philharmonikern, geht nicht auf 
diesen süßen Leim. Mit wacher 
Sorgfalt spürt er den zahlreichen 
motivischen Verflechtungen nach 
und zeigt auf, wie wichtig zum Ver- 
ständnis des Werkes die Klangfar- 
ben-Relationen sind. Muskulös 
und geschmeidig zugleich hört sich 
das an. Die „Moldau“, an der Kul- 
turverschmutzer ähnlich schuldig 
wurden wie die Chemie am Rhein, 
wird mit Stolz statt Schmacht vor- 
geführt, und die versprengte Lapi- 
darität des Hussitensatzes „Tabor“ 
zwingt Levine bravourös zusam- 
men, ohne Kanten und Nahtstellen 
einzuebnen. Auch mit den Stücken 
aus der „Verkauften Braut“ erweist 
der Dirigent sich seines Entdeckers 
George Szell würdig. Die Wiener 
Philharmoniker spielen ganz fabel- 
haft, und die Tontechnik wußte 
Klangsätte mit Transparenz zu ver- 
binden. Höchst empfehlenswert. 


(96:19) Thomas Rübenacker 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 9 


Klaus Scheibe 


Toningenieur: 
Dr. Steven Paul 


Produzent: 
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Plattenauswahl 


II 


Camille Saint-Saens 
Symphonie Nr. 3 c-moll op. 78 


Paul Dukas 


Der Zauberlehrling 

Simon Preston, Orgel; Berliner 
Philharmoniker, James Levine 
DG 419 617-2 DDD 


Eine der drei Debütaufnahmen der 
Berliner Philharmoniker mit James 
Levine, der sich auch in Salzburg 
und bei der Deutschen Grammo- 
phon immer nachdrücklicher als 
Karajan-Erbe empfiehlt. Hier hat 
er sich ein Werk vorgenommen, 
das auch dem Alteren für Parade- 
ritte zu Willen war. 


Aber Levines Espressivo ist, ganz 
im Gegensatz zur Physiognomie 
der beiden Dirigenten, schlanker, 
sehniger. Er geht weiter weg vom 
Gründerzeitmonument als Kara- 
jan, seine mitunter operatische 
Dramatik speist sich aus exakt kon- 
trollierter Innenspannung. Es gibt 
keine Aufnahme, die den Wechsel 
von rhythmischem Espressivo und 
expressiver Rhythmik im ersten 
Satz deutlicher machte, und das an- 
schließende Des-dur-Adagio wird 
so ruhig und schlicht genommen, 
daß es eher Pastorale assoziiert als 
religiöse Inbrunst. Die sinnliche 
Melodik im Trio des Scherzos, wo 
Karajan Samt und Seide auslegt, 
hat hier etwas Gläsernes, eher Ge- 
spenstisches. 


Das abschließende Collage-Mon- 
strum, in dem sogar das Aquarium 
aus dem „Karneval der Tiere“ auf- 
taucht, zwingt Levine bisweilen nur 
mit Forschheit. Dafür gelingt der 
selten zu hörende „Zauberlehr- 
ling“, höllisch für das Orchester, 
äußerst plastisch und farbig. Man 
darf ruhig an den Disney-Trickfilm 
denken, in dem Mickey Mouse die 
Titelpartie spielt... (47:06) 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: 9-10 
Klangqualität: 9-10 
Repertoirewert: 4/9 
Toningenieur: 

Wolfgang Mitlehner 


Produzent: Dr. Steven Paul 
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Klassik 


SIBELIUS 
Symphonie&5Nos. 3&7 
SIMON/RATTLE 
City of Birmingham 
Symphony Orchestra 


Jean Sibelius 


Symphonie Nr. 3 C-dur op. 52, 
Symphonie Nr. 7 C-dur op. 105 
City of Birmingham Symphony 
Orchestra, Simon Rattle 

EMI CDC 7 47620 2 DDD 


Der junge Rattle scheint mit seiner 
Birmingham Symphony Ashkena- 
zys Philharmonia-Konkurrenz in 
Sachen Sibelius pari bieten zu wol- 
len. Das gelingt ihm zumindest im 
Falle der Siebenten Symphonie. Er 
lädt den Einsätzer zum Bersten ex- 
pressiv auf, zieht die weiten Archi- 
tekturbögen intensiv durch, ent- 
wickelt sehr überzeugend die struk- 
turellen Zusammenhänge des Gan- 
zen. Das Ergebnis ist eine Wieder- 
gabe von großer Geschlossenheit, 
die dennoch dem Detail das ihm 
Gebührende beimißt. 


Ashkenazy mag um eine Spur deut- 
licher sein, aber Rattle steht ihm an 
dramatischem Pathos nicht nach. 
Weit weniger liegt ihm die undra- 
matische, kammermusikalisch auf- 
gelichtete Dritte mit ihren helleren 
Farben. Vor allem der pastorale 
Mittelsatz fließt ihm auseinander, 
woran nicht zuletzt sein gelegentli- 
cher Hang zu extrem abgesenkten 
Stärkegraden die Schuld trägt. Sol- 
che ohnehin gefährlichen Partien 
gleiten dann ins Unverbindliche ab, 
die Zusammenhänge werden un- 
deutlich, die Innenspannung läßt 
nach. Die formale Zweiteiligkeit 
des Finale wird nicht überzeugend 
motiviert. 


Erstaunlich die hohe Spiel- und 
Klangqualität des Orchesters aus 
Birmingham. An Perfektion und 
Solistenqualität steht es der Londo- 
ner Konkurrenz nicht nach, an Un- 
bedingtheit des Einsatzes vor allem 
der Streicher übertrifft es sie in der 
Siebenten stellenweise. (51:19) 


Alfred Beaujean 
Interpretation: 6/9 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 5 


Toningenieur: Christopher Parker 
Produzent: DavidR. Murray 


SCHOSTAKOWITSCH:SYMPHONIEN NOS.689 
B \IENERPHLHARMONKER EONARD BERNSTEN | 


Dimitri 
Schostakowitsch 


Symphonie Nr. 6 h-moll op. 54, 
Symphonie Nr. 9 Es-dur 0p.70 
Wiener Philharmoniker, Leonard 
Bernstein 

DG 419 771-2 DDD 


Wenn Lennie die berückend schön 
geblasenen philharmonischen Flö- 
tentöne fünf Minuten länger als 
normal über den pianissimo-Strei- 
cherwogen ätherisch schweben 
läßt, mag das Eröffnungs-Largo 
der sechsten Schostakowitsch-Sym- 
phonie einen Anflug von Mystik 
gewinnen, kurzweiliger wird es je- 
doch nicht. 


Was im Wiener Musikvereinssaal 
hypnotisierend wirken mag, ver- 
flacht via Lautsprecher zu purer 
Langeweile. Auch das anschließen- 
de Allegro hat wenig Biß. Erst das 
Finale mit seinen ironischen Bana- 
litäten lockt die Philharmoniker 
aus ihrer noblen Reserve heraus. 


Gottlob geriet der Mitschnitt der 
Neunten wesentlich besser. Den 
ironisch-verfremdeten Neoklassi- 
zismius des Stücks trifft Bernstein 
virtuos. Daß ein Optimum an 
Klangkultur und Tonschönheit - 
wie es die Wiener zu liefern pfle- 
gen, wenn Bernstein vor ihnen 
steht - durchaus Hand in Hand ge- 
hen kann mit lustvollem Auftrump- 
fen, glossierender Schärfe und per- 
fekt hingelegter Orchesterbravour, 
das wird an dieser Neunten, die kei- 
ne „Neunte“ sein wollte, überzeu- 
gend demonstriert. Hier gelingt es 
Bernstein sogar, das von sechs auf 
neun Minuten gedehnte Moderato 
des zweiten Satzes unter Spannung 
zu halten. Die phänomenalen 
Bläser-Solisten danken ihm seine 
Zelebration. (65:03) 


Alfred Beaujean 
Interpretation: 6/9 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 5 
Toningenieur: Klaus Scheibe 
Produzent: Hanno Rinke 


Verschiedene 
Komponisten und 
Interpreten 


Musik zwischen den Kriegen 
Thorofon Capella ETHK 341-44 
(4 LPs) 

(Vertrieb: Disco-Center) 


Das Berlin der 20er und frühen 
30er Jahre war ein Eldorado der 
neuen Musik. Nicht weniger als 22 
Komponisten, die damals in Berlin 
wirkten, sind in dieser Vier-Plat- 
ten-Dokumentation vertreten. Das 
beginnt mit Pfitzner, Schreker und 
Busoni, geht über Weill und Eisler 
zu Hindemith, Krenek, Blacher 
und Egk, um bei Schönberg zu en- 
den. Daneben steht Ephemeres: 
Höffer, Juon, Kaminski und ande- 
res. Vieles ist Schallplatten-Pre- 
miere. 


Drei Rundfunk-Symphonieorche- 
ster, drei Chöre, zehn Dirigenten 
(darunter Bertini und Maazel), 
zahlreiche Instrumentalisten wur- 
den aufgeboten. Ausgewählt wur- 
den nur Werke, die zu jener Zeit 
von in Berlin lebenden Komponi- 
sten in Berlin geschrieben worden 
sind. Das Gewicht der Stücke ist 
naturgemäß unterschiedlich, man- 
ches wirkt eher zufällig. Auch die 
Platten-Untertitel „Die Zwanziger 
Jahre“, „Die Dreißiger Jahre“, 
„Die Hochschule für Musik“, „Die 
Preußische Akademie der Künste“ 
wollen infolge von zahlreichen 
Überschneidungen nicht eng aus- 
gelegt sein. 


Die zumeist aus Rundfunk-Archi- 
ven stammenden Aufnahmen sind 
ausschließlich neueren Datums und 
haben durchweg anständiges bis 
hohes Niveau. Bei aller Problema- 
tik im einzelnen: eine Fülle von in- 
teressanter Musik, ein Spiegel ei- 
ner Musik-Weltstadt, die 1933 der 
Barbarei zum Opfer fiel. 


Alfred Beaujean 

Interpretation: 6-10 
Klangqualität: 7-9 
Repertoirewert: 10 
Produzent: Horst Göbel 
11/1987 


HANSARING 97 : 5 KÖLN 1 
TELEFON 16 16-0 


In unserem Hause präsentieren wir neben anderen Superlativen auf dem 
Sektor Unterhaltungselektronik die größte HiFi-Schau der Welt. 


Die Position 
Verkaufsleiter HiFi 


ist vakant. 


Wir suchen den Brancheninsider, der das Zeug hat, diese Abteilung, die 
zu den bedeutendsten des Unternehmens gehört, souverän und im Zu- 
sammenwirken mit der Geschäftsführung selbständig zu leiten. 


Das Aufgabengebiet erstreckt sich von der Personalführung von mehr als 
30 Mitarbeitern über Gestaltung und Pflege des Sortiments, Vorbereitung 
von Werbeaktivitäten, Planung und Durchführung von Sonderverkaufsak- 
tionen, Kundenbetreuung bis hin zur maßgeblichen Mitwirkung bei Ein- 
kaufs- und Dispositionsentscheidungen. 


Belastbarkeit, Einsatzfreude und ein den Ansprüchen unserer Zeit Rech- 
nung tragender Führungs- und Arbeitsstil sind gefordert. 


Wenn Sie über entsprechende Berufserfahrung verfügen. sollten Sie ver- 
suchen. diese einmalige Chance zu nutzen. 


Aber auch Aufsteigern der zweiten Ebene wollen wir Gelegenheit geben, 
uns im Vorstellungsgespräch von ihren Fähigkeiten zu überzeugen. 


Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
an unsere Personalabteilung. 


Wir freuen uns darauf. Sie kennenzulernen. 


Plattenauswahl 


Antonio Vivaldi 


6 Flötenkonzerte op. 10 
Aurele Nicolet, Flöte 

I Musici 

Philips 420 188-2 DDD 


Als Wilhelm Furtwängler 1950 den 
24-jährigen Aurele Nicolet als So- 
loflötisten zu den Berliner Philhar- 
monikern berief, war das in Fach- 
kreisen eine Sensation. Denn so 
sehr sich auch damals der Musikbe- 
trieb schon internationalisiert hat- 
te, die nationalen Bläserschulen 
hatten und haben sich heute noch 
erstaunlich individuell ausgeprägt 
erhalten. 


Freilich, seit der Schweizer Nicolet, 
der in Zürich und Paris ausgebildet 
wurde, in Deutschlands Orchester 
Nr. 1 auftrat, veränderte sich auch 
hierzulande die Flötenlandschaft, 
und so lassen sich heute die Flöti- 
sten der verschiedenen Bläserschu- 
len am schwersten auseinanderhal- 
ten. Nicolet hielt es bis 1959 bei den 
Berliner Philharmonikern, eine fe- 
ste Orchesterbindung ist er danach 
nicht mehr eingegangen. Als Solist 
bereiste er die ganze Welt und hat 
bis heute unverändert und zuver- 
lässig sein höchstes Niveau gehal- 
ten. Zu beachtlicher Länge ist mitt- 
lerweile seine Discographie ange- 
wachsen; erstaunlich jedoch, daß 
Vivaldis sechs Flötenhits op. 10 in 
zyklischer Gesamteinspielung bis- 
lang fehlten. 


Nun wurde das Versäumnis endlich 
nachgeholt, und Nicolet enttäuscht 
an keiner Stelle. Makellos und aus- 
geglichen in allen Lagen ist sein 
herrlicher, von Anblasgeräuschen 
völlig freier Ton. Musikalisch ver- 
schmelzen seine Intentionen in 
idealer Weise mit denen der „I Mu- 
sici“, die nach so vielen Jahren 
nichts von ihrer Frische eingebüßt 


haben. (50:16) Holger Arnold 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 8 


214 stereoplay 


Klassik 


JOSEPH HAYDN- CELLOKONZERTE 


MISCH ISKY 
Chamber Orc 


ı of Europe 


Joseph Haydn 


Cellokonzerte C-dur & D-dur 
Violinkonzert G-dur (Bearbei- 
tung) 

Mischa Maisky, Solist und 
Dirigent, Chamber Orchestra 
of Europe 

DG 419 786-2 DDD 


Die übliche Kopplung der beiden 
Haydn-Cellokonzerte in D- und C- 
dur (das letztere löste nach dem 
aufsehenerregenden Fund in Paris 
1961 den von Grützmacher nach- 
empfundenen Boccherini ab) toppt 
Mischa Maisky noch mit einer Ei- 
genbearbeitung des frühen Violin- 
konzerts in G-dur Hob. Vlla: 4. 
Viel mehr, als die Spielzeit auf 
63:49 zu stemmen, bringt das aller- 
dings nicht. 


Positiv der mitunter freibeuterische 
Elan, mit dem Maisky sich den of- 
fenliegenden Soloparts der Origi- 
nalkonzerte nähert. Wenn das 
Drahtseilakte sind, dann joggt der 
Cellist auf dem Seil. Sein Drive 
geht freilich nicht nur „drauf“, er 
kann auch durch elegante Wendun- 
gen überraschen, durch eine galan- 
te Geste während des Kraftakts. 
Weniger erfreulich dagegen der 
Hang zur Echowirkung, einem su- 
bito-pianissimo-Verschwinden des 
Klangs, was meistens nur als Ma- 
nierismus wirksam wird und den 
Fluß empfindlich stören kann, daes 
der bei Haydn so wichtigen atmen- 
den Phrasierung die Luft nimmt. 


Im D-dur-Konzert gelingen Maisky 
ein paar witzige, quasi beiläufige 
Pointierungen, aber eine konsi- 
stente Linie will sich auch hier nicht 
einstellen. Das Chamber Orchestra 
of Europe begleitet - unter Leitung 
des Solisten — sehr brauchbar, zu- 
mal für einen Live-Mitschnitt. 
Aber mußte die Abrundung durch 
Hall wirklich sein? (63:49) 


Thomas Rübenacker 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 4 
Toningenieur: Klaus Hiemann 
Produzent: Hanno Rinke 


MOZART - R.STRAUSS 
Oboe Cuncertos 
Douglas Boyd - Sloist 


The Chamber Orchestra ol Europe 


W. A. Mozart 
Oboenkonzert C-dur KV 314 


Richard Strauss 


Oboenkonzert D-dur 

Douglas Boyd, Oboe; 
Chamber Orchestra of Europe, 
Paavo Berglund 

ASV CD COE 808 DDD (TIS) 


Im Gegensatz zu Mozarts jugendli- 
chem Geniestreich - er schrieb sein 
einziges Oboenkonzert 1777 mit 21 
Jahren - war Strauss über 80, als er 
sein Oboenkonzert komponierte. 
Es war der junge Solooboist des 
Philadelphia Orchestra, John de 
Lancie, der als in Garmisch statio- 
nierter GI Strauss bat, „a piece for 
oboe“ zu schreiben. Die Oboisten 
haben es de Lancie für alle Zeiten 
zu danken, denn das am 25.10.1945 
fertiggestellte Konzert entpuppte 
sich als herzerfrischendes und bril- 
lantes Werk, das die technischen 
und klanglichen Möglichkeiten der 
Oboe in virtuoser und humorvoller 
Weise herausstellt. 


Der junge schottische Solooboist 
des Chamber Orchestra of Europe 
musiziert die beiden Edelsteine der 
Oboenliteratur mit tiefempfunde- 
ner Musikalität, tonlicher Noblesse 
und handwerklicher Souveränität. 
Er wird dabei tatkräftig unterstützt 
von seinen Kollegen des Chamber 
Orchestra of Europe, ausgezeich- 
net dabei die solistischen Orche- 
sterbläser im Strauss-Konzert. 


Eben diese Bläser haben sich bei ei- 
ner weiteren Platte gleichen Labels 
(ASV/TIS CD COE 807) zu einem 
Kammerensemble formiert und 
Bläserwerke von Beethoven aufge- 
nommen. Auf dem Programm stan- 
den das Sextett op. 71, das Oktett 
Es-dur op. 103, das Quintett Es-dur 
für Oboe, drei Hörner und Fagott 
sowie das Rondino Es-dur. 
Douglas Boyd agiert hier inmitten 
seiner Bläserkollegen als erster 


Oboist. (44:13) Holger Arnold 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 7 


Produzent und Toningenieur: 
Brian B. Culverhouse 


Heitor Villa-Lobos 


Bachianas Brasileiras I - IX - 
Gitarrenkonzert 

B. Hendricks, A. Moreno, Royal 
Philharmonic und Philharmoni- 
sches Orchester Mexico Stadt, 
Enrique Bätiz 

EMI 7479018 DDD (3 CDs) 


Der Beitrag der EMI zum 100sten 
Geburtstag des brasilianischen 
Komponisten ist aller Ehren wert: 
sämtliche Bach-Inspirationen mit 
dem Gitarrenkonzert, das ist fast 
mehr, als zu hoffen war. Drei der 
Bachianas sind schon früher veröf- 
fentlicht worden (Heft 3/87), und 
was ich damals an Balanceproble- 
men bemängelte, ist nach wie vor 
gegeben: kein Wunder angesichts 
der vielfältigen Besetzung und der 
verschiedenen Aufnahmeorte. 


Aber die Verfärbungen, die ich der 
groß besetzten siebten Bachiana im 
März-Heft ankreidete, muß ich til- 
gen: die Folge keineswegs einer 
neuen Abmischung des Aufnahme- 
bandes, sondern des Kaufs eines 
neuen Vorverstärkers (Kirksaeter 
Lab 11 b) seitens des Rezensenten. 
So bleiben gegen Interpretation 
und Klangqualität nur geringfügige 
Einwände übrig: Grund genug, die- 
se vegetativ wuchernden Umset- 
zungen Bachscher Polyphonie dem 
Interessenten zu empfehlen. 


Wenn sich unter Enrique Bätizens 
Leitung acht Violoncelli (einmal 
dominiert von Barbara Hendricks’ 
hohem Sopran) in eine endlose 
Kantilene stemmen, wenn sich Flö- 
te und Fagott in schier unendlichen 
Windungen überlappen oder sich 
das ganze Orchester mit einem klei- 
nen Gruß zurück an Bachs „Musi- 
kalisches Opfer“ zu einer Fuge 
hochschwingt, dann sind das erfüll- 
te Augenblicke einer kulturellen 


Eigenständigkeit mittels Anver- 
wandlung: hörenswert allemal. 
(184:27) Ulrich Schreiber 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 10 


Toningenieur und Produzent: 
Brian B. Culverhouse 
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B285 Tuner-Verstärker 


ARTEN REVox INFRARED REMOTE CONTROLLED SYSTEM 


Moderne Technologien sind nur Ausgangspunkte. Erst durch konsequente Weiterent- 
wicklung und Umsetzung entstehen aus ihnen unvergleichliche Geräte. Beispiel dafür ist 
der Tuner-Verstärker B285 von Revox: ein perfektes Konzept für zwei Geräte. 


STUDER REVOX 
EREEREIEENENEERGEN 


Die Philosophie der Spitzenklasse 


Studer Revox GmbH, Talstrasse 7, D-7827 Löffingen 
Telefon 07654/1021 


Plattenauswahl 


LIEDER DER ROMANTIK 


Lieder der Romantik 


Neukomm, Kreutzer, Donizetti, 
Reissinger, Kraussold, Berlioz, 
Herrmann, Gounod, Lloyd, 
Sjögren, Wolf 

Dietrich Fischer-Dieskau, Dieter 
Klöcker, Klaus Wallendorf, 
Hartmut Höll 

Orfeo C 153 861 A DDD 


Auch in dieser schon 1983 entstan- 
denen und wohl wegen der ge- 
schäftlichen Wirren der Firma Or- 
feo erst jetzt herausgekommenen 
Aufnahme erweist sich Dietrich Fi- 
scher-Dieskau als der findigste Sän- 
ger unseres Jahrhunderts. Doch ob 
er, fündig werdend, in unbekann- 
ten Tiefen oder vergessenen Untie- 
fen nach Perlen sucht, ist nicht im- 
mer genau auszumachen. 


Diesmal hat er sich 14 Lieder aus 
dem 19. Jahrhundert ausgesucht, 
die, teils im Original - wie Conra- 
din Kreutzers „Mühlrad“ -, teils als 
Alternative - wie Hugo Wolfs „Ge- 
sang Weylas“ - sich nicht mit der 
Klavierbegleitung begnügen, son- 
dern dieser eine Klarinette oder ein 
Horn hinzufügen. Zwar wagt sich 
der Sänger nicht an Schuberts „Hirt 
auf dem Felsen“, der nun wirklich 
einen hohen Sopran erfordert, aber 
immerhin an den „Jungen bretoni- 
schen Hirten“ von Berlioz in der 
Fassung mit obligatem Horn. 


Etwas pastoral wirkt übrigens das 
ganze Programm: Das jeweils zu- 
sätzliche Instrument setzt der Mu- 
sik biedermeierlich-betuliche Ak- 
zente. Da ist der Kitschverdacht, 
etwa bei Sigismund Ritter von Neu- 
komms „Poor Adele“, nicht von 
der Hand zu weisen. In dieser musi- 
kalischen Gartenlaube erweist sich 
Fischer-Dieskau als souveräner 
Hirt: Er steuert seine Hör-Schäf- 
chen mit Geschmack und Kompe- 
tenz durch ein ungewohntes Blü- 
tenarrangement. (49:08) 


Ulrich Schreiber 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 7 
Toningenieur: Ulrich Kraus 
Produzent: Zeije van Geest 


216 stereoplay 


Klassik 


PAUL HINDEMITH - LIEDER 
Dietrich Fischer-Dieskau 


Aribert Reimann 


Paul Hindemith 


19 Klavierlieder 

Dietrich Fischer-Dieskau, Aribert 
Reimann 

Orfeo C 156 861 A DDD 


Diese schon 1984 entstandene Auf- 
nahme bietet Unerwartetes. Neben 
den erst 1965 aus dem Nachlaß ver- 
öffentlichten sechs Hölderlin-Ge- 
sängen offerieren die Interpreten 
sieben weitere — bisher ungedruck- 
te - Vertonungen von Dichtern aus 
dem 19. Jahrhundert, die Paul Hin- 
demith während der 30er Jahre als 
ästhetische Begründung seiner „in- 
neren Emigration“ dienten. 


Aber die Platte enthält daneben 
auch noch einige englische Lieder 
aus den 40er Jahren sowie zwei frü- 
he aus der Zeit um 1920. Darunter 
Walt Withmans „O, nun heb du an, 
dort in deinem Moor“ (in einer un- 
genannten Übersetzung), das zu 
den bedeutendsten deutschen Kla- 
vierliedern unseres Jahrhunderts 
zu zählen ist. In diesem Lied, das 
auch eine Brücke zu Hindemiths 
amerikanischem Requiem schlägt, 
läßt sich Dietrich Fischer-Dieskau 
von Aribert Reimanns bis zum Ver- 
stummen verinnerlichtem Klavier- 
spiel zu einer außergewöhnlich 
dichten und konzentrierten Lei- 
stung animieren. In den Hölderlin- 
Gesängen dagegen spricht aus ihm 
manchmal der wabernde Barde - 
weniger an Vibrato und Ausdruck 
wäre da mehr gewesen. Ein Kabi- 
nettstück, auch kompositorisch, 
Charles Wolfs Gedicht über das 
Hören der „Last Rose Of Sum- 
mer“: Reflexionen über ein irisches 
Lied Thomas Moores, das wir aus 
Flotows Oper „Martha“ kennen. 
Kunst über Kunst das Ganze, Me- 
takunst als ein Weg nach innen. 


(45:49) Ulrich Schreiber 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 10 


Toningenieur und Produzent: 
Teije van Geest 


OZART 


DIVERTIMENTI KV 131378251 
Academy Chamber Ensemble 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Divertimenti Es-dur KV 113; B-dur 
KV 137; D-dur KV 251 

Academy Chamber Ensemble 
Philips 420 181-2 DDD 


In den vorliegenden drei Diverti- 
menti aus den Jahren 1771-1776 do- 
miniert das heiter-unterhaltende 
Element, KV 113 und 251 sind ge- 
mischt mit Streichern und Bläsern 
besetzt, KV 137 ist ein reines Strei- 
cherstück. Das frühe Es-dur-Diver- 
timento entstand 1771 in Mailand, 
der 15jährige Mozart verwendet im 
Bläsersatz neben zwei Hörnern 
erstmals ein Klarinettenpaar. Da 
Mozart das Stück später in Salzburg 
aufführen wollte, das Salzburger 
Orchester aber bis 1777 die damals 
neue Klarinette noch nicht kannte, 
arbeitete er es später um. 


Die vorliegende Platte enthält je- 
doch die Urfassung. KV 137 ist ei- 
nes von drei dreisätzigen Streicher- 
stücken, die auch als „Salzburger 
Sinfonien“ bekannt wurden. KV 
251 entstand vermutlich zum 25. 
Geburtstag der Mozart-Schwester 
„Nannerl“ am 30. Juli 1776. Inter- 
essant, daß hier eine solistische 
Oboe im Mittelpunkt des Gesche- 
hens steht. An Aufnahmen dieser 
drei Stücke mangelt es nicht, dabei 
reicht das Angebot jeweils von sin- 
fonischer Streicherbesetzung bis 
zur Kleinbesetzung. 


Das Academy Chamber Ensemble, 
die Kleinausgabe der Academy, 
geht den letzteren Weg, die Strei- 
cher sind nur einfach besetzt. 
Trotzdem kann von kammermusi- 
kalisch-intimem Musizieren kaum 
die Rede sein: Die Briten fassen 
das Ganze eher als heiteres Frei- 
luftvergnügen auf und pflegen ei- 
nen musikantisch-derben Diverti- 
mento-Stil. Nachdenklichere Töne 
gehen bei dieser Grundeinstellung 


verloren. (52:19) Holger Arnold 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 5 


1er L 


"disc 


DiG!T 


AL AUDIO 


W. A. Mozart 


Klavierquintett Es-dur KV 452 


L. van Beethoven 


Klavierquintett Es-dur op. 16 
James Levine, Klavier 
Ensemble Wien-Berlin 

DG 419 785-2 DDD 


Die Klavier-Bläser-Quintette von 
Mozart und Beethoven werden 
häufig als Schwesterwerke bezeich- 
net, denn beide Stücke weisen zahl- 
reiche Parallelen auf. Beide Kom- 
ponisten hatten mit ihren Quintet- 
ten bei der Uraufführung großen 
Erfolg, beide saßen dabei auch am 
Klavier. In jüngster Zeit nehmen 
sich bei Schallplattenproduktionen 
gern namhafte Pianisten dieser 
herrlichen Werke an, aber auch die 
großen der Dirigentenzunft geben 
sich die Ehre: Andre Previn lieferte 
eine Musterinterpretation mit Blä- 
sern der Wiener Philharmoniker 
ab, und nun gibt sich Maestro 
Levine die Ehre. Auch er zeigt ein- 
drucksvoll, daß er das Klavierspie- 
len nicht verlernt hat; im Gegen- 
teil, er bewältigt seinen Part makel- 
los mit kammermusikalisch schlan- 
ker Tongebung. Mit dem Ensemble 
Wien-Berlin steht ihm im übrigen 
eine Elite-Bläserformation zur Sei- 
te, die ihresgleichen sucht: Hans- 
jörg Schellenberger, Oboe, Karl 
Leister, Klarinette (Solobläser der 
Berliner Philharmoniker), Günter 
Högner, Solohornist der Wiener 
Philharmoniker und Milan Turko- 
vic, Solofagottist der Wiener Sym- 
phoniker. Dabei handelt es sich 
nicht um eine beliebig zusammen- 
gewürfelte Besetzung, das Ensem- 
ble trat schon öfters zusammen auf 
und spielte bei CBS bereits zwei 
Platten ein. Herrlich das einheitlich 
dunkle tonliche Timbre und die be- 
seelte kammermusikalische Ein- 
heit, die diese vier exzellenten Blä- 
ser hier in Zusammenarbeit mit Ja- 
mes Levine demonstrieren. (51:44) 


Holger Arnold 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 9 
Toningenieur: W.Mitlehner 
Produzent: Dr. Steven Paul 
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Ein Kombination Laser em 005 an ein i ae but not! en die 
1. . i antiert ei 
für i‚Kenner ausgezeic { purhaltung echni e Klang 
Bei Dual hat nicht nur auch unte \tremen Bedin" Wiedergabe d chd 
Name eınen Klang. gungen. enden Fach- eugen e aus Transı 
‚deal aufein bgestimm zeitschrift‘ stet und für ortechni hrenver 
Geräte d SpitzenklasS® „Spitzenklasse fun tärke kristallklar UN 
enuß. Da ichnet SIE aus: « 5 = san 

hochpräzise Technik Im funk- Se po p : Eee Dual. Der Hiri-Spezialist. 
tionalen Design’ k, in einer \ente Musi dergab it 
Farbgebung, ins klaren, Riten Höhen 
Schwarze " e die CD Wie die Sy thesizerTunef mit 
Player: DIE Dual „Astigmati ihrer aufwen igen Computer- 
Method« optimiert die üpliche technologie für V riable Sender- 

abstimmung: uell, über 

automatis chlauf oder 


Frequenzeingabe. Dual GmbH, 7742 X. Georgen 
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Aus guten Gründen.Denn die Schwingspule ist der Triebwerkskern 
des Lautsprechers. Sie setzt magnetische Kraft in Bewegung um. 
Und je größer die Schwingspule ist, desto verlustfreier geschieht 
die Übertragung der Magnetenergie auf die Membrane. Gleich- 
zeitig führt der riesige belüftete Aluminium-Schwingspulenträger 
die bei hoher Betriebsleistung entstehende Wärme optimal ab. 

Aber nicht allein die Größe der Schwingspule entscheidet über die 
Qualität des Lautsprechers allein, sondern die harmonische Fein- 
abstimmung aller Parameter. 


Alles gute Gründe, die DYNAUDIO weltweit so erfolgreich 
gemacht haben und die Ihnen die 
Sicherheit geben, für Ihr gutes Geld DA AUDIO’ 


auch beste Leistung zu erhalten. KREMER 


Winsbergring 28 - 2000 Hamburg 54 
Telefon 040/85 80 66 


DYNAUDIO. Oder nichts. 
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Plattenauswahl 


Claude Debussy 
Klaviertrio in G (1880) 


Maurice Ravel 


Klaviertrio a-moll (1914) 
Trio Parnassus 
MD+GL 3272 DDD (EMVASD) 


Erst vor wenigen Monaten konnte 
die französische Schallplattenfirma 
Arion stolz die Weltpremiere des 
erst 1986 im Druck erschienenen 
Klaviertrios von Claude Debussy 
vermelden (stereoplay 5/87). Schon 
damals war zu ahnen, daß die reiz- 
volle Jugendkomposition des fran- 
zösischen Impressionisten schnell 
weitere Interpreten finden würde. 
Nun also stellt das Trio Parnassus 
seine Darstellung des Frühwerks 
auf einer CD des kleinen, aber fei- 
nen Labels Dabringhaus & Grimm 
zur Diskussion. 


Den Stuttgarter Musikern, die seit 
1983 im Trio spielen, ist zweifellos 
eine vorzügliche Aufnahme des 
klangschönen Werks gelungen. 
Anders als das Trio Ravel auf der 
Arion-Produktion betonen die 
Stuttgarter vor allem die melodi- 
schen Seiten des Werks. Die beiden 
Streicher entfalten einen blühen- 
den Ton und schwelgen geradezu in 
Klangsinnlichkeit. Dem Werk be- 
kommt das sehr gut. 


Weniger überzeugend wirkt dieser 
Weichzeichner-Ansatz beim Kla- 
viertrio von Maurice Ravel. Das 
1914 entstandene Werk, ein Mu- 
sterbeispiel an Klarheit und 
Schnörkellosigkeit, wirkt in der 
analytischen, klanglich schärferen 
Arion-Aufnahme prägnanter; 
beim Trio Parnassus dagegen wer- 
den die rhythmischen Kontraste 
und harmonischen Spannungen 
weniger deutlich. Die akustische 
Seite der Platte ist exzellent. 


(46:50) Klaus Kerbusk 
Interpretation: 7/9 
Klangqualität: 9-10 
Repertoirewert: 8 


Klassik 


Beethoven -Rossini 
Strauss-Czerny-Krufft 
WORKS FOR HORN AND PIANO 


Hermann Baumann 
Leonard Hokanson 


Czerny, Beethoven, 
Rossini, v. Krufft, 
Strauss 


Werke für Horn und Klavier 
Hermann Baumann, Horn; 
Leonard Hokanson, Klavier 
Philips 416 816-2 DDD 


Beethoven schrieb seine Hornsona- 
te F-dur op. 17im Jahre 1800 für kei- 
nen geringeren als den weltberühm- 
ten böhmischen Hornisten Jan Va- 
clav Stich, der sich, der Mode der 
Zeit folgend, italienisch Giovanni 
Punto nannte und der damals weit- 
aus bekannter war als Beethoven. 


Beethovens Hornsonate ist heute 
das bekannteste Werk dieser Gat- 
tung. Daneben gab es im 19. Jahr- 
hundert jedoch eine Fülle von Wer- 
ken in dieser Besetzung. Denn 
nach Punto als Begründer der mo- 
dernen Hornschule (obwohl er die 
Ventile noch nicht kannte) gab es 
eine ganze Reihe von Hornvirtuo- 
sen, die nach immer neuen Stücken 
fragten. So ist es kaum bekannt, 
daß der für seine Klavieretüden be- 
rühmt-berüchtigte Carl Czerny 
„Andante e Polacca“ für Horn und 
Klavier geschrieben hat, und wer 
kennt schon den in Musik gelegent- 
lich dilettierenden Nikolaus v. 
Krufft? Freilich, Rossinis virtuose 
Feder ist jedem geläufig, weniger 
jedoch sein „Prelude, Theme et Va- 
riations“ für Horn und Klavier, 
desgleichen das musikalische Prä- 
sent in Form eines Andante für 
Horn und Klavier, das Richard 
Strauss seinen Eltern zur Silber- 
hochzeit widmete. Hermann Bau- 
mann erweist sich in jeder Bezie- 
hung als würdiger Nachfahre aller 
Puntos u. Co., die je im 19. Jahr- 
hundert gewirkt haben mögen. 
Technisch-musikalisch souverän 
absolviert er das mit zahlreichen 
Hindernissen gepflasterte Horn- 
marathon dieser Platte, wirkungs- 
voll unterstützt von Leonard Ho- 
kanson am Klavier. (58:56) 


Holger Arnold 

Interpretation: 10 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 10 
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Bizet 
« fer d' enfants » 
- «Ma Mei 


Kati & larielle 
Labeque 


Georges Bizet 

Jeux d’enfants op. 22 
Gabriel Faure 

Dolly op. 56 

Maurice Ravel 

Ma Mere l’Oye 

Katia und Marielle Labeque, 
Klavier vierhändig 

Philips 420 159-2 DDD 


Die Lab&ques als musikalische Kin- 
dermädchen: Sie können auch das, 
spielen die drei berühmten franzö- 
sischen Werke „ä quatre mains“ im 
Kielwasser von Robert Schumanns 
„Kinderszenen“  züchtig und 
adrett, mit dezenter Tongebung 
und ohne effektvolle Aufmotzerei. 


Die langsamen Sätze sind mit Char- 
me und Klangsinn serviert, in un- 
aufdringlicher Seidenmatt-Politur 
und ein bißchen feiner und flexi- 
bler, als es die Kontarskys vor Jah- 
ren taten. Und die schnellen Stük- 
ke, in sehr schnittigem Tempo ge- 
nommen, wirken ebenfalls nir- 
gends überdreht. Die Aufnahme- 
technik hat sich überdies in Ton 
und Raumwirkung ganz auf das 
kammermusikalische Format von 
Werk und Wiedergabe eingestellt 
(keine Selbstverständlichkeit bei 
Philips’ Klavieraufnahmen). 


Alles paletti also. Bizets „Kinder- 
spiele“, Faures „Dolly“-Suite und 
die chinesisch angehauchten Mär- 
chenstücke von Ravel enthalten ja 
Musik, die nur schwer umzubrin- 
gen ist. Aber natürlich ist es viel 
schöner, sie pianistisch perfekt und 
mit Nerv für ihren diskreten Char- 
me zu bekommen. (56:11) 


Ingo Harden 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 10 
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PERUSSCN 
RTUSSON AND ORCHESTRA 


KATA 8. MAREILE LABEQUE 


SYMO GUALDA &, 
JKANPERRE DROUET 


ierrnghern Symphony Orchestra 
SIMONRATILE 


CDC 7474462 


Bela Bartök 


Konzert für zwei Klaviere, 
Schlagzeug und Orchester; 
Sonate für zwei Klaviere und 
Schlagzeug 

Katia & Marielle Lab&que, Sylvio 
& Jean-Pierre Drouet, City of Bir- 
mingham S. O., Simon Rattle 
EMI CDC 747446-2 DDD 


Die Gegenüberstellung von Bar- 
töks Sonate für zwei Klaviere und 
Schlagzeug mit seiner eigenen spä- 
teren Orchesterversion wäre in- 
struktiv, hätten die Klangtechniker 
mehr Glück gehabt. Leider ver- 
schwindet das Orchester, wenn 
man von einigen Blechausbrüchen 
absieht, fast vollständig hinter den 
Klaviermartellati und Schlagzeug- 
kaskaden, ein diffuser Back- 
ground, der das Klangbild lediglich 
verunklart und kaum geeignet ist, 
die Neufassung, die man denn auch 
selten hört, zu legitimieren. 


Die Labeques spielen die Sonate 
temperamentvoll und hart, ohne 
indessen die auskalkulierte Expres- 
sivität, die raffiniert berechnete 
Klanglichkeit dieses genialen Wer- 
kes so genau zu treffen wie einst die 
Kontarskys. Die Motorik der Eck- 
sätze erscheint streckenweise 
klanglich zu pauschal. Daran mag 
gleichfalls die Klangtechnik nicht 
unschuldig sein. Gegenüber dem 
Schlagzeug, vor allem dem auf- 
dringlichen Xylophon, aber auch 
den zu mulmig klingenden Pauken, 
wirkt der Klavierklang zu indirekt. 
Vieles kommt nicht scharf und 
prägnant genug heraus, aber genau 
darauf käme es bei diesem Stück 
an. 


Angesichts dieser Balanceproble- 
me erscheint es schwierig, das in- 
terpretatorische Niveau vor allem 
der Ecksätze differenziert zu beur- 
teilen. Was bleibt, sind Drive und - 
im Mittelsatz - feine Expressivität. 


(51:38) Alfred Beaujean 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 4/6 
Repertoirewert: 6 
Toningenieur: JohnKurlander 


Produzent: DavidR. Murray 


Maurice Ravel 


Klavierwerke, Vol. 1 (La Valse, 
Pavane, Valses nobles et senti- 
mentales, Miroirs) 

Therese Dussaut 

Pierre Verany PV.787022 DDD 
(Vertrieb: TIS) 


Ravels Klaviermusik (fast) als tür- 
kischer Honig. Sicher ist es histo- 
risch falsch, den baskischen Fran- 
zosen schon ganz und gar als Mann 
der „Neuen Musik“ zu interpretie- 
ren und die starken konstruktiven 
Momente seiner Stücke einseitig 
herauszustreichen. Aber die, um 
an ein Wort Strawinskys zu erin- 
nern, schweizerische Präzisionsme- 
chanik von Ravels Kompositionen, 
ihre formale Glätte und ihr Ober- 
flächenschliff sprechen ebenso 
stark dagegen, sie ungeniert spätro- 
mantisch zu spielen und ihren Vor- 
trag mit dem überreichlichen Ru- 
bato auszustatten, das zu ihrer Ent- 
stehungszeit möglich war. 


Genau dazu tendiert aber die Wie- 
dergabe Therese Dussauts, mit der 
Pierre Verany im 50. Todesjahr Ra- 
vels eine digitale Gesamtaufnahme 
begonnen hat. Das ständige Fluk- 
tuieren der Rhythmik (das auch 
durch Vortragshezeichnungen wie 
„Nicht verlangsamen“ nicht zu 
bremsen war) läßt die vier Werke 
dieser Einspielung merkwürdig 
rückgratlos, hausmusikalisch er- 
scheinen, obwohl die Französin, 
die Schallplattenkenner hierzulan- 
de von ihren Rameau-Aufnahmen 
für Harmonia mundi France ken- 
nen, im einzelnen trotz geringer 
Dynamik und wenig „blitzender“ 
Virtuosität durchaus sensibel und 
gewandt musiziert. (65:29) 


Ingo Harden 
Interpretation: 6 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 6 


Toningenieur: Pierre Verany 


07 SCRIABIN 


PIANO SONATAS LE68 > FOUR PIECES DR 51 
VLADIMIR ASHKENAZY 


Alexander Skrjabin 


Klaviersonaten Nr. 1, 6 und 8; 
Vier Klavierstücke op. 51 
Vladimir Ashkenazy 

Decca 414 353-2 DDD 


Erst jetzt hat Vladimir Ashkenazy 
seinen beiden Platten mit Skrjabin- 
Sonaten aus den Jahren 1975 und 
1978 eine dritte folgen lassen. Der 
„Klavierenzyklopädist“ kann da- 
mit eine weitere „Gesamtaufnah- 
me“ verbuchen. Eine Aufnahme 
„aus einem Guß“ ist es allerdings 
nicht. Und dies nicht allein, weil 
sich zwischen damals und heute 
klanglich einiges getan hat. Noch 
auffälliger sind die Unterschiede im 
interpretatorischen Ansatz. Zwar 
war Ashkenazy in den 70er Jahren 
schon nicht mehr der hochvirtuose 
Klavierlyriker mit dem etwas un- 
verbindlichen Profil, als der er be- 
gann. Aber er hatte auch noch 
längst nicht zu der ungeheuer kon- 
zentrierten kompakten, gerafften 
Spielweise gefunden, die inzwi- 
schen zu seinem Markenzeichen 
geworden ist. Sie prägt auch diese 
Aufnahme vom ersten, mit bar- 
schem Ingrimm und gewaltiger 
Energie herausgeschleuderten An- 
fangsthema der jugendlichen Sona- 
te op. 6. Und auch im weiteren Ver- 
lauf ist sein Spiel so geradlinig und 
zielstrebig, daß er mit den Werken 
deutlich schneller fertig wird als al- 
le seine Vorgänger von Ponti bis 
Shukow, weil er alle Feinheiten der 
Dynamik oder Melodieführung un- 
wirsch beiseite läßt. Ganz gewiß 
kein Spiel, das die weltverlorene 
Mystik des’ späten Skrjabin konge- 
nial vermittelt. Aber es packt durch 
seine klare und großzügige Anlage 
- und durch Ashkenazys nach wie 
vor (und trotz seines Dirigierens) 
hochkarätige Pianistik. (53:00) 


Ingo Harden 

Interpretation: 9-10 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 9 
Toningenieure: John Dunkerley, 
Stanley Goodall 

Produzent: Andrew Cornall 
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Plattenauswahl Klassik 


Jacques OFFENBACH 


La file 


Jacques Offenbach 


La fille du Tambour-major 
Harbell, Pondeau; Orchestre & 
Choeur de Paris, Richard Blareau 
Accord 149171 AAD 

(Vertrieb: TIS) 


Diese CD-Version einer Aufnah- 
me der frühen 60er Jahre könnte 
man einfach übergehen - wäre 
nicht bisweilen eine eindringliche 
Warnung an die Adresse des Kon- 
sumenten vonnöten: Diese Silber- 
scheibe ist, schlicht gesagt, eine 
Sauerei. 


Daß sämtliche Dialoge fehlen, die 
unverbundenen Musikteile folglich 
zu einer Art „Großem Quer- 
schnitt“ werden, mag Nicht-Puri- 
sten noch nicht aus der Ruhe brin- 
gen. Die Katastrophe beginnt dort, 
wo die in der Originalveröffentli- 
chung deutlich hörbaren Dialogse- 
quenzen einfach ausgeblendet wer- 
den. Um die CD nicht zu überla- 
sten (und sich eine zweite zu erspa- 
ren), wird ohne Rücksicht auf Ver- 
luste der Regler bedient: Chöre 
sind plötzlich abgeschnitten, 
Schlußakkorde verschwinden im 
Nirgendwo, jeder Übergang wird 
zu einer Verzweiflungstat oder, im 
Gegenteil, einem zynischen „Was 
schert’s mich?“ 


Klein-Moritz als Tonmeister, so, 
fast schon kriminell, wurde bislang 
wohl noch kaum eine CD-Über- 
spielung hergestellt. Das verärgert 
doppelt, da der zu Unrecht ins 
Kleingedruckte verbannte Dirigent 
einen spritzigen, witzigen, ja mit- 
unter wagemutigen Offenbach in- 
szeniert hat. Eine CD für CD-Ver- 
ächter: so recht zum Händereiben. 


(69:21) Thomas Rübenacker 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 0 
Repertoirewert: 

Toningenieur: Max de Rieux 
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Tradition 


Itzhak Perlman spielt populäre 
jüdische Melodien 

Itzhak Perlman, Violine 

Israel Philharmonic Orchestra, 
Dov Seltzer 

EMI CDC-7 47904 2 DDD 


Die vom Dirigenten für Violine 
und Orchester arrangierten Stücke 
wirken — mit Ausnahme einer ru- 
mänischen Doina -— ziemlich ein- 
heitlich melancholisch bis senti- 
mental und durch ihre eher artifi- 
ziell anmutende Einrichtung der 
Ursprünglichkeit und zwingenden 
Ausdruckskraft beraubt. Zweifel- 
los orientierte sich Dov Seltzer bei 
seinen Bearbeitungen am Können 
und den Eigenarten seines Solisten. 
Itzhak Perlman, sowohl durch Text 
als auch durch die Aufnahmetech- 
nik in den Brennpunkt des Gesche- 
hens gestellt, breitet seine klang- 
malerischen Mittel mit der Sicher- 
heit des Routiniers aus. Acht der 
neun Stücke verbleiben dabei in 
Bereichen betonter Gefühlszu- 
rückhaltung. 


Lediglich bei der erwähnten Doina 
lassen die Interpreten die Leine 
länger: Hochzeitsfeierlichkeiten 
aus „Fiddler On The Roof“ schei- 
nen nach Rumänien verpflanzt; die 
Mischung aus rumänischem Volks- 
tanz, der auf einen Super-Primas 
zurechtgeschnitten scheint, mit 
überdeutlichem orientalischem 
Einschlag, eingekleidet in ein kli- 
scheereiches akustisches Gewand, 
dürfte kaum zu übertreffen sein. 


Das Orchestergeschehen ist trotz 
leichter Unterbelichtung bei ange- 
rauhtem Klangbild gut durchhör- 


bar. Wolfgang Wendel 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 6 
Toningenievr: John Kurlander 
Produzent: John Fraser 


Wie klingt 
die Zukun 
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gentlich 
smusik? 


0000011111111111110000000 uno 
0000001111111111111000 ideo 


Der Anschluß an die Zukunfl 


Hiki-Gontrol CA 555: Passend zu den übrigen Komponenten 
gibt es auch den digitalen Cassettenrecorder ED 585 DAT. 


Digital. 


Der pure Klang, ohne Rauschen, 
Knacken, Klirren. Diese Zukunftsmu- 
sik ist Gegenwart geworden dank Digi- 
tal-Technik. Und davon steckt in dem 
HiFi-Control CA 555 eine ganze Menge. 
Im Disc-Player z. B., der mit allen tech- 
nischen Raffinessen ausgestattet ist 
und darum ein unvergleichliches 
Klangerlebnis bietet. Und - aufgrund 
der Laserabtastung klingen die Discs 
immer wie beim ersten Mal. 

Profimäßige Bandaufnahmen er- 
möglicht das Doppel-Cassettendeck 


mit Dolby® und CPS-Bandsuchlauf. 
Auch der Quarz-Synthesizer-Tuner hat 
neben dem automatischen Sender- 
suchlauf und dem 16-Stationen-Spei- 
cher jede Menge Vorzüge, ebenso der 
vollautomatische Plattenspieler. 

Und das Beste: 150 Watt Musiklei- 
stung lassen sich bequem vom Sessel 
aus dirigieren, per Infrarot-Fernbedie- 
nung. CA 555 - und der Dirigent sitztin 
der ersten Reihe. 


Digital-Technik macht’s möglich. 


Jetzt als CD: Klassik 


Karl Breh untersucht, ob 

es sich lohnt, die Compact- 
Disc-Versionen älterer 
Klassikaufnahmen zu 
kaufen. Gleichzeitig paßt 
er das Interpretationsurteil 
aus der damaligen LP-Kritik 
in HiFi-Stereophonie oder 
stereoplay heutigen 
Maßstäben an. 


Des 


THE ARTISTRY OF HEINZ HOLLIGER 
Telemann 


Handel 

JC Bach 
W.A.Mozart 
JSBach 
Pendenecki 
Holliger 


£ 


The Artistry Of Heinz 
Holliger 


Werke von Telemann, Händel, 
J.C.Bach, W.A.Mozart, J.S.Bach, 
Penderecki 

Heinz Holliger, Oboe 

Denon DC-8006 DDD 
Interpretation: 10 

Klangqualität: 9 

Repertoirewert: 6 

Aufnahme: 1974/79/81/86 (67:03) 


Die teils in Japan, teils beim Baye- 
rischen Rundfunk produzierten 
Aufnahmen bieten das musikali- 
sche Portrait eines der größten zeit- 
genössischen Oboisten. Dies ge- 
schieht anhand von Solostücken 
oder in Begleitung anderer Instru- 
mente. Zu hören sind die Oboe, 
das Englischhorn und die elektri- 
sche Flöte. Besonders faszinierend 
sind die „Studie über Mehrklänge“ 
und das „Lied für elektrische Flö- 
te“. Mittelpreis-CD der Denon-Se- 
rie „Repertoire“. 


Johann Sebastian 
Bach 


Englische Suiten 

Gustav Leonhardt, Cembalo 
EMI CDS 7 49000 8 DDD (2CDs) 
Interpretation: 8 

Klangqualität: 9 

Repertoirewert: 6 

Aufnahme: 1984 (97:02) 
Toningenieur: H. Paulsen 
Produzent: G. Berg 


Eine technisch tadellose, aber doch 
etwas monotone Darstellung der 
Englischen Suiten. Enormer Auf- 
sprechpegel, bei sehr präsentem, 
trockenem Klangbild. 
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Ludwig van 
Beethoven 
Violin-Romanzen op.40 & op.50 


Franz Schubert 


Polonaise D.580 und Konzert- 
stück 


Antonin Dvorak 


Romanze op.11, Rondo D.438 
Pinchas Zukerman, Violine 
Saint Paul Chamber Orchestra, 
Pinchas Zukerman 

Philips 420 168-2 DDD 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 10 
Reportoirewert: 6 

Aufnahme: 1986 (60:26) 


Eine sehr schöne Zukerman-Plat- 
te. Er spielt diese Violinjuwelen ge- 
schmackvoll bei intensiver und 
dennoch schlanker Klanggebung. 
Für Geigen-Freunde fast ein Muß. 


Jorge Bolet 


Encores 
Chopin/Mendelssohn/ 
Schubert/Debussy u.a. 
Jorge Bolet, Klavier 
Decca 417 361-2 DDD 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 5 
Aufnahme: 1985 (60:11) 
Toningenieure: J. Pellowe, 
J. Dunkerley 
Produzent: P. Wadland 


Jorge Bolet hat sich für seine Zuga- 
ben-Kollektion keineswegs nur vir- 
tuose Hochleistungsnummern aus- 
gesucht (Moszkowski), sondern 
auch Miniaturen, die nur von seiner 
Gestaltungskraft und dem Farben- 
reichtum seines Anschlags leben 
(Chopin, Debussy). Die CD de- 
monstriert außerdem hervorra- 
gend, wie schön ein großer Bech- 
stein-Flügel klingen kann. 


Johannes Brahms 


Die schöne Magelone 
Annette Prey, Rezitation 
Helmut Deutsch, Klavier 
Hermann Prey, Bariton 
Orfeo C 116 842 H DDD (2 CDs) 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 5 
Aufnahme: 1983 (96:50) 
Toningenieur: S. Schellmann 
Produzent: W. Erichson 


Das Problem dieser von Hermann 
Prey recht schön besungenen 
„Magelone“ ist die Rezitatorin, 
Hermann Preys Tochter. Sie wird 
dem Text nicht gerecht. So bleibt 
Fischer-Dieskau auf DG erste 
Wahl. 


William Byrd 


Messen, Lamenti 

und Motetten 

The Hilliard Ensemble, 
Paul Hillier 

EMI CDS 7 49205 8 DDD (2 CDs) 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 8 
Aufnahme: 1983 (97:01) 
Toningenieur: N. Boyling 
Produzent: G. Berg 


Die vom Repertoire her sehr inter- 
essanten Werke sind von zutiefst 
melancholischem Grundcharakter, 
was durch die Singweise des Hil- 
liard-Ensembles auf gravierende 
Weise noch unterstrichen wird. 
Der Zuhörer darbt in edler Trüb- 
sinnigkeit vor sich hin. 


- DENSTABLE 
ie 
AL IARD ENSEMBLE 


John Dunstable 


Motetten 

The Hilliard Ensemble, 
Paul Hillier 

EMI CDC 7 49002 2 ADD 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 8 
Aufnahme: 1982 (53:55) 
Toningenieur: N. Boyling 
Produzent: G. Berg 


Diese Motetten aus der ersten 
Hälfte des 15. Jahrhunderts, a cap- 
pella vorgetragen, sind von so far- 
biger Harmonie und Melodik, daß 
die vibratolose, lineare Vortrags- 
weise des Hilliard-Ensembles keine 
Monotonie aufkommen läßt. 


Antonin Dvorak 


Symphonien Nr.7, Nr.8, Nr.9 
Cleveland Orchestra, 
Christoph von Dohnanyi 
Decca 421 082-2 DDD (2 CDs) 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 5 

Aufnahme: 1984/85 
Toningenieure: S. Goodall, 
C. Moorfoot 

Produzent: P. Myers 
LP-Kritik: stereoplay 12/86 


Die in Heft 12/86 begeistert bespro- 
chene Neunte mit den nicht minder 
gut interpretierten und gut klingen- 
den Symphonien Nr.7 und Nr.8 in 
einer Kassette. 


Große Märsche 


Philip Jones Ensemble, 
Elgar Howarth 

Decca 417 329-2 DDD 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 4 
Aufnahme: 1985 (63:04) 
Toningenieur: S. Eadon 
Produzent: Ch. Hazell 


Sechzehn bekannte Märsche, teil- 
weise aus Opern, aber auch „Alte 
Kameraden“, Radetzky, „Unter 
dem Doppeladler“ u. a., hervorra- 
gend gespielt und ausgezeichnet 
aufgenommen. 


Georg Friedrich 
Händel 


Wassermusik 

Camarata Bern, 

Thomas Füri 

Denon 33CO-1665 DDD 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 3 
Aufnahme: 1986 (52:24) 
Toningenieur: N. Okada 
Produzent: Y. Kawaguchi 


Eine weitere Wassermusik im oh- 
nehin reichlichen Angebot, keine 
spektakuläre, wohl aber eine sau- 
ber ohne historisierende Bemühun- 
gen gespielte, die sich hören lassen 
kann. 


Kiri Sings Gershwin 


Kiri Te Kanawa, Sopran 
The New Princess Theater 
Orchestra, John McGlinn 
EMI CDC 7 47454 2 DDD 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 7 
Aufnahme: 1986 (46:13) 


Dame Kiri singt 15 Gershwin- 
Songs erstmals im ihren originalen 
Orchestrierungen, und sie tut das 
hinreißend. Das Orchester klingt 
sehr weiträumig, die Streicher bil- 
den einen Klangteppich eher im 
Hintergrund. Die Sängerin ist voll 
ins akustische Rampenlicht ge- 
stellt. 


Alicia de Larrocha 


Spanische Encores 
Albeniz/Turina/Granados/ 
Mompou u.a. 

Alicia de Larrocha, Klavier 
Decca 417 639-2 ADD/DDD 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 7/9 
Repertoirewert: 6 
Aufnahme: 1975/84 (67:32) 
Toningenieure: C. Moorfoot, 
S. Eadon 

Produzenten: M. Woolcock, 
M. Haas 


Eine wunderbare Alicia de Larro- 
cha-Platte. Die von 1984 stammen- 
de Mompou-Aufnahme klingt we- 
sentlich besser als alle anderen aus 
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dem Jahre 1975, die einen etwas 
diffusen, abgedunkelten Flügel 
präsentieren und deutlich rau- 
schen. 


Orlande de Lassus 


Bußpsalmen 

The Hilliard Ensemble, 
Kees Boeke Consort, 
Paul Hillier 

EMI CDS 7 49211 8DDD (2 CDs) 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 7 
Aufnahme: 1985 (127:35) 
Toningenieur: N. Boyling 
Produzent: D. Groves 


Die Interpretation der Vokalwerke 
aus dem 16. Jahrhundert ist von 
ebenso korrekter wie feierlicher 
Monotonie und verbreitet Lange- 
weile. Temperamentloser, linea- 
rer, vibrato- und ausdrucksloser 
Gesang. 


Hans-Martin Linde/ 
Kurt Rapf 


Musik des 17. und 18. Jahrhun- 
derts für Flöte und Orgel 
Hans-Martin Linde, Flöte 

Kurt Rapf, Orgel 

Christophorus CD 74520 AAD 
Interpretation: 9 

Klangqualität: 9 

Repertoirewert: 7 

Aufnahme: keine Angabe (48:56) 


Das ist keine CD mit gewaltigen 
Orgelklängen. Kurt Rapf begleitet 
sowohl die Block- als auch die lau- 
tere Querflöte, beide von Hans- 
Martin Linde überaus kunstvoll ge- 
blasen, äußerst einfühlsam und 
schon fast zu diskret. 


Guillaume de 
Machaut 


Messe de Nostre Dame 
Taverner Consort, 
Taverner Choir, 

Andrew Parrott 

EMI CDC 7 47949 2 DDD 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 8 
Aufnahme: 1983 (50:34) 
Toningenieur: N. Boyling 
Produzent: J. Fraser 


Die berühmteste Messe des Mittel- 
alters in einer äußerst sorgfältigen, 
musikalisch fundierten Interpreta- 

tion. Einer Skizze im Beiheft ist die 
Plazierung der verschiedenen Ge- 

Sangsgruppen sowie von Celebrans 
und Diaconus in der Kathedrale zu 
Reims zu entnehmen. 
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MAHLER 
SYMPHONY NO, 
CONCFREGEBÖUW ORCHESTRA, AMSTERDAM 
BERN 


ARD HAITINK 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr.] D-dur 
Concertgebouw Orchestra, 
Bernard Haitink 

Philips 420 080-2 ADD 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 6 
Aufnahme: 1972 (56:31) 


Unter den Interpretationen der 
Mahler-Symphonien sind diejeni- 
gen Haitinks mit dem Concertge- 
bouw sozusagen die klassischsten: 
sehr detailgenau, transparent, die 
dynamischen Kontraste etwas ein- 
ebnend. 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Idomeneo 

George Shirley, Ryland Davies, 
Margherita Rinaldi, Pauline 
Tinsley, Robert Tear u.a. 

BBC Symphony Orchestra & 
Chorus, Sir Colin Davis 

Philips 420 130-2 ADD (3 CDs) 
Interpretation: 9 

Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 8 

Aufnahme: 1968 (167:12) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 8/70 


Ausgezeichnete Ensembleleistung, 
hervorragendes Dirigat, neben der 
Teldec-Aufnahme mit Harnon- 
court Referenzaufnahme des 
Werks. 


Le Nozze di Figaro 

Querschnitt 

Ruggero Raimondi, Lucia Popp, 
Barbara Hendricks, Agnes Baltsa 
u.a. 

Ambrosian Opera Chorus, 

John McCarthy 

Academy Of St. Martin-in-the- 
Fields, Sir Neville Marriner 
Philips 416 870-2 DDD 
Interpretation: 7 

Klangqualität: 8 

Repertoirewert: 3 

Aufnahme: 1985 (62:04) 
LP-Kritik: stereoplay 10/86 


Querschnitt der in Heft 10/86 be- 
sprochenen Gesamtaufnahme. Fa- 
belhaft filigranes Orchesterspiel, 
aber Schwächen in der Besetzung. 
„Auf hohem Niveau, aber wie auf 
einer akustischen Hinterglasmale- 
rei“, urteilte Ulrich Schreiber. 


Don Giovanni 

Samuel Ramey, Anna Tomowa- 
Sintow, Agnes Baltsa, Kathleen 
Battle, u.a. 

Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 

DG 419 635-2 DDD 
Interpretation: 8 

Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 7 

Aufnahme: 1985 (66:20) 
Toningenieur: G. Hermanns 
Produzent: G. Breest 
LP-Kritik: stereoplay 11/86 


Querschnitt der in Heft 11/86 be- 
sprochenen Gesamtaufnahme. Et- 
was übertrieben dynamische und 
agogische Kontraste, aber insge- 
samt gute Gesangsleistungen. 


Sinfonia concertante für 
Violine, Viola und Orchester 
Es-dur KV 364; Concertone für 
zwei Violinen und Orchester in 
C-dur KV 190 

Orchestre Jean-Francois Paillard, 
Jean-Frangcois Paillard 

Denon 33C0-1585 DDD 
Interpretation: 8 

Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 6 

Aufnahme: 1974 (55:13) 
Toningenieur: P. Willemo&s 
Produzent: M. Garcin 


Die Solisten spielen einen elegan- 
ten, geistreichen Mozart. Das Or- 
chester wirkt dagegen fast ein we- 
nig behäbig und klingt eher diffus 
als transparent und präsent. 


Klarinettenquintett, Oboenquar- 
tett, Hornquintett 

Sabine Meyer, Klarinette 
Hansjörg Schellenberger, Oboe 
Norbert Hauptmann, Horn 
Philharmonia Quartett Berlin 
Denon DC-8003 DDD 
Interpretation: 7-8 
Klangqualität: 7-9 
Repertoirewert: 6 

Aufnahme: 1981/82/83 (63:19) 
Toningenieur: P. Willemoe&s 
Produzent: T. Yuki 


Drei wunderbare Werke Mozarts 
für ein Blasinstrument und Strei- 
cher auf einer Mittelpreis-CD. Die 
Klangqualität ist nicht einheitlich, 
am besten beim Hornquintett, am 
schlechtesten, wo die Streicher im 
Vergleich zur Klarinette allzu kör- 
perlos wirken. Überhaupt stellt sich 
über das Philharmonia Quartett, 
alles Mitglieder der Berliner Phil- 
harmoniker, leichte Enttäuschung 
ein. 


Klaviersonaten KV331, 310, 545, 
570 

Maria Joao Pires, Klavier 

Denon DC-8007 DDD 
Interpretation: 9 

Klangqualität: 9 

Repertoirewert: 6 

Aufnahme: 1974 (64:56) 


Toningenieur: M. Hayashi 
Produzenten: T. Yuki, 
Y. Kawaguchi 


Maria Joao Pires ist eine eher zart- 
fühlende Mozart-Interpretin, was 
sich zum Beispiel beim „Alla Tur- 
ca“ des dritten Satzes der A-dur- 
Sonate KV331 am deutlichsten 
zeigt, den sie im Tempo wirklich 
Allegretto und im Dynamikumfang 
nicht allzu weitgespannt interpre- 
tiert. Dennoch fehlt es ihr nicht am 
Zugriff. Eine sehr schöne Mozart- 
CD zum Mittelpreis. Leichtes Rau- 
schen. 


Serenade in B-dur KV361 
„Gran Partita” 

Academy of St.Martin-In-The- 
Fields, 

Sir Neville Marriner 

Philips 412 726-2 DDD 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 7 

Aufnahme: 1984 (48:39) 


Die Academy einmal als Bläseren- 
semble mit Kontrabaßunterstüt- 
zung mit einer der großen Serena- 
den von Mozart. Großartig musi- 
ziert, sehr gut aufgenommen. 


Musik der 
Renaissance 
in Neapel 


Hesperion XX, 

Jordi Savall 

EMI CDC 7 49008 2 DDD 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 8 
Aufnahme: 1983 (53:07) 
Toningenieur: H. Paulsen 
Produzenten: G. Berg, Ch. 
Bickenbach 


Musikalisch höchst abwechslungs- 
reiche, klangsinnlich und auch 
rhythmisch temperamentvolle 
Hörkost auf Originalinstrumenten 
interpretiert. 


O Sole Mio 


Neapolitanische Lieder Vol.ll 
Franco Bonisolli, Tenor 

Orchestra dell’Unione Musiciste di 
Roma, I Mandolini Napoletani di 
Gino del Vescovo, Elvio Monti 
Orfeo C 075 201 A DDD 
Interpretation: 10 

Klangqualität: 10 
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Jetzt als CD: Klassik 


Repertoirewert: 7 
Aufnahme: 1983 (46:57) 
Toningenieur: $. Marcotulli 
Produzentin: Cornelia Much 


Der über eine kraftvolle, die Höhe 
mühelos bewältigende, dabei alles 
andere als eng mensurierte Tenor- 
stimme verfügende Franco Boni- 
solli singt diese zwischen Kunstlied 
und Gassenhauer (Adorno) ange- 
siedelten Lieder mit Schmelz, Bra- 
vour und überzeugendem Lokalpa- 
triotismus. 


Portrait Of John 
Williams 


CBS/Light Classics MK 37791 
DDD 

Interpretation: 9 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 5 
Aufnahme: 1982 (47:01) 
Toningenieur: M. Stavrou 
Produzent: J. Williams 


Mit einem gemischten Programm 
beweist John Williams seine Vir- 

tuosität und musikalische Vielsei- 
tigkeit. In Lennons „Fool On The 


QUARTOLOGIE 4. FOLGE 


Ihre Beurteilung von 
Schallplatten (LPs und 
CDs) in den Kategorien 
Interpretation, Klangqua- 
lität und Repertoirewert 
setzen die Kritiker in Zif- 
fern vonObis 10 um, wobei 
0 die schlechteste und 10 
die beste Bewertung dar- 
stellt. In die Bewertung 
des Repertoirewerts bei 
Klassik geht ein, ob ein 
Werk schon mehrfach im 
Schallplattenkatalog ver- 
treten ist oder nicht und 
wie sich Interpretation 
und Klangqualität der be- 
sprochenen Schallplatte zu 
den bereits erschienenen 
Aufnahmen dieses Werks 
verhalten. 


Hill“ und „Cavatina“ spielt er beide 
Gitarrenstimmen im Play-Back- 
Verfahren. 


ÜBER DIE INTENSIVE ART ZU HÖREN - 
ODER WAS IHNEN MIT QUART 
ALLES ZU OHREN KOMMT. 


Buort Tone % 


SL; Manchmal möchten Sie etwas ganz für 
I sich alleine haben. Zum Beispiel Ihre 
Musik. Deshalb gibt es QUARTPHONE-Kopf- 
hörer. Entwickelt und gefertigt mit der ganzen 
Erfahrung aus dem QUART-Lautsprecherbau, 
erfüllt QUARTPHONE die höchsten Ansprüche. 


QUARTPHONE. Im autorisierten Fachhandel. 


224  stereoplay 


Max Reger 


Hiller-Variationen, Ballettsuite 
Symphonieorchester des Bayeri- 
schen Rundfunks, Sir Colin Davis 
Orfeo C 090 841 A DDD 
Interpretation: 10 

Klangqualität: 9 

Repertoirewert: 8 

Aufnahme: 1983/84 (59:24) 
Toningenieure: M. Wöhr, G.von 
Knobelsdorff 

Produzent: W. Graul 


Beeindruckende Interpretationen 
der Regerschen Symphonik. 


Franz Schubert 


Lieder für Baß 

Kurt Moll, Baß 

Cord Garben, Klavier 
Orfeo C 021 821 A DDD 
Interpretation: 8-10 
Klangqualität: 9-10 
Repertoirewert: 7 
Aufnahme: 1982 (60:45) 
Toningenieur: B. Mahne 
Produzentin: G. Prediger 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 4/83 


Beeindruckend gestaltete Baßlie- 
der von Schubert. Bei Moll fallen 
nur Unsicherheiten auf, wenn er 
„sotto voce“ (mit gedämpfter Stim- 
me) singen muß. 


D MB QUART Electronic GmbH, Neckarstrasse 
20, Postfach 60, 6952 Obrigheim, Telefon 
06261/6380. A MB-Electronic GmbH, Ruper- 
tusplatz 4, 1170 Wien. CH Julius Fischer AG, Aus- 
stellungsstrasse 41, 8021 Zürich. NL MBElectro- 
nics BV, Postbus 10, 6550 ZG Weurt. 


QUART 


DC 8005 
BEMTN  _____ IDENON 


Schubert 
STRING QUARTETS 
"Death and the Maiden” 


No IN D MINOR. DEI 


No13 IN A MINOR. 
04 


PRAGUE STRING QUARTET 


Streichquartett Nr.14 „Der Tod 
und das Mädchen”, Streichquar- 
tett Nr.13 „Rosamunde” 
Prague String Quartet, 

Denon DC-8005 DDD 
Interpretation: 9 

Klangqualität: 7/9 
Repertoirewert: 5 

Aufnahme: 1973/75 (70:40) 
Toningenieur: M. Hayashi 
Produzent: T. Yuki 


Das Prager Streichquartett zerfiel 
nach dem Ende des Prager Früh- 
lings. Zwei Mitglieder führten die 
Formation im Ausland in neuer Be- 
setzung an, zwei fuhren unter dem 
alten Namen fort, und, wie man auf 
dieser CD hören kann, auf sehr ho- 
hem Niveau. Das Quartett Nr.14 
wurde 1973 aufgenommen. Es muß 
sich dabei dem merklichen Rau- 


PHONE 
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schen nach um eine Analogaufnah- 
me handeln. Denon Mittelpreis- 
CD. 


Richard Strauss 


Der Rosenkavalier 
Staatskapelle Dresden, 
Hans Vonk 

Denon DC-8010 DDD 
Interpretation: 5 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 3 
Aufnahme: 1985 (68:31) 
Toningenieur: C. Strüben 
Produzent: B. Runge 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 8/65 


Querschnitt der Live-Aufnahme 
anläßlich der Eröffnung der Sem- 
per-Oper am 14. Februar 1985. Der 
Hauptwert liegt denn auch im Do- 
kumentarischen. Mittelpreis-CD. 


Georg Philipp 
Telemann 


Matthäus-Passion von 1730 
Collegium Vocale der Schlägler 
Musikseminare, Barockorchester 
München auf Originalinstrumen- 
ten, Rupert Gottfried Frieberger 
Christophorus CD 74517 AAD 
(2 CDs) 

Interpretation: 7 


Discit. Die stapelbare Superbox für 18 Compact Disc oder 9 CD 
Multipack. Schützt Ihre wertvollen CD’s und garantiert ordentliche 
AufbewahrungIhrerLieblingsmusik.Discitgibt’sabsofortimguten 


Platten- und Elektrohandel. ® a ama 


Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 8 
Aufnahme: 1986 (117:18) 


Diese Aufnahme wurde wohl 
hauptsächlich aus Repertoiregrün- 
den durch die Vierteljahresliste des 
Preises der deutschen Schallplat- 
tenkritik ausgezeichnet. Die Ge- 
sangssolisten sind mehrheitlich bes- 
ser als Chor und Orchester. Die 
Aufnahme setzt die Vokalisten auf 
Kosten von Chor und Orchester 
stark in Szene. Der Sopran I ist mit 
Gertraud Wurzinger eklatant fehl- 
besetzt. 


Sonaten aus: „Der Getreue 
Musik-Meister” & „Essercizii 
Musici” 

Camerata Köln, 

Michael Schneider 

EMI CDC 7 47653 2 DDD 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 5 
Aufnahme: 1984 (51:45) 
Toningenieur: W. Krings 
Produzent: B. Bernfeld 


Virtuos, aber ein wenig spröde und 
flach geblasene Blockflöte, durch 
die trockene Klangtechnik kein 
bißchen geschönt. Gute Continuo- 
Begleitung. 


Lift Deutschland - Gluckstraße 57 : D-2000 Hamburg 76 - Tel. (040) 291318 
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Giuseppe Verdi 


Don Carlos 

Ruggero Raimondi, Placido Do- 
mingo, Leo Nucci, Nicolai Ghiau- 
rov u.a. 

Coro e Orchestra del Teatro alla 
Scala, Claudio Abbado 

DG 415 981-2 DDD 
Interpretation: 9-10 
Klangqualität: 8-9 
Repertoirewert: 10 

Aufnahme: 1984 (72:15) 
Tongingenieur: K. Hiemann 
Produzent: R. Brock 

LP-Kritik: stereoplay 2/86 


Querschnitt der in Heft 2/86 sehr 
lobend rezensierten Gesamtauf- 
nahme. Nach 49 Sekunden des 
zweiten Tracks gibt es einen zwei 
Sekunden dauernden Drop Out. 


Antonio Vivaldi 


Kammermusik und Kirchenmusik 
London Baroque, 

Charles Medlam 

EMI CDC 7 479732 DDD 
Interpretation: 10 

Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 8 

Aufnahme: 1985 (51:57) 
Toningenieur: Ch. Parker 
Produzent: D.R. Murray 


Ob Sie wohn- 


Acdtel - Aktiv und Passiv. 
Lautsprecher-Anlagen vom Feinsten! 


Anlagen, wie die hier abgebildete Subwoofer-Anlage CUBUS (3x 80 W), 
bevorzugen. Oder edle Standlautsprecher wie die hochgelobte TRIAGON. 
Oder preiswerte und dennoch alle Klangansprüche erfüllende Passiv- 
Lautsprecher (z.B. unseren Testsieger ACT 20). Mit Actel haben Sie die 
(vielleicht bessere?) Alternative zu großen Namen. Lesen Sie sich doch ein- 
fach mal unseren Farbkatalog durch. Wir sind sicher, daß Sie danach Lust auf 
Actel bekommen. Und - Sie werden eine erfreuliche Entdeckung machen! 


Bitte den kostenlosen Actel-Katalog 


DDD digitale Aufnahme, digi- 
taler Schnitt, digitale Ab- 
mischung und Überspie- 
lung. 

ADD analoge Aufnahme, digi- 


tales Mastering, digitale 
Überspielung 

AAD analoge Aufnahme, ana- 
loger Schnitt und Abmi- 


schung, digitale Über- 


spielung. 


Weniger populärer Vivaldi, histori- 
sierend auf Originalinstrumenten 
vital und virtuos musiziert. Erst- 
klassige Klangqualität. Leichtes 
Saalrumpeln. 


Works For Wind 
Quintet 


Reicha/Rossini/Danzi/ 
Francaix/Hindemith 

Denon DC-8004 DDD 
Interpretation: 8 

Klangqualität: 8 

Repertoirewert: 5 

Aufnahme: 1977 (70:47) 
Toningenieur: P. Willemoös 
Produzent: P. Willemoes, T. Yuki 


Das Taffanel-Bläserquintett setzt 
sich gewiß aus Meister ihrer Instru- 
mente zusammen, dennoch ent- 
steht der Eindruck, daß die Stücke 
nicht sorgfältig genug einstudiert 
wurden, so daß immer wieder klei- 
ne Mängel im Zusammenspiel auf- 
fallen. Sehr präsentes Klangbild. 
Mittelpreis-CD. 


raumfreundliche High-End Aktiv- 


Name 


Straße 
PLZ/Ort 


MUSIKALISCH AKTIV 


Actel Elektroakustik GmbH, Heddernheimer Landstr. 155 
6000 Frankfurt am Main, Tel. 069 / 57 0546-57 0458 S11 
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Plattenauswahl LPs Pop & Jazz 


Pet Shop Boys 
Actually 
EMI 064 7 46972 1 


Die beiden Jungs aus der Plüsch- 
tier-Handlung rühren ihre Mixtur 
aus Depeche Mode, OMD und 
Grace Jones auch auf dem zweiten 
Album recht appetitlich an. Ein- 
gängige Melodien schütteln Chris 
Lowe und Neil Tennant wieder 
scheinbar mühelos aus dem Synthe- 
sizer. „It’s A Sin“ brachte dem er- 
folgsverwöhnten Duo einen Num- 
mer-1-Hit, „What Have I Done To 
Deserve This“ holte den 60er-Jah- 
re-Star Dusty Springfield aus der 
Vergessenheit und plazierte sich 
auch gut in den Charts. Von dem 
restlichen Material hat eigentlich 
nur noch „One More Chance“ Hit- 
Appeal - alles weitere ist durch- 
schnittliches Pop-Futter. Dafür ist 
der Synthetik-Sound ganz vorzüg- 


lich gelungen. Thomas Müller 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 7 


Bee Gees 
E.S.P. 
WEA 925 541-1 


Nach Jahren auf Solopfaden und im 
Produzentensessel für diverse Pop- 
sängerinnen firmieren die Brüder 
Barry, Maurice und Robin Gibb 
wieder als Bee Gees, um ihre pa- 
tentierte Erfolgsmixtur aus Disco- 
Funk und Softrock-Balladen im 
Gewand von 1987 zu präsentieren. 
Der Sound hat sich gegenüber frü- 
heren Produkten nur unwesentlich 
geändert, und attraktive Melodien 
schütteln sie nach wie vor aus den 
Handgelenken („You Win Again“, 
„Longest Night“, „Crazy For Your 
Love“). Der Falsettgesang klappt 
auch noch, und für den rechten 
Tanz-Groove sorgen Baß- und 
Schlagzeugcomputer oder Rhyth- 
musprofis wie Marcus Miller und 
WillLee. Michael Schlüter 


Interpretation: 
Klangqualität: 
Repertoirewert: 


SSS 


Bananarama 
Wow! 
Metronome 828 061-1 


Wow! Das soll den drei Bananen- 
Damen aus London erst mal je- 
mand nachmachen: zehn Titel auf 
einer LP, und acht sind kaum vo- 
neinander zu unterscheiden. Ob es 
am stetig gleichförmigen Stampf/- 
Krampf-Rhythmus oder an den 
permanent hohen, gepreßten 
Stimmchen liegt? Bei einigen Stük- 
ken muß man sich ernsthaft verge- 
wissern, ob man die richtige Dreh- 
zahl beim Spieler gewählt hat, so 
überhastet muten das Arrange- 
ment und die piepsige Begleitung 
an. Diese Scheibe eignet sich allen- 
falls zum Marathon-Tanz, bei dem 
auf die Dauer die Musik sowieso 
keine Rolle mehr spielt. 

Susanne Risch 


Interpretation: 
Klangqualität: 
Repertoirewert: 


@aanw 


Joan Orleans 
Intercord 145.421 


Alfred Biolek landete zweifellos ei- 
nen Volltreffer, als er die 1981 noch 
unbekannte Joan Orleans als Er- 
satz für den ausgefallenen Stargast 
Julia Migenes in seine Sendung hol- 
te. Die zierliche Kreolin, die seit 
Jahren in München lebt, beweist 
mit ihrer neuen LP erste Klasse. 
Ausdrucksvoll interpretiert sie 
spritzige Tanznummern und stim- 
mungsvolle Balladen mit ihrer vo- 
luminösen, kraftvollen Stimme. 
Die Freude an den durchweg an- 
sprechenden Stücken wird allen- 
falls durch leichte klangliche Män- 
gel getrübt. Susanne Risch 


Interpretation: 
Klangqualität: 
Repertoirewert: 


aNS 


Squeeze 
Babylon And On 
A&M/Polydor 395 161 


Der Name dieser Band gehört je- 
dem Fan ins Notizbuch geschrie- 
ben, der delikate Popmusik abseits 
von Trends und Hits zu schätzen 
weiß. Squeeze kommen aus Dept- 
ford im Londoner Südosten und 
bringen seit 1978 mit schöner Re- 
gelmäßigkeit Platten heraus, die 
das klassische Song-Ideal der Beat- 
les mit modernsten Mitteln pflegen 
und weiterentwickeln. Das Auto- 
rengespann Chris Difford und 
Glenn Tilbrook bürgt auch auf 
„Babylon And On“ für Songs in 
Spitzenqualität, die ausgefeilten 
Vokalharmonien - Markenzeichen 
der Gruppe - sind wieder zu be- 
wundern, und wer auf intelligente 
Texte nicht verzichten will, kommt 
ebenfalls auf seine Kosten. 
Matthias Inhoffen 
Interpretation: 8 


Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 8 
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Loverboy 
Wild Side 
CBS 460 045 1 


Nach einem Abstecher in seichte 
Mainstream-Gewässer kehren Lo- 
verboy mit dem bezeichnenden Al- 
bumtitel „Wild Side“ ins Rock-La- 
ger zurück. Bruce Fairbairn, der 
auch Bon Jovis Erfolgsplatte „Slip- 
pery When Wet“ produzierte, ver- 
paßte den fünf Kanadiern wieder 
jenen rauhen, ungeschliffenen 
Hardrock-Sound, den die Band 
schon auf ihren ersten Platten spiel- 
te. Allerdings leidet unter der zu- 
rückgewonnenen Power das Song- 
niveau erheblich. Mit Ausnahme 
von „Hometown Hero“, das Bryan 
Adams mitkomponierte, kann kein 
Titel Hitansprüche anmelden. 


Thomas Müller 
Interpretation: 5 
Klangqualität: 6 
Repertoirewert: 3 


Klaus Lage Band 
Amtlich! 
EMI 7 48224 1 


Der Sänger mit dem Sozialarbeiter- 
image kann einen schon dauern. 
Zunächst nahm Klaus Lage wirk- 
lich hörenswerte Alben auf - und 
kein Mensch kümmerte sich drum. 
Als sich dann aber der Erfolg ein- 
stellte, gingen ihm die Ideen aus. 
Die drögen Ungereimtheiten von 
„Heisse Spuren“ finden nun ihre 
Fortsetzung: „Amtlich!“ erinnert 
in seiner gestelzten Lyrik gelegent- 
lich ans städtische Liegenschafts- 
amt, zumal auch die Musik deut- 
scher Konfektionsrock von der 
Stange ist. Ausnahmen machen 
zwei Fremdtitel: „Heimat“, frei 
nach dem traditionellen Kanon 
„Theo, spann den Wagen an“ und- 
in einer rockigen Version - Wolf 
Biermanns „Ermutigung“. 


Kai Holoch 
Interpretation: 5 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 3 


Stephan Eicher 
Silence 
WEA 242 133-1 


Softies aufgehorcht: Wer es gern 
schmusig hat oder einfach nur nach 
einer Alternative zu Ravels Stimu- 
lations-„Bolero“ sucht, für den ist 
das neue Album des Schweizers 
Stephan Eicher Pflichtübung. 
Neun Songs, teilweise in Englisch, 
teilweise in Französisch und einmal 
auch in Deutsch, lassen es dem Hö- 
rer so richtigschön warm um’s Herz 
werden. Da schnurren die Key- 
boards, da summt der Baß, und mit 
Brummstimme bettelt Herr Eicher 
„Save Me“ oder kommt zu der 
Feststellung: „Der Weg zu zweit ist 
halb so weit.“ Keine musikalische 
Überraschung trübt den Hörge- 
nuß, alles ist so, wie es sein sollte. 
Spannend ist das nicht, aber sehr, 


sehr nett. Gernot Gricksch 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 6 
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Kirchgessner Eggel & Partner, Stuttgart 


stereoplay, zwölfmal Präsent 


a 


Wer möchte das nicht: Imal schenken und 12mal ein Präsent überreichen? Ein stereoplay- 
Geschenkabonnement gehört zum guten Ton. Und, man stiftet Monat für Monat helle 
Begeisterung. Übrigens, so ein Abonnement ist nicht nur eine feine Sache, weil die neue 
stereoplay regelmäßig, zuverlässig und porto- und verpackungsfrei ins Haus kommt. Sondern 
auch, weil das Abonnement gegenüber einzeln gekauften Heften noch günstiger ist. 


Coupon gut lesbar ausfüllen und einsenden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH &Co KG, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


A 


Schenken macht Freude. 


Ich möchte stereop/ay im Geschenkabonnement überreichen. Hiermit bestelle 
ich ein Jahresabonnement stereop/ay zum besonders günstigen Jahresabon- 
nement-Preis von nur DM 82,80 incl. Porto (Ausland DM 93,60 incl. Porto). 
Btx #342.002 022 #, oder telefonische Bestellung 07 11/20 43-586 möglich. 


Das Geschenk ist bestimmt für: 
Herrn/Frau/Frl. 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 
Ich bin der Besteller: 


Herr/Frau/Frl. 
Straße, Hausnummer 
PLZ, Ort 


Datum, rechtsverbindliche Unterschrift 


Mir ist bekannt, daß ich diesen Vertrag innerhalb von 10 Tagen widerrufen 
kann. Es genügt eine schriftliche Mitteilung an den Verlag. Maßgebend für die 
Frist ist der Poststempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen 
und bestätige dies durch meine zweite Unterschrift: 


| Die persönliche Grußkarte senden Sie bitte 
U] an meine Adresse, damit ich sie selbst ausfüllen kann, 
U] an die Adresse des Beschenkten. 


Lieferung per Nachnahme oder auf Rechnung ist nicht möglich. Ich wünsche 
die angekreuzte Zahlungsweise: 


U] Bankeinzug. Die Daten lauten: 


| Konto-Nr. Bankleitzahl 


Bank 


| U] Scheck. Den Gesamtbetrag von DM habe ich als Verrechnungs- 
scheck/Eurocheque beigelgt. 
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Klang pur 


a 


Die neuen HECO Hifi Concepte -— klare 
Linien und elegante Formen, harmonische 
Farbgebung und technische Perfektion. 
Schon jetzt bei Ihrem Fachhändler vor- 
führbereit. Fragen Sie nach der HECO 
Audio Faszination 87/88. 


NEU 


HECOHIfi - Postfach 7 - 6384 Schmitten/Taunus 1] 
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Plattenauswahl LPs Pop & Jazz 


THE JESUS AND MARY CHAIN 


DARKLANDS 


Jesus And Mary Chain 
Darklands 
WEA 242 180-1 


Unter einem schier undurchdringli- 
chen Netz aus Gitarren-Feedbacks 
verbarg das Glasgower Quartett 
um die Gebrüder William und Jim 
Reid früher seine große Vorliebe 
für sanfte Pop-Melodien der 60er 
Jahre. Jesus And Mary Chain schu- 
fen damit einen neuen Begriff — 
„Noise Pop“. Ihr Debüt „Psycho 
Candy“ und ihre nonkonformisti- 
sche Attitüde sorgten für reichlich 
Aufsehen. Rauh und düster geben 
sich die Schotten auf dem neuen 
Album zwar immer noch, mit ihren 
melancholischen Liebesliedern 
wirken sie ohne die heftigen Krach- 
Orgien indes wie die Enkel von 
Velvet Underground oder sogar 
den frühen Stones. Erik Szpilman 


Interpretation: 
Klangqualität: 
Repertoirewert: 


So S100 


Victoria Williams 
Happy Come Home 
Geffen/WEA 924 140-1 


Zu den stimmgewaltigsten Rock- 
Ladies zählt Victoria Williams si- 
cher nicht, doch dafür ließ sie ihr 
erstes Album unter anderem vom 
amerikanischen Pop-Eulenspiegel 
Van Dyke Parks und dem Avant- 
garde-Drummer Anton Fier arran- 
gieren. Souverän besteht die Sän- 
gerin diese Vielseitigkeitsprüfung, 
und ihre skurrilen Texte werden 
von einer zwischen Country, Rock 
und Folk angesiedelten Stil-Melan- 
ge zu surrealistischen Miniaturen 
verdichtet. Illustre Namen wie Car- 
la Bley, Bernie Worrell oder T-Bo- 
ne Burnett sorgen auf „Happy Co- 
me Home“ für angemessene Be- 
gleitung. Da konnte nichts 
schiefgehen. Jürgen Elsässer 


Interpretation: 
Klangqualität: 
Repertoirewert: 


SN0 


Rank & File 
Zensor/IRS 942.937 


Dem kurzlebigen „Cow Punk“ 
wurden Rank & File einst zugeord- 
net. Inzwischen sind die vier von 
New York nach Texas umgezogen, 
und auf ihrem dritten Album ist 
von Country, Western oder auch 
Punk nichts mehr zu spüren. Jetzt 
spielen sie einen geradlinigen und 
melodiösen Gitarrenrock, der so 
manches Mal der Vergangenheit 
huldigt. Da erinnert hier eine In- 
strumentalfigur, dort der Harmo- 
niegesang an schier übermächtige 
Vorbilder aus den Sechzigern. Das 
ist ganz hübsch — nach Abklatsch 
klingt es jedenfalls nicht. 


Michael Thiem 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 6 
Repertoirewert: 6 


Verschiedene Interpreten 
Beat! Apartheid 
Piranha/pläne 22001 


„Beat! Apartheid“ ist mittlerweile 
zu einer weltweiten Bewegung ge- 
gen das südafrikanische Regime 
herangewachsen, wie dieser Bene- 
fiz-Sampler eindrucksvoll doku- 
mentiert. Die musikalische Front 
reicht vom Bigband-Pop aus Mo- 
sambique zum Rettungsaufruf im 
Highlife-Sound, gespielt von in der 
Berliner Enklave lebenden Musi- 
kern aus Ghana, von Zimbabwes 
neuer Nationalhymne in einer Reg- 
gaeversion zur Partisanen-Disco 
der Exil-Albaner 3 Mustaphas 3, 
von der weißen südafrikanischen 
Politrock-Collage zum eindringli- 
chen Recital mit Trommelbeglei- 
tung aus den Townships: 55 ab- 
wechslungsreiche Minuten für ei- 
nengutenZweck. Michael Thiem 


Interpretation: 4-10 
Klangqualität: 4-7 
Repertoirewert: 7 
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ACH 


Tuxedomoon 
You 
Normal/EfA 5053-08 


Auch wenn sich die kalifornische 
Kultband inzwischen in eine bel- 
gisch-amerikanische Allianz verän- 
dert hat: Ihr neues Werk „You“ 
macht Tuxedomoon alle Ehre. Das 
Quintett zeichnet so eigenwillige 
wie großformatige, fast schon sym- 
phonisch anmutende Bilder der 
modernen Großstadt zwischen Dü- 
sternis und Melancholie, Verloren- 
heit und Sehnsucht - und es pflegt 
mit seinem effektvollen Einsatz der 
Elektronik, aber auch von Klari- 
nette, Saxophon und Trompete ei- 
ne treffliche Kunst der Inszenie- 
rung. Tuxedomoon gelang damit 
eine so ambitionierte wie anregen- 


de Platte. Michael Thiem 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 8 


Ginger Baker 
African Force 
ITM-Records/IRS 942.417 


Als Virtuose ist der Cream-Drum- 
mer immer noch erste Sahne. Musi- 
ker, die sich in die Schußlinie seines 
Trommelfeuers begeben, werden 
zu Schießbudenfiguren degradiert. 
Diesmal muß die New-Jazz-Combo 
„Das Pferd“ dran glauben. Wäh- 
rend Bakers afro-kubanische Wur- 
zeln wilde Früchte tragen, darf die 
Band um den Posaunisten Ludwig 
Götz zaghafte Funk-Akzente set- 
zen. Nur den vier Gast-Perkussio- 
nisten aus Afrika gewährt Baker 
ein paar Takte lang größeres Mit- 
spracherecht. Aber insgesamt zeigt 
die vorliegende LP: Im Studio (A- 
Seite) wie auch auf der Bühne (B- 
Seite) ist er Chef im Ring und läßt 
alle Ginger-Baker-Imitatoren ver- 
dammt alt aussehen. 


Winfried Dulisch 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 7 
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Miracle Legion 
Surprise Surprise Surprise 
Rough Trade RTD 58 


So viel Überraschendes, wie der Ti- 
tel nahelegt, birgt das Debüt dieses 
US-Quartetts nicht. Nette, folkin- 
spirierte Gitarrensongs mit ausge- 
prägtem Beat und Melodiekaska- 
den, die mit Mundharmonika spar- 
sam koloriert sind, verraten zwar, 
daß sich hier Jungs zusammenge- 
funden haben, die Schränke voller 
60er Jahre-Schreiben besitzen. Al- 
lerdings nicht die für Gitarren- 
bands üblichen: Der zweistimmige 
Gesang, der sich langsam in große 
Intensität hochschraubt, die seltsa- 
me, treppenartige Songstruktur 
erinnern an die frühen Jefferson 
Airplane. In der besinnlichen Stim- 
mung gleichen Miracle Legion ei- 
ner psychedelischen Folk-Band wie 


Earth Opera. Erik Szpilman 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 7 


ENDENEOR 
IRST IMAGE 


Cornichon 
First Image 
Bayer Records 50 001 (Helikon) 


Die fünf schwäbischen Nobodies 
gewannen mit einem ihrer ersten 
Auftritte den „Jugend jazzt“-Wett- 
bewerb des Landes Baden-Würt- 
temberg. Berühmte Vorbilder von 
Miles Davis bis Pat Metheny sind 
Cornichons Rockjazz- und Fusion- 
Kompositionen noch anzuhören. 
Aber die ausgeklügelten Arrange- 
ments ihres Gitarristen Martin 
Wiedmann überzeugen mit einem 
homogenen Sound, und die Aus- 
wahl des Repertoires läßt auf stilsi- 
cheres Formgefühl schließen. 
Selbst wenn die persönliche Hand- 
schrift der Mitglieder manchmal zu 
kurz kommt, ihr digital produzier- 
tes „First Image“ macht Staat. 


Jürgen Elsässer 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 7 


Q 


Das Aufbewahrungs-System 


© alle Compact Discs 
© Musik-Kassetten 
© alle Video-Kassetten 

© Floppy Disks 31/2" + 51/4" 
© Fotos + Negative 


Staubgeschützt und auf 
Wunsch abschliessbar. 

Fragen Sie im HiFi-Video-Foto- 
Fachhandel und in Kauf- 
häusern nach der Media Box. 


POSSO GmbH, PF 1210, 

6096 Raunheim, Tel. 06142/41035. 
Schweiz: AUDIO BAUER AG, 
Bernerstr.-Nord. 182, CH-8064 Zürich. 
Österreich: J. ESCHER, Schweglerstr.9, 
A-1150 Wien 

Holland: C. HEYNE TRADING BV, 


POSSO 
Postbus 52, NL-3640 AB Mijdrecht. 


a Schicken Sie mir bitte Ihr Media Box Prospekt. STP 
.% 11/87 
& Name: Vorname: 
Beruf: Alter: 


Strasse: PLZ/Ort: 


Plattenauswahl 


Klanglich 

feine Alternativen 

zu LP- oder Single- 
Versionen von 

Popsongs sind oft auf 
Maxisingles versteckt. 
Kai Holoch und Frank 
Erdle hörten sich die 
wichtigsten Neuheiten an 
und warnen vor Zitronen. 


Working Week: „Surren- 
der” (Virgin 609 388). Für 
das britische Popjazz-Flagg- 
schiff flaute die kräftige Er- 
folgsbrise schon beim zweiten 
Album wieder ab - der breiten 
Anhängerschar des Popswing 
klang „Companeros“ zu jaz- 
zig. Mit „Surrender“ trägt das 
Trio nun dem Publikumsge- 
schmack Rechnung - eine 
hübsche Soulfunk-Nummer, 
die allerdings in Konkurrenz 
zu zahllosen ähnlich gelunge- 
nen Aufnahmen des Genres 
treten muß. Auf der B-Seite 
kommen alte Anhänger zu ih- 
rem Recht: „Apocalypse“ 
zählt zu den heißesten Jazz- 
stücken von Working Week. 


Cock Robin: „The Biggest 
Fool Of All” (CBS 651 035 6). 
Das schönste Stück vom zwei- 
ten Cock-Robin-Album „Af- 
ter Here Through Midland“ 
setzt in der sechsminütigen 
Maxiversion die bewährte Li- 
nie der Band fort: eine fein- 
gliedrige Melodie mit Synthi- 
Tupfern und Akustikgitar- 
ren, darüber der glasklare 
Gesang von Peter Kingsbery 
und Anna LaCazio - das ist 
der Soundtrack zum Kamin- 
feuer, wenn draußen die 
Herbststürme durchs Nadel- 
holz blasen. 


Rent Party: „Ain't Misbeha- 
vin’“ (SPV 50-1494). Maxi- 
versionen dienen nicht nur 
dem Zweck, Single-Ohrwür- 
mern ein tanztaugliches Kor- 
sett in besserem Sound zu ver- 
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passen. 
deren musikalische Puste 
noch nicht für eine komplette 
LP reicht, wählen dieses Fo- 
rum gerne - so die südengli- 
sche Rent Party mit vier Stan- 
dards im amerikanischen 
Club-Sound der 40er und 50er 
Jahre. „Ain’t Misbehavin’“ 
macht Appetit auf mehr von 
der versierten Liveband. 


Auch Interpreten, 


Osibisa: „Getting Hot” 
(Chic/Teldec 6.20785). Von 
den „Criss-Cross Rhythms 
That Explode With Happi- 
ness“ - das heißt Osibisa auf 
Europäisch - ist bei Afrikas 
ältesten Musikbotschaftern 
nicht viel übriggeblieben. 
Den Überschwang des Trom- 
melrock-Orchesters bremst 
bei „Getting Hot“ der Com- 
puter. Wo schon die Kinder 
des Dschungels nur noch im 
Disco-Beat tanzen, kann 
auch der gute alte Soul sein 
Gesicht nicht bewahren: Die 
britischen Soul-Funker Real 
Thing drehen den Four-Tops- 
Klassiker „I Can't Help My- 
self” (Jive/Teldec 6.20802) 
solange durch den Drumcom- 
puter-Fleischwolf, bis von 
dem Charme des Songs nichts 
mehr übrig ist - Operation ge- 
lungen, Patient tot. Dagegen 
überlebt Marc Bolan selig zu- 
mindest die Maxi-Chirurgie 
seines Superhits „Get It On” 
(Teldec 6.20790) - dieser 
Song ist allemal eine Wieder- 
entdeckung wert. 


Julian Dawson & The Flood: 


I.TAN DAWSON 


AND THE FLOOD 


SLIPPING 
AWAY 


a armel 


„Slipping Away” (Polydor 
885 954-1). Der glatzköpfige 
Pop-Deserteur aus dem Ver- 
einigten Königreich machte 
im Frühjahr mit seinem Werk 
„As Real As Disneyland“ Nä- 
gel mit Köpfen. Von dieser 
feinen Platte stammt auch der 
Ohrwurm „Slipping Away“ 
mit unnachahmlichem Schü- 
lerchor-Refrain. Der compu- 
terdiktierte Maxi-Mix scheint 
aber selbst die Plattenfirma 
nicht restlos befriedigt zu ha- 
ben - deshalb gibt es auf der 
B-Seite noch die Originalver- 
sion plus das sanfte, Mark- 
Knopfler-inspirierte Gitar- 
renstück „Spark“ in einer 
Fassung, die doppelt so lang 
ist wie auf LP. 


Noch erwähnenswert: Die 
beste Hit-Versicherung in 
Europa offeriert derzeit die 
Musikagentur Stock/Aitken/- 
Waterman. Das Produzen- 
tentrio saß auch bei Rick Ast- 
leys „Never Gonna Give 
You Up" (RCA PT 41 448) 
am Mischpult. Der clever in 
Phillysound-Masche gestrick- 
te Song trug den rotblonden 
Grünschnabel schon an die 
Spitze der britischen Charts. 
Popjazz-Emanze Carmel 
wird sich dagegen mit „It's All 
In The Game” (Metronome 
886 180-1) schwer tun. Der 
Oldie von 1958, an dem sich 
schon die Four Tops und Cliff 
Richard versucht haben, läßt 


die Intensität früherer Car- 
mel-Interpretationen vermis- 
sen. Auch die neue Single von 
Sandra ist eine Coverver- 
sion: Das Mädchen mit der 
dünnen Stimme trällert den 
alten Love-Affair-Hit „Ever- 
lasting Love” (Virgin 609 
311) in kaltem, auf Tanz-Pa- 
läste zugeschnittenem Disco- 
Design. Als Un-Musiker hal- 
ten sich auch Gerd Plez und 
Konsorten erstaunlich lange 
im Geschäft. Ihr Hongkong 
Syndikat steht für geschickt 
produzierte Belanglosigkei- 
ten. „No More Sorrow” 
(Teldec 6.20797) ist so eine. 


Eine Steigerung ist bei Gary 
Moores Gitarrenhymne 
„The Loner” kaum noch 
möglich. Deshalb erzeugt die 
zwölfminütige Livefassung 
auf der Maxi (Virgin 609 362) 
auch nicht mehr Gänsehaut 
als die Studioversion, die auf 
der B-Seite mitgeliefert wird. 
Schlagerfans aufgepaßt: Nino 
de Angelo meldet sich dies- 
seits von Eden zurück. „Doch 
Tränen wirst du niemals se- 
hen” (Polydor 885 925) heftet 
sich nicht ungeschickt an die 
Fersen von Peter Maffay: vie- 
le starke Worte für zartbesai- 
tete Gemüter. 
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CD-Premieren, Sommerhits, Partyknül- 
ler und Soundperlen - die Highlights CD 
24 bietet für jeden etwas vom Feinsten. 


ie die „Working 

Weeks“ manchmal zu 
„Working Nights“ werden 
und man dabei leicht den „In- 
ner City Blues“ bekommen 
kann, wissen die stereoplay- 
Redakteure aus eigener Er- 
fahrung. Denn ohne Über- 
stunden im Stuttgarter Tal- 
kessel geht es nicht ab, wenn 
eine neue CD mit Pop & 


Rock-,Highlights“ noch 
rechtzeitig für den Fest- 
Wunschzettel fertiggestellt 
sein will. 


Die Vertrautheit mit den Ex- 
zesen einer „Working 
Week“ war selbstverständlich 
nicht der Hauptgrund, mit 
dem „Inner City Blues“ die 
Highlights CD 24 zu eröffnen: 
Der Klassiker von Soul-Her- 
zensbrecher Marvin Gaye ist 
in der Fassung der britischen 
Champions Working Week 
ein Musterbeispiel für moder- 
ne, dynamische Musik zwi- 
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schen Jazz und Soul, exzellent 
aufgenommen und mit feinen 
Soundeffekten ausgestattet. 
Mit einem blitzenden Percus- 
sion-Intro bieten die selbstbe- 
wußten Working Week das 
Beste gleich zu Anfang. 


„Secret Heart“ ermöglicht 
dann ein Kennenlernen mit 
der exquisiten Klangkultur 
der vier Damen und drei Her- 
ren vom kanadischen Para- 
chute Club. Deren geschmei- 
dig melodischer Pop ergänzt 
sich trefflich mit dem ehrgeizi- 
gen Funk-Pop der britischen 
Heaven 17, die in „Conten- 
ders“ modisches Karrierestre- 
ben hintergründig und unter- 
haltsam zugleich aufdie Schip- 
pe nehmen. Den Snobismus 
von erfolgreichen Sound-Pio- 
nieren teilen Heaven 17 mit 
New Order, denen Pet-Shop- 
Boys-Produzent Stephen Ha- 
gue bei „True Faith“ zu groß- 
en Hitehren verhalf. 


Noch neu auf der Szene ist das 
englisch-kanadische Quartett 
Cutting Crew. Ein Song 
machte sie über Nacht zum 
Tagesgespräch, und der ist 
hier in neuem Klangschliff zu 
hören: „(I Just) Died In Your 
Arms“. Den Stempel des Ein- 
Hit-Wunders kann man 
OMD nicht mehr aufdrük- 
ken: „(Forever) Live And 
Die“ mit seinem pumpenden, 
hakenschlagenden Baßrhyth- 
mus steht beispielhaft für die 
beständige Kreativität der 
Elektropop-Neuerer aus Li- 
verpool. 


Neil Diamonds Rotweinglas- 
und Kaminfeuer-Melodie 
„Red Red Wine“ erregte be- 
sonders in der aufgefrischten 
Version der britischen Reg- 
gae-Botschafter UB 40 Auf- 
sehen. Für den schnörkello- 
sen Rockdrive seines „Bad 
Case Of Lovin’ You“ kassier- 
te der Texaner Moon Martin 
in seiner Heimat das Presse- 
lob „A Wunderkind“. Daryl 
Hall und John Oates erlebten 
mit dem pulsierenden 
„Maneater“ eine Sternstunde 
ihres weißen Soul. 


Als Hardrocker mit Herz hat 
der irische Gitarrist Gary 
Moore die besten Karten. 
Sein Dauerbrenner „Empty 
Rooms“ ist in der „Summer 
1985 Version“ edelster Ro- 
mantik-Rock mit Wunder- 
kerzen-Appeal, so wie ihn die 
Klassikrocker Kansas mit 
„Dust In The Wind“ und die 
Australier von der Little Ri- 
ver Band mit „It's A Long 


Highlights CD 24 


Working Week 

Inner City Blues 

The Parachute Club 
Secret Heart 

Heaven 17 

Contenders 

New Order 

True Faith 

Cutting Crew 

(I Just) Died In Your Arms 


OMD 

(Forever) Live And Die 
UB 40 

Red Red Wine 

Moon Martin 

Bad Case Of Lovin’ You 
Daryl Hall & John Oates 
Maneater 

Gary Moore 

Empty Rooms 

Kansas 

Dust In The Wind 

Little River Band 

It's ALong Way There 
OMD 

Joan Of Arc (Maid Of 
Orleans) 

Thomas Dolby 
Hyperactive! 

Working Week 

Stella [Arte (Hot Jazz 
Music) 

Überspielung: AAD, 


Laufzeit: 70:53 


Way There“ schon in den 70er 
Jahren vorexerzierten. 


Aus dem Schicksal der fran- 
zösischen Nationalheldin 
„Joan Of Arc (Maid Of Or- 
leans)‘“ machten OMD einen 
fesselnden Song, der zum 
Sommerhit des Jahres 1982 
wurde. Soundtüftler Thomas 
Dolby war im Studio „Hyper- 
active!“, als er seinen Tanz- 
flächenfüller aufnahm. Zum 
guten Schluß dürfen Working 
Week für die CD-Premiere 
des „Hot Jazz Music Mix“ von 
„Stella Marina“ - den es bis- 
her nur auf Maxi gab - die 
Korken knallen lassen. 
Matthias Inhoffen 
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Canned Heat 
Going Up The Country 
Easybeats 

Friday On My Mind 
The Move 

Flowers In The Rain 


Zager & Evans 

In The Year 2525 

The Kinks 

Waterloo Sunset 

Chris Andrews 
Yesterday Man 

Sam The Sham And The 
Pharaohs 

Wooly Bully 

The Hollies 
Carrie-Anne 

Dave Dee, Dozy, Beaky, 
Mick & Tich 

The Legend Of Xanadu 
Fleetwood Mac 
Albatross 


Peter Sarstedt 
Where Do You Go To 
My Lovely 

Mungo Jerry 

In The Summertime 
The Kinks 

Lola 

Lulu And The Luvers 
Shout 

McCoys 

Hang On Sloopy 
Chris Farlowe 

Out Of Time 
Crispian St.Peters 
Changes 

Jefferson Airplane 
Somebody To Love 
Joe Cocker 

You Are So Beautiful 
The Kinks 

You Really Got Me 
Überspielung: AAD, 
Laufzeit: 62:29 


Yesterday’s CD 25 


YESTERDAYS 


Canned Heat : Easybeats Move Zager & Evans Chris Andrews Hollies Kinks 
McCoys : Dave, Dee, Dozy, Beaky, Mick & Tich - Fleetwood Mac - Peter Sarstedt 
Mungo Jerry : Joe Cocker - Lulu and the Luvers : Sam the Sham & The Pharaos 
Chris Farlowe : Chrispian St. Peters ' Jefferson Airplane 


Aufpoliert 


Wenn stereoplay Popklassiker auf CD 
neu auflegt, werden Oldies wieder zu 


Goldies. 


ie Rockmusik hat in den 

letzten drei Jahrzehnten 
so viele „unsterbliche“ Songs 
hervorgebracht, daß es die 
Jungen heute schwer haben, 
sich in den Charts gegen die 
Hits der Väter zu behaupten. 
Von einer CD-Sammlung mit 
deren „Evergreens“ darf man 


Te 


m September wurden neu vorgestellt: 


stereo 


‘Y Highlights CD 21: 
g y Phil Carmen: On My Way 


InL.A., Level 42: World 
Machine, Big Country: 


ook Away, Joan Armatrading: I'mLucky, Marti Jones: We're Doing Alright, David & David: Welcome to the 
oomtown, Hipsway: Bad Thing Longing, Lloyd Cole & The Commotions: $peedboat, Mink DeVille: Italian 
hoes, Iggy Pop: Real Wild Child, Steve Miller Band: Italian X-Rays, Chris Rea: I Can Hear Your Heartbeat, 
Aarc Johnson: Samurai Hee-Haw, Pat Metheny Group: The First Cirde. Laufzeit 71:28. 


low, Curiosity Killed The Cat: Ordinary Day, Lizzy Mercier Descloux: One For The Soul, Carmel: I'm Not 
fraid Of You, Joan Armatrading: One More Chance, Steve Miller Band: Fly Like An Eagle, Phil Carmen: 
ain, Julian Dawson & The Flood: As Real As Disneyland, Lloyd Cole & The Commotions: Down On Mission 
treet, Oregon: The Rapids, Mark Knopfler: Smooching, Suzanne Vega: Undertow. Laufzeit: 72:47. 


lighlights CD 23: Jennifer Rush: 1 Come Undone, Alison Moyet: All Cried Out, Paul Young: Everytime 
ou Go Away, Bad Manners: What The Papers Say, Full Force: Alice, I Want You Just For Me, R.O.A.R.: We 
otta Do It, The Fabulous Thunderbirds: Wrap It Up, Billy Joel: Big Shot, Prefab Sprout: Bonny, Toto: TillThe 
nd, Santana: Tales of Kilimanjaro, Friedemann: The Eye Of The Dragonfly, James Taylor: That's Why I'm 
ere, Don Johnson: Voice On A Hotline, Al Di Meola: Spanish Eyes. Laufzeit: 67:21. 
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lighlights CD 22: Yello: Desire, Tears For Fears: Shout, ABC: All Of My Heart, Level 42: Leaving Me f 
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Gleich mitbestellen! 


sich keine klanglichen Wun- 
der erwarten, und doch fühlt 
sich der Ehrgeiz des Toninge- 
nieurs gerade bei Oldies in 
besonderer Weise herausge- 
fordert. 


Canned Heat aus Los Ange- 
les eröffnen die erste CD der 
neuen stereoplay-Serie „Ye- 
sterday’s“. Die Kalifornier 
hatten mit ihrer individuellen 
Mixtur aus Blues, Boogie, 
Country und Psychedelia eine 
feste Gefolgschaft unter den 
Jüngern der progressiven 
Rockmusik. Ihr Hit „Going 
Up The Country“ aus dem 
Jahr 1968 zeigt die Gruppe in 
der klassischen Besetzung mit 
dem „Großen Bären“ Bob 
Hite und dem Sänger, Gitar- 
risten und Mundharmonika- 
spieler „Blinde Eule“ Al Wil- 
son. 


Die australischen Easybeats 
leisteten 1966 im Londoner 


Exil mit dem Millionenhit 
„Friday On My Mind“ ihren 
Beitrag zur Beat-Begeiste- 
rung. Die beiden Bandmit- 
glieder Harry Vanda und 
George Young erlebten in 
den 70er Jahren mit dem Pro- 
jekt Flash And The Pan einen 
zweiten Frühling. Die Move 
aus Birmingham - Werft des 
späteren Symphonik-Rock- 
Flaggschiffs ELO (Electric 
Light Orchestra) - nahmen 
die Stilelemente der aus- 
schweifenden Psychedelia auf 
und preßten sie ins Korsett 
von Drei-Minuten-Singles - 
wirkungsvolles Beispiel: das 
Flower-Power-angehauchte 
„Flowers In The Rain“. 


Das Folkrock-Duo Denny 
Zager und Rick Evans hatte 
nur einen einzigen Hit, aber 
der ist noch heute in aller Oh- 
ren: „In The Year 2525“ er- 
zählt zu einer einprägsamen 
Melodie von der Angst des 
Menschen, durch Wissen- 
schaft, Gentechnologie und 
übermächtige Staatsapparate 
gegängelt zu werden. Zager 
& Evans schrieben den Song 
unter dem Eindruck der 
Mondlandung und der damals 
um sich greifenden Skepsis 
am technischen Fortschritt. 
Persönlicher beobachtet ist 
„Waterloo Sunset“: Kinks- 
Chef Ray Davies porträtierte 
auf diesem atmosphärischen 
Meisterstück von 1967 eine 
liebgewordene Ecke seiner 
Heimat London aus der Sicht 
eines neugierigen Alten. 


Chris Andrews war nicht ge- 
rade ein „Yesterday Man“, 
als er 1966 mit dem gleichna- 
migen Song europaweit die 
Chartsspitze stürmte. Wie der 
Engländer gehörten auch 
Sam The Sham & The Pha- 
raohs eher in die Abteilung 
Pop-Clowns: Mit ,„Wooly 
Bully“ landete die Truppe, 
die sich gern in Scheich-Ko- 
stüme hüllte, einen Hit, den 
man heute noch gerne hört. 


Aus dem Füllhorn der Hol- 
lies-Hits einen herauszufi- 
schen, stellt den Plattenma- 
cher vor die Qual der Wahl. 
„Carrie-Anne“ von 1967 ver- 
eint alle Qualitäten, mit de- 


11/1987 


nen die Band aus Manchester 
Ohrwürmer aus dem Ärmel 
schüttelte: blendende Vokal- 
harmonien, an denen das spä- 
tere Crosby, Stills & Nash- 
Mitglied Graham Nash seinen 
Anteil hatte, leichtfüßiger 
Rhythmus und der ungetrüb- 
te Optimismus des Mersey- 
beat-Stils. Konkurrenz er- 
wuchs den Hollies aus der 
Band mit dem unaussprechli- 
chen Namen: Dave Dee, Do- 
zy, Beaky, Mick & Tich ver- 
buchten auf ihrem Konto eine 
ansehnliche Reihe von Hits, 
die Beat-Enthusiasmus mit 
exotischer Folklore verban- 
den. Bei „The Legend Of Xa- 
nadu“ sind das jubelnde Tore- 
ro-Trompeten, die eine dra- 
matische Story um eine vom 
Schicksal vereitelte Liebe 
umranken. 


Der „Albatross“ von Fleet- 
wood Mac markiert im Ge- 
gensatz zu dem großartigen 
Schmus der bunten Dave- 
Dee-Truppe bereits den Auf- 
bruch in eine neue Rock-Ära. 
Butterweich spielt Peter 
Green seine Gitarre in dem 
Instrumental, das dem dama- 
ligen Bluesrock-Fieber seine 
Referenz erweist. Auch Peter 
Sarstedt hängt ernsteren Ge- 
danken nach: Im Gefolge des 
Blumenkinder-Poeten Scott 
McKenzie singt er „Where 
Do You Go To My Lovely“ 
und meint damit den eifer- 
süchtig-geißelnden Blick des 
Individualisten auf den Le- 
bensstil eines verwöhnten Jet- 
Set-Mädchens - eine allerljeb- 
ste Ringelblumen-Ballade, 
die in keiner Oldies-Samm- 
lung fehlen darf. 


Blues-Orkan 
und angeklebte 


Wimpern 


Mungo Jerry haben sich mit 
ihrem Partyknüller „In The 
Summertime“ ganz dem son- 
nigen Frohsinn im Folklore- 
Rhythmus verschrieben. Et- 
was hintergründiger geht bei 
der „Lola“ zu. Ray Davies 
inszeniert in dem beständig- 
sten Kinks-Erfolg eine bril- 
lante Verwechslungskomödie 
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um einen schüchternen Jun- 
gen und einen Transvestiten. 


Das englische Teenie-Idol 
Lulu eiferte mit der Band The 
Luvers und ihren angeklebten 
Wimpern amerikanischen 
Soul-Vorbildern nach: 
„Shout“ heißt das dynami- 
sche Ergebnis. Die McCoys 
hatten mit ihrem „Hang On 
Sloopy“ einen Tophit zum 
Mitsingen, der mühelos die 
Jahre überdauerte. Die beg- 
nadete Rock-Röhre Chris 
Farlowe genoß die persönli- 
che Gunst von Mick Jagger, 
der ihm einen Song aus der 
Rolling-Stones-LP „After- 
math“ überließ. Mit seiner in- 
brünstigen Version von „Out 
Of Time“ eroberte der Blues- 
Orkan im Sommer 1966 
prompt den ersten Platz der 
britischen Hitparade. 


Zwei große Hits hatte Cris- 
pian St.Peters im strahlenden 
Pop-Frühling 1966 gehabt, da 
nahm der Jungstar schon den 
Mund zu voll und prophezeite 
sich selbst eine Karriere, 
größer als die der Beatles. 
Schon mit Single Nummer 
drei ging Crispian St.Peters 
baden - zu Unrecht, denn 
„Changes“ ist mit seiner schö- 
nen Melodie und dem mehr- 
stimmigen Gesang eine Perle. 


Jefferson Airplane - die 
Band, aus der die heutigen 
Starship hervorgingen - wa- 
ren die erste San-Francisco- 
Band mit lukrativem Platten- 
vertrag. Ihr Superhit „Some- 
body To Love“ - besonders 
schön die metallischen Gitar- 
ren - verbreitete die Botschaft 
vom Love & Peace-Sommer 
1967 in aller Welt. Zeitlos 
sind die Liebeslieder von Joe 
Cocker, der 1973 „You Are 
So Beautiful“ sang und damit 
klarstellte, daß mit ihm noch 
lange zu rechnen ist. 


Titel 20 beweist noch einmal 
schlagend die Aktualität der 
„Yesterday’s“ - „You Really- 
Got Me“ bellten die Kinks 
schon 1964 und hoben damit 
eine Musikrichtung aus der 
Taufe, die sich heute größter 
Beliebtheit erfreut - den 
Hardrock. Matthias Inhoffen 


Neu 
von Agfa. 


Audio 
High Tech. 


Spitzenqualität 
für jeden Recorder 


Die neuen Audio-Cassetten von Agfa sind voll 
kompatibel;das heißt, sie liefern Spitzenergebnisse 
in jeden Recorder. Das neue Präzisionsgehäuse 
und eine weiter verbesserteTechnik der Bandführung 
sorgen für hohe Bandlaufqualität ohne störende 
Laufgeräusche. 


AGFA & 


stereoplay 233 


1529 


Plattenauswahl Pop & Rock 


Pink Floyd 


A Momentary Lapse Of Reason 
EMI 064 7 48068 1 
CD: CDP 7 48068 2 


Dem Namen nach sind Pink Floyd 
wiedervereint. Doch wer sich von 
dem ersten Album der Gruppe in 
fünf Jahren eine Fortsetzung des 
Kurses verspricht, der mit den Mei- 
sterstücken „The Dark Side Of The 
Moon“, „Wish You Were Here“ 
und „The Wall“ Popgeschichte 
schrieb, muß zwangsläufig ent- 
täuscht werden. „A Momentary 
Lapse Of Reason“ erinnert allen- 
falls in der schwerblütig-düsteren 
Grundstimmung, in den ausgeklü- 
gelten Soundeffekten und den Tex- 
ten, die Grenzerfahrungen des Be- 
wußtseins beschreiben, an die 
große Vergangenheit. Pink Floyds 
Geheimelixier, die delikate Span- 
nung zwischen dem tüfteligen, in- 
tellektuellen Einzelgänger Roger 
Waters und dem romantischen 
Rocker David Gilmour, ließ sich 
nicht noch einmal im Studiolabor 
anrühren. Waters hielt sich von al- 
len Wiedervereinigungsbemühun- 
gen fern, und so geht der „Vorüber- 
gehende Ausfall der Vernunft“ 
ganz allein auf Gilmours Konto. Er 
zeichnet für alle Kompositionen 
verantwortlich, er macht sich mit 
weitläufigen Gitarrensoli breit, und 
an sein 1984er Soloalbum „About 
Face“ erinnern denn auch viele 
Passagen. Gilmours Übergewicht 
ist kein Manko, die glitzernden, 
kraftvollen Gitarrengleitflüge ha- 
ben ihren Reiz, und melodisch 
bleibt bei mehrfachem Hören auch 
so mancher angenehmer Eindruck 
hängen. Doch diesem Rumpf-Trio 
namens Pink Floyd fehlt die Magie 
früherer Auftritte. Auch der Sound 
erreicht nicht die alte Perfektion - 
obwohl klar ist, daß diese Musik 
nur als CD in Frage kommt, schon 
wegen der großen dynamischen 


Bandbreite in einigen Songs. 
(51:15) Matthias Inhoffen 
Interpretation: 7 
Klangqualität (DDD): 8-9 
Repertoirewert: 8 


234 stereoplay 


Double 


Dou3le 
Metronome 833 671-1 
CD: 833 671-2 


Der Titel bringt den Pop-Chroni- 
sten ins Schleudern — handelt es 
sich doch erst um die zweite LP des 
Schweizer Duos. Ob Kurt Maloo 
und der seinerzeit zu Yellos Urbe- 
setzung gehörende Felix Haug mit 
den elf neuen Kompositionen im 
gewohnten Pop-Jazz-Mix aller- 
dings an einen Erfolg wie „Captain 
Of Your Heart“ anknüpfen kön- 
nen, ist fraglich. Schon der Vorgän- 
ger „Blue“ wirkte in der Ausfüh- 
rung noch etwas hölzern, und auch 
jetzt fanden die beiden Musiker 
trotz zweijähriger Bastelzeit nicht 
die richtige Formulierung ihrer 
Ideen, die Mini-Soundtracks für 
den „Landkarten-Tourismus“ lie- 
fern möchten. 


Die Hit-Anwärter leiten jeweils Sei- 
te A und B ein. „Fire In Dis- 
guise“ startet die Traumreise mit 
hartem Tanzbeat, um dann mit Spa- 
ce-Orgel und Echohall-Gesang in 
den Weltraum abzuheben. „Close 
Enough“ dagegen groovt „captain- 
mäßig“ sanft in irdischen Gefilden. 
„Lakes In The Desert“ schaukelt im 
gemächlichen Rhythmus eines 
„ Wüstenschiffs“, arabische Impres- 
sionen verschmelzen mit psychede- 
lischen Trugbildern der 60er Jahre- 
Assoziationen, die mit derart nai- 
ven Mitteln geweckt werden, daß 
die Stücke sich in ironische Kom- 
mentare ihrer eigentlichen Inten- 
tion verwandeln und so eher zum 
Schmunzeln als zum Träumen anre- 
gen. Daß dieser Nebeneffekt unfrei- 
willig entsteht, verdeutlichen Songs 
wie „Circle Of Love“ und „Prove 
Your Love“: Das Piano klingt nach 
Clayderman, und Maloos Gesang, 
dessen Stil an den US-Sänger/Song- 
schreiber Michael Franks erinnert, 
gerät zur angestrengten Übung. 


ErikSzpilman 
Interpretation: 4-7 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 5 


The Prince’s Trust 
Concert 1987 


Recorded Highlights 
A&M/DG 396 931-1 
CD: 396 931-2 


Seit dem „Live-Aid“-Ereignis sind 
Wohltätigkeitskonzerte bei Pop- 
stars beliebt. Für das zehnjährige 
Jubiläum des „Prince’s Trust“ ver- 
sammelten sich 1986 Mark Knop- 
fler, Paul McCartney, Tina Turner 
und viele andere. Aber trotz dieses 
Staraufgebots geriet der 
Livemitschnitt, nicht zuletzt wegen 
miserablem Sound, sehr mäßig. 


Bei den diesjährigen Konzertauf- 
nahmen gaben sich die Toninge- 
nieure - vom Eröffnungstitel „Run- 
ning In The Family“ abgesehen - 
erheblich mehr Mühe. Allerdings 
konnten sie fehlende Live-Praxis, 
wie sie bei Ringo Starrs Gesangslei- 
stung in „With A Little Help From 
My Friends“ feststellbar ist, kaum 
kompensieren. Auch Paul Young, 
mit Genesis zur Zeit des „Prince’s 
Trust“ gerade auf Tournee, klingt 
in seinem Duett mit Phil Collins 
ziemlich ausgelaugt („You’ve Lost 
That Lovin’ Feelin’“). 


Dagegen röhrt Kanadas Rock-As 
Bryan Adams in „Run To You“ auf 
unnachahmliche Weise, und Span- 
dau Ballet beeindrucken mit einer 
schönen Liveversion von „Through 
The Barricades“. Weitere Höhe- 
punkte bilden die beiden George- 
Harrison-Kompositionen „Here 
Comes The Sun“ und „While My 
Guitar Gently Weeps“, die der Ex- 
Beatle zusammen mit einer All- 
Star-Band zelebrierte - allen voran 
Eric Clapton an der Lead-Gitarre. 
Warum beim CD-Umschnitt dem 
neuen, auf der Doppel-LP mitent- 
haltenen Clapton-Titel „Behind 
The Mask“ ausgerechnet das satt- 
sam bekannte „Wonderful To- 
night“ vorgezogen wurde, bleibt 
das Geheimnis der Plattenfirma. 
(75:38) Thomas Müller 


Interpretation: 6- 
Klangqualität (ADD): 5- 
Repertoirewert: 


SS 


Joni Mitchell 


Die Asylum-CDs 


Von den acht Alben, die Joni Mit- 
chell zwischen 1972 und 1980 für das 
Asylum-Label einspielte, war in 
Deutschland bisher nur das popu- 
lärste, „Court And Spark“ (1973), 
als CD erhältlich. Weitere CDs er- 
schienen jetztinden USA. Esistmo- 
mentanabernichtgeklärt,obsiealle 
auchin Europagefertigtwerdenund 
somit zu Normalpreisen in die Lä- 
den kommen oder ob es bei den Im- 
portenvonDiscoboxundTISbleibt. 
Am leichtesten dürfte der Aufpreis 
für zwei Doppel-LPs zu verschmer- 
zen sein, die Platz auf je einer CD 
fanden: „Miles Of Aisles” (202-2, 
1974, AAD, 74:07), Joni Mitchells 
superb aufgenommenes erstesLive- 
album, und „Don Juan’s Reckless 
Daughter” (701-2, 1977, AAD, 
59:43). Das letztgenannte konsoli- 
diert die elektrifizierte Spielartihrer 
Songs, die sie mit einigen ihrer 
schönsten Kompositionen erstmalig 
auf „Hejira” (253 053, 1976, AAD, 
51:57) vorgestellt hatte. Inallen drei 
Fällen wurde offenbar 1:1 von den 
Originalbändern auf die CDs wie 
damals auf die LPs transferiert - 
Klangunterschiede zwischen Silber 
und Vinyl gibt es nicht. 


Extrem besser klingen von der Sil- 
berscheibe „For The Roses” (5057- 
2, 1972, AAD, 40:26) und das hier- 
zulande nur in muffiger Überspie- 
lung erhältliche „The Hissing Of 
Summer Lawns” (1051-2, 1975, 
AAD, 42:40). Ein im Vergleich zur 
Platte spektakuläres Klangerlebnis 
bietet schließlich noch die CD 
„Mingus” (253 091, 1979, AAD, 
37:26), Mitchells Hommage an den 
großen Jazz-Bassisten. „Mingus“ 
und „Hejira“ gibt es im regulären 
Vertrieb der WEA. 

Michael Schlüter 


Interpretation: 7-10 
Klangqualität: 7-9 
Repertoirewert: 7-10 
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Udo Lindenberg 


Feverland 
Polydor 833 657-1 
CD: 833 657-2 


Udo Lindenberg hat eine neue — 
und bis jetzt noch sehr unglückliche 
- Liebe: Alles, was sich jenseits des 
Stacheldrahts für seine Rock’n’- 
Roll-Provokationskunst im Dien- 
ste des Friedens einspannen läßt, 
hat es dem Deutschrock-Wegberei- 
ter mit der Schnodderschnauze un- 
widerstehlich angetan. Ob hier ein 
alternder Rock-Opa im „realexi- 
stierenden Sozialismus“ eine dank- 
bare Klientel für seine Love & 
Peace-Botschaft sucht, oder ob 
Udo seine Fangemeinde im Westen 
schwinden sieht, dürfte schwer zu 
entscheiden sein. Jedenfalls hat der 
Blick über den Zaun seinen musi- 
kalischen Ambitionen nicht ge- 
schadet. 


Auch wenn Udo mit der Wertschät- 
zung der drallen russischen Rock’- 
n’Roll-Nudel Alla Pugatschova 
(„sie ist echt geilo“) eher unter Ge- 
schmacksverirrung leidet, zeigt 
sein neues Album „Feuerland“ 
doch einen angeschlagenen Altrok- 
ker auf dem Weg der Genesung. 
„Eine Stadt (Billie’s Bounce)“ ist 
die irritierende Funk-Rap-Bearbei- 
tung eines Charlie-Parker-Jazz- 
klassikers mit Apokalypse-Text. 
„98 Luftballons“ ist Udos wirklich 
sehr witziger Onkel-Kommentar 
zum Thema „Safer Sex“. „Augenin 
der Groß-Stadt“ macht Kurt Tu- 
cholsky zum Rock-Dichter, und 
das sensibel-trotzige „Ich lieb’ dich 
überhaupt nicht mehr“ empfiehlt 
sich als würdiger Nachfolger für 
„Horizont“. 


Nicht ganz so stark wie auf dem 
1983er Hitalbum „Odyssee“, aber 
doch deutlich im Aufwind präsen- 
tiert sich dieser Udo ’87, dem man 
wünscht, daß sein Sonderzug nach 
Pankow bald aus dem Bahnhof 


dampft. Matthias Inhoffen 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 6 
Repertoirewert: 6 
11/1987 


Vasco Rossi 


C’e Chi Dice No 
EMI 064 7 48213 1 


Er ist das Enfant terrible der italie- 
nischen Rockmusik, er hat Drogen 
genommen und die Medien brüs- 
kiert, er gibt offen zu, daß ihn nur 
Geld und schönen Frauen faszinie- 
ren, er preist in seinen Liedern das 
wilde Leben ohne Seßhaftigkeit. 
Der 35jährige Vasco Rossi ist in sei- 
ner Aufsässigkeit das männliche 
Gegenstück zu Gianna Nannini, 
und nicht von ungefähr heißt seine 
neue Platte „C’e Chi Dice No“ - 
„Es gibt noch welche, die nein sa- 
gen“. Mit diesem Bekenntnis zum 
alten Rebellengeist der 60er Jahre 
steht der Easy-Rider-Typ aus der 
Po-Ebene, den Milva für „einen 
der schönsten Männer Italiens“ 
hält, nicht gerade allein auf weiter 
Flur. „C’e Chi Dice No“ war der 
Sommererfolg zwischen Rimini 
und Sizilien. Die deutschen Fans 
dürfen erst jetzt zugreifen, seit die 
Urlaubswelle wieder aus Sonne 
und Süden zurückgerollt ist. 


Es lohnt sich allemal. Vasco Rossi 
ist ein Typ, der geradeheraus singt, 
was er denkt. Sein Metier ist die 
schnörkellose, mit der Hand ge- 
machte Rockmusik und das einfa- 
che, herzliche Liebeslied. Das 
Textblatt — leider ohne Überset- 
zungen - hat mehr Ausrufezeichen, 
Pausen-Pünktchen, Großbuchsta- 
ben und Fettgedrucktes als ganze 
Sätze. Höhepunkte im Songreigen 
sind das besinnliche „Ridere Di 
Te“ mit einer feinen Dire-Straits- 
Gitarre und das ansteckend vitale 
„Brava Giulia“, eine Ermutigung 
an eine Freundin, vor den Freuden 
des Lebens nicht länger wegzulau- 
fen. In dieser Sparte Rockpoesie 
kann sich Rossi allemal mit deut- 
schen Toprockern wie BAP oder 
Grönemeyer messen. 


Matthias Inhoffen 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 8 


G Aus Audio 3/87: 
„Im Klang zählt der AKG K260 
zu den Besten des Testfeldes. 
Weiträumig, frei und recht 
natürlich, ohne größere Schwä- 
chen reproduzierte er die 
Musik der Test-CDs“ 
Selber Testen beim Fachhandel. 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Bodenseestraße 226-230 
8000 München 60 
Telefon: 089/87 16-0 

® Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Brunhildengasse 1, A-1150 Wien 
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Plattenauswahl Pop & Jazz 


Tom Waits 


Frank’s Wild Years 
Island/Ariola 208 216 
CD: 258 216 


Im Sommer 1986 stand der ameri- 
kanische Außenseiter-Star auf ei- 
ner Theaterbühne in Chicago: Tom 
Waits spielte die Hauptrolle in sei- 
nem selbstkonzipierten Stück 
„Frank’s Wild Years“, einer — wie 
er es nennt - „Operachi Romanti- 
co“. Indem Bühnenstück mit zum 
Teil autobiografischen Zügen geht 
es um einen erfolglosen Akkorde- 
onspieler, der nach bitteren Schick- 
salsschlägen in sein altes soziales 
Umfeld zurückkehrt. Die Musik zu 
diesem Sozialdrama stammt natür- 
lich von Waits selbst. Nur seine 
Frau Kathleen Brennan arbeitete 
an den Kompositionen in der Tra- 
dition der Brecht/Weill-Schule mit. 
Stilistisch lebt das Werk überdies 
von Blues, Rumba und exotischen 
Rock-Fragmenten. 


Tom Waits’ brüchige Knarz-Röhre 
mit dem Charme eines verbeulten 
Mülleimers wäre allein schon unge- 
wöhnlich genug. Der 37jährige In- 
dividualist verfremdete aber viele 
seiner düsteren Balladen zusätzlich 
durch die Verwendung eines batte- 
riebetriebenen Megaphons. So 
schlingern die 17 Stücke in extre- 
mer musikalischer Schräglage da- 
hin: ein Studiowerk, das intensiv- 
ster Konzentration bedarf. Die 
CD-Version empfiehlt sich schon 
wegen der großzügigen Spielzeit 


von 56:48. Willi Andresen 
Interpretation: 9 
Klangqualität (AAD): 7 
Repertoirewert: 9 
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Pokty Charles 


ran Water 


Bobby Charles 


Clean Water 
Zensor/pläne 48035 


Früher machte er in beinharter 
Avantgarde - jetzt liebt der Berli- 
ner Zensor, Paradiesvogel unter 
den Plattenproduzenten, vornehm- 
lich ältere Herren aus New Orleans 
und Umgebung, die nie so richtig 
Anerkennung fanden. Seine jüng- 
ste Ausgrabung heißt Bobby Char- 
les, ein Mann, dessen Songs immer 
anderen Interpreten zu Ruhm und 
Würden verhalfen: Die Lorbeeren 
für Charles’ „See You Later, Alli- 
gator“ — dem berühmtesten Bei- 
spiel - erntete Bill Haley. 


In dieses Bild paßt, daß „Clean Wa- 
ter“ erst sein zweites Album über- 
haupt ist. Bobby Charles wartet mit 
zehn neuen Liedern auf, in die er so 
manches Partikel seines französi- 
schen Erbes mit Fiedel und Akkor- 
deon einbringt. Als Schlußnummer 
verabreicht der Cajun-Spezialist 
gar eine chansoneske Ode an die 
Champs-Elysees in französisch. 
Der waschechte Südstaatler bringt 
seine Stücke immer mit relaxtem 
Feeling rüber — egal, ob sie im 
Bluesrock oder Countryfolk ange- 
siedelt sind oder auch mal in einem 
Reggaebeat schwingen. 


Den 1980 verstorbenen Professor 
Longhair machte schon zu Lebzei- 
ten die Legende zum „eigentlichen 
Erfinder des Rock’n’Roll“. Als er 
zu Beginn der 70er Jahre seine 
zweite Karriere startete, ging er 
zwar ins Studio, doch die Bänder 
wurden seinerzeit nicht veröffent- 
licht. Nun sind die „Lost Sessions 
1971-1972“ endlich da, und sie zei- 
gen den wegweisenden Pianisten in 
voller Blüte. Der Plattentitel 
„Houseparty New Orleans Style” 
(Zensor/pläne 5684 8036; 1:8, K:5, 
R:9) gibt die Atmosphäre trefflich 


wieder. Michael Thiem 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 6-7 
Repertoirewert: 9 


10,000 


MANIACS 


10.000 Maniacs 


In My Tribe 
Elektra/WEA 960 738-1 


Die 10.000 Maniacs sind ein Quin- 
tett aus Jamestown im US-Bundes- 
staat New York, das mit „In My 
Tribe“ bereits seine dritte LP vor- 
legt. Das von Top-Produzent Peter 
Asher gefertigte Studiowerk doku- 
mentiert den musikalischen Reife- 
prozeß, den Dennis Drew, Robert 
Buck, Steven Gustafson, Jerome 
Augustyniak und Sängerin Natalie 
Merchant seit der Bandgründung 
1981 immer weiter vorangetrieben 
haben. Aus den rauhen Anfangstö- 
nen zwischen US-Folk und New 
Wave ist ein hitverdächtiger Pop- 
Sound geworden, der den naiven 
Folk-Charme zum Glück nicht ein- 
gebüßt hat. 


Die Maniacs spielen heute einen 
dynamischen, abwechslungsrei- 
chen Gitarren-Pop, der sich deut- 
lich von den harten Riffs und Sai- 
tengefechten der übrigen jungen 
Gitarren-Rocker in den USA ab- 
hebt. Natalie Merchant und ihre 
vier Boys bauen auf Melodie und 
Gefühl. So lag es nicht fern, eine 
Coverversion von Cat Stevens’ 
„Peace Train“ zwischen die elf Ei- 
genkompositionen zu mischen. 


Der Pferdefuß: Mit Ausnahme von 
„Hey Jack Kerouac“ und „Painted 
Desert“ erscheint der von Hitma- 
cher Asher polierte Sound etwas zu 
konturenlos. Die früheren Titel 
hatten trotz Folk-Grundierung 
mehr rhythmische Ecken und me- 
lodische Kanten, an denen sich das 
Ohr des Hörers einklinken konnte. 

Willi Andresen 


Interpretation: 6 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 6 


Document 
IRS/CBS ILP 460 105 


Das Quartett aus Athens in Geor- 
gia erweist sich 1987 als äußerst 
produktiv. Nach dem Sampler 
„Dead Letter Office“ mit Studio- 
ausschuß von früheren LP-Produk- 
tionen schieben die vier US-Boys 
flugs eine brandneue Scheibe nach. 
Auf den letzten LPs waren bei in- 
tensivem Studium einige kreative 
Schwachpunkte auszumachen. 
Diese Mängel sind auf „Docu- 
ment“ ausgemerzt. R.E.M. rocken 
mit frischem Elan und einer inter- 
essanten Bandbreite von musikali- 
schen Ideen. Der unverfälschte 
Klang von Peter Bucks Gitarren- 
spiel und Michael Stipes klagende 
Rockstimme bilden wie immer die 
Stützpfeiler dieses nur oberfläch- 
lich nostalgischen Rocksounds. In 
ihren Texten setzen sich R.E.M. 
mit der amerikanischen Innenpoli- 
tik auseinander. So rollen sie in 
dem Song „Exhuming McCarthy“ 
zu aggressiven Saiten-Akkorden ei- 
ne dunkle Ara in der Geschichte 
der USA auf. Die Nummer be- 
schäftigt sich mit der Kommuni- 
stenhatz von Senator Joseph 
McCarthy, der in den 50er Jahren 
Künstler, Musiker, Schauspieler 
und Entertainer mit diskriminie- 
renden Methoden auf ihre politi- 
sche Überzeugung durchleuchtete. 
R.E.M. wählten dieses Thema mit 
Bedacht: Die politische Lage anno 
1987 läßt ihrer Ansicht nach die 


Rückkehr solcher Methoden 
befürchten. Willi Andresen 
Interpretation: 8-9 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 8 
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Verschiedene 
Interpreten 
Les Iles Creoles de L’'Ocean 


Indien 
Playasound PS 65010/IMS 


Ein bißchen Wärme braucht der 
Mensch... Aber der Winter steht 
drohend vor der Haustür. Da kom- 
men diese CDs mit Musik von son- 
nigen Inseln gerade recht. Die Zu- 
sammenstellung „Les Iles Cr&oles 
de L’Oce&an Indien“ liefert gängige 
Popmusik aus Mauritius, Reunion 
und von den Seychellen frei Haus — 
15 Titel, die vielleicht zunächst be- 
fremden mögen. Denn wie das in 
äquatorialen Breitengraden mehr- 
fach anzutreffen ist, übernehmen 
auch auf den kreolischen Inseln im 
indischen Ozean die Einheimi- 
schen ungeniert europäische Melo- 
dien und Songstrukturen. Polka, 
Walzer, französische Chansons und 
Schlager: All das adaptieren die 
Musiker in unverfälschter Form 
und komponieren dann ihre Lieder 
stilgetreu nach, die sie schließlich 
auch noch in französisch singen. 
Für den an Modewechsel gewöhn- 
ten Pophörer klingt das alles hoff- 
nungslos altmodisch, aber es ist 
dennoch authentisch, denn das an- 
gestammte Rhythmusgefühl ist im- 
mer bemerkbar; gelegentlich sind 
sogar Einflüsse zu erkennen, die 
von Lateinamerika aus zurückwir- 
ken. (AAD, 60:41) 


Den Südsee-Fan wird die CD „Ta- 
hiti - Dream Island” (Playasound 
PS 65007/IMS) erfreuen. Die Tahi- 
tianer singen gern und reichlich, 
wobei sie sich mit akustischen Gi- 
tarren, Trommeln und Ratschen 
begleiten - elektrische Instrumente 
wie auf R&union sind hier noch 
fremd. Das klingt ungewollt oft 
nach Lagerfeuerromantik - ein 
Stück legt gar wie ein wildgeworde- 
ner Hillbilly los. Doch wenn einmal 
die Rhythmusgitarren verstum- 
men, stellt sich schnell das Gefühl 


der Urtümlichkeit ein. (AAD, 
54:58) Michael Thiem 
Interpretation: authentisch 
Klangqualität: 

Repertoirewert: 8 
11/1987 


Jeff Berlin 


Pump It! 
Passport Jazz PJ 88017 (Bellaphon 
Importdienst) 


Kollegen zählen Jeff Berlin zu den 
besten Bassisten der Welt. Schon 
vor Jahren bei Bill Bruford fiel sein 
Baßspiel auf: leichtfüßig, elastisch 
und schnell, präzise und druckvoll, 
makellos und elegant. 


Der klassisch geschulte Geiger 
spielt, siehe „Dixie“, einen schlich- 
ten alten Folksong in der Manier ei- 
nes Gitarristen, er versteht sich, 
siehe „Bach“, auf barocke Kontra- 
punktik, und er tänzelt, siehe „Joe 
Frazier (Round 2)“, um seine Kol- 
legen herum wie der hier porträ- 
tierte Boxer einst um seine Gegner. 
In dem Cream-Klassiker „Cross- 
roads“ zaubert er Note für Note 
Eric Claptons Gitarrensolo aus 
dem Hut - auf dem Baß, wohlge- 
merkt. Dabei ist Berlin weder auf 
Effekte aus noch dominiert er die 
Kollegen mit seinem Baß. Im Ge- 
genteil: „Pump It!“ ist das Produkt 
einer kompakten Band, gleicher- 
maßen kompetent in filigranem 
Jazzrock wie in dröhnendem Rock, 
mit einem glänzend aufgelegten 
Buddy Miles als Gastsänger. 


Der 1985er Vorgänger „Cham- 
pion” (PJ 88004; I:8, K:8, R:8) be- 
wegte sich mehr im Fusion-Bereich 
und stellte Berlins Lieblingsmusi- 
ker vor: Journey-Drummer Steve 
Smith, die Gitarristen Scott Hen- 
derson und Neal Schon sowie den 
Keyboarder T Lavitz. Dessen eige- 
ne LP „Storytime” (PJ 88012; I:7, 
K:8, R:7) schließlich entstand in 
ähnlicher Besetzung: eine eigenwil- 
lige, persönliche Mischung aus Fu- 
sion, Pop und Jazz. 


Helmut Wagner 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 9 


Liftboy. Der praktische Aufsteller in dem man 
vor-undrückwärts blättern kann.Erschützt Ihre 
CDs, Music Cassettes oder Video 8 Cassettes 
und garantiert übersichtliche Aufbewahrung. 
„iftboy gibt's ab sofort im guten Platten- und 
Elektrofachhandel. 


a 


Für 22,33, 88,110 oder 132 CDs. 


I.IFTBOY 


Lift Deutschland - Gluckstraße 57: D-2000 Hamburg 76 - Tel. (040) 2913 18 


Im kurzlebigen Popge- 
schäft gibt es immer wie- 
der Höhepunkte, die nicht 
in Vergessenheit geraten 
dürfen. Die Highlights- 
LP-Serie von stereoplay 
bewahrt solche Schätze in 
klangtechnisch bestmög- 
licher Qualität: Als Auf- 
nahmen in Halfspeed- 
Technik oder im Direct- 
Metal-Mastering. 


HIGHLIGHTS 
LP 8 


Mediterranean 


Behind The Wall - 
Under The Tree 
(Including: Red - 
Dark-Blue - Yellow) 


Sundance Andreas Vollenweider 
aldıMenlar Freunde, die keine 

I Robot sind 

Alan Parsons Project Milva 


Zimperlein/Erce Una notte speciale 
Behind The Gardens- Alice 


Highlights in Halfspeed 


Question 
Moody Blues 


HIGHLIGHTS 
LP12 


I'm Just A Singer (In 
I Shot The Sheriff 


A Rock And Roll Band) 


Eric Clapton Moody Blues 
River Deep, Music / John Miles 
Mountain High Radio Song“ Song 
Eric Bı 
Fe: Udo Lindenberg 
a _ 
en a Siabo Day 
Jimi Hendrix Peter'Green 
Please Be With Me Rock'n’ Roll Arena in 
R Jena 
re Gapien] Udo Lindenberg und 
Fade To Grey Jean-Jaques Kravetz 
Ve Another Night 
The Bet Camel 
Alfie n 7 
® iese stereoplay 
a EAU Dan In Highlights gibt es 
aw TOr zum Paketpreis von 
Godley & Creme DM 69,-. Bitte 
schicken Sie einen 
Verrechnungsscheck 


mit dem Vermerk 
»Paket stp LP 8, 12, 
16« an: 

Vereinigte Motor- 
Verlage GmbH & Co.KG 


HIGHLIGHTS 
LP 16 


Melancholy Man 


Moody Blues Abt. Spezial-Verkauf 
Nights In White Satin Postfach 1042 
Moody Blues 7000 Stuttgart 1 


stereoplay 


237 


Der jazz-pop-classic-courier 
ist der monatliche 
Neuheiten- und Sonder- 
angebotsdienst für die 
Kunden des jpc-Schall- 
plattenversands. Jeder 
Musikfreund erhält das 
48seitige Heft kostenlos und 
unverbindlich. 


Der jpc-classic-catalogue 

ist mit über 22.000 ver- 
zeichneten CDs, LPs und 
MCs und ca. 450 Seiten 
Umfang der titelstärkste 
Klassik-Katalog der Welt. 

Er erscheint am 1. Oktober 
eines jeden Jahres und wird 
an unsere Versandkunden 
kostenlos mit der ersten 
Lieferung abgegeben. Inter- 
essierte erhalten den Katalog 
gegen Voreinsendung von 
DM 3,80 (Briefmarken), die 
bei der ersten Versand- 
bestellung vergütet werden. 


weil der „jpc-classic- 
catalogue” mit weit über 
22.000 verzeichneten CDs, 
LPs und MCs der „größte 
Klassik-Katalog der Welt” 
(J. Kesting im Stern 

Nr. 46/83) ist. 


weil der „Compact-Disc- 
Catalogue” mit über 8.000 
CDs aus den Bereichen Jazz, 
Pop, Folklore, Film- und 
Unterhaltungsmusik der 
umfangreichste für diesen 
Bereich ist. 


weil dem Interessierten mit 
beiden Katalogen die opti- 
male Marktübersicht jeder- 


Der jpc-Compact-Disc- 
Catalogue erscheint nach 
jahrelanger Vorarbeit am 

1. Oktober 1987 zum ersten 


Mal. Mit über 8.000 ver- en) 
Bi Der iin Nutzen Sie die 


zeichneten CDs aus den > A x i Ü 
Bereichen Jazz, Pop, Folklore f TG. 2 Vorteile eines zn u Yennaung en 
etc. ist er eine echte Fund- gie 7 = leistungsfähigen weil zu jedem Tonträger 
grube für den Kenner. u. N a Versenders. detaillierte Angaben über die 
Der Versandkunde erhält \ = . — s Denn Informa- einzelnen Stücke, über Tech- 


diesen Katalog kostenlos mit = tionsservice, nik (AAD DDD usw.) und 


der ersten Lieferung. Gegen Repertoirebreite, Aufnahmejahr verzeichnet 


Voreinsendung von DM 4,80 : n 
(Briefmarken), die bei der einlesen sind. Zahllose Pressestim- 


ersten Versandbestellung ; Sa h men Hi R 
vergütet werden, kommt der Lieferfähigkeit h e geben d ee Ser 
jpc-Compact-Disc-Catalogue = sprechen für jpc. erausragende FroQuk- 


tionen. 


weil die beiden Kataloge 
monatlich durch den ‚„jazz- 
pop-classic-courier” mit den 
aktuellen Neuerscheinun- 
gen, Sonderangeboten, 
Eigenimporten und -produk- 
tionen ergänzt werden. 


Hc- Aarsic- varhaloFHR_ 


Bitte schicken Sie mir kostenlos und völlig unverbindlich den u 
jazz-pop-classic-courier. 

| Bitte schicken Sie mir den jpc-classic-catalogue, Ausgabe = 
Oktober ’87. DM 3,80 (Briefmarken) füge ich bei. u ) 


] Bitte schicken Sie mir den Compact-Disc-Catalogue (Jazz, Pop, —— [2 
Folklore etc.). DM 4,80 (Briefmarken) füge ich bei. 
— 
Name/Vorname [_ Cara 
1} 
ee VE er N — JPC 
TR — AHSCOHALPLOGTEN 


27:17 TE EEE 72 ele ) ACharzkeaBe-ER 
(@ 27, on n 4500 Osnabrück 


umgehend per Post. 


Coupon oder Postkarte (Referenz sp) einsenden an: Telefon (0541) 57 1089 


‚jpe-Schallplatten - Ackerstr. 59 - 4500 Osnabrück Tel. (0541) 57 1089 


Entwurf: Detlef. Gehrs 


Jetzt als CD: Pop- und Jazzplatten 


Matthias Inhoffen 

und Kai Holoch 
untersuchen, ob es sich 
lohnt, die Compact-Disc- 
Versionen von bereits 
besprochenen LPs aus Pop 
und Jazz zu kaufen. 


Van Morrison 


Poetic Champions Compose 
Phonogram 832 585-2 AAD 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 10 
Aufnahme: 1987 (48:13) 
LP-Kritik: stereoplay 9/87 


Sein tiefer religiöser Glaube und 
die selbstauferlegte Abstinenz vom 
Rock-Rummel scheinen Van Mor- 
rison zu befähigen, konstant ein 
Meisterwerk nach dem anderen zu 
produzieren. „Poetic Champions 
Compose“ ist wieder eines gewor- 
den — mit sensibler, hymnischer 
Musik zwischen Blues, Gospel, 
Jazz, Rock und spanischer Folklo- 
re, obendrein ausgezeichnet aufge- 
nommen. 


Antonello Venditti 


Venditti e Segreti 
Amadeo/Metronome 833 440-2 
ADD \ 
Interpretation: 7-9 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 9 

Aufnahme: 1986 (36:00) 
Besprechung: CD Spezial Italien 
9/87 


Die Zeit der Italo-Disco-Folter ist 
vorbei. Ein gutes halbes Jahr hat es 
gedauert (in Italien ist diese Auf- 
nahme seit Ostern zu haben), bis ei- 
ne deutsche Plattenfirma endlich 
aus dem Süden importiert, was der 
italienischen Musik einen Quali- 
tätspaß ausstellt: Antonello Ven- 
ditti, der Rechtsanwalt aus Rom, 
schüttelt seit über zehn Jahren 
schöne Platte aus dem Armel - 
„Venditti e Segreti“ gehört zu den 
schönsten. „Peppino“ ist die unwi- 
derstehlichste Italo-Schnulze seit 
Eros Ramazzottis „Adesso Tu“, die 
restlichen sieben Lieder geben 
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dem Begriff „Liedermacher“ neues 
Leben mit üppigen Traummelo- 
dien, pumpendem Rockrhythmus 
und politisch zur Sache gehenden 
Texten. Daß weder diese noch 
deutsche Übersetzungen auf dem 
Cover abgedruckt sind, ist aus- 
nahmsweise keine Schlamperei der 
Plattenfirma: Der penible Venditti 
ist nämlich der Meinung, Lesen 
lenkt vom Zuhören ab. Wer nicht 
Italienisch versteht, versäumt so 
Poesie über Dissidenten im Ost- 
block („Questa Insostenibile Leg- 
gerezza“), die Verrohung der Ju- 
gend durch die Rambo-Kultur 
(„Rocky, Rambo e Sting“), eine 
Hymne an das „Herz, das im Her- 
zen von Rom schlägt“ („C’e Un 
Cuore“) und Liebeslieder, aus de- 
nen noch ein ungetrübtes Verhält- 
nis zur Sentimentalität spricht 
(„Settembre“). 


Roger Waters 


Radio K.A.O.S. 

EMI CDP7 46865 2 AAD 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 8 
Aufnahme: 1987 (41:27) 
LP-Kritik: stereoplay 8/87 


Während der Rest der alten Pink 
Floyd mit dem neuen Gruppenal- 
bum „A Momentary Lapse Of Rea- 
son“ gerade wieder eine Übung in 
bombastischem Schwermut absol- 
viert, gibt sich Roger Waters auf 
seinem zweiten Soloalbum ver- 
gleichsweise poppig-verspielt. Wer 
musikalisch den alten Idealen nä- 
her kommt, sei dahingestellt. Auf- 
nahmetechnisch hat Waters die Na- 
se vorn - besonders auf CD. 


Annabel Lamb 


Brides 

RCA PD 71431 DDD 
Interpretation: 6 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 6 
Aufnahme: 1987 (50:01) 
LP-Kritik: stereoplay 9/87 


Würde die im Gespräch und auf der 
Bühne so vitale Annabel Lamb im 
Gesang diesmal nicht der verlebten 
Nostalgikerin Marianne Faithfull 
nacheifern - man könnte ihr viertes 
Album „Brides“ gelungen nennen. 
So gerät die Hommage an die 
„Bräute“ aber zu einer Orgie in 
Trübsinn, die nur ein stimmungs- 
volles Duett wie „The Simple 
Truth“ unterbricht. Ausgerechnet 
die fröhliche Salsa „Nada“ gerät 
zum künstlerischen Fiasko. Wenig- 
stens stimmt der Digitalsound - ein 
(trübes) Livestück als CD-Zugabe. 


Gene Clark & 
Carla Olson 


So Rebellious A Lover 

Demon FIEND CD 89 (TIS) AAD 
Interpretation: 8 

Klangqualität: 7 

Repertoirewert: 8 

Aufnahme: 1987 (48:10) 
LP-Kritik: stereoplay 10/87 


Ex-Byrd Gene Clark gibt hier mit 
der Sängerin Carla Olson ein be- 
merkenswertes Lebenszeichen von 
sich. Die gefühlvollen Aufnahmen, 
zu denen auch alte Freunde wie 
Chris Hillman im Studio vorbei- 
schauten, atmen die frische Brise 
der Countryrock-Aufbruchphase 
vor 15 bis 20 Jahren. Tontechnisch 
sind sie auf der Höhe der Zeit. 


La Bamba 


Soundtrack 

Metronome 828 058-2 AAD 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 10 
Aufnahme: 1986 (31:19) 
LP-Kritik: stereoplay 10/87 


Besser hätte Regisseur Luis Valdez 
den Soundtrack zu seinem Rock’n’- 
Roll-Film „La Bamba“ nicht orga- 
nisieren können. Doch trotz der 
Spitzenbesetzung im Studio sollte 
man vom Sound dieser CD keine 
Wunder erwarten: Die Beteiligten 
bewahrten bei der Neuaufnahme 
der Oldies von Ritchie Valens und 
Zeitgenossen den authentisch rau- 
hen Charakter der Originale. So ist 
dieser Silberling zuerst einmal eine 
Verbeugung der Technik vor dem 
Rock’n’Roll-Fieber jener Tage, das 
nicht mit Gold aufzuwiegen ist. 


Grateful Dead 


In The Dark 

Arista/Ariola 258 564 AAD 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 10 
Aufnahme: 1987 (40:51) 
LP-Kritik: stereoplay 9/87 


Man soll niemand zu früh totsagen. 
Kaum hat man von dem Freiluft- 
Folkrock der Grateful Dead Ab- 
schied genommen, da steigen die 
„Willkommenen Toten“ aus ihrer 
Gruft und legen einen derart vita- 
len Groove hin, daß ihnen die Pop- 


welt zu Füßen liegt wie nie zuvor. 
In ihrem zweiten Frühling bringen 
die alten Hippie-Kameraden das 
seltene Kunststück fertig, das Herz 
des Rhythmus auf Gitarren und 
Stimmen zu verlagern — das swingt 
und pulsiert, klingt luftig leicht und 
quicklebendig. Der Toningenieur 
baute in diese hinreißenden Auf- 
nahmen noch ein paar feine Effekte 
für Soundfreaks ein. 


Chris Rea 


Dancing With Strangers 
Polydor 833 504-2 ADD 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 8 
Aufnahme: 1987 (59:00) 
LP-Kritik: stereoplay 10/87 


Statt sich auf seine anerkannten Fä- 
higkeiten als Herzensbrecher zu 
verlassen, stellt Chris Rea diesmal 
seine Gitarrenkünste in den Vor- 
dergrund. Die Damen kommen 
trotzdem nicht zu kurz, die Dire- 
Straits-Fans auch nicht („Loving 
You Again“), und die Klangfreaks 
können sich über exzellenten und 
druckvollen Sound freuen. Drei 
Bonusstücke. 


Fat Boys 


Crushin’ 

Polydor 831 948-2 AAD 
Interpretation: 5-8 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 7 
Aufnahme: 1987 (44:36) 
LP-Kritik: stereoplay 9/87 


Um schlanke Sounds sind die Fat 
Boys wahrlich nicht bemüht. Ihr 
„Crushin’“ ist ein übermütiger und 
humorvoller Fleischwolf in Musik, 
der auch nicht davor zurück- 
schreckt, die ehrwürdigen Beach 
Boys für ein paar durchdringend sä- 
gende Vokalharmonien ins Studio 
zu bitten („Wipeout“). Der CD- 
Sound transportiert den Lausbu- 
ben-Rap mit dem nötigen Druck, 
nur leider stimmt der Zahlenindex 
nicht mit dem Cover überein. 


Michael Jackson 


Bad 

Epic/CBS 450 290 2 DDD 
Interpretation: 3-9 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 6 
Aufnahme 1987: (48:43) 
LP-Kritik: stereoplay 10/87 


Um kein anderes Popalbum wird in 
diesem Jahr solch ein Werberum- 
mel veranstaltet. Das kann nicht 
darüber hinwegtäuschen, daß zur 
Zeit stapelweise Platten auf dem 
Redaktionstisch landen, die musi- 
kalisch Interessanteres bieten. Mi- 
chael Jacksons Kindergarten-Soul 
besticht vor allem durch die wirk- 
lich makellose Studiotechnik. Wer 
mit seiner Stereoanlage gern Räu- 
ber und Gendarm spielt, ist mit die- 
ser CD also nicht schlecht beraten. 
Ein Bonustitel. 
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Die Wiederauferstehung alter Hits 
von Ben E. King, Sam Cooke oder 
Jackie Wilson beweist das allgemei- 
e Interesse an Oldies. Eine junge 
eneration entdeckt die „Wonder- 
ful World“ nostalgischer Ohrwür- 
mer, und die Junggebliebenen ver- 
binden mit diesen Songs Erinne- 
rungen an vergangene Zeiten. 


Welche Möglichkeiten der digitale 
Tonträger bei der Aufbereitung al- 
ter Pop-Aufnahmen bietet, zeigen 
ervorragende CDs wie die „Origi- 
nal Master Tapes“ von Buddy Hol- 
ly oder Bill Haley. Doch oft dient 
gerade bei Billigpreis-CDs oder 
obskuren Importen eine abgenu- 
delte Analogplatte als Kopiervorla- 
ge. Deswegen empfiehlt sich beim 
Kauf von Oldies-CDs äußerste 
Vorsicht. 


Von dem Rock’n’Roll-Helden Ed- 
die Cochran existieren zwei emp- 
fehlenswerte CDs, die sich inhalt- 
lich kaum überschneiden. Wäh- 
rend sich „Rock'n'Roll Legend” 
(Rockstar RSRCD 001/TIS, AAD, 
44:17, 1: 6-9, K: 6, R: 8) unbekann- 
terem Material widmet, bringt 
„The Best Of” (EMV/ASD CDP 7 
46580 2, 1956-59, AAD, 31:53, I: 
7-10, K: 7, R: 9) die Klassiker 
„Summertime Blues“ und „C’mon 
Everybody“ in erfreulich guter 
Tonqualität. Aus der gleichen Ol- 
dies-Serie stammt „Best Of” 
(EMVASD CDP 746594 2, 1964- 
73, AAD, 45:54, 1: 7-10, K: 6-7, R: 
9) von Johnny Rivers, der seine er- 
sten Aufnahmen live im „Whisky A 
Go Go“-Club in Los Angeles ein- 
spielte. Rock’n’Roll-Fetzer wie 
„Memphis“ oder „Muddy Water“ 
klingen wie die spätere Schnulze 
„Poor Side Of Town“ auf dem Sil- 
berling lebhaft und transparent. 


Im Sog des Rock'n'Roll tauchte mit 
len „Girl Groups“ ein neues Phä- 
nomen in der Musikszene auf. Zu 
den bekanntesten Formationen 
zählten Anfang der 60er Jahre die 
Shirelles, die mit „Will You Love 
Me Tomorrow“ und „Soldier Boy“ 
ihre größten Erfolge feierten. Die 
Oldies-Spezialisten von Rhino be- 
reiteten das Gesangsmaterial der 
ralfeebraunen Schönheiten neu 
auf und brachten es als „Anthology 
1959-64" (Rhino RNCD 
75897/IRS, ADD, 40:10, 1: 5-8, K: 
6, R: 7) heraus. Aus dem gleichen 
Haus kommt die „Anthology 
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1961-68" (Rhino RNCD 
75896/IRS , ADD, 44:34, I: 7-9, K: 
7, R: 8) des vielseitigen Amerika- 
ners Gene Pitney, der dank seiner 
in markantem Wimmerton gesun- 
genen romantisch-traurigen Lie- 
beslieder die Herzen der weibli- 
chen Fans im Sturm eroberte. Die 
Klangqualität der beiden Rhino- 
CDs bewegt sich im oberen Bereich 
des Möglichen. 


Dagegen sind die „Runaway Hits” 
(Edsel EDCD 12VTIS, 1961-65, 
AAD, 37:40, I: 6-9, K: 1-3, R: 4) 
von Del Shannon eine Frechheit 
auf CD. Es knistert und rauscht, so 
daß vom Charme der Ohrwürmer 
„Runaway“ oder „Swiss Maid“ 
nicht viel übrigbleibt. 


Wie von den Beatles kursieren 
auch von Elvis Presley eine Unzahl 
von Raub-CDs in erbärmlicher 
Tonqualität: Authentisch sind nur 
die bei der RCA gefertigten. Zum 
zehnten Todestag brachte die Li- 
zenzfirma des „King“ einen Dop- 
peldecker heraus, der in keiner gut 
sortierten CD-Sammlung fehlen 
sollte. „The Top Ten Hits (RCA 
PD 86382, 2 CDs, 1956-72, AAD, 
43:13, 48:50, I: 8-10, K: 4-7, R: 10) 
kleidet in chronologischer Reihen- 
folge alle Charterfolge von „Heart- 
break Hotel“ bis zum letzten Hit 
„Burning Love“ in ein feines 
Klanggewand. Welche Ausstrah- 
lung der King besaß, zeigt auch die 
Live-CD „Elvis In Person” (RCA 
RPCD 1008/ARIS, 1969, AAD, 
36:38, 1: 7-9, K: 5, R: 8), wo er bei 
einem Auftritt im Show-Mekka Las 
Vegas die großen Hits seiner glanz- 
vollen Karriere Revue passieren 
läßt: jugendlichen Rock'n'Roll mit 
„All Shook Up“ und „Hound Dog“ 
sowie das gefühlsbetonte Spätwerk 
„In The Ghetto“. 


Der amerikanische Trompeter 
Herb Alpert bereicherte die Hitpa- 
raden der 60er Jahre mit rhythmus- 
starken Instrumentals wie „A Taste 
Of Honey“, „Tijuana Taxi“ oder 
„A Banda“. Mehr aus Jux sang er 
„This Guy’s In Love With You“ 
selbst und feierte damit in England 
seinen größten Erfolg. Das Klang- 
bild von „Very Best” (A&M/Poly- 
dor 396 906-2, 1962-67, AAD, 
41:23,1: 7-8, K: 5, R: 8) enttäuscht 
und bildet die Bässe bei dieser im 
Latin-Sound schäumenden Party- 
musik unpräzise ab. 


Nancy Sinatra überraschte ihren 
Vater Frank, der anfangs vom mu- 
sikalischen Talent seiner Tochter 
keineswegs überzeugt war, mit ei- 
nem halben Dutzend hochkarätiger 
Hits. Mit dem Songschreiber Lee 
Hazelwood sang sie wunderschöne 


Melodien wie „Summerwine“ oder 
„Lady Bird“ im Duett. Die CD 
„The Hits Of Nancy & Lee” (Bou- 
levard BLD 507/TIS, 1969, AAD, 


37:36, 1: 7-9, K: 5, R: 8) verbessert 4 


den muffigen Sound der Analog- 
platte deutlich, ohne klanglich 
Staat zu machen. 


Chris Andrews trällerte sich Mitte 
der Goldenen Sechziger mit fröhli- 
chen Ohrwürmern in die Hitpara- 
den. Sein „Yesterday Man“ ent- 
wickelte sich zum Mii:lionenseller. 
Mit dem Nachzieher „To Whom It 
Concerns“ und dem urigen „Pretty 
Belinda“ konnte der Brite weitere 
Hits verbuchen. Die „Best Of”- 
Midprice-CD (Bellaphon 288-07- 
091, 1966-69, AAD, 48:30, I: 5-8, 
K: 4, R: 6) klingt völlig unnatürlich 
- scharf in den Höhen und mit un- 
zeitgemäßen Disco-Bässen aufge- 
motzt. 


Ebenfalls enttäuschend ist der Di- 
gital-Einstand der Spencer Davis 
Group, die im Schatten der Beatles 
und Rolling Stones als „schwärze- 
ste“ weiße Rhythm & Blues-Com- 
bo die Charts aufmischte. Auf der 
CD „Best Of” (EMI CDP 7 46598 
2/Import, 1964-67, AAD, 40:43, TI: 
8-10, K: 2-4, R: 8) kommt das ge- 
waltige Stimmvermögen von Stevie 
Winwood in den Klassikern „Keep 
On Running“, „Somebody Help 
Me“ und „Gimme Some Lovin’“ 
nicht zur Geltung. 


Tommy James & The Shondells ge- 
hörten zu den Wegbereitern des 
Bubblegum-Pop, der seine banal- 
sten Auswüchse im „Yummi Yum- 
mi“ des Ohio Express erlebte. 
Tommy James’ erster Volltreffer 
war „Hanky Panky“, das auf der 
„Best Of”-CD (Roulette RCD 
42040/US-Import, 1966-69, AAD, 
33:10,1: 7-9, K: 1-5, R: 8) leider nur 
in einer knisternden, von analog 
kopierten Version zu hören ist. Da- 
für klingt das übrige Material - dar- 
unter „Mony Mony“ und das melo- 
dramatische „Crimson & Clover“ — 
recht passabel. 


Auch Gary Puckett feierte in einer 
Zeit, wo die großen Bands schon 
nach neuen Sound-Ufern strebten, 
mit konventionell gestrickten Hits 
große Erfolge. Die CD „Greatest 
Hits” (CBS 64115, 1970, AAD, 32: 
19, I: 6-8, K: 6, R: 7) enthält die 
vollmundigen Balladen „Woman 
Womin“, „Young Girl“ und „Lady 
Willpower“ in akzeptabler Aufbe- 
reitung und als Dokumente einer 
kurzen Hochphase: Weil die Struk- 
tur der Stücke zu ähnlich war, ver- 
schwanden Puckett und seine 
Union Gap bald wieder von der 
Bildfläche. Thomas Müller 


11/1987 


| 
3 


JFBL-Wunder geschehen immer wieder. 


Er konnte die Augen nicht von 


ihr lassen und ihr Klang hatte ihn 


verzaubert. Die neue JBL LX war 


zu schön, um nur eine Box zu sein. 


Jetzt kommt faszinierender Klang in die 
entsprechende Form. Die neue JBL LX-Serie 
präsentiert höchsten Hörgenuß und perfekte 
Optik. Denn die schmale kultivierte Bauweise, 
die gesofteten Gehäusekanten und 
edelste Materialien machen diese 
Boxen zu einem edlen »Raumobjekt«. 
»LIVING-ART-DESIGN« heißt das 
Outfit, das wieder bewährte LX155. 3-Weg- 


R dan r Baßreflex- 
JBL-Spitzentechnik in sich box, 220 Watt 


LX 166. 4-Weg- 
Baßreflex- 
box, 250 Watt 


RTS Riegerfeam 


birgt. Höchste Wiedergabetreue und absolute 
Zuverlässigkeit haben JBL zur Marke der 
Profis gemacht. Und professionelle Technik ist 
die Basis der LX-Serie, der neuen Dimension in 
Sound und Aussehen. Haben Sie Interesse an 
mehr Informationen? Dann schreiben Sie uns: 
harman deutschland, Hünderstraße |, 


7100 Heilbronn. 
Der Ihr Partner mit den 


box, 165 Wan starken Marken! 


für ihre Welttourne®. 
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m & 
auf der Bühne Abheben un 


B: Pink Floyd war immer 
schon alles eine Nummer 
größer. Während sich selbst 
gleichrangige Kollegen für ih- 
re _ Tourneevorbereitungen 
mit bescheidenen Probenstu- 
dios zufriedengeben, hat sich 
die 1987er Ausgabe von Pink 
Floyd gleich eine komplette 
Flugzeughalle in Kanada ge- 
bucht. Für die stolze Miete 
von rund 100 000 Mark prob- 
ten sie auf dem internationa- 
len Flughafen der Drei-Mil- 
lionen-Stadt Toronto einen 
ganzen Monat lang für ihre 
Konzertreise, die sie - wenn 
alles gut geht - in einem Jahr 
um die Welt geführt hat. 


Nicht allein die pure Giganto- 
manie trieb Pink Floyd in den 
Hangar. Da sich die Halle auf 
dem Airportgelände befindet 
und unter Zollverschluß 
steht, sparten die Musiker die 
sonst notwendigen Einfuhr- 
zölle für Instrumente und 
technische Ausrüstung - die, 
kennt man die Floydschen 
Showdimensionen, erheblich 
gewesen wären. Auch steuer- 
lich gesehen hielt sich die 
Band mit ihrem Helferstab im 
Niemandsland auf - hinfah- 
ren, ohne anzukommen. 


. d 

en Pink Floy 
htech- 

schen SB, Rock 


4 sitzen 
A Richard 


Um vor dem Zoll und auch 
besonders hartnäckigen Fans 
sicher zu sein, läßt die Band 
die berittene Polizei im Um- 
feld des Flughafens patrouil- 
lieren. Der „Journalist from 
Germany“ überwindet die 
Abriegelung aber mühelos. 
Vorbei am übernächtigten 
Wachmann und hinein in den 
Pendelbus vom Haupttor zur 
Halle -— und nach kurzem 
Warten stellt sich David Gil- 
mour zum Gespräch. 


Offen und locker gibt sich der 
Gitarrist, der viele Jahre lang 
als der verschlossenste unter 
den ohnehin nicht gerade re- 
defreudigen Band-Mitglie- 
dern galt. „Pink Floyd haben 
Interviews nicht nötig“, mein- 
te Gilmour während der fet- 
ten Jahre der Gruppe, in de- 
nen er sich nur dann intensi- 
ver ausfragen ließ, wenn er 
Werbung für seine eigenen 
Soloalben machen wollte. 
„Im Moment ist es jedoch 
wieder mal eine gute Idee, 
den Mund aufzumachen, um 
unsere Seite der Geschichte 
darzustellen“, sagt er ent- 
schieden. „Vor allem, weil 
der andere Typ so furchtbar 
viel Lärm darum veranstaltet, 
was er tut, und was er uns er- 
lauben will zu tun.“ 


„Der andere“, das ist Roger 
Waters, seit 1968 Haupt- 
Songschreiber der Band. En- 
de 1985 war er aus dem Quar- 
tett ausgestiegen. Damit, so 
Waters, seien auch Pink 
Floyd gestorben - eine An- 
sicht, die David Gilmour na- 
türlich nicht teilt: „Wir sind 
hier. Die Platte ist draußen, 
man kann uns im Konzert se- 
hen. Wenn Roger versuchen 
will, uns zu stoppen, Kann er 
das ruhig tun. Ich gebe ihm 
keine Chance. Er verhält sich 
einfach nur sehr kindisch.“ 
Bleibt abzuwarten, ob das die 
von Waters eingeschalteten 
Gerichte genauso sehen. 


Interview 

stereoplay: Kam der Aus- 
stieg von Roger Waters für 
dich überraschend? 


Gilmour: Roger war schon 
ziemlich lange unzufrieden 


gewesen, wie sich die Dinge 
bei Pink Floyd entwickelten. 
Es störte ihn vor allem,daß 
vieles nicht exakt nach seinem 
Willen ging. Er machte stän- 
dig Druck, daß wir uns auflö- 
sen sollten - solange wir das 
noch würdevoll tun könnten. 
Ich hielt dagegen, daß es mir 
weiterhin Spaß macht. 20 Jah- 
re habe ich in Pink Floyd hin- 
eingesteckt - warum sollte ich 
jetzt damit aufhören? Mit 41 
kann ich mich noch nicht zur 
Ruhe setzen. Aber Roger 
drängte immer weiter und 
schrieb schließlich Briefe an 
die Plattenfirmen, daß er die 
Band verlassen habe. Die Fir- 
men fragten uns daraufhin, 
ob wir Roger als Teil der 
Gruppe von seinen Vertrags- 
verpflichtungen entbinden 
würden. Wir antworteten: 
„Kein Problem, er kann tun, 
was er will.“ Wir schätzen in- 
dividuelle Freiheit sehr hoch 
ein. 


stereoplay: Es war also keine 
Trennung unter Freunden. 


Gilmour: Es hätte freund- 
schaftlicher zugehen können. 
Ich kann nicht richtig verste- 
hen, warum Roger diesen 
ganzen Mist verzapft. 


stereoplay: Das klingt so, als 
ob ihr schon vorher nicht 
mehr die dicksten Freunde 
wart. 


Gilmour: Wir waren niemals 
eng befreundet, aber wir hat- 
ten eine gute Arbeitsbezie- 
hung - bis einschließlich „The 
Wall“. Roger brachte nur da- 
mals schon Songs an, die Ko- 
produzent Bob Ezrin und ich 
nicht gut genug fanden. Er 
oder ich schrieben dann etwas 
Besseres. Als Roger jedoch 
bei den Aufnahmen zu „The 
Final Cut“ wieder mit densel- 
ben Sachen auftauchte, sagte 
ich: „Sind die Stücke etwa 
plötzlich besser geworden?“ 
Aber er ließ einfach nicht 
mehr mit sich reden. Er woll- 
te, daß ich nur noch ins Studio 
komme, um nach seinen An- 
weisungen meine Gitarren- 
parts einzuspielen. Das war 
sehr unklug, denn Pink Floyd 
ist nicht er allein. 
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stereoplay: Tatsächlich hat 
Roger früher einen Großteil 
der Songs von Pink Floyd ge- 
schrieben. Waren finanzielle 
Beweggründe dafür verant- 
wortlich, daß ihr jetzt ohne 
ihn weitermacht? 


Gilmour: Roger wollte immer 
der dominierende Songschrei- 
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Interview David Gilmour 


ber sein, und er hat mengen- 
mäßig das meiste abgeliefert. 
Aber seine Songs waren nicht 
immer die besten. Wem scha- 
den wir denn? Ganz bestimmt 
nicht Roger, denn ihm geht es 
immernoch gut. DieFans wer- 
den entscheiden, ob wir stark 
genug sind, um ohne ihn wei- 
terzumachen. 


ach dem Split riß Gil- 

mour das Pink-Floyd- 
Steuer an sich. Ganz wie frü- 
her Waters ist auf der Bühne 
er eindeutiger Kopf des Rest- 
Trios - und auch dessen Chef- 
komponist. Neun Monate 
werkelte der Gitarrist zusam- 
men mit Bob Ezrin und 
Schlagzeuger Nick Mason am 
Album „A Momentary Lapse 
Of Reason“, für das er sich 
neben dem in den Hinter- 
grund getretenen Floyd-Key- 


boarder Richard Wright noch 
eine ganze Reihe prominen- 
ter Sessionmusikern als Ver- 
stärkung holte: unter anderen 
King-Crimson-Bassist Tony 
Levin, den kalifornischen Sa- 
xophonstar Tom Scott, die 
Drummer Carmine Appice 
und Jim Keltner, Super- 
tramp-Saxophonist John Hel- 
liwell und Keyboarder Bill 
Payne, der schon bei Little 
Feat und den Doobie Bro- 
thers die Tasten drückte. 


ls Aufnahmeort für die 

Digitaleinspielung wähl- 
te Gilmour ein auf der Them- 
se schwimmendes Hausboot: 
„Vor ein paar Jahren bin ich 
in ein neues Domizil gezogen, 
in dem ich keinen Platz mehr 
für mein Studio hatte. Ich 
fand dieses alte Hausboot und 
habe es technisch hochgerü- 
stet. Das einzige Instrument, 
das wir dort aus Platzgründen 
nicht unterbringen konnten, 
war ein echtes Schlagzeug.“ 


stereoplay: Die Musikszene 
ist in den 80er Jahren stromli- 
nienförmiger geworden. Hat 
das eure Arbeitsweise verän- 
dert? 


Gilmour: Nein, da ist eigent- 
lich alles gleichgeblieben. Ich 
achte nicht so sehr darauf, 
was gerade in Mode ist und 
was andere Leute machen. 
Ich richte mich einfach nach 
meinem Gefühl. 


Wir haben einen neuen Weltmeister. 


Die Fachzeitschrift „Stereo“ schreibt in ihrer Ausgabe vom 
September '87 über den neuen Sony CD-Player CDP-555 ESD: 

„Den höchsten Komfort, gepaart mit sehr guter Klang- 
qualität, verwirklicht nach wie vor Sony mit ‘dem neuen 
CDP-555 ESD. Lautstärke-Fernbedienung und direkter Titel- 
zugriff per 20er-Tastatur sorgten dafür, daß uns der Umgang 
mit diesem Edel-Player am meisten Spaß machte. Der Titel 
"bester CD-Player der Welt‘ steht ihm sicher zu.“ 

Dementsprechend fiel auch das Test-Urteil aus: absolute 


Spitzenklasse. 


Dem haben wir nur noch eine Kleinigkeit hinzuzufügen: 


Its a Sony. 


stereoplay: Bei deinem er- 
sten Soloalbum hattest du 
noch Bedenken, eine Text- 
beilage mitzuliefern, weil du 
dir deiner Autorenkünste 
noch nicht so sicher warst. 


Gilmour: Heute bin ich 
selbstbewußter, ganz sicher. 
Ich finde, daß meine Verse 
auch gedruckt gut aussehen. 
Trotzdem geht mir das Tex- 
ten noch nicht leicht von der 
Hand. 


stereoplay: Ist das neue Al- 
bum in der Grundstimmung 
nicht ebenso pessimistisch 
wie die früheren Pink-Floyd- 
LPs? 


Gilmour: Ich weiß nicht so 
recht, ich wollte die Musik ei- 
gentlichehererbaulichhaben, 
dann kannst du in den Texten 
so vieljammern, wie du willst. 
Jedenfalls ist die Platte weit 
weniger pessimistisch als 


„Ihe Wall“ oder „Final Cut“. » 


ERNST& PARTNER 


Über fröhliche Themen kann 
ich einfach nicht schreiben. 
Keine Ahnung warum, frag’ 
John Denver, wie man so was 
macht. 


stereoplay: Was hältst du 
von der Rückbesinnung der 
Rockmusik auf politische 
Aussagen und Benefizkon- 
zerte? 


Gilmour: Das ist nichts Neu- 
es, mit diesen Dingen geht es 
auf und ab. Als wir anfingen, 
war es ausgesprochen mo- 
disch, politisch engagiert zu 
sein. 


stereoplay: Glaubst du, daß 
Rockmusiker eine Verant- 
wortung gegenüber dem Pub- 
likum haben? 


Gilmour: Ich denke nicht, 
daß du irgendjemand etwas 
schuldest. Rockmusik sollte 
das sein, was immer dir dar- 
unter vorschwebt. Wenn man 
politische Songs schreibt und 
darin nicht begabt ist, bringt 
das sowieso nichts. Reine Un- 
terhaltung ist keine Schande. 
Ich bin sehr froh darüber, Teil 
eines Business zu sein, in dem 
es für mich keine Regeln gibt. 


stereoplay: Was bedeutet die 
Rockmusik dir persönlich? 


Gilmour: Es ist meine Kunst 
und mein Job. Es ist eine 
Möglichkeit, ein sehr gutes 
Leben zu führen, besser als 
manch andere Schufterei. 


Interview David Gilmour 


stereoplay: War das immer 
deine Einstellung? 


Gilmour: Alle Gründe, wes- 
wegen ich mit der Musik be- 
gonnen habe, sind heute noch 
gültig. Nachdem ich den Er- 
folg in wirklich großem Um- 
fang miterlebt habe, bin ich 
davon überzeugt, daß ich das 
Musikmachen aufrichtig mag. 
Und das steht heute wie da- 
mals im Vordergrund. 


stereoplay: Geld verdienen 
wirst du kaum noch müssen. 


Gilmour: Nein, aber der 
Punkt ist: Dieses Tournee- 
projekt zusammenzustellen, 
hat jetzt schon mehr Geld ge- 
kostet, als ich insgesamt besit- 
ze. Solo könnte ich keine 
Shows dieser Größenordnung 
durchziehen, das wäre ein zu 
großes Risiko. Deshalb be- 
nutzen wir weiterhin das Ve- 
hikel Pink Floyd. 


n den 70er Jahren verteil- 

ten sich die Rollen bei Pink 
Floyd wie folgt: Roger Wa- 
ters war das Gehirn der Band, 
Nick Mason gab ihr mit sei- 
nem Beat die nötige Boden- 
haftung, Richard Wright 
sorgte mit sensiblen Fingern 
für den letzten handwerkli- 
chen Schliff, und David Gil- 
mour bildete das „Herz“ der 
Gruppe. Während der Kon- 
zeptkünstler Waters Konzer- 
te lediglich als Mittel zur Dar- 


stellung seiner Seelenkonflik- 
te sah, geht es Gilmour, der 
auch heute noch mit Freun- 
den wie Phil May (Pretty 
Things) und Mick Ralphs 
(Bad Company) wilde Ses- 
sions veranstaltet, erst einmal 
ums „Abrocken“. 


Doch auch bei seiner Neuver- 
sion von Pink Floyd muß der 
Gitarrist in der Live-Präsen- 
tation Rücksichten auf Fan- 
Erwartungen nehmen. Die 
Proben in Toronto deuteten 
an, daß in Sachen Show alles 
beim alten bleiben wird: mo- 
numentaler Rundum-Sound 
mit Lautsprechern an jeder 
Hallenseite, raffinierteste La- 
sereffekte, dramatische Film- 
einspielungen und eine ver- 
spiegelte Spezialbühne, die 
größer ist als die der Rolling- 
Stones-Stadientournee von 
1982. 


stereoplay: Nimmt mit der 
Kompliziertheit der Show 
nicht die Freiheit zu spielen 
ab? 


Gilmour: Ja, das kam in der 
Laufbahn von Pink Floyd 
sehr häufig vor, ganz beson- 
ders bei der „Wall“-Show, die 
wie eine Theateraufführung 
strukturiert war. Du mußtest 
ständig auf irgendwelche 
Signale aus Lautsprechern 
oder Kopfhörern achten. 


stereoplay: Da gab es sicher- 
lich auch eine gewisse Ent- 
fremdung zwischen euch und 


dem Publikum. Muß man das 
als gegeben hinnehmen? 


Gilmour: Das ist genau das 
Thema, von dem „The Wall“ 
handelt. Roger spürte damals 
einen Mangel an Kontakt, an 
Kommunikation mit dem Pu- 
blikum. Ich sehe das nicht 
ganz so extrem wie mein Kol- 
lege, der sich in Stadien völlig 
von den Zuhörern unten ab- 
geschnitten fühlte. Dieses 
Gefühl kann dich leicht be- 
schleichen, weil die Leute 
dort rumschreien, ihr Bier 
trinken und einfach eine gute 
Zeit haben. Aber ich glaube, 
es gibt viele Fans dort drau- 
Ben, die verstehen, worum es 
dir geht. Mit denen kannst du 
auch kommunizieren. 


stereoplay: Wie würdest du 
Pink Floyd heute definieren? 


Gilmour: Pink Floyd ist in 
Wirklichkeit eine Idee. Eine 
Idee, die wir benutzen, um in 
den Künsten aktiv zu sein, an 
denen uns etwas liegt — wenn 
du es „Künste“ nennen willst. 
Das ist ja heute ein sehr an- 
maßendes Wort. Pink Floyd 
ist ein sehr wichtiger, aber 
nicht der einzige Teil meines 
Lebens. Da gibt es noch mei- 
ne Solokarriere und meine 
Familie. Aber im Moment 
und sicher für die nächsten 
zwei Jahre hat Pink Floyd 
wieder die Oberhand gewon- 
nen. 
Report und Interview: 
Peter Jebsen 


. ine, die er, 
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„bietet x 
Präzisionsmechanik \ 
& High-Tech-Elektronik \ 
zur klanglichen Optimierung % 
Ihrer HiFi Anlage. Seine außer- % 

gewöhnlichen Konstruktions- 
merkmale setzen Maßstäbe in einer 
Preisklasse, in der technische Inno- 
vationen nicht selbstverständlich sind. 
So wird beispielsweise sein Zweiphasen- | 
24-Pol-Motor von zwei extrem verzerrungs- 
armen Class-A Verstärkern getrieben. Der 
gesamte Antrieb basiert auf einer quanti- 
sierten, lastabhängigen Energiesteuerung. Sein 
Präzisionsplattenteller wird in einem drei- 
monatigen Prozess vom Rohling zum Präzisions- 
drehteil mit einer Genauigkeit von 0,04 mm 
gefertigt. Seine Lagerspindel zeichnet sich durch 
eine Fertigungsgenauigkeit von zwei tausendstel 
Millimeter aus. Spindelspitze und Lagerlauffläche 
des LINN AXIS sind diamantpoliert. In seine 
Dreipunkt-Fußkonstruktion aus Siliziumkunststoff 
ist eine aufwendige Membranfederung integriert. 
Alles weitere über den LINN AXIS erfahren Sie von 
Ihrem autorisierten LINN Fachhändler. Der führt 
Ihnen auch das Wichtigste vor, nämlich wie der 
LINN AXIS klingt. Wenn Sie möchten, nennen wir 
Ihnen gerne einen autorisierten LINN Fachhändler 
in Ihrer Nähe. Rufen Sie uns einfach 
unter 0 41 94 / 70 21 an. 
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Alan Parsons Project 


Tales Of Mystery And Imagination 
Phonogram 832 820-1 

CD: 832 820-2 ADD (42:43) 
Interpretation: 10 

Klangqualität: 10 


Der amerikanische Schriftsteller Edgar Allan 
Poe führte in der ersten Hälfte des 19. Jahrhun- 
derts ein kurzes und ausschweifendes Leben. Er 
hauste in ärmlichen Verhältnissen, er trank, und 
er geriet häufig in Konflikt mit den Autoritäten. 
Das schien seine literarische Phantasie nur zu be- 
flügeln: Als Wegbereiter einer schwarzen Ro- 
mantik schrieb er brillante Kurzprosa, Pionier- 
werke des Kriminalromans und Schauerge- 
schichten von seltener Bildkraft und Sprachge- 
walt. 


Alan Parsons widmete Poes schwarzer Poesie 
1976 sein erstes Konzeptalbum - ein Meister- 
werk, an das keines der neun folgenden Platten 
des außergewöhnlichen englischen Studiotüft- 
lers heranreichen konnte. Parsons, der sich am 
Mischpult für Pink Floyd, die Beatles und Al 
Stewart einen Namen gemacht hatte, holte 200 
Orchestermusiker ins Studio, er engagierte zehn 
Sänger, ließ einen Chor auffahren und gab ei- 
gens für den Gesangspart in „The Raven“ die 
Konstruktion eines Vocoders in Auftrag. Die 
„Tales Of Mystery And Imagination“ wurden so 
ein Glücksfall an symphonischer Rockmusik. 


Selbstverständlich war die vertonte Poe-Poesie 
auch tontechnisch ein Ereignis - doch ausgerech- 
net diese Platte fehlte bislang im Parsons-CD- 
Katalog. Vertrags-Verwirrungen waren ein 
Grund, die Akribie des Meisters ein anderer. 
Doch nun ist das Werk wieder aufgelegt, von 
Parsons im Studio neu abgemischt und auf eine 
Sony-Digitalmaschine überspielt, mit neuen Gi- 
tarren-Spuren und - als besondere Delikatesse - 
mit dem großen amerikanischen Schauspieler 
und Filmregisseur Orson Welles als Erzähler. 


Jetzt sind die „Geschichten vom Geheimnisvol- 
len und der Vorstellungskraft“ das, was sie sein 
sollen: eine akustische Fahrt auf der Geister- 
bahn, ein musikalischer Thriller mit flüchtigen 
Gespenstern aus dem Orchestergraben, Bässen 
wie unheimliche Schritte im Keller, trügerisch 
harmonischen Melodien und Keyboard-Einsät- 
zen wie zuknallende Türen - eine Kletterpartie 
auf der Tonleiter ins Unterbewußte. 

Matthias Inhoffen 


248  stereoplay 


Gary Peacock 


Guamba 

ECM/DG 833 039-1 

CD: 833 039-2 DDD (44:57) 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 10 


Das Rainbow Studio in Oslo ist eine feine Adres- 
se. So manche exzellente ECM-Aufnahme ist in 
seinen Räumen entstanden, erst jüngst produ- 
zierte ECM-Chef Manfred Eicher dort das 
Ost-West-Gipfeltreffen „Making Music“ und 
den Gitarren-Soundtrip „Blue“ von Terje Ryp- 
dal, den stereoplay im Juni dieses Jahres zur 
„Perfekten“ kürte. 


Der Norweger Rypdal hatte es nicht weit ins Os- 
loer Studio - Gary Peacock hingegen kam aus 
New York angereist, um seinen gewichtigen Baß 
im Klangwettstreit mit Peter Erskines Drums, 
den Saxophonen von Jan Garbarek und Palle 
Mikkelborgs Trompete und Flügelhorn zu mes- 
sen. Die Verständigungsbasis dieses hochdotier- 
ten Quartetts war schlichtweg Jazz, darüber hin- 
aus ließen sich die vier jede erdenkliche improvi- 
satorische Freiheit, denn alle verfügen sie über 
einen eigenen Kopf und Erfahrung: Jan Garba- 
rek mit über 15 Jahren Mitgliedschaft in der 
ECM-Familie, Peter Erskine vom kosmischen 
Jazzrock des Weather Report, Palle Mikkelborg 
als weltläufiger Kammerjazz-Solist und - last not 
least - Peacock als das Baßfundament von Keith 
Jarretts gefeierten „Standards“-Sessions und di- 
versen ECM-Aufnahmen. 


Auf „Guamba“ kann man verfolgen, wie Garba- 
reks Sopran- und Tenorsaxophon einen kontra- 
stereichen Dialog mit Mikkelborgs Trompete 
eingeht. Man kann hören, wie Gary Peacock 
sein Instrument immer wieder durch behende, 
raumfüllende Soli in den Vordergrund spielt 
(„Guamba“, „Introending“), wie Erskine mit 
Garbarek ein forsches Zwiegespräch auf der Ba- 
sis von afrikanisch inspirierten Sounds findet 
(„Requiem“). Und man registriert erfreut, wie 
das Trio Mikkelborg/Peacock/Erskine dem Exi- 
stentialisten-Jazz mit Schlagzeugbesen und Flü- 
gelhorn neue Form und neue atmosphärische 
Dichte gibt. So wechseln hier unterhaltende, 
schmeichelnde Stelldicheins mit zornigem, kon- 
zentriertem Schlagabtausch. Immer aber ist Jan 
Erik Kongshaug mit seinen Aufnahmegeräten 
präsent und rapportiert das Geschehen so genau 
in allen räumlichen Dimensionen, daß der Zuhö- 
rer vor der HiFi-Anlage Schlagzeug und Baß di- 
rekt in Trommelfell und Magengrube spürt. 
Matthias Inhoffen 


Das ambitionierte amerikanische Jazzlabel Im- 
pulse! bot mehr als nur eine Plattform für die 
Kreativität John Coltranes. In den bewegten 
Jahren zwischen Ornette Colemans „Free Jazz“ 
und Miles Davis’ „Bitches Brew“ produzierten 
auch andere Musiker eine ganze Reihe von Jazz- 
Meilensteinen bei der New Yorker Adresse. Ei- 
ne der innovativsten Impulse!-Aufnahmen diri- 
gierte Meisterbassist Charlie Haden mit seinem 
„Liberation Music Orchestra” (WEA 254 633- 
2, 1969, AAD, 51:37, 1: 10, K: 8, R: 10). Inspi- 
riert von Liedern über den Spanischen Bürger- 
krieg, konzipierte er ein Werk für große Beset- 
zung, das den experimentellen Elan des freien 
Jazz mit dem demokratischen Engagement jener 
Zeit verband. Haden bearbeitete Hanns Eislers 
„Einheitsfrontlied“ neu, gab spanischen Frei- 
heitsliedern einen authentisch bewahrenden und 
zugleich avantgardistisch verlängerten Klang- 
rahmen und schrieb eine Hymne auf den Kuba- 
ner Che Guevara. Jazz-Vamp Carla Bley rundet 
die Aufnahme mit eher unterhaltsam gedachten 
Zwischentiteln ab. 


Für die Entwicklung des modernen großorche- 
stralen Jazz tat Impulse! noch mehr. Nach den 
bereits auf CD überspielten Gil-Evans-Klassi- 
kern „Out Of The Cool“ und „Into The Hot“ 
gibt es nun ein Wiederhören mit einem Meister- 
werk der Jazz-Polyphonie: Der große Bassist 
Charlie Mingus läßt in seinem musikalischen 
Poem „The Black Saint And The Sinner Lady” 
(WEA 254 562-2, 1963, AAD, 39:28, I: 10,K: 7, 
R: 10) die sieben Bläserstimmen in seinem En- 
semble verwirrend vielseitig miteinander kom- 
munizieren. Die delikate Gratwanderung zwi- 
schen Tradition und Moderne teilt Mingus mit 
Oliver Nelson, der auf „Blues And The Ab- 
stract Truth” (WEA 254 631-2, 1961, AAD, 
36:43, 1: 9, K: 7, R: 9) im hochkarätig besetzten 
Septett Mainstream, Cool, Blues und Bop auf ei- 
nen Nenner bringt. Eine Fortsetzung, „More 
Blues And The Abstract Truth” (WEA 254 643- 
2, 1964, AAD, 50:13, I: 8, K: 7, R: 8), präsen- 
tiert drei Jahre später ein neues und erweitertes 
Ensemble (mit Phil Woods, Thad Jones u. a.) 
und Musik, deren Pendel stärker ins Traditionel- 
le ausschlägt. 


Einen nicht alltäglichen Keith Jarrett stellt Im- 
pulse! auf „Mysteries” (WEA 254 642-2, 1975, 
AAD, 42:27, I: 8, K: 8, R: 8) und „Byablue” 
(WEA 254 632-2, 1976, AAD, 42:23, 1:8, K: 8, 
R: 8) vor: Frei von überdeutlichen mystischen 
Anwandlungen, spielt der amerikanische Pianist 
hier einen konzentrierten Kammerjazz im Quar- 
tett und Quintett. Matthias Inhoffen 
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So golden wie die Vergangenheit glänzt die Ge- 
genwart nie - auch im Schlagergeschäft. Was hat 
schon ein Roland Kaiser aufzubieten gegen die 
leichte Muse, die Bibi, Vivi, Gitte und Conny in 
die Wirtschaftswunder-Wohnstuben brachten? 


Das Bremer Liebhaber-Label Bear Family er- 
leichtert nun mit einer bemerkenswerten Edi- 
tion das Erinnern. Sieben CDs, hervorragend 
zusammengestellt, sachkundig und liebevoll 
kommentiert, obendrein im Klang sorgfältig re- 
stauriert, bilden den Anfang einer Serie, die 
Deutschlands Schlager-Lieblinge zur Zeit des 
Elvis-Fiebers unter die Laser-Lupe nimmt. 
Nicht nur für Sammler interessant sind die Lie- 
der des singenden Seemanns Freddy Quinn. 
„1956 - 1965” (BCD 15403/TIS, AAD, 65:14, I: 
8, K: 5, R: 8) verfolgt Freddys Karriere von 
„Junge komm bald wieder“ bis in abgelegenste 
Winkel. Wer wußte schon, daß der gebürtige 
Österreicher neben Schlagern und Shanties auch 
Country und Rock’n’Roll heiß liebte und in die- 
sen Genres auch Aufnahmen machte? 


Aus den Polydor-Archiven, die Bear Family 
plündern durfte, stammen auch zwei CDs von 
den deutschen Elvis-Imitatoren Ted Herold 
(„Die Singles 1958 - 1960”, LCB 15404/TIS, 
AAD, 52:41, I: 6, K: 4, R: 6) und Peter Kraus 
(„Die Singles 1956 - 1958”, LCB 15405/TIS, 
AAD, 57:37, 1:7, K: 5, R: 7) mit viel auf deut- 
sches Vorgartenformat verkleinertem Schubidu- 
ba-Rock’n’Roll, Swing und Dixie — gefühlvoll, 
noch angenehm unperfekt und echt „halbstark“. 
Ganz aus der Gartenlaube kommt Gerd Bött- 
cher. „Für Gaby tu’ ich alles’ (BCD 15402/TIS, 
AAD, 58:10, 1:5, K: 5, R: 6) heißt seine Samm- 
lung von Musikbox-Hits - viel Schmus, aber zum 
Schunkeln, Schmusen und Träumen allemal gut. 


Wenn schon Schlager-Nostalgie, dann gleich ein 
Potpourri mit vielen Interpreten. Da bieten drei 
CDs ein ganz vortreffliches Tutti Frutti, mit allen 
Zusätzen, die den „Dream Boy“ und die „Teen- 
ager Mamie“, die „Belle Mademoiselle“ und den 
„Mister Blue“ damals „Abends in Athen“ beim 
„Mitternachts-Blues“ ins Schwärmen brachten: 
„Teenager-Melodie” (BCD 15412/TIS, 1957- 
64, AAD, 58:58, I: 4-8, K: 4-6, R: 8), „Das 
mach ich mit Musik” (BCD 15413/TIS, 1953-58, 
54:59, I: 4-8, K: 4-6, R: 8) und „Ein Schiff wird 
kommen” (BCD 15414/TIS, 1957-65, AAD, 
62:34, I: 4-8, K: 4-6, R: 8). Für beste Unterhal- 
tung garantieren hier Namen, die noch lange 
nicht vergessen sind: Gitte und Paul Kuhn, Chris 
Howland und Camillo Felgen, Bibi Johns, Vico 
Torriani, Lale Andersen, Caterina Valente und 
Fred Bertelmann. Matthias Inhoffen 
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7) herzlich. 


John Cougar Mellencamp 


The Lonesome Jubilee 
Phonogram 832 465-1 

CD: 832 465-2 AAD (39:47) 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 7 


Zehn Songs hat John Mellencamp für sein neues 
Album geschrieben, zehn Songs, in denen der 
Sänger endgültig Abschied nimmt vom Image 
des glitzernden Popstars ohne Realitätsbezug. 
Anstelle von nichtssagendem Hitparaden-Trala- 
la singt der Junge aus dem Mittelwesten, der in 
den USA mit seinen Platten Millionenumsätze 
erreicht, in engagiertem Ton von den Amerika- 
nern, für die es ein böses Erwachen aus dem 
amerikanischen Traum gab, die keine Scheibe 
vom Kuchen des Erfolgs abbekommen haben 
und die ihr Leid in Briefen an den Präsidenten 
des „gelobten“ Landes klagen („Down And Out 
In Paradise“). 


Die „harten Zeiten für einen ehrlichen Mann“ 
(Songtitel) sind Mellencamps Thema, an ande- 
rer Stelle heißt es: „In den Städten und hier 
draußen auf unserem Land gibt es viel zu viele 
Menschen mit leeren Händen“ („Empty 
Hands“). Den bitteren Realismus seiner Texte 
setzt der unkompliziert gebliebene Star in ein- 
fach strukturierte, wuchtige Rocksongs um, in 
denen kein Platz ist für modische Effekthasche- 
rei, die aber bei aller Schlichtheit der Mittel eine 
faszinierende Spannkraft, Lebendigkeit und 
Herzlichkeit ausstrahlen. 


Gitarren, Baß und Schlagzeug - gespielt von 
Mellencamps langjährigen Begleitern Larry 
Crane, Mike Wanchic, Toby Myers und Kenny 
Aronoff - geben klar den Ton an. Darüber hin- 
aus steuern elektrische Violine, Banjo und Ak- 
kordeon Klangfarben bei, die den Rock’n’Roll 
von John „Cougar“ Mellencamp sehr vorteilhaft 
in die Nähe traditioneller amerikanischer Folk- 
und Country-Musik rücken. Hier besinnt sich ei- 
= ner der großen US-Rockhelden auf seine musi- 
4 kalischen Wurzeln und bezieht mit einem in 
= Form und Aussage sehr stimmigen Album Stel- 
= lung zur gesellschaftlichen Situation der „Under- 
dogs“ in seinem Land. 


„The Lonesome Jubilee“ ist eine ernstzuneh- 
mende Alternative zu Bruce Springsteens Vor- 
stadtepen und im Sound ebenso rauh, aber 
Michael Schlüter 


Black 


Wonderful Life 

A & M/DG 395 165-1 

CD: 395 165-2 AAD (63:30) 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 8 


Schlichtes Schwarz ist gewöhnlich die Lieblings- 
farbe freudloser Großstadtgemüter, die in der 
abendlichen Dämmerung mit ihrem Mischlings- 
hund um die Vorstadt-Betonsilos schleichen. 
Schmutziggrauer Zement prägt auch das Flair 
der britischen Industriestadt Liverpool, Heimat 
von Colin Vearncombe, der nicht nur gern 
Schwarz trägt, sondern sich obendrein hinter 
dem Pseudonym Black verschanzt. Schon 1983 
galt der Engländer auf der Insel als Geheimtip. 
Vier Jahre später winkt der große Durchbruch: 
Mit zwei Top-Singles sieht Blacks Zukunft alles 
andere als schwarz aus. 


Überschäumende Lebensfreude ist dem Debüt- 
album „Wonderful Life“, das Vearncombes 
Freund und Keyboarder Dave Dix produzierte, 
dennoch nicht anzumerken. In den verträumten 
Songs dominieren die Grautöne — doch die zeich- 
net Vearncombe mit so feinem melodischem 
Pinselstrich, daß auch Popfans ohne Hang zur 
musikalischen Finsternis ihre helle Freude ha- 
ben. Die Ballade „Sweetest Smile“ gibt dafür ein 
Paradebeispiel ab: Über einer einschmeicheln- 
den Melodie mit Wimmer-Saxophon und Syn- 
thesizer-Watteteppich schüttet der Liverpooler 
mit wachsweicher Stimme seinen ganzen Welt- 
schmerz aus. Auch „Ravel In The Rain“ stößt ins 
Wehmuts-Horn, ein jazzig gestimmtes Klavier 
und der vibrierende Baß pusten freilich den 
Grauschleier weg und sorgen für örtliche Auf- 
hellungen. Regelrecht heiter geht es dann im 
Stück „Finder“ zu: Das Computer-Schlagwerk 
erinnert an einen metallenen Reißverschluß, 
und den Refrain maunzen ein paar gutgelaunte 
Chormiezen. 


Für eine rosarote Black-Zukunft hierzulande ga- 
rantiert nicht zuletzt das Titelstück. Mit bitterer 
Ironie klagt Vearncombe über die düstere Zu- 
kunftsperspektive seiner Generation in Großbri- 
tannien. Keinen Grund zum Jammern haben da- 
gegen alle, die sich den profilierten Black-Erst- 
ling auf CD zulegen: Der Silberdiskus enthält 
nämlich fünf Titel mehr als die LP, darunter das 
wunderschöne „Hardly Star-Crossed Lovers“. 

Frank Erdle 
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KEITH JARRETT 


CLAVICHORD 


ECM 


Keith Jarrett 
Book Of Ways 
ECM1344/45/DG 831 396-2(2CDs) 


„Ihe Feeling Of Strings“ heißt 
Keith Jarretts neuestes Werk im 
Untertitel; tatsächlich „fühlen“ 
und reagieren die Saiten des Clavi- 
chords auf die Art seines Finger- 
drucks viel sensibler als andere Ta- 
steninstrumente. Die Anschlagva- 
rianten von Magier Jarrett verän- 
dern gar seinen Charakter: Mal 
klingt das Clavichord wie eine klas- 
sische spanische Gitarre, mal wie 
eine arabische Laute und auch mal 
wie die japanische Koto. Diese 
Klangstudien reichen aber nicht 
aus, um gleich über zwei CDs hin- 
weg für den Hörer die Spannung zu 
halten: eine letztendlich langwieri- 
ge Angelegenheit. (47:47, 53:21) 


Michael Thiem 
Interpretation: 5 
Klangqualität (DDD): 9 
Repertoirewert: 5 


Marvin Gaye 
Anthology 
ARIS 886 121 (2 CDs) 


Darauf haben die Anhänger von 
Soul-Schmeichler Marvin Gaye 
schon lange gewartet: 47 Songs zei- 
gen das musikalische Vermächtnis 
eines Interpreten, dessen Soul- 
Wurzeln gerade heute wieder vom 
schwarzen und weißen Nachwuchs 
angegraben werden. Neben polier- 
ten Diamanten wie „What’s Going 
On“, „I Want You“ und „Let’s Get 
It On“ findet sich auf der Antholo- 
gie auch ungeschliffeneres, hörens- 
wertes Soul-Gut. Zwar fehlt der 
späte Gaye-Hit „Sexual Healing“, 
weil der Star noch kurz vor seinem 
Tod das Label wechselte. Doch die- 
ser sorgfältig überspielte CD-Zwil- 
ling gehört trotzdem ins Plattenge- 
päck jedes ernsthaften Soul-Jün- 
gers. (65:37,70:49) Frank Erdle 


Interpretation: 7-10 
Klangqualität (AAD): 7 
Repertoirewert: 9 
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"Albert Ayler 


In Greenwich Village 
Impulse/WEA 254 635-2 


Er war der radikalste und auch der 
umstrittenste aller jungen Freejazz- 
Musiker der ausklingenden 60er 
Jahre. Wahrscheinlich mußte er 
deshalb im November 1970 tot aus 
dem East River geborgen werden — 
weil kaum jemand seine Musik ver- 
stand: Der Tenorsaxophonist Al- 
bert Ayler kombinierte freies Spiel 
mit Anklängen aus der New- 
Orleans-Tradition, verband kanta- 
ble Hymnen und simpelste Marsch- 
motive mit wilden orgiastischen 
Kollektivausbrüchen, wie diese 
Liveaufnahmen aus dem Winter 
’66/67 vor Augen führen. Und doch 
steckte hinter all den Widersprü- 
chen Aylers Sehnsucht nach Friede 
und Freude. (37:30) 

Michael Thiem 


Interpretation: 9 
Klangqualität (ADD): 7 
Repertoirewert: 10 


JONATHAN BUTLER 


Jonathan Butler 


Jive/Teldec 8.26466 


Wie das männliche Pendant zu 
Whitney Houston wirkt der 25jäh- 
rige Jonathan Butler, der in seiner 
gediegenen Musik Elemente aus 
Soul und Fusion-Jazz vereint. Mit 
samtweicher Stimme interpretiert 
er rhythmusstarke Disco-Titel ge- 
nauso glaubhaft wie schmusewei- 
che Soul-Balladen. Das besondere 
Talent des jungen Südafrikaners 
aber liegt in seinem virtuosen Gi- 
tarrenspiel, wo er zu sanften Latin- 
Rhythmen wunderschöne, ent- 
spannte Melodien im Stil von Earl 
Klugh zum Besten gibt. Die CD 
klingt hervorragend und bietet mit 
16 Titeln viel Musik fürs Geld. 


(72:04) Thomas Müller 
Interpretation: 7 
Klangqualität (DDD): 9 
Repertoirewert: 7 


J.J. Johnson & Kai Winding 
The Great Kai & J.J. 
Impulse /WEA 254 634-2 


Als die Firma Impulse! 1961 mit 
dieser Platte auf dem Markt debü- 
tierte, ahnte gewiß noch niemand, 
daß sich das Label zu einem der be- 
deutendsten Sprachrohre des Free- 
jazz mausern sollte. Die Musik des 
Firmenerstlings weist denn auch 
eher zurück als in die Zukunft - 
sehr ästhetisch, edel, cool und ge- 
pflegt swingend: Das in den Mitt- 
fünzigern berühmte Posaunenduo 
von Kai Winding und J.J. Johnson 
zelebriert hier seine Wiedervereini- 
gung vor hochkarätig besetzten, 
aber dennoch rein funktionellen 
Rhythmusgruppen. (42:17) 


Michael Thiem 
Interpretation: 7 
Klangqualität (ADD): 7 
Repertoirewert: 5 


Steel Band 
Antigua & Trinidad 
Playasound PS 65006 (IMS) 


Schwermetall zum Karneval — so 
was gibt’s nur auf Trinidad und ei- 
nigen Nachbarinseln. Wenn dort an 
den tollen Tagen die Bevölkerung 
ausgelassen durch die Straßen 
zieht, laufen zahllose Steelbands 
mit, die auf ihren sorgfältig ge- 
stimmten Olfässern, den sogenann- 
ten „pans“, die beliebten Calypso- 
Rhythmen und -melodien anschla- 
gen. Diesen Sound der puren Le- 
bensfreude hat die CD an Original- 
schauplätzen eingefangen - und 
wer den Lautstärkeregler hoch- 
dreht, den reißen diese Aufnahmen 
unweigerlich mit in den Strudel hin- 


ein. (50:00) Michael Thiem 
Interpretation: 8 
Klangqualität (AAD): 5 
Repertoirewert: 8 


ANNE HAIGIS 


HIGHLIGHTS 


Anne Haigis 
Highlights 
Mood 33.607 (Zweitausendeins) 


Diese CD bietet eine Auswahl aus 
den beiden ersten LPs „For Here 
Where The Life Is“ und „Finger- 
nails“, die Anne Haigis mit exzel- 
lenten Jazzmusikern - und noch oh- 
ne Ambitionen auf eine Schlager- 
karriere - im Stuttgarter Tonstudio 
Zuckerfabrik aufnahm. Produziert 
von Wolfgang Dauner, gelang ihr 
mit diesen Platten der Sprung vom 
Geheimtip zum Szene-Idol. Mit 
Temperament interpretiert sie 
Kompositionen Wolfgang Dau- 
ners, Songs von Gilberto Gil oder 
Joni Mitchell. Von der Hitparade 
ist sie da noch meilenweit entfernt - 
aber dafür im Besitz einer unver- 


wechselbaren Ausstrahlung. 
(60:23) Jürgen Elsässer 
Interpretation: 5-9 
Klangqualität (AAD): 7 
Repertoirewert: 7 


mpact Dis Peferenge Eition. 


DANNY TOAN 


= BIGFOOT 


Danny Toan 
Big Foot 
in-akustik 8613 CD 


Zwei Dinge machten Danny Toan 
bekannt: Zum einen holte ihn Mit- 
te der 70er Jahre kein Geringerer 
als Larry Coryell in seine Band 
„Eleventh House“. Zum anderen 
ist Danny Toan vielleicht der einzi- 
ge populäre Jazzgitarrist, der auf 
den brillant schneidenden Klang 
der Fender-Stratocaster-Gitarre 
setzt. Auf „Big Foot“ galoppiert er 
mit sachkundigen Begleitern über 
die Aschenbahn des Jazzrock. 
Toans charakteristische Spielweise 
mit vielen Clustern und schrägen 
Harmonien wird durch blitzschnel- 
le Klavierläufe des Tastenhexers 
Joachim Kühn unterbrochen, und 
Drummer Gerry Brown zieht eine 
wahre Kanonade an der Schießbu- 


de ab. Volker Koerdt 
Interpretation: 7 
Klangqualität (AAD): 5 
Repertoirewert: 6 
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Little Feat 
Dixie Chicken 
Warner Bros. 2686-2 (US-Import) 


Ihr ’73er-Album „Dixie Chicken“ 
war das Werk, mit dem sich Little 
Feat erstmalig in der bis zum bitte- 
ren Ende beibehaltenen Sextettfor- 
mation vorstellten. Die drei Grün- 
dungsmitglieder Bill Payne (Key- 
boards), Lowell George (Gesang 
und Gitarre) und Richie Heyward 
(Schlagzeug), ergänzt durch Paul 
Barrere, Sam Clayton und Kenny 
Gradney, legten hier gleich eine su- 
perbe Songkollektion vor, in der 
besonders Lowell George mit Ti- 
teln wie „Fat Man In The Bathtub“, 
„Iwo Trains“ oder „Roll Um Ea- 
sy“ als Komponist, Sänger und 
Slidegitarrist brillierte. Die CD 
weist gegenüber der Original-US- 
LP nur geringfügig präsentere Hö- 
hen und etwas straffere Bässe auf. 


(36:48) Michael Schlüter 
Interpretation: 9 
Klangqualität (AAD): 6 
Repertoirewert: 9 


Hazel O’Connor 
Breaking Glass 
A&MCDA 4820 (IMS) 


Der Niedergang bescherte ihr den 
Durchbruch: In dem Musikstreifen 
„Breaking Glass“ spielte Hazel 
O’Connor 1980 ein Punk-Starlet, 
das von skrupellosen Managern 
verheizt wird und schließlich in der 
Psychiatrie landet. Fast wie im rich- 
tigen Leben — doch da hielt sich das 
Mädchen mit der Mobfrisur und 
den rotzig interpretierten Sound- 
track-Songs „Writing On The 
Wall“ und „Eighth Day“ etwas län- 
ger im Rampenlicht. Höhepunkt 
der klanglich nur durchschnittli- 
chen CD ist aber die zartbittere 
Ballade „Will You“. (42:14) 


Frank Erdle 
Interpretation: 7 
Klangqualität (AAD): 6 
Repertoirewert: 7 
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Ry Cooder 
Paradise And Lunch 
Reprise/WEA 244 260-2 


Der Gitarrist, Sänger und passio- 
nierte Volksmusikkundler Ry Coo- 
der servierte schon 1974 auf seinem 
vierten Soloalbum Gospel („Jesus 
On The Mainline“, „Tamp ’Em Up 
Solid“), Rhythm and Blues (Bobby 
Womacks „It's All Over Now“) 
und Popsongs (Burt Bacharachs 
„Mexican Divorce“, _Cooders 
„Tattler“). Die für ihn typische Me- 
lange wurde erst 1979 mit „Bop Till 
You Drop“ populär, doch hohes 
musikalisches Niveau war schon bei 
„Paradise & Lunch“ vorhanden. 
Erfreulich ist neben der Klangqua- 
lität der CD auch das zwar dünne, 
aber immerhin mit einer Seite in- 
formativer Notizen versehene Be- 
gleitheftchen. (37:24) 

Michael Schlüter 


Interpretation: 10 
Klangqualität (AAD): 7 
Repertoirewert: 8 


THE DOCTORS CHILDREN 


KING BOFFALO 


The Doctor’s Children 
King Buffalo 
Line URCD 9.00322 (ARIS) 


Großes Lob gebührt einmal mehr 
den Schatzsuchern des Hamburger 
Line-Labels. Ihrer Suche nach Un- 
bekanntem ist die Entdeckung der 
Doctor’s Children zu verdanken. 
Diese durch und durch amerikani- 
sche Band spielt einen feinen, 
rhythmisch vertrackten Gitarren- 
rock. Was als melodische Ballade 
beginnt, mündet in einen wahren 
Parforce-Ritt durch die grenzenlo- 
se Weite amerikanischer Stilviel- 
falt. Die CD setzt dem Unterneh- 
men noch deutlich Druck zu. 


(39:50) Bodo Rinz 
Interpretation: 7 
Klangqualität (AAD): 6 
Repertoirewert: 7 


” 


Joni Mitchell 
Reprise 6293-2 (US-Import) 


Joni Mitchells Debüt aus dem Jahr 
1968 ist noch ganz eindeutig ein 
Folkalbum. Sich selbst kunstvoll 
auf der akustischen Gitarre beglei- 
tend, singt die 24jährige hier vom 
Leben auf dem Lande („Sisotow- 
bell Lane“, „Michael From Moun- 
tain“), von zwiespältigen Empfin- 
dungen zur großen Stadt („Night In 
The City“, „Nathan La Franeer“) 
und natürlich von der Liebe (,„I 
Had A King“, „Marcie“, „Cactus 
Tree“). Ihr lyrisches Talent ist be- 
reits ebenso offenkundig wie ihre 
ungewöhnliche melodische Erfin- 
dungsgabe. Die CD ist nur leicht 
verrauscht, klingt aber etwas weni- 
ger voluminös und räumlich als die 
Original-LP-Version. (38:05) 


Michael Schlüter 
Interpretation: 7 
Klangqualität (AAD): 6 
Repertoirewert: 8 


PERCUSSION 
Br — myr 


Per Cussion 
Beatwave 
Frog 25-6451 (EfA) 


Für seine rhythmisch vertrackten 
Tanzflächen-Soundtracks hat sich 
der Multi-Instrumentalist Per Cus- 
sion der Hilfe berühmter Kollegen 
versichert: Ein Unikum wie Dr. 
John improvisiert sich da mit 
Grandmaster Funk durch einen 
pulsierenden Disco-Beat. Und in 
diesen funkigen Ethno-Rhythmen 
rasselt's und klappert’s, rüttelt’s 
und schüttelt’s auf allen Ebenen. 
Zuletzt machte Per Cussion mit 
dem Album „Everybody’s Tal- 
king“ Furore, aber der Nachfolger 
„Beatwave“ ist noch dichter ge- 
knüpft, das Material gewiß erlese- 
ner. Und Per Cussions Studio- 
Kreationen sind bis ins Detail peni- 
bel produziert. (58:14) 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: 7 
Klangqualität (AAD): 9 
Repertoirewert: 7 


Rush 
Hold Your Fire 
Phonogramm 832 464-2 


Erfahrung ist durch nichts zu erset- 
zen: Die Dreimann-Formation 
Rush demonstriert auf ihrem be- 
reits 14. Album blindes Verständ- 
nis und perfektes Zusammenspiel. 
„Hold Your Fire“ verquickt Art- 
und Hard-Rock, fetzigen Main- 
stream und sanfte Balladen. Über- 
raschende Breaks stehen in pak- 
kendem Wechselspiel mit pulsie- 
render Dynamik und weisen das 
kanadische Triumvirat als ein 
Team intelligenter Komponisten 
und Solisten mit viel Spielwitz aus. 
Sänger und Bassist Geddy Lee, Gi- 
tarrist Alex Lifeson sowie Rhyth- 
musmaschine Neal Peart am 
Schlagzeug präsentieren Musik 
zum konzentrierten Zuhören und 
keine Nebengeräusche für seichte 
Cocktailpartys. (50:32) 


Volker Koerdt 
Interpretation: 8 
Klangqualität (DDD): 7 
Repertoirewert: 7 


Amon Düül 
Airs On A Shoestring 
Thunderbolt CDTB 043 (TIS) 


Eine dubiose Zusammenstellung 
der Underground-Rocker aus 
München, die mit dem nicht ganz 
korrekten Vermerk „Best Of“ die 
psychedelische Phase Amon Düüls 
vom Anfang der 70er Jahre doku- 
mentiert: lange Instrumentalpassa- 
gen mit endlosen Gitarren- und Or- 
gel-Egotrips, vorangetrieben vom 
penetranten Rhythmus zweier 
Schlagzeuger. Gleichzeitig intonie- 
ren die Krautrock-Pioniere Flower- 
Power-Choräle und verbreiten 
weihrauchgeschwängerte Stim- 
mung. Die CD-Auswahl belegt 
auch die gravierende Schwäche der 
teutonischen Neutöner: Die lang- 
gezogenen Improvisationen stek- 
ken voller Klischees und Wieder- 
holungen. (44:29) Jürgen Elsässer 


Interpretation: 6 
Klangqualität (AAD): 4 
Repertoirewert: 6 
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ACRON F. Petrik GmbH, 
Erzweg 4, D-6368 Bad Vilbel, 
Telefon (06101) 87353 


CD-Szene Japan 


Für den Trip durch Tokios HiFi- 
und CD-Ladenmeile Akihabara 
sollte der Laser-Freak einen ner- 
venstärkenden Wurzelsaft in den 
Rucksack packen: Soviele Silber- 
linge drängen sich sonst nirgendwo 
in den Auslagen. Doch vor den Er- 
folg haben die japanischen CD- 
Götter den Schweiß gesetzt: Eng- 
lischsprachige Hinweise finden sich 
in den Läden nur selten, und ah- 
nungslose Touristen dürfen sich 
verwundert die Augen reiben, 
wenn das Sortiment mit Iron Mai- 
den beginnt — die fernöstlichen 
Schriftzeichen wollen es eben so. 


Raritäten-Jäger werden die Flinte 
vor allem auf einige CD-Maxisin- 
gles anlegen, die aus urheberrecht- 
lichen Gründen nur auf dem japani- 
schen Markt verkauft werden dür- 
fen. So räkelt sich Pop-Pummel 
Madonna allein auf vier Maxi-Co- 
vern. Ein Fernost-Schlager ist vor 
allem der „Like A Virgin“-Remix: 
Er enthält außer dem Titelstück die 
Madonna-Frühhits „Lucky Star“, 
„Holiday“ und „Borderline“ in den 
gesuchten Maxi-Versionen (War- 
ner). 


Auf immerhin drei Japan-CD-Ma- 
xis brachten es bisher die norwegi- 
schen Teenie-Götter von A-ha. Be- 
sonders interessant ist der „Scoun- 
drel Club“, der mit den trickreich 
durch den Studioquirl gedrehten 
Songs „Cry Wolf“, „Hunting High 
And Low“ und „Manhattan Skyli- 
ne“ wuchert (Warner). Bruce 
Springsteen-Fans aufgepaßt: Sei- 
nen Dreier-Live-Set vermarktet 
der „Boss“ jetzt in Maxi-CD-Häpp- 
chen („Live 
Collection“ 
Volume 1 und 
2, beide CBS- 
Sony). Die er- 
ste Ausgabe 
enthält nur Ti- 
tel der Kon- 
zert-Kassette 
Folge 2, im- 
merhin die 
„For You“ und ä 
„Incident On a 
57th Street“. 
Ausgefeilte 
Studio-Tricks dominieren bei drei 
weiteren Maxi-Silberscheiben: 
Simply-Red-Rotkehlchen Mick 
Hucknall versammelt auf „The 
Twelve  Inchers“  hiterprobte 
Stimmbandübungen wie „Money’s 
Too Tight To Mention“, „Holding 
Back The Years“ und „The Right 
Thing“. Prince-Gespielin Sheila E. 
ist mit ihren Hits „The Glamorous 


Live Collection 


Bruce Springsteen & The E, Street Band 


Life“ und „The Belle Of St.Mark“ 
vertreten. („Glamorous Club 
E.P.“, beide Warner). Schließlich 
flöten die vier Bangles die Stücke 
„Manic Monday“, „Walk Like An 
Egyptian“ und „Walkin” Down 
Your Street“ alle in den bisher 
nicht ins Laserlicht getauchten Ma- 
xisingle-Abmischungen (,„Rock’n’- 
Roll Syndrome“, _CBS-Sony). 
Schnittig ist auch die Japan-CD 
„Bang!“ von Frankie Goes To Hol- 
Iywood (Island). Dieser Silberdis- 
kus läßt Schlachtrufe wie „Two Tri- 
bes“, „Welcome To The Pleasure- 
dome“ und „Relax“ in neuer Ver- 
packung wiederaufleben. 


Nicht nur Maxi-Fans können sich in 
Japan ihre Reisekasse versilbern. 
Zu den gesuchtesten CDs aus Fern- 
ost gehört nach wie vor das klang- 
lich unverschämt gute Vangelis- 
Werk „Antarctica“ (Polydor-Ja- 
pan). Auch Al Di Meolas Alben 
„Soaring Through A Dream“ und 
„Cielo e Terra“ (beide Manhattan/- 
Toshiba-EMI) und das Miles-Da- 
vis-Opus „Miles Ahead“ (CBS-So- 
ny) bleiben dem japanischen Markt 
vorbehalten. 


Daß die japanischen Beatles-Laser- 
scheiben der Firma Overseas Re- 
cords wegen ihres schlechten 
Klangs ihr Geld nicht wert sind, 
kann man nur immer wieder beto- 
nen. Eher lohnt sich der Griff zur 
Pink-Floyd-Scheibe „Collection Of 
Great Dance Songs“ oder dem 
Wings-Werk „Venus And Mars“ 
(beide Toshiba-EMI). CD-Speku- 
lanten werden sich das Prince-De- 
büt „Minneapolis Genius 94 
East“ von 1977 
(Canyon Re- 
cords) oder die 
spanischspra- 

chige Abba- 
CD „Gracias 
Por La Musica“ 
(Polydor-Ja- 

pan) zulegen. 


Die meisten 
Silberlinge ko- 
sten in Japan 
um die 40 
Mark. In deut- 
schen Geschäften muß man minde- 
stens zehn Mark mehr anlegen. 
Drei Importspezialisten: Laser 
Sound, Karlstraße 5, 8500 Nürn- 
berg, (Tel. 0911/22 17 67); L& P, 
Scharnweberstraße 25, 1000 Berlin 
51, (030/4 12 10 98); World Of Mu- 
sic, Sonnenstraße 12, 8000 Mün- 
chen 2, (089/55 17 04 92). 

Frank Erdle 
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CD Spezial Il 


Blues& 
Soul 


Rhythm & Blues aus Chicago, 
Memphis-Soul und Texas-Blues, 
Klänge aus dem stilistischen und 
geographischen Umfeld von New 
Orleans oder Kansas City - in diese 
Regionen gelangte man bislang 
eher auf einem Plattenteller, der 
sich 78 Mal pro Minute dreht, als 
mit einem CD-Player. Aber nun 
deckt der CD-Katalog diese Sam- 
melgebiete oft besser ab als manche 
Oldie-Börse. 


Für Blues-Einsteiger, die noch im- 
mer Billy Boy Arnolds „Wish You 
Would“ oder „Dust My Broom“ 
von Elmore James suchen, empfeh- 
len sich derzeit die „Kings Of The 
Blues” (Topline/Charly 520, AAD, 
46:12, I: 5-9, K: 4-7, R: 8). Der 
Sampler „Fifties Juke Joint Blues” 
(Ace/TIS 216, AAD, 1951-56, 
AAD, 60:52, I: 3-7, K: 3-6, R: 6) 
hat entsprechend Wichtiges zu bie- 
ten -— die 22 Titel wurden zusam- 
mengestellt für „hartgesottene“ 
Sammler von „Race Records“, die 
keine HiFi-Ansprüche stellen. 


22 lohnende Entdeckungen für 
Fortgeschrittene bietet „The Blues 
Came Down From Memphis” 
(Sun/Charly 67, AAD, 60:23, 1: 3-7, 
K: 3-5, R: 7) mit Songs, die farbige 
Musiker in den 50er Jahren im Stu- 
dio des Elvis-Entdeckers Sam Phil- 
lips einspielten. Man merkt den 
klanglich anspruchslosen Aufnah- 
men des späteren Soul-Stars Rufus 
Thomas oder der Ein-Mann-Band 
„Dr. Ross“ an, daß sie für den loka- 
len Markt gedacht waren; und Ju- 
nior Parkers „Mystery Train“ konn- 
te auch erstin derweißgewaschenen 
Elvis-Version ein Welthit werden. 


Den Vergleich mit späteren Cover- 
Versionen brauchen die 21 „Sixties 
Soul Classics” (Charly 85, AAD, 
1961-69, 52:56, I: 4-9, K: 4-8, R: 9) 
nicht zu scheuen. Mick Jagger sieht 
alt aus, wenn Bob & Earl ihren 
„Harlem Shuffle“ oder Gene Alli- 
son „You Can Make It If You Try“ 
singen. Bei der Zusammenstellung 
„The Soul Of New Orleans” 
(Charly 14, AAD, 61:15, I: 4-9, K: 
4-8, R: 9) mit Aufnahmen aus den 
späten 50ern und den frühen 60ern 
fördert der Laserstrahl grundsolide 
Bässe und blitzsaubere Schlagzeug- 
arbeit zutage. Lee Dorseys „Ride 
Your Pony“ oder Robert Parkers 
„Barefootin’“ müssen sich klang- 
lich kaum hinter heutigen Disco- 


11/1987 


Produktionen verstecken - künstle- 
risch sowieso nicht. 


Schämen dürfen sich dagegen jene 
Blues- und Jazz-Sänger(innen), de- 
ren 22 knisternde Schellackschei- 
ben als Master für „The Copulatin’ 
Blues Compact Disc" (Jass Re- 
cords 1/IMS, AAD, 1920-30, 66:53, 
I: 2-7, K: historisch bis unzumut- 
bar, R: 10) herhalten mußten - er- 
stens wegen der miserablen Auf- 
nahmequalität, zweitens wegen ih- 
rer Texte. Aber Raritätensammler 
sollten bei Songtiteln wie „Take 
Your Hand Off My Mojo“, „Press 
My Button, Ring My Bell“ oder 
„Wet It!“ aufhorchen und zugrei- 
fen, ehe die Bundesprüfstelle für 
jugendgefährdende Medien von 
diesem USA-Import erfährt. 


Erregender und klanglich befriedi- 
gender schmeichelt sich Bobby 
Blue Bland ein, nur sein CD-Titel 
„First Class Blues” (Malaco 
5000/Charly, AAD, 1987, 62:37, I: 
5-10, K: 8, R: 6) stimmt ein wenig 
mißtrauisch. Der alte Blues-Hau- 
degen verabreicht nämlich nur 
noch Zartbitteres für ein gesittetes 
Nightclub-Publikum. Trotzdem: 
Sein sonorer Baßbariton konnte 
abgenutzten Standards wie „St. Ja- 
mes Infirmery“ und „Love Me Or 
Leave Me“ ein paar neue Reize ab- 
gewinnen. 


Falsche Hofnungen weckt der Titel 
„R & B Dynamite” (Ace 210/TIS, 
AAD, 1954-61, 56:55, I: 4-6, K: 4- 
5, R: 5) beim CD-Debüt der Sänge- 
rin Etta James. Das Repertoire be- 
steht weitgehend aus belanglosem 
Zwölftakt-Tralala, das noch nichts 
von der späteren Größe der Blues- 
und Soul-Persönlichkeit offenbart. 


Blues-Puristen haben spätestens 
dann kein Verständnis mehr für ei- 
nen CD-Titel wie „The Best Of Al- 
bert King” (Stax 60-005/ Mikulski, 
AAD, 1968-73, 60:55, I: 5-10, K: 5- 
8, R: 9), wenn sie auf dem Silberta- 
blett gleichzeitig Alberts Interpre- 
tationen von Howlin’ Wolfs „Kil- 
ling Floor“ und dem Stones-Titel 
„Honky Tonk Women“ finden - 
Geschmackssache. Erfreulich ist 
jedenfalls ein ordentlich auf CD 
übertragenes Baß-Schlagzeug-Fun- 
dament, das der Sänger und Gitar- 
rist für seine stilistischen Eiertänze 
zwischen Delta-Blues und Funky- 
Rhythmen nutzt. Weitaus liebloser 
zusammengestellt ist dagegen der 
CD-Sampler „Door To Door” 
(Chess-Vogue 600150/TIS, AAD, 
1954, -58, 60-61, 59:00, I: 3-6, K: 4- 
5, R: 6), der außer zugkräftigen Na- 
men wie Otis Rush, B.B. King, 
Otis Spann und Albert King wenig 
Erfreuliches bietet. 


Neugierig mag der Blues-Fan rea- 
gieren, wenn er fettgedruckt liest: 
„Canned Heat” (Interphon 
2005/Discobox, AAD, 46:54, I: 1- 
8,K: 1, R: 2). Ihm sei empfohlen, 
erst mal das Kleingedruckte auf der 
Rückseite zu lesen: „Bei der CD- 
Überspielung werden die Grenzen 
der analogen Aufnahmetechnik 
hörbar.“ Danke für die faire War- 
nung. Die Diktiergerät-Qualität 
der sechs Livestücke ist damit aller- 
dings nicht entschuldigt. Bei der 
Heat-Interpretation des Elmore- 
James-Klassikers „It Hurts Me 
Too“ konnten vermutlich nicht ein- 
mal die Herausgeber der CD ein 
Wort verstehen, sie benannten den 
Titel nach der einzig verständlichen 
Textzeile „When Things Go 
Wrong“. 


Zwei britische Combos retten die 
Ehre des weißen Blues. „Tobacco 
Road“ und „Smokestack Light- 
ning“ klangen zwar schon aufre- 
gender als von der Blues Band auf 
„Ihese Kind Of Blues” (Line 
9.00160/ARIS, AAD, 1979-82, 
37:37, I: 6, K: 6, R: 5). Aber mit 
dem „Hat Trick“ (Line 
9.00397/ARIS, 1987, AAD, 35:25, 
I: 8, K: 8, R: 8) hat der Line-Boß 
Uwe Tessnow absolut CD-würdi- 
ges Material an Land gezogen - so 
wie der Trouble-Drummer Sean 
Scott muß eine Rock’n’Roll- 
Schießbude klingen: zackig und 
knackig. 


Stimmung in die Bude bringt auch 
der Boogie-Woogie-Pianist „Errol 
Dixon In Basel's Atlantis” (Divox 
48601/inak, 1981, AAD, 40:35, I: 
4-8, K: 6, R: 6). Keine Scheibe für 
Blues-Freaks, sondern viel „Jump 
an’ Shout“ und „Hey BaBaReBa“ 
zum Mitschunkeln. 


Joe Williams singt „Everyday I 
Have The Blues” (Roulette/Vogue 
600136/TIS, 1957-60, AAD, 67:48, 
I: 10, K: 7-9, R: 10) und andere 
Klassiker. Bluesjünger mögen die 
Dialoge des Jazzsängers mit Count 
Basies Orchester altbacken finden. 
Aber allein schon wegen der 
rauscharmen Aufnahmen und des 
clever genutzten Dynamikspiel- 
raums verdient dieser Sampler das 
Prädikat „CD-likatesse“. 


Wie man im Zeitalter des Electric- 
Blues zart die Gitarrensaiten zupft, 
zeigen Buddy Guy und sein Bruder 
Phil auf „The Complete D.J. Play 
My Blues” (JSP 203/BISS, AAD, 
1981, 56:07, 1: 5-9, K: 7, R: 7). Der 
Chicago-Veteran spielt mit den 
Ausdrucksmöglichkeiten eines 
kammermusikalischen Rhythm & 
Blues ä la Robert Cray. 

Winfried Dulisch 
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LPs nach Redaktionsschluß 


Liza Minnelli 


At Carnegie Hall 

Telarc CD-85502 (in-akustik) DDD 
Interpretation: 9 

Klangqualität: 9 (47:45, 52:44) 
Repertoirewert: 10 


Dieser Livemitschnitt aus der New Yorker „Car- 
negie Hall“ macht den Wohnzimmersessel zum 
Konzertstuhl, die Stereoanlage zur Bühne und 
den CD-Liebhaber zum Ehrengast in den vorde- 
ren Reihen. 100 Minuten lang gibt Musical-Star 
Liza Minnelli klassischen Melodien neues Le- 
ben, von Cole Porters „I Happen To Like New 
York“ zu den gedämpfteren Tönen von James 
Horners „Somewhere Out There“ und Jerome 
Kerns „Lonely Feet“, von George Gershwins 
„Our Love Is Here To Stay“ bis zu einem John- 
Kander-Potpourri. Drei Wochen elektrisierte 
die Judy-Garland-Tochter das verwöhnte Publi- 
kum der US-Metropole, und die „New York 
Times“ schwärmte: „Noch nie klang ihre Stimme 
stärker und sicherer“ — die klanglich vorzügliche 
CD macht wahrlich Appetit auf Lizas Konzerte 
in Deutschland. M.1. 


Mike Oldfield 


Islands 

Virgin 208 650 
Interpretation: 5 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 4 


Was ist bloß in Mike Oldfield gefahren? Daß 
Roy Blacks frühere Partnerin Anita Hegerland 
wieder mitträllert, ist noch lange kein Grund, in 
derart seichte Popgewässer abzudriften. Auch 
Rauchstimme Bonnie Tyler und Kevin Ayers als 
Gastsänger können nur wenig retten. Und die 
paar hübschen Einfälle beim obligatorischen 20- 
Minuten-Werk „The Wind Chimes“ flickte Old- 
field unvorteilhaft zusammen - wieso hat er dafür 
drei Jahre gebraucht? K.H. 


Yes 


Big Generator 
WEA 790 522-1 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 6 
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Wer glaubte, die britischen Filigranrocker Yes 
wollten mit ihrem 1984er Comebackalbum 
„90125“ lediglich noch einmal absahnen, sieht 
sich nun getäuscht. Der Nachfolger „Big Gene- 
rator“ ist da, und wieder heben irrwitzige Gitar- 
renläufe und vertrackte Rhythmuskonstruktio- 
nen die Stücke weit über das gewohnte Rockei- 
nerlei. Doch Tony Kaye, Trevor Rabin, Alan 
White, Jon Anderson und Chris Squire zeigen 
sich unter der Regie von Trevor Horn und Paul 
de Villiers von ihrer allzu harten und hektischen 
Seite. Viel zu selten („Holy Lamb“, „Shoot 
High“) blitzen einmal melodische Lichtblicke 
auf. K.H. 


Saga 

Wildest Dreams 

Bon Aire/Ariola 208 602 
Interpretation: 5 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 4 


Auch als Trio bleiben sich die Crichton-Brüder 
und Michael Sadler treu. Anders ausgedrückt: 
Bei Saga herrscht kreativer Stillstand. Zudem 
sind den Musikern schon seit einiger Zeit die Me- 
lodien ausgegangen. Da hilft es wenig, wenn 
Curt Cress die kanadischen Bombastrocker un- 
terstützt - es klingt doch alles nur nach schwa- 
chem Eigenplagiat. K.H. 


Fra Lippo Lippi 
Light And Shade 
Virgin 208 527 
Interpretation: 5-8 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 6 


Im vergangenen Jahr brachte dieses norwegische 
Duo mit der fein ziselierten Ballade „Shouldn’t 
Have To Be Like That“ die Eisberge zum 
Schmelzen. Album Nummer Zwei lockt aber 
keinen Eskimo hinter dem Ofen vor: Zwar 
schaffen verhaltene Stücke wie „Angel“ und 
„Some People“ Kerzenlicht-Atmosphäre, doch 
so richtig warm ums Herz wird dem Hörer nur 
beim himmlischen Titelsong. F.E. 
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Wendy And Lisa 


Virgin 208 574 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 6 


Leicht könnte man die beiden Damen für singen- 
de Models halten, die sich versehentlich aus dem 
Playboy-Studio in eine Plattenaufnahme-Kabine 
verirrt haben. Doch der Inhalt belehrt eines Bes- 
seren: Wendy Melvoin und Lisa Coleman waren 
früher die treibende Kraft hinter der Prince- 
Band Revolution, und Musik mit Pop-Appeal, 
Rock-Drive und harmonischen Kanten ist auch 
solo ihr Ding. Die Songs, die mit Disco rein gar 
nichts zu tun haben, leben von geschicktem Un- 
derstatement - deshalb empfiehlt sich mehrfa- 
ches Abhören. M.I. 


ABC 


Alphabet City 
Phonogram 832 391-1 
Interpretation: 6-8 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 6 


Vor fünf Jahren buchstabierte Martin Fry im 
„Lexicon Of Love“ das Alphabet von Liebe und 
Leidenschaft, heute kurvt er mit Partner Mark 
White in der Luxuslimousine durch die „Alpha- 
bet City“, wo die zwei Vergnügungsritter durch 
Spiegel-Diskotheken und vornehme Parks streu- 
nen. Die Musik klingt dementsprechend: glit- 
zernder Soul, pumpender Disco-Rhythmus, me- 
lodischer Brit-Pop, der so auch von den Pet Shop 
Boys oder Duran Duran stammen könnte. Wirk- 
lich herausragend ist nur Frys Soul-Hommage 
„When Smokey Sings“. M.l. 


The Communards 


Red 

Metronome 828 074-1 
Interpretation: 5 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 6 


Die Fistelstimme meldet sich zurück: Commu- 
nards-Sänger Jimi Somerville läßt auf dem neu- 
en Album so heftig seinen Kehlkopf vibrieren, 
daß nur eingefleischte Anhänger der Britenband 
begeistert sein können. Allen anderen bleibt 
zum Trost die Neuauflage des Gloria-Gaynor- 
Discoknallers „Never Can Say Goodbye“: Da 
beweisen die Communards ein ähnlich glückli- 
ches Händchen wie seinerzeit mit ihrer Cover- 
version von „Don’tLeave Me This Way“. F.E. 
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Englische Fachzeitschriften preisen den Xerxes als 
„Wunderlaufwerk”. Wie weit bringt er es bei stereoplay? 


Highfidele Geschenkideen für jeden Geldbeutel. Als 
Krönung wieder ideale Kombinationen von Testsiegern. 


Cy 
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Wochen ver- 
brachte Alan 
Parsons im 
Studio, um 
sein Meister- 
werk „Mystery 
And Imagina- 
tion” für CD zu 
optimieren. Im 
Interview ver- 
rät der briti- 
sche Klang- 
tüftler, was er 
anschließend 
noch alles 
vorhat. l "IR 
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Bunte Spielwie- 
sen für Program- 
mierkünstler und 

Hobby-Discjok- 

keys oder schil- 
lernde Seifenbla- 
sen? CD-Wechs- 
ler im Vergleich. 


Preiswerte Laut- 
sprecher ab 600 
Mark das Paar 
und doppelt so 
teure audiophile 
Kleinboxen. 
Lohnt der finan- 
zielle Mehrauf- 
wand? 
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Messe-Splitter von der Tokyo Audio Fair 


Gut versilbert 


BERDES 
DAT I-7— 


Br 
Bea: 


Während sich draußen schwarzgraue Taifunwolken zusammenballten, strahlten in den 
Tokioter Messehallen DAT-Rekorder und CD-Multiplayer um die Wette. 


Dr Buchstaben prangten 
übergroß auf dem Signet 


der Audio Fair: DAT. Fast 
überall, ob bei Sony, Tech- 
nics, Aiwa oder Victor/JVC, 


Aussicht: DAT-Rekorder 
fürs Handgelenk sind keine 
Utopie mehr. Sony zeigte in 
Tokio den TCD D-10 mit 
Spielzeuglautsprecher und 
Akkuteil, Preis: umgerech- 
net 3200 Mark. Auch Tech- 
nics präsentierte stolz einen 
DAT-Mini. 


Übersicht: Nicht weniger 
als vier CD-Formate schil- 
lerten auf der Audio Fair um 


die Käufergunst: Neben der. 


etablierten Audio-CD drei 
Silberscheiben mit Bildspei- 
cher für Videoclips, Kon- 
zertmitschnitte und Filme. 


glänzten die neuen Rekorder 
an vorderster Front. Doch 
auch im Land der aufgehen- 
den Sonne sperren sich die 
Plattenfirmen beharrlich, 


Software-Lizenzen herauszu- 
rücken, obwohl kein DAT- 
Geselle ohne eingepflanzte 
Kopiersperre ausgeliefert 
wird. Wie reiswein-gedopte 


LUXMAN sro meaunren 


SEHLICHRORERERN?VNEDFr m 


EZ 


Rücksicht: Sony reagierte eilig auf den Silberschatz und 


SVVAFLRECERE 
SAU MOmEnE“ 


präsentierte mit dem MDB-801 ein Gerät, das alle CD- und 
Bildplatten-Größen verspeist. Europäischer Marktstart im 
Frühjahr, Preis rund 2200 Mark. 
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INCOKFTIRKIELN-BCHLDSREOAE/F 
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Ameisen wuselten die Japaner 
um die in zahlreichen Varian- 
ten angebotenen Laser-Disc- 
und CD-Kombispieler, vor al- 
lem, wenn Michael Jackson 
Superstar über die Mattschei- 
be hüpfte. Revolutionäre 
Neuheiten suchte der Besu- 
cher freilich vergebens - aber 
darauf konnten kaum einen 
Monat nach dem Muskelspiel 
der HiFi-Giganten in Berlin 
nur Optimisten hoffen. L.F.E. 


Einsicht: Bei Luxmann stellt 
man einen deutlichen Trend 
zu Aktivlautsprechern fest. 
Speziell dafür ist der neue 
Class-A-Vorverstärker C-03 
ausgelegt. Zusammen mit 
dem 400-Watt-Paket M-03 
und dem Tuner L-03 bildet er 
auch ein schlagkräftiges 
Triumvirat. 


Durchsicht: Nur für die Au- 
dio Fair spendierte Pioneer 
seinem CD-Player-Flagg- 
schiff PD-3000 ein gläsernes 
Oberteil. Mit zwei 18-Bit- 
Analog-/Digital-Wandlern 
sowie optischen und koa- 
xialen Digitalausgängen 
kostet der PD-3000 in Japan 
rund 2500 Mark. 


Absicht: Auch Teac will im imageträchtigen High-End-Or- 
chester mitspielen und stellte seine „Esoteric”-Reihe vor, die 
außer dem abgebildeten DAT-Rekorder Ri den Digital-/ 

Analog-Konverter D1 und das CD-Abspielgerät Pl beinhal- 
tet. Wann die Nobel-HiFi-Karossen in Serie gehen, ist aber 


noch ungewiß. 


11/1987 


TOP INTERNATIONAL QUALITY 
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auchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,8 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN). 


Die neuen HIGH 


STRATOS 


en 


en Pulsar A2000 
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